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Veranlasst worden ist die vorliegende Arbeit durch die Mar- 
burger Abtheilung des Hessischen Geschichts -Vereins, bei (Jelegen- 
heit einer Ausstellung Hessischer Drucke, die der Verein im Sommer 
1890, zur Erinnerung an die Erfindung der Buchdruckerkunst vor 
450 Jahren, in Marburg veranstaltet hatte. 

Sie umfasst die Geschichte und Bibliographie der ersten 39 
Jahre des Hessischen Buchdrucks, von Errichtung der ersten Hess- 
ischen Druckerei in Marburg bei Gründung der Universität 1527, 
bis zur Veröffentlichung der Hessischen Eirchenordnung von 1566. 
Alle in diesem Zeiträume gemachten Hessischen Drucke sind Mar- 
burgische, denn die übrigen Druckorte des Hessenlandes haben erst 
später zu arbeiten angefangen. 

Die Zahl der hier in chronologischer Ordnung angezeigten 
Drucke beträgt 377, wovon ich aber 52, deren Titel in Haken- 
parenthesen eingeschlossen sind, nicht selbst gesehen sondern nur 
citirt gefunden habe. Die übrigen 325 sind nach Exemplaren be- 
schrieben, die folgenden 28 deutschen Bibliotheken angehören: 

Berlin: KOnigUche BibUoÜiek, 2 15 23a 37 52 54 59 70 72 98 105 148 
144 146 147 156 168 196 212 219 223 224 230 233 239 246 251 267 
268 300a 

Bremen: Stadt- BibUoihek, 178 228 

Breslau: Königliche Univendtäts-BibUoÜiek, 77 96 

Cassel: St&ndische Landes-BibUoihek , 4 10 18 27 28 42 51 67 73 78 99 
115 181 165 174 176 186 206 221 226 229 232 238 240 248 244 245 
248 258 255 256 257 260 261 263 269 272 276 277 282 283 285 287 
287a 288 289 290 291 293 294 296 297 299 300 301 302 305 306 809 
814 828 827 

Dansig: StadtrBibliothek, 107 140a 

Darmiiadt: Grossherzogliche Hof-BibUothek, 46 57 68 75 170 208 208 210a 
284 266 274 280 281 818 317 328 

Dresden : Königliche Bibliothek, 34 87 117 211 

Erfurt: Königliche BibUoihek, 825 326 

Frankfurt a. M. : Siadt-BibHoihek, 19a 33 200 
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FkJda: SlÄndiiclie LajideB-BiWidhek, 184 185 

GiM*«i: Grossherzogliehe UniversitäU-Hibliothck . I 28 32 69 97 100 172 
188 ISl 198 204 210 284 286 322 

ßöttittgen: Königliche Uni veraitata- Bibliothek. 808 315 

Qniha: Bereogliuhe Bibliothek, 64 

K6tiig»ber0 : KCnigliche nnd UniverdtAU-Bibliothek, 74 101 104 122 123 
133 140 142 IM 217 21a 275 

Leiptig: Stadt- Bibliothek, 179 

Maini: Stadt- Bibliothek, 319 

Marburg, Bibl.: Königliche Universitäts-Bibliothiik. 12 13 22 31 39 40ik 44 
47 50 7C 80 81 83 85 86 92 111 114 116 120 124 125 126 129 135 
187 138 1S8EI 139 141 145 1S3il 158 161 163 167 169 175 177 180 181 
192 193 195 197 207 209 209a 222 227 231 237 241 247 258 278 279 
293b 304 307 320 382 

Marburg, Arch.: Bibliothek des StaaU-Archiva, 8 11 18 19 21 36 38 40 48 
56 Ö6a 58 60 62 65 66 74a 76a 84 SO 91 93 103 10« 108 109 HO 112 
113a 126a 127 134 136 14:ia 148 148a 148b 149 151 154 155 162 166 
ITl 178 187 190 201 214 220 225 254 254a 259 262 264 270 271 273 
287b 292 295 298a 803 315a 324 

Münehen: EOiiigliche Hof- und Staate-Bibliotliek, 20 80 35 41 43 49 55 
55a 121 180 163 157 235 265 329 

München, UmveTiitäts-BibUothek, 8 

Schteutingen : Bibliotbek des KCnigl. Henneber^iachen Gjmnnaiuoie, 107 199 

Strambarj) : Kaiserliche UniversiUits- and Landea-Bibliothek, 2Ü5 

Stutlgarl: Königliche Bibliothek, 14 16 312 

WeiVturg: Bibliothek des KOnigtichen Gymnasiums, 152 

Weimar: Grosaherzogliche Bibliothek, 26 

Wcrttigerode: FQratiich Stolbergische Bibliothek, 3 5 6 7 9 24 82 164 

Wot/enbüttel: Berauglich Braunschweigische Bibliothek, 17 29 88 90 113 

150 213 242 
Worms: AlterthuniB- Verein, 79 128 252. 

Anfragen an weilere 24 deutsche Bibliotheken ergaben ent- 
weder nur Dubletten, oder überhaupt keine Marbui^er Drucke. Da 
auch z^vei ausgeschickte Circulare nur geringen Erfolg hatten, schien 
es an der Zeil, die Sammlung vorläufig abzuschliessen. An gutem 
Willen zur Herstellung einer möglichst vollständigen Bibliographie 
habe ich es nicht fehlen lassen ; doch wird noch so manche Lücke 
auszufüllen und so mancher Druck nachzutragen sein. Denn diese 
ältesten Marburger Drucke, als solche bisher nur wenig beachtet, 
sind sehr in Bibliotheken zerstreut und grösserntheils Seltenheiten, 
von manchen kennt man nur ein einziges E^xemplar. Cataloge nach 
Druckorten haben unsre Bibliotheken nicht, oder wenigstens nicht 
solche, die bis in die hier in Betracht kommende spätere Druckzeit 
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ineinreichen. Also konnten die Drucke meist nur nach meinen 
Titelangaben aufgesucltt werden, deren Ziisammentragung aus 
Bücherverzeiclmissen und Litteraturwerfcen , wenn sie wirklich er- 
schöpfend hätte werden sollen, noch eine weil längere Sammelzeit 
erfordert haben würde als die, die nach obwaltenden Umständen 
dieser Arbfeit zugestanden werden konnte. 

Aber auch der Grad von Vollständigkeit der Bibliographie, 
K^Ton dem sich hier überhaupt nur reden lässt, wäre mir unerreich- 
' bar geblieben ohne die Mithülfe derjenigen Herren Bibliothekare, 
die sich nicht nur der umständlichen Durchsicht meiner ßücherzeltel 
bereitwillig unterzogen , sondern sich auch um die Vennehrung 
meines Vorrathes durch eigne Nachsuchungen bemüht haben. Allen 
diesen Herren, und insbesondi-e dem Oberbibliothekar der Marburger 
Universitäts-Bibliothek Herrn Dr. Rödiger, spreche ich hiemit meinen 
schuldigen Dank aus. Einige Auszüge und Mittheilungen aus Papieren 
des Marbm^er Staatsarchivs, die sich bei den Nachrichten von den 
Druckern mit Nutzen verwenden Hessen, verdanke ich der Gefällig- 
keit des Staatsarchivars Herrn Dr. Könnecke. 

Form und Einrichtung des Buches sind dieselben wie in meinen 
Lulherdrucken , gegen die, soviel ich weiss, niemand Einwendungen 
gemacht hat; nur der Druck ist insofern vereinfacht, als weniger 
Schriflsorten in Anwendung gebracht wurden. Diplomatisch genau 
wiedergegeben sind — natürlich nur bei den 325 Drucken , die ich 
selbst in Händen gehabt habe — inuner der Titel, das Impressum, 
und die an den Zeilenabtheilungen leicht erkennbaren wörtlichen 
Auszüge aus den Originalen. Hingegen ist bei gelegentlichen In- 
nhaltsangaben, Adressen, Ueberschriften und Datirungen von Vorreden 
l Widmungen &c., die Schreibung der Originale nur da einge- 
alten, wo sie genaue Citate sind. 

Die Titel der hier gebrauchten Hülfsbücher sind zum Theil in 
Igenden Abkürzungen angeführt: 

Baring: Leben M. Antonii Corfiiii ... von Dan. Eberh. Baring, Hannover 
1749 8°. Enthält auf S 89—109 ein Veraeichnisa der meist salinen 
Schriften Corvins, 51 Nummern. 
Bibl. Vaticana, lt. »tainp.: Bibliotheca Apoatolica Vaticana. Inventario dd 
libri stampati Palatino- Vaticani ed. da Enrico Stevenson giun., Tom. I 
latini; 11 tedeadii. Koma 1886—91 4°. 
ü-l. Augg.: die sogenannte Erlanger Ausgabe von Luthers Werken, Erlangen 
mtd FouiUHirt seit 1826, 6\ 2. Aufl. «oweit sie vorliegt. 
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Feicrtein : Jac. Guil. Fcverlini Bibliothtsca aymbulicu evangelica luthürana 
pars I. II. Omnia aucta et locupletata ed. Jo, Buthol. Riederer. Nori- 
bergae 1768 8°. 
Fortge». Samml. : Fortgesetzte Sammlung von alten und neuen theol. Sachen. 

1720—1750. Leipi. 8'. 
Freylag, Adpar. litt. : Adparatus litterarius obi libri partiiii antiqui partim 
rari recensentur, coli, a Frid. Qotth. Frejtag. Tom. I — lU. Lipsiae 
1752—55 8". 
Frei/tag, Anal, litt.: Aaalecta litteraria de librü rarioribuB ed. Frid. Ootth. 

Freytag. Lipaiae 1750 8'. 
Gegner: Bibliotheca uaiversalia ... antore Conrado Gesnero. Tiguri ap, Ch. 

Froschouenim menae Sptbri 1545 fol. 
Oetner-Smtnkr: Bibliotheca inatit. et coli, primum a Conr. Gesnero, deinde 
in Epitomen redacta et .., ancta per loaiam Simlenim. Tiguri ap. 
Ch, Froachoverum mense Uartio 15T4 fol. 
Harboe b. SehüUe: Luthers ungedr. Briefe nitgetb. von Gottfried SchOtse, 
Bd m, Leip». 1781, S 261—371: Verzeich, einer Samml. von Auto- 
graphia Lutheri, vom Bischof Harboe in Copenhagen. 
V, ä. Hardt: Antiqua litterar. monumento, Autographa Lutheri aliommque 

celebr. viror. 1517—1546. Tom. I— 111. Brunavig. 1690—93 8°. 
Hirich, Miti: Librorum ab anno 1. uitqne ad ennuin L. eec. XVI t;pia 
eMcriptorum Millenariaa I— IV ed. a Carolo Chatno Birachio. Nori- 
bergae 1746—4» 4". 
Hortteder: Handlungen und AuHscfareiben &c. von den Draacben ... und 
von Rechtmässigkeit de« deutschen Kriegen Carls V wider die Schmal- 
kaldiachen Bundeaobersten &a. [I] 1546/47 [11] 1546—58 ... zum andem- 
mal an Tag gegeben durch Friedr. Hortleder. Gotha 1645 Fol. 
KlcinKhmid: Samml. Fürntl. Heoriiicher Landes- Ordnungen und Ausschreiben 

... [hr^g von C. L. KleinBchmidJ. Caasel I 1767 II 1770 foL 
Krause, Cordun: Kuricius Cordus, eine biogr. Sbiiute a. d. Reformationmeit 

»OB Carl Krause. Marb. (Hanau) 1863 8". 
Kraute, JJaitvg: Heliu" Eobaoua Heeauii, Sein Leben und seine Werke ... 

von Carl Krause, lid I II, Gotha 1879 8". 
Laute: Leben und Thaten Philippi Magianimi l>eacbrieben durch Wigand 
Lanee. Bd 1 II, In Zeitschr. d. Ver. f. beesische GcKhichte n. Landes- 
kunde, Suppl. II, Kassel I84IJ47 8°. 
Litidtniiis renov. : Lindentus renovatus sive lo. Ant. van der Linden de 
Scriptia medtcis 11 11, contin. a Geo. Abr. Mercklino. Noribergae 1686 4°. 
Lwciuc: Catalogus bibliolbecae publicae Moeno-Francofurtensia, ed. loh. 

lac. Lucius. Francof. a M. 1728 4*. 
Lutherdrr: Lulberdmuke auf der Hamburger Stadtbibliothek 1516—1523 

von A. V. Uommer. Leipzig 1888 8'. 
SkKler, Kirehenordngg : Die evangel. Kirchenordnnngen de« 16. Jhs, hrsg, 
von Aemil. Ludw. Bichter. Bd I (II), Weimar 1846 4'. 
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Biederer, Nachrr: Nachrichten rar Kirchen- Gelehrten and Bücher-Ge- 
schichte; aus gedr. und ungedr. Schriften gesammelt von Jo. Barthol. 
Biederer. Bd I— IV. Altdorf 1764—68 S\ 

SehletteTt Handb,: Handbuch der Jurist, und staatsw. Litteratur, von H. 
Th. Schletter. I, Jurispmd., Grimma 1843 4*. 

Stintging: Geschichte der Deutschen Bechtswimensch. von R. Stintsing 
Abth. I (II), Manch. & Leips. 1880—84 (in Gesch. der Wissenschaften 
in Deutschi. Bd. XVIII). 

Strieder: Grundlage ra einer Hessischen Gelehrten und Schriftsteller 
Geschichte von IViedr. Wilh. Strieder, Bd. I— XVIII (XVI von L. 
V^Tachler; XVII XVIII mit Register, von E. W. Justi), GOtting., Kassel, 
Marb., 1781—1819 8*. 

Strieder b, Juati: Fortsetzung der kurzgef. Grundlage zu einer Hessischen 
Buchdrucker-Geschichte, von Strieder, in den Hessischen Denkwürdig- 
keiten hrsg. von K. W. Justi Th. IV, Marburg 1805, Abth. 1 S 142—160. 

Strubel, N, Beiirr: Neue Beiträge zur Litteratur besonders des 16. Jhs, 
von Geo. Theod. Starobel. Bd I— V, Nümb. u. Altdorf 1790—94. 

Ströbele Mise.: Miscellaneen literar. Inhalts ... von G«o. Theod. Strobel. 
Samml. I— VI Nümb. 177^-82 S\ 

Thesaur, Weigel.: Thesaurus libellorum bist. Reformationis illustrantium. 

Verzeichn. einer Samml. von nahezu 8000 Flugschriften Luthers und 

seiner Zeitgenossen ... bearb. von Arnold Kuczinski. Leipz. , T. 0. 

Weigel 1870 8*; Supplement ebd. 1874 8^ 
Tilemann: lo. Tilemanni dicti Schenck vitae proff. Theologiae qui in Acad. 

Marpurgensi docuerunt. Marb. 1727 4**. 
Wackemagel, Bibliogr. : Bibliographie z. Gesch. des deutschen Kirchenliedes 

im 16. Jh. von PhiL Wackemagel. Frankf. 1855 8*. 
Wackemagel, Kirchenl.: Das deutsche Kirchenlied von der ältesten Zeit 

bis zum Anfang des 17. Jhs von Phil. Wackemagel. Bd I — V, Leipz. 

1864—77 8«. 
WaJch: lo. Georg^ Walchii Bibliotheca theologica selecta litterariis anno- 

tationibus instmcta. Tom. I — IV, Jenae 1757 — 65 8®. 
Waliher: Literar. Handbuch f. Gesch. u. Landesk. von Hessen, von Ph. A. 

F. Walther. Mit 3 Suppll. Darmst. 1841—69 8*. 

Die Übrigen Handbücher sind entweder allgemein bekannt, wie 
Maittaire, Panzer, Weller, de Wette, Corpus Reforniatorum u. a., 
oder immer erkennbar angezeigt. 

Für einige technische Ausdrücke sind folgende Abkürzungen 
gebraucht : 

Bl, BU = Blatt, Blätter Mrgg = Marginalien 

Ghntt = Columnentitel S = Seite 

Cptzz = Capitelzeichen Schwab. = Schwabacher 

Cust = Gustos Sign. = Signatur 

Dr., Drr = Druck, Drucke Z = Zeile 

Fract s= Fractur 
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Bei den Beschreibungen von bildlichen Darstellungen, also von 
Titelborduren, Bildern und Bilderinitialen, sind, wie in den Luther- 
drucken, rechts und links immer vom Bilde aus zu verstehen. Mit- 
hin ist die als linke bezeiclinete Bildseite vom Beschauer aus die 
rechte. 

Auf die Correctur, bei der es mir nicht an dankenswerther 
Unterstützung gefehlt hat, ist alle mögliche Sorgfalt verwandt worden. 
Sollte ich dennoch Fehler übersehen haben, so hoffe ich doch, sie 
werden nicht von solcher Art sein, dass die Brauchbarkeit des 
Buches durch sie beeinträchtigt werden könnte. Die Druckerei hat 
sich mit löblichem Eifer bestrebt ihrer keineswegs leichten Aufgabe 
gerecht zu werden. 

Marburg, im October 18\)!2. 
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lOHANN LOERSFELD 

1527/28 

Es ist bekannt dass Johann Loersfeld ^) , der der erste Mar- 
burgische und Hessische Buchdrucker war, aus Erfurt kam, wo sich 
seine Officin 1525 im Hause zur Sonne bei S. Michael (Weller 3385 
3399) und 1526/27 auf dem wenigen Markt zum halben Rade (Weller 
3776) oder zum halben Rade in der Meymergasse (Panzer 2977; 
Weller 3825; Scheller, Bücherkunde 710) befunden hatte. Von 
seinem frühern Leben weiss man nichts; weil er sich aber auf 
einigen seiner Erfurter Drucke Loersfeld oder Pariser nennt*), darf 
angenommen werden, dass er vor seiner Erfurter Zeit in Paris ge- 
wiesen sei und dort gearbeitet habe. 

Im Jahre 1525, wo die ersten Drucke mit seinem Impressum 
erschienen, übernahm er wahrscheinlich die bekannte Erfurter 
Druckerei in der Permentergasse zum Farbefasse, die Ludwig Trute- 
bul 1520 in Halberstadt gegründet und 1523 nach Erfurt verlegt 
hatte (Lutherdrr Nr. 160 396 &c.), wo sie indess schon 1524 ihre 
Arbeit eingestellt zu haben scheint. Sicher ist,, dass sich ein nam- 
hafter und characteristischer Theil von Trutebuls Druckmaterial 
bei Loersfeld wiederfindet, und noch in seinen Marburger Drucken 
leicht nachgewiesen werden kann. Dazu gehören einige Sorten 
grosser Titelschwabacher und guter Textantiqua, darunter die grosse 
magre in Nr. 1; besonders aber die an ihren festen und character- 
vollen Formen leicht wiedererkennbare Textschwabacher aus der 
Halberstädter Bibel von 1522 (Lutherdrr Nr. 160), womit u. a. in 
Nr. 4 der ganze Text gesetzt ist. Femer kommen die grössern und 



1) Auf seinen Drucken schrieb er sich, ausser Loersfeld und Lörsfeld, 
auch Loersfelt und Lnersfeldt. Die in bibliographischen Werken vorkommende 
Schreibung Lotrffeld ist falsch und nur durch Verwechslung des am Ende der 
ersten Silbe manchmal von ihm jfebrauchten langen / {Loerffeld) mit / ent- 
standen. So bei Feuerlein I 360 Nr. 13, 36 1 Nr. 22; Panzer 2885 2960 2977; 
WeUer überall; ScheUer 665. liichtig bei Panzer 2963 2969, VII 376 Nr. 1; 
Scheller 710. 

2) Panzer 2969, wo aber das Impressum nicht vollständig wiedergegeben 
ist ; Weller 3924. 
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kleinern Initialen mit den fratzenharten Menschen- und Thierflguren, 
die Trulebul in seiner niederdeutschen Ausgabe von Taulers Predigten 
1523 und in andern Drucken viel gebraucht hat, auch noch in den 
meisten Marburger Arbeilen von Loersreld vor. Und zwar sind es 
nicht Nachschnitte, die Loersfeld hätte machen lassen, sondern 
Trutebuls alte und zum Theil abgenutzte Originaltypen selbst. ') 

Loersfelds Wirken in Erfurt war zwar insofern nicht von der 
löblichsten Art, als es fast ganz auf den Nachdruck beschränkt blieb; 
doch war es immerhin nicht nutzlos, weil es meist Lutherische und 
andre gute Reform alionsschriflen waren, die er (zum Theil in nieder- 
deutscher Sprache) nachdruckte, wodurch er doch zu ihrer Ver- 
breitung mit beitrug. Die Zahl seiner Erfurter Drucke vermag ich 
nicht genau festzustellen ; denn weil sie meist selten und sehr in 
den Bibliotheken zerstreut sind, auch einige nach den darüber vor- 
handenen und manchmal falschen oder ungenauen bibliographischen 
Anzeigen nicht aufzufinden waren, habe ich nur einen Theil davon 
selbst gesehen. Doch wird es ungefähr vierundzwanzig geben. 

In Hinsicht auf Loersfelds üebersiedelung nach Marburg hat 
der folgende Druck, abgesehen davon dass er ein wirklicher und 
vielleicht sein einziger Erfurter Originaldruck ist, besondre Wich- 
tigkeit*): ¥ QVE ¥ I FRAN. LAMBER | liiS giiuniDiuniiS, npuB | 
fanftä ^ifüoiü epnoöü | ^loinli^gi coiigcegulä, | pro 6«le(iarum rtfof i 
iiialioiie, '^ti üfTbo bij- | piitaiiba cl bcieruidt- | ba piopoluil. | *EIVSDEM 
EPl* t flolo oh PßlünieiifeÄ ^t ipla | DdKiabili SljnoOü: aöiieriiiin | 
9(icolQii 4)rtboni ... In 8", 5f> Bll, Titelbordure Nr. 24, Zuschrift an 
den Rath des Landgrafen Philipp, Balthasar Schraulenbach ; 55 v 
gjcuiium etp^orbic prt 3o^aiinm Soer?' | fr». 9lniii) jülutilcrt in- 
cotnolioniä. 15^7. || Bl 5ä leer*). Da Lamberts Zuschrift ^Diarputgi 

3) Im Jahre Ifi.» gebrauchte Conrad Trefler in Erfurt (iieBelI>en Initialen 
in leitien Nachdrucken von Lutbera Kleinem und (irossem Katecbiainiu. 

4) Vg!. hier und lU Loerafeld Oberhaupt Th. Hneger. Dir anffehliche 
Marburj/er Kirchtnordnung von 1537, Oothii 1881. S 13 tT (auch in der Zeitschr. 
ttU Kircheni^eaeh. IV &4»— 003^. 

5) In Marburg. HiLl. VIII C 946. — Vgl. Krejtjig. Anal. litt. :-(19; Baum. 
Lambert 117 und 170 Nr. 17 18. wo aber S 177 bemerkt ist, daas die Fara- 
duiu dem Landgrafen Philipp «elbat gewidmet «eian, weshalb man den Tun 
üaum gemeint«n Druck für einen andern ola den oben angeführten halten muaa. 
Fjn von BuBieucamp, Lambert 40 Anm. angezeigter Druck, gleichfallii Erfurt liei 
Loersfeld I5'.'7 8°. soll auch wirklich von dem \iä Baum beschriebnen ver- 
schieden Bein, if^ alao wahncbeinlicb der unsrigc. Es giebt auch noch eine 
dritte Erfurter Aiwgabe von 1527 (These« theo!, in Sjnodo Homberg. disp.). 
s. SchelhorUB Amoen. litt. ed. alt. 111 3BB Nr. 14, a1>er in 4° und ohne den 
Namen des Drucken. 
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,15. 5(6niirii. datirt und Erfurt der Druckort ist, hat Loersfeld zu 
dieser Zeit noch dort gearbeitet, wo die beiden Ausgaben dieser 
Schrift auch wahrscheinlich seine letzten Drucke waren, wenigstens 
kennt man keinen nachweisbar spätem °), Ferner ist zu vermuthen, 
Lambert habe schon bei der Ertheilung seines Druckauflrages an 
Loersfeld die Absicht gehabt, ihn für den Dienst der Marburger 
Universität zu gewinnen. Dass mau bei deren Gründung auf An- 
stellung eines Buchdruckers wirklich bedacht war, ergiebt sich aus 
einer in Heppes Kirchengeschichte beider Hessen I 196 ff. (leider 
ohne Fundort des Originals) abgedruckten Ordnung der Universität, 
worin es am Schlüsse heisst: »Einen Buchdrucker soll Hermanus 
Buschius bt.-stellen<. Ob nun Lambert oder Hermann von dem 
Busche den Vermittler gemacht hat, kann uns ziemlich gleichgültig 
sein ; soviel darf angenommen werden, dass Loersfeld von Seiten der 
Universität zur Verlegung seiner Druckerei nach Marburg veranlasst 
worden ist. Zwar steht sein Name nicht in der Universitäts-MalrikeP), 
aber man hat es entweder in der ersten Zeil mit der Eintragut^ 
von Uni versitäts -Verwandten nicht so genau genommen, oder man 
hat mit seiner festen Anstellung noch warten wollen; sein Nach- 
folger Rhode ist ei-st imniatriculirt worden, nachdem er schon zwei 
Jahre hier gedmiJd hatte. Weil aber die Drucke von Lamberts 
Paradoxa höchst wahrscheinlich Loersfelds letzte Erfurter waren, 
und sein Druck Nr. 1 ohne Zweifel in Beziehung zur Gründung der 
hiesigen Universität am 30. Mai gestanden hat und der erste Mai^ 
burger gewesen ist, nuiss Loersfelds Uebersiedelung hierher zwischen 
Mitte Februar und Anfang Mai vor sich gegangen sein. Jedenfalls 
hat er vor dem 92. Jnni hier gearbeitet, was durch das Impressum 
von Nr. 2 bewiesen wird. 

Seine Tliätigkeit in Marburg war von zu kurzer Dauer, als 
dass sie einen grössern Umfang hätte erreichen und der Litteratur 

6) Ein Liruck, den Loerafelil Dücb ir>2T in Erfurt gemiiclit hat, ist »ein 
niederdeolacher Nachdruck der Laien-Bibel. Da er selten ist und mir gerade 
vorlii^, m5ge er hier kani beachrielien werden: IDtr S(l| | cn 9ibl)a ( 3)t Uljn 
»obt «ab««. I "Xit loHc mit njntr W^lcg= | gljnfic. | ... In 8", 24 Uli, der Tit«i 
in Bordüre mit neitl. r. Panias 1, Petrus, in den Eoken die Embleme der Evan- 
geliston, 23 v: eicbnirft t^a SrfiDrbc, b&rdi 3iil)an= | nein ^ocräidt, 11|d bcin balucii 
Sit= I be, tfun bcr aH«)in(t floFfm. | 'ffl.S.X.l'Dii. |) Teitachr. die mittolgr. Schwab, 
mit den langen Commaatrithen wie in den letzten 13 Lugen der hier unter 
Nr. 8 b«»chriebnen Poetille. Bl 'ii leer. — Scheller 710. In Wolfenbütt«! 817. 
44. Tb. 

7) Catalogi studiosor. echolae Marpnrgens. antiquiMinii partt. I— XV, od. 
Carol. Jol. Coerar 187J— 88 tUmvemtÄtsprogrr). OriginalhB. im Marburger 
St«uburohiv. 
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nützlich worden können. Wenn aber Strieder b. Justi 144' nur zwei 
Marburger Drucke von ihm gekannt und nur einen von diesen 
beiden selbst gesehen hat, so haben mir doch bereits neun vorge- 
legen, wovon drei zwar ohne Drucker, aber gewiss von Loersfeld 
sind. Von diesen neun ist wiederum nur einer, Nr, 4, ein Original- 
druck, denn auch Nr. 1 ist nichts weiter als eine etwas neu zuge- 
richtete Ausgabe einer schon veröffentlicht gewesenen Dichtung; 
fünf sind Nachdrucke, worunter die Postille Nr. 8 wahrscheinlich 
nicht einmal von Loersfeld allein gemacht ist, Nr. 3 ist eine Com- 
pilation, Nr. 9 ein Neudrucfc. An solcher Geringfügigkeit der Er- 
gebnisse des ersten Marburger Druckjahres trug aber nicht Loers- 
feld die Schuld, sondern sie war eine Folge der kleinen Verhältnisse 
einer erst im Werden begriffenen Universität, wo sich eine selb- 
ständige litterarische Production noch nicht herausgebildet haben 
konnte. Auswärtige Auftrüge bekam er natürlich nicht, also blieb 
ihm nichts andres übrig als der Nachdruck, wenn er seine Presse 
nicht stillstehen lassen wollte. Die typographische Herstellung und 
Ausstattung auch seiner Marburger Drucke ist gut und anständig, 
auch haben nur Nr. 4 und 5 keine Tilelbordure ; doch hat Nr. 4 
wenigstens ein Wappen auf dem Titel, und Nr. 5 hat Bilder im 
Text, die freilich nur geringe Nachschnitte sind. Ausser den schon 
erwähnten Typen halte Loersfeld in Marburg noch zwei Sorten 
Textschwabacher : eine gewöhnliche kleine; und eine mitlelgrosse 
niil langen Commastrichen , s. Nr. 8, die er und sein Nachfolger 
Rhode in ihren meisten deutschen Drucken gebraucht haben. Zu 
seinen initialen vgl. ebenfalls die Beschreibung von Nr. 8. 

Das Druckjahr 1528 hat nur einer der mir bekannten Loers- 
feldischen Drucke, der vermutlich noch in die 1. Hälfte dieses Jahres 
hineingehörende Neudruck Nr. 9; doch ist auch die Puslille Nr. 8 
wahrscheinlich erst 1528 fertig geworden, und Nr. 7 kann eben so 
gut erst 1528 wie 1527 gemacht sein. Nachher ist nichts mehr von 
Loersfeld zu hören, weder in Marburg noch anderswo, und es ist 
unbekannt ob er schon damals starb, oder nur seine Druckerei auf- 
gab. Jedenfalls hörte er um Mitte 1528 auf zu drucken; denn es 
finden sich Tlieile seines Druckmaterials bei seinem unmittelbaren 
Marburger Nachfolger Franciscus Rhode wieder, und sind von diesem 
schon in der 2. Hälfte des genannten Jahres gebraucht worden. 

Das Marburger Haus, worin die Wiege des Hessischen Buch- 
drucks stand, lässl sich nicht mehr nachweisen. Vielleicht bezieht 
sich der Leuchter in Loersfelds Vignette oder Druckerzeichen Nr. 64 A, 
falls er nicht bloss eine sinnbildliche Bedeutung hat, auf eine seit- 
dem vei-schwundne Hausmarke. 
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FRANCISCVS RHODE 

1528—1534 

Von der Herkunft und den frühem Erlebnissen des zweiten 
ilarburger Buchdruckers, Frantiscus Rhode (Rhodos), hat man weiter 
keine Naelmcht, als dass er aus einem Orte Stegem in Flandern 
gewesen sein soll '). Von einer Druckerei , die er vor seiner Mar- 
burger Periode irgendwo gehabt hätte, ist nichts bekannt ; vielleicht 
arbeitete er hier bei Loersfeld, von dem auch, wie vorhin schon 
bemerkt, einiges Druckmaterial auf ihn übergegangen ist. 

In der Universitäts-Matrikel erscheint Franciscm Rhodus tifpo- 
yrtiphus zwar erst unter dem ersten Rectorat des Euricius Gordus 
1530, und ziemlich spät im 2. Semester, da sein Name unter den 
22 in diesem Jahre inscribirten an der 19. Steile steht. Aber durch 
die Inunatriculalion ist nur die Zeit seiner Aufnahme unter die 
Universitätsverwandten festgestellt, nicht auch der Anfang seiner 
hiesigen Thätigkeit als selbständiger Buchdrucker, die schon 1528 
b^onnen haben nmss. Denn sein erster Druck mit vollem Impressum, 
die 1. Marburger Angabe von Luthers Neuem Testament. Nr. 18, 
war am 23. Januar 1529 fertig, muss also schon 1528 in Arbeit ge- 
wesen sein; die vielleicht noch von Loersfeld, wahrscheinlich aber 
schon von Rhode gemachten Vorbereitungen dazu begannen gewiss 
nicht lange nach der Verordnung, die Landgraf Philipp am 17. 
Mai 1528 für diesen Druck erlassen hatte. Femer ist der in Mar- 
burg am 10. September 1528 vollendete Druck Nr. 13 zweifellos von 
Rhode; zwar fehlt sein Name im Impressum, aber am Ende der 
Schrift stehen zwei lateinische Epigramme, deren Verfasser sich 
F. B. typographus nennt. Darunter kaun kein andrer zu verstehen 
sein als unser Drucker Franciscus Rhode, von dem es noch mehr 
lateinische und deutsche Gedichte gehen soll, und dessen sichern 
Presserzeugnissen dieser Druck typographisch vollkommen ähnlich 
isL Ebenso stimmen die übrigen ihm hier zugeschriebnen sechs 
unbenannlen Drucke von 1528, in Hinsicht auf ihre Typen und 
ganze Dnickmanier. so völlig mit seinen benannten Arbeiten über- 
ein, dass sie eben so gewiss für sein Eigenlhimi gelten können, als 
wenn sie sein Impressum hätten. Sind also die Drucke Nr. 10 — 16 
wirklich von Rhode, was gar keinem Zweifel unterliegt*), so hat er 

1) Vgl. Mich. Chjih Hanow, Dtthiial dtr Daniiger Bt/chdruekereien und 
Buchdrucker 1539-^1740. enthalten in den ErstiiDgen der Jubelfeier in Danag 
wegen der vor 300 Jahren erfiudeneii Buchdruckerei ... duicli Thotn. Job. 
Schrdber ... Diuizig 1740 4". 

Denn wollte man von ilirer t^ographiacben Gleichförmigkeit auch 
ihen, SD haben doch Nr. 10 und 12—10 den unzweifelhaften Druckort 
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schon läiäS, wahrscheinlich um Mitte des Jahres, sclbsläjidig hier 
zu drucken angefangen. Seine erste Arbeit wai' vielleicht der Nach- 
druck der deutschen Chursächsischen Visitationsordnung, Nr. 10; 
denn der Wittenberger Urdruck war gegen Ostern erschienen, nnd 
der wahrscheinlich auf Befehl des Landgrafen Philipp gemachte 
Marburger Nachdruck dürfte, bei dei" grossen Wichtigkeit dieser 
Schrift auch für das protestantische Hessen, wohl nicht gar zu lange 
auf sich haben warten lassen. 

Weniger sicher, als der Anfang von Rhodes Marburger Druck- 
periode, lässt sich vorläufig ihr Ende bestimmen. Sein letzter mit 
einem Tage der Vollendung versehener hiesiger Druck, Nr. 5'3, ist 
vom 25. Juli 1534, und die Rede von Asclepius, Nr. 60, hat er wohl 
nicht viel später gedruckt, wahrscheinlich im 3. Viertel, jedenfalls 
vor Ablauf des Jahres , vgl. die Beschreibung. Auch die unter 
Nr. 61 citirie Angabe des Botanologicura von Cordus, die in Mar- 
burg 1535 erscliienen sein soll, könnte wohl von Rhode sein, und 
vielleicht noch eher von ihm als von Cervicornus, weil es unwahr- 
scheinlich ist, dass dieser seinem Cölner Collegen Gymnicus ein Buch, 
weiin auch ausserhalb Cölns, nachgedruckt haben sollte. Aber die 
Exbtenz dieses Druckes konmit mir zweifelhaft vor, weil unter allen 
Bibliot^raphen , bei denen ich nachzusehen Gelegenheit hatte , nur 
allein Strieder von ilmi spricht, auch alle an Bibliotheken gerichtete 
Anfragen danach erfolglos gebliel)en sind. Erweisbar spätere Drucke 
von Rhode als Nr. 59 und 60, wonach er also in der 2. Hälfte von 
1534 noch hier arbeitete, habe ich weder gesehen noch angezeigt 
gefunden. Im August 153G war er in Hambunji von seinem Thun 
und Verbleiben in der dazwischen liegenden 2Ieit ist mir nichts be- 
kannt. Auch vermag ich nicht die Lücke auszufüllen, die zwischen 
Rhodes letzten Drucken von 1534 und der Immatriculation des 
Cervicornus, November 1535, im Marburger Buchdrucke vorhanden 
ist. Also fehlen mir entweder Drucke die innerhalb dieses Zeitraums 
hier gemacht worden sind, oder es ist hier ungefähr ein Jahr lang 
gar nicht gedruckt worden. Die zweite dieser beiden Möglichkeiten 
halte ich fast für wahrscheinlicher. Wenigstens ist auffallend, dass 
der 1535 erschienene etwas vermehrte Neudruck von Nr. 59 {im 



Marburg, wo e« diimalB kdnon HDdern Drucker aia Hhode gub; nur in Nr. 11 
iit Marburg nicht au«drflcklich als Druckort bezeichnet, ist es ahvi ganx gewies. 
Bhodes Namen tragen überhaupt nur wenige »einer Harburger Arbeilen, nur 
19 von den 51 die ich aelbst gesehen habe. Aber 21 andre hahen den Druck- 
ort, und nur 8 aind gati» ohne Urt und Namen, aber sicher von Rhude. 
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Zusätze dazu genauer angezeigt) riiclit in Marburg, sondern bei 
Melchior Sachs in Erfurt gemacht wurde, obgloii-h t-r augenscheinlich 
kein Nachdruck, sondern eine amtliche oder berechtigte, mit Im- 
pressum von Sachs und Verlagsfimia von Engel in Cassel versehene 
Ausgabe ist. Vgl. auch Nr. 62. 

Für einen so kleinen Druckort wie Marburg war Rhodes 
Thäligkeit, sowohl ihrem Umfange nach als auch in Hinsicht auf 
den litlerai'ischen Werth mancher von ihm veröffentlichter Schriften, 
nicht ganz unbedeutend, Ausser den cinundfunfzig Drucken, die 
mir vorgelegen haben, gehören auch noch sieben oder acht andre 
(Nr. 19b 25 33a 35a 35b 45 50a 53), die ich nicht selbst zu sehen 
bekommen konnte, sicher ihm an, vorausgesetzt, dass sie alle wirk- 
lich existiren. Unter seinen Originaldrucken befmden sich Schriften 
von hervorragenden Männern : Lambert, Corvin, Euricius Cordus, 
Ferrarius, Nouzenus. Freilich reichte die eigne litterarische Pro- 
duclion der Marburger Professoren auch zu Rhodes Zeit noch nicht 
aus, um eine wenn auch nur kleine Druckerei hinlänglich zu beschäf- 
tigen: auch wurde manches anderswo gedruckt, wälirend Auftrage 
von auswärtigen Gelehi-ten eben so wenig an Rhode kamen, wie sie 
an Loersfeld gekommen waren. Also hätte auch er kaum ohne den 
Nachdruck bestehen können, doch machle er einen bescheidneren 
Gebrauch davon als mancher grössere Drucker. Denn nur etwa 
zum dritten Theil sind seine Arbeiten Nachdrucke, überdies dürften 
wohl die meisten darunler auf Verordnung des Landgrafen gemacht 
worden sein, weil es wictitige Reformationsschriftün waren, zu deren 
TDÖglichst weiter Verbreitung in Hessen der Landgraf schwerlich 
Anstand nahm sich des Nachdrucks zu bedienen, der ja damals, 
wenigstens solchen gemeinnützigen Schriften gegenüber , ohnehin 
noch nicht für so unerlaubt galt wie jetzt. Zu diesen vemiuthlich 
auf Philipps Befehl gemachten Nachdrucken gehören, neben Luthers 
Neuem Testament und der chursächsischen Visilationsordnung , die 
sehr frühen deutschen und lateinischen Ausgaben beider lutheri- 
schen Katechismen . worunter besonders der deutsche Nachdruck 
des kleinen (Nr. 2'J) auch jetzt noch grossen Werth hat, weil er 
eine der allerersten Aasgaben und wahrscheinlich unmittelbar nach 
dem bekanntlicli verlornen Wittenberger Urdrucke gemacht ist. 
Femer dürften dazu wohl noch die Nachdrucke der Brandenburg- 
Nürnbergischen Kirchenordnung mit den Kinderpredigten {Nr. 
55/55a). einiger andrer Schriften Luthers, einiger von Melanchton, 
Huberin und Odenbach zu zählen sein. Werlhvoll ist auch Rhodes 
Angabe von Ickeisaniers rechter Weise lesen zu lernen (Nr. 54), 
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L dieser Schrift der erslu Druck nicht 



schon darum, weil auch ' 
mehr vorhanden ist. 

In tlinsiclit auf ihre tecluiische Ausführung dürfen die Rhod- 
ischen Drucke durchschnittlich zu den mittelguten , einige auch zu 
den besst-m ihrer Zeil gerechnet werden. Fast alle sind mit Initialen 
geschmückt und etwa die Hälfte hat Titelborduren, die docli zeigen, 
aucli wenn sie zum grössern Theil weder Originale noch von 
den ersten Meistern sind, dass Rhode auf eine etwas reichere Aus- 
stattung seiner Arbeiten bedacht war. Namentlich der Druck des 
Neuen Testaments mit seinem reichen Titelschmucke, seinen Bildern, 
Initialen und grossen gut geschnittenen Typen, ist ein recht statt- 
liches Werk. Dass Rhode ungeschickt gewesen sei , darf man ihm 
nicht nachsagen; wenn also der Kanzler Feige in seinen wahrschein- 
lich 1532 gemachten {im Marburger Staatsarchiv befindlichen) Auf- 
zeichnungen über die Zustände der Universität Marburg bemerkt, 
der Buchdrucker sei der Universität nichts nutz, denn er sei nicht 
geschickt mit den Lettern, so gilt das wohl mehr nur von der 
Correctur , obgleich diese bei Rhode kaum schlechter war als in 
andern kleinen Druckereien damaliger Zeit. Vielleicht war es der 
allerdings sehr fehlerhafte Druck der im iA&n 1532 fertig gewordnen 
1. Ausgabe von Eisermanns Adnotationes (Nr. 43), wodurch sich 
der Kanzler zu seinem harten ürtheüe über Rhode veranlasst ge- 
sehen liatte. 

Rhodes deutsche Typen waren eine sehr grosse Titelfractur 
und eine mittelgrosse Texlschwabaeher mit langen Comniastrichen, 
beide von Loersfeld herstammend. Femer eine grosse wohlgeformte 
Fractur von dem Ductus den man froher Theuerdank nannte, die 
Rhode gewöhnlich als Tilelschrifl, in Nr. 18 und in einigen andern 
Drucken aber auch als Testschrift gebraucht hat. Dazu kamen 
noch eine mitlelgrosse schmale Textfractur, nebst einer kleinen und 
einer sehr kleinen Schwabacher. Seine lateinischen Lettern be- 
standen aus zwei Sorten Antiqua, einer gut geschnittnen mittel- 
grossen und einer kleinen, und aus einer hül^schen kleinen Cursiv, 
Dass er auch griechisch und hebraeisch drucken konnte, ist aus 
Nr. 22 42 zu ersehen. Initialen enthalten fast alle seine Drucke, 
meist die in Nr. 18 beschriebnen grossen und kleinen mit Figuren ; 
ausserdem noch einige sehr grosse mit Bildern (in Nr. 43 58 59 60), 
wovon er aber wohl keine ganzen Alphabete sohdern nur einzelne 
Buchstaben hatte. Von seinen unbenannten Drucken sind die latei- 
nischen immer ganz leicht erkennbar, etwas weniger leicht manch- 
mal die deutschen. Mit Locrsfeldischen lassen sich zwar auch diese 
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_ verwechseln ; denn wenn auch einige der in beiden gebrauchlen 

Schriftsorten dieselben sind, so kommen doch wiederum andre nur 
in Loersfeldischen oder nur in Rliodischen Drucken vor. So hat 
Loersfeld weder die Thenerdank noch die Büdorinitialen aus Nr. 18 
gehabt oder in Marbui^j gebraucht, hingegen findet sich von allen 
seinen Initialen nur ein I mit einem Meermanne noch bei Rhode 
vor und hat sich sogar noch auf Kolbe vererbt. Ganz fehlen bei 
Rhode die von Trutebul herstammende grosse Text- und Titel- 
schwabacher, und von den Titelborduren seines Vorgängers hat er 
nui- eine (Nr. 23) wieder angewandt, aber auch diese nur in einem 
ajidern Nachschnitte (Nr. 23 B). Leichter als mit Loersfeküschcn 
kann man aber Rhodische deutsche Drucke mit Erfurtern von 
Melchior Sachs verwechseln ; denn beide enthalten nicht bloss gleich- 
artige Schriflsorten , sondern Rhode hat auch sowohl seine Titel- 
borduren Nr. ä7 und 30, als auch die Theuerdank sammt den 
Bilderinitialen in Nr. 18, höchst wahrscheinlich von Sachs in Erfurt 
bezogen , der alles das in sichern Drucken schon früher als Rhode 
und gleichzeitig mit ihm gebrauchte. Doch sind auch hier unter- 
scheidende Merkmale vorhanden, durch die man sich veranlasst 
sieht, diesen oder jenen Druck dem einen und nicht dem andern 
zuzuschreiben. 

Ein Druckerzaichen ist mir in Marbui^er Drucken von Rhode 
nicht vorgekommen. Die Vignette Nr. 3 a kann kaum eins sein, 
denn ich Tand sie nur einmal, im Drucke Nr. 19 a, als Druckerzeichen 
hätte sie sich doch wohl öfter wiederholt. Das was der kleine 
Schild in der Titelbordure Nr. 34 enthält, ist wohl nur eine Marke 
des Hauses, worin sich Rhodes Druckerei befand. Es hiess ;«ni 
l'aradien, in Campo elynio, und war »ein gross Etk-Hauss vffm 
Mark wen man in die Wettergass gehn will«, wie eine Erklärung 
lautet, die eine alte Hand in dem Berliner Exemplar von Nr. 52 
zum Impressum hinzugeschrieben hat. Auch noch jetzt sieht an 
der Stelle ein grosses Haus, woran aber aus Rhodes Zeit wohl nicht 
melu- viel übrig sein dürfte, als ein eingemauerter Stein mit der 
Jahreszahl 1495. 

In Hamburg blieb Rhode nicht lange, denn schon 1538 arbeitete 
er in Danzig. Als er 1559 starb, ging die Druckerei auf seine 
Erben über und hat noch lange im Besitze seiner Familie fort- 
bestanden; Jacobus Rhode, der Drucker des Danziger Gesangbuchs 
von 1587 (Wackernagels Bibliogr. S 417 Nr. 1000) war wohl sein 
So hn: auch ein Martinus, und ein andi-er Jacobus Rhode, auf den 
t Druckerei 1615 überging, werden Nachkommen von ihm gewesen 



(10) Fnncüoiu Rhode 

sein. Im Jahre IGIO kam sie in andre Hände und wechselte zwar 
oll den Eigentliümer, bestand aber noch 1840, vgl. Gotth, Löschin, 
Gesch. der Danziger Euchdruckcreien, Danztg 1840 4", S 5. 

Dass Franciscus Rhode in woitenii Umfange , als seine beiden 
Epigramme in Nr. 13 zeigen, litlerarisch thätig gewesen sei, berichtet 
Hanow in seinem Anm. 1 angefülirten Denkmale der Danziger Buch- 
druckereien, Hanow nennt ihn darin einen guten lateinischen 
Poeten und sagt von ihm, er habe ein Epigramm ad Henr. Mollerum 
Hessum, und ein zweites ad leclorem epigrammatum lo. Codicii 
gemacht, femer 1553 den 103. Psalm in Verse gebracht und ge- 
druckt, versificirte Uebersetzungen der Propheten Joel, Micha, Jonas, 
Nahum, Zephania, Malacliia &c. geliefert, auch das Evangelium 
Nicodemi übersetzt. Dann soll er aber auch, wie Hanow (Bl E 3 r) 
weiter berichtet, »nicht wenige Lieder gemacht haben, die in einem 
Danziger Gesangbuche in 12*, so nicht lajige nach seinem Tode 
gedruckt worden, angehängt sind. Es heissl daselbst: Folgen etliche 
Psalmen und gcistliclie Lieder des Fr, Rhodi, weil. Buchdruckers 
zu Danzig. Und über dem ersten steht: Ein Lied der Bekenntniss 
des Francisci Rhodi etc., welches aus vierzehn Strophen besteht, 
so anhebt: Ach Gott wem soll ichs klagen &c., und in der Krank- 
heit von ihm gemacht ist, wie die andre Strophe gleich zeigt ,..<• 
Das Lied: Ach Gott, wem soll ichs klagen, ist bekannt genug, und 
sowohl in allem Gesangbüchern, als auch bei Wackernagel HI 860 
Nr. 1013 und Mötzell II 750 Nr. 410 unter Rhodes Namen wieder 
abgedruckt; aber ohne Nachricht von seiner Person und ihrer Ein- 
heit mit der des Danziger und Marburger Buchdruckers. Eine nähere 
Untersuchung dos Sachverhaltes kaim hier nicht angestellt werden, 
auch ist mir das von Hanow gemeinte Dsmziger Gesangbuch mit 
dem Anhange Rhodischer Lieder nicht bekannt. Weil es nicht 
lange nach Rhodes Tode gedruckt sein soll, kann es nicht das mir 
vorliegende von 1587 sein, worin auch kein solcher Anhang Rhodi- 
scher Lieder enthalten ist , sondern nur das eine Lied : Ach Gott, 
wem soll ichs klagen, und auch dies ohne Rhodes Namen. Es 
steht darin auf Bl 184r— 186r und ist das vorletzte. 

Zum Jähre I&31 möge hier noch ein nicht unintereasintea Schreiben 
mit^ethoilt werden, worin der HeauBche A^iit Peter BaJdel dem Landgrafen 
Philipp berichtet, dass Kaiser Karl vom Dasein einer Univt^raitilt in Harburg 
gfn nichU zu wiuten vorgegeben habe, auch über einen ihm zugegangenen 
Marburger Druck aufgebracht gewesen sei. Dieser im Miirburger SUata- 
archiv aufbewahrte Bericht iat aus Antwerpen vom Donnerstage nach viaitat. 
Uariae (S. Juli) 1531 nnd laut«t: Durchleuchtiger ... Ewern F. gnaden gel» 
ich vndertenigliohen zuuernehmun, Woa mir den Sibetzuhenden tag des Brach- 



f 

hat 



FrancJBciis Rhode (11) 

'on wegen k^serUcher Mfit. vff die SnpplicatioD m ich jn namon 
wegen der Vnioerstet eu Hivrpurgk Tbergeben , In antwort be- 
^egenet üt. Nenüich die Heinunge vnd iugentlic^hen mit denen worttco, Kai. 
Hat. haben meine »bergehene Snpplicationea Ire» Inhalt» vurnommen jtc 
vnd wissen «ich gar oit zaerinnem das deit ortB ein Vniuerstet angefangen 
ht sein «oU &c., vnd obscbon ein Vniuerstet In der art vnd 
'«onderlich zu Marpurg vffgericht aolt werden . So solt es doch auf andere 
vnd Form, wie sich dan aoUich« gepuret angefangen werden. Dartzu, 
ao «ei kaiserlicher Mät. knrtKnerscbuinender weile, vngeuerlicb bei fanfF 
ader Becbs wochen. ein schandbuchlen zugeschickt worden, welcha zu Hart- 
pni^ auMgangen vnd gedragkt worden, darinnen BabaUtche heiligkeit, Kai. 
Mit. auch nile andere hochlobliche Clmrfnrsten Fürsten vnd Stende des 
Rdcha le«terlich geschmehet vnd geschendet werden. Das dan des Reichs 
ordennnge, auch allen NatnrlJL-hen vnd beschribenen rechten nit gentesa 
sei Sc. Uerohalben Kay. May. Hotlich vermeint Studium, noch zurtzeit tu 
Cbnfirmiren nit gepuren wolle. Aber nichts desto minder So wollen sich 
ire Hat. eigentlichen erkhündigen, waa vor person diesem studio vmler- 
worfTen sein. Desagleichen was sie Profitiren uder lesen. &c. Alsdim nach 
gehapter erkundigunge vnd zu gelegener xeit, sich ferner ^epurtichs beschiudta 
vernehmen lassen. Doch sei mir an noth aoUicha besuhiuts am kuiaerlicben 
hoff Kuerwarthen, sondern möge meiner gek-genbeit nach vcrreitteu. Vnd 
dim meinen abscheidt erlangt. 

'on Kaiser Karl mit dem Schandbüuhlein gemeinte Schrift kann, 
der Druck nicht etwa fehlen sollte, kaum eine andre als Luthers 

'aniDng an seine lieben Deutschen (Nr. 36) gewesen sein. Der f>, Mui, 
wo Rhodes Nachdruck fertig wurde, passt auch gant gut zum 17. Juni, wo 
der Eaiaer zu Tlaidel sagte, daas er den Marburger Drnck vor 5 bis B Wochen 
bekommen biltte; der Wittenherger Urdmck war nicht lange vor dem 5. 

i eTBchienen, also konnte Karl die Schrift sehr leicht erat durch den Mar- 
borger Nachdruck kennen gelernt haben. Luthers Glosse anf das kiüserl. 

ict (Nr. 38) konnte Karl nicht meinen , denn der Harburger Nachdruck 
das Drnekdatuui 1. Juli; Corvins Ermahnung (Nr. 37) hatte erst am 
1. Juni, also nur 17 Tage vor üaidels Unterredung mit dem Kaiser die 
Preae verlassen, auch ist ihr Inhalt iiiemlich unnchuldig. Zwar konnte der 
Dnick, von dem der Kaiser spricht, auch älter sein, dann er sagt nur, dasa 
er ihm vor 5 bis Wochen zugegangen wilre; aber auch aus der früheren 
Zeit des Marburgischen Buchdrucks würate ich keine Schrift, die den Zorn 
des Kaisers in höherem oder gleichem Urade hlltte erregen können, als 
Lnthers Warnung. 



Gegen Ende des 2. Semesters 1531 , unter dem Rectorat des 
Nouzenus, wurde noch ein Martinus Huhfek Wormacien. typograpkus 
bei der Universiläl immatricuiirt. Ich weiss sonst nichts von ihm, 
auch sind mir aus dieser Zeit keine Marburger Drucke vorgekommen, 
die ein andrer als Rhode gemacht hahen könnte. AJso ist anzu- 
iiinen, dass er nur bei Rhode in Arbeit gestanden habe. 



(IZ) EuchariuH Cervicornas 

EVCHARIVS CERVICORNVS 
15^5—1538 

Dieser bcrühmle Cölner Buclidnicker , dessen detiUcher Name 
llirlzhorn (Hirschliorn) war, uiid der sich auch nianchnial Euchariua 
Ai/rippinan oder bloss Eucharlus nannte, arbeitete von Ende No- 
vember 1535 bis September 1538 auch in Marburg. In Cöln di'uckte 
er schon seit Januar 1517, Panzer VI 378 Nr. 274, seit 1520 auch 
in Gemeinschaft mit Hero Fuchs oder Alopecius. Von 1521 an war 
er der Hauptdrucker und wahi-scheinlich auch Geschäftstheilhaber des 
grossen Cölnischen Verlegers Gottfried Hiltorp, vgl. dazu Kirchhof^ 
Beitrr zur Gesch. des dtsch. Buchhandels I 50 ff, und aus seinen 
Cölner Pressen ist eine ganze Reihe wichtiger und durch typogro*' 
phische Schönliort ausgezeichneter Werke hervorgegangen '), 

Nach der Meinung Strieders b. Justi 150 153 hätte es Cervi- 
cornns, wegen seiner Hinneigung zum Protestantismus, für rathsam 
gehalten, im Jahre 1536 mit seiner Officin nach Marbui^ zu kommen, 
wäre dann aber 1538 oder 1539, wo er von Erzbisehof Hermanns 
evangelischer Gesinnung nichts mehr zu fürchten gehabt hätte, wieder 
in seine Vaterstadt zurückgekehrt. Das verhält sich jedoch etwas 
anders. Der neuen Lehre zugethan war Cervicomus allerdings, 
wenigstens hat er Lutherische Schriften nachgedruckt , und zwar 
schon ziemtich früh, schon in den ersten zwanziger Jahren'), auch 
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1) Die darftigen und falschen Notizen Qber ibu in Gessners Buchdrucker- 
kuiiflt III 318, wonucb er um 1527 in MarburK gedruckt haben boU, sind iwboii 
von Strieder b. Juati 148 ff berichtigt und mit bessern vermehrt worden. Aber 
trotzdem da« Strieder da« Jahr 1527 in Beriehuog auf Cervicomus in Marburg 
nicht einmal einer Widerlegung für werth hält, sondern einige »einer Uarburger 
Drucke aus den Jahren 1536 — 38 richtig anführt, läset ihn ürässe, Litterftrgescb. 
III/l S 158 doch wieder 1527 in Uarburg drucken, aber 1527 und 1536, also 
%a zwei verschiednen Zeiten. Daä hat aich dann in den acht Zeilen, die die 
Allgem. dt8che Biographie IV 92 über Cervicomus enthalt, in 1527 bis 1SS6 
verwandelt, worauf es getreulich mit üeBsners Worten veiter heisst: >Seio 
Bucbdruckeneichen war ein Kraut, vermuthlich Eirschkraut ...■. vgl. dam 
Strieder a. 0. und hier Nr. Ö5 im Verieichniss der Ornamente. 

2) Sicher die Tetsarodecos conaolatoria von 1520. Fortges. Samml. 1744 
S 167 Nr. 3; Krl. Ausg. Opp. v. a. 17 86. die übrigens auch Luthers Gegner 
gelten Hessen. Aber hOchst wahrscheinlich ixt auch der in Lutherdrr Nr. 132 
aogexeigte Nachdruck der Confitendi ratio nicht bloss in Cöln von Hittorp 
verlegt und in Basel gemacht, wie ich damals glaubt«, sondern auch in Cdln 
selbst von Cervicomus gedruckt. Han weiss dass Hittorp auch Baseler Pressen 
beschäftigte, woraus sich die Gemeinsamkeit mancher typographischer Merk- 
mate Cervicoraischer und besonders Adam Petrischer Drucke erklären l&at. 
Namentlich ist eine von Petri viel gebrauchte Gattung grosser Initialen in 




Eocbariui Cervicomus (13) 



ren er und Hitlorp Freunde des Humanismus. Aber das hätte 
ihm aucji schon 1536 kaum so gefährlich werden oder so störend 
in seinen Geschaflsbetrieb eingreifen können, dass er sicli dadurch 
sollte veranlasst gesehen haben, seine rühmliche Cölner ThäUgkeit 
und seine Verbindung mit einem angesehenen Verlegei- aufzugeben. 
Das ist aber auch nicht geschehen, Cervicornus hat niemals Göln 
verlassen , sondern auch während seiner Marburger Periode nicht 
aufgehört dort zu drucken, was dadurch bewiesen wird, dass eben- 
sogut in Cöln wie in Marbui^ von ihm gemachte Drucke aus diesen 
Jahren vorhanden sind. Will man , wenn man diese Drucke ein- 
ander gegenüberstellt, auch vom Jahre 1535 absehen, weil Cervi- 
cornus seine Marburger Pressen erst gegen Ende dieses Jahres in 
Betrieb setzte, so genügen für 1536 doch schon die bei Panzer VI 
435 Nr. 804—808 angezeigten fünf Cölner Drucke gegenüber unsem 
sieben Marburgern. Auf einem seiner Drucke aus diesem Jahre nennt 
er sich einen Marburger Buchdrucker, aber der Druck ist in Cöln 
gemacht"). Aus dem Jahre 1537, wo er in Marburg besonders viel 
druckte und seine Cölner Arbeit eingeschränkt zu haben scheint, 
fand ich doch wenigstens einen Druck mit seinem Cölner Impressum, 
Homiliarum pars aestivalis, bei Maittaire Ind. 1 472, obgleich es 
wahrscheinlich noch andre giebt. Und aus seinem letzten Marbui^er 
Druckjahre, 1538, haben mir zwei Cölner Drucke vorgelegen: Rod. 
Ägricolae Phrysii de inventione dialectica II. III . und Jac, Omphalü 
de suscipienda christ. reipubl. propugnatione , beide von ihm unter 
seinem vollen Cölner Impressum für Hittorp gemacht, und zwar 
jener im Februar, dieser im März, während seine Marburger Pressen 
noch bis in den Herbst dieses Jahres hinein thäUg waren. Jeden- 
falls genügen diese Drucke als Beweis dafür, dass Cervicornus während 
der genannten Jahre in Marburg und in Cöln zugleich gearbeitet 
hat. Und wenn die ton Hirsch und Gesner angezeigton Cölner 
Drucke der beiden Schriften Nr. 85 und SS wirklich Cervicomische 



) Viereck hftnfig auch bei Cervicomiw fn finden, hier e. B. in Nr. 89, 
Auch «iiul olle in LntherdrT Nr. 132 verwandten Tjpen Kuumt den Capitel- 
■nobeo bei CervicomuB nacbweiabar. 

8) E< kt der ziemlich häufige echöne Poliodruck: » aADVLPUl 
fLA » I VIACENSIS, ... j ... | ... | in ... MujH | Leuiticum hbri | XX. || Piw 
Ulf dem Titel unter dein Uruckerzeicben stehende Imprtajsum lautet: [J Eucha- 
riu Ceruicomus Agrippinaa | chalcogmpbuB Marpurgenfia | excndebat. | Anno 
Chrirti rata | M. D. XXXVI. |[ . aber seine Zuachrift an Oobelinua Laridina auf 
Bl It ist datirt: ... Coloniee ex oflicina nieii | XVI. Calend. April. Anno Christi 
Mii M.CCCCC.XXXVI. |] 




(14) Eüchiirios Cervicornus 

sind, so sind auch Drucke von ihm unter seinem Marburgor und 
unter seinem Cölner Impressum zugleich herausgekommen. 

Also hat er in Marburg nur eine Fihale seiner Cölner Druckerei 
errichlet, wie es sein Nachfolger Egenolff aus Frankfurt auch gemacht 
hat. Kapp, Gesch, des dtsch. Buchhandels I 106, sagt: »Cervicornus 
Hess sich in Marburg immatricuÜren, offenbar um des Schutzes der 
Univei^sität theilhaflig zu werden; denn er errichtete dort eine 
Druckerei, in welcher er die Schriften druckte, für welche er bei 
der damaligen strengen Kölner Censur die Druckeriaubniss nicht 
erhalten konnte«. Nun hat zwar Cervicornus nicht viel in Marburg 
gedruckt, was nicht allenfalls auch die Cölnische Censur hätte passiren 
können ; doch mag , netwn der Aussit^ht auf Erweiterung seines 
Geschäftsbt'triebcs , auch wirklich die Erwartung grösserer Censor- 
freiheit an der protestantischen Universität iiin veranlasst haboi, 
um so bereitwilliger auf Anträge einzugehen , die ihm ohne Zweifel 
von der Hessischen Regierung oder von der Universität gemacht 
worden waren. Von den Verhandlungen selbst, die zwischen ihm 
xmd der Behörde über die Errichtung einer Druckerei in Marburg 
stattgefunden haben werden, ist nichts weiter bekannt, wohl aber, 
dass sie mit einer ihm gemachten Zusage von äOO Gulden, als Vor- 
schuss auf die Kosten seiner Uebersiedelung und Einrichtung, zum 
Abschlüsse kamen. Dies ergiebt sich aus einem jedenfalls vor 
Pfingsten 1536 und wahrscheinlich vom Universilöts-Oecononien fSr 
den Kanzler aufgesetzten Summarium der Gebrechen der Üniversitftt 
Marburg (im Staatsarchiv) , worin es heisst : »Typographus Golo- 
niensis hat all sein Werkzeug gegen Marburg bracht, wartet auf 
die 200 Gulden, will Caution genugsam thun, ... doch ist sein Werk- 
zeug nicht gerings schätz worden, unser G. F. und Herr ist mit 
einem überaus guten Drucker versehen, ul illuni habet Germania. 
Derhalben hat Doctor Rudel ihm 100 Gulden vorgestreckt, und unser 
Fiscus 10 fl. Bitten mein Herr Cnnzier wolle der trostlichen Schrift 
nach verhelfen, dass die 200 Gulden geliefert werden«. 

In die Universitäts-Matrikel wurde er unter dem Vicerectorat 
des Asciepius Barbatus am 25. November 1535 eingetragen : Euehariits 
CeiTleornmt üolnniensis typoyruiihus insignin, et vir mwlesliatt stn- 
gularis. Nicht lange nacliher, zwisclien dem 6. und 28. Mai 1536. 
wurde aber auch ein Godefridus Cervicornus üulonien. innnatriculirt, 
und es liegt nahe anzunehmen, dass dieser Gottfried ein Sohn oder 
Verwandter von Eucharius gewesen sei , was durch die Seltenheit 
ihres Familiennamens noch an Wahrscheinlichkeit gewinnt ; und dass 
Eucharius ihn als Factor oder Verwalter seiner hiesigen Druckerei 
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'"hergeschickt habe. Als Buchdnicker ist Gottfried in der Matrikel 
zwar nicht bezeichnet, aber dass es einen Buchdrucker Gottfried 
Cervicornus in Cöln gegeben hat ist gewiss, und wahrscheinlich ist 
er die hier in Frage stehende Person. Zwei Drucke von ihm , die 
ich angezeigt gefunden habe, sind zwar erst von 1563*); aber wenn 
es auch keine frühern geben sollte, so könnte er darum doch 1536 
schon bei der Druckerei gewesen sein. 

Eröffnet hat Cervicornus die Marburger Officin wahrscheinlich 
gleichzeitig mit seiner [nimatriculation , also Ende November oder 
Anfang December 1535. Mehr als der eine kleine Druck Nr. 03 
scheint bis Ende des Jahres nicht daraus hervorgegangen zu sein, 
und auth diesen kenne ich nur aus bibliographischen Anzeigen bei 
V, d. Linden und Scheuchzer, die aber ausdrücklich Cervicornus in 
Marburg als Drucker nennen. Aufföllig ist freilicli die Lücke zwischen 
diesem Drucke und dem erst im Mai 15UG herausgekommenen zweiten 
Wr. 64; denn in dem dazwischen liegenden ziemlich langen Zeit- 
lume von mehr als einem Vierteljahre sollte Cervicornus doch mehr 
dies kleine Werkchen von nur zwei Octavbogen geliefert haben. 
"Entweder fehlen hier also zwischen Nr. 63 und 64 hineingehörende 
Drucke, oder es sind geschäftliche Störungen vorgekommen; viel- 
leicht steht Gottfrieds Herkunft ira Mai 1536, von wo an der Druck- 
betrieb seinen zusammenhängenden Verlauf hatte, damit in Verbin- 
dung. An der E>:iälenz des Druckes Nr. 63 ist kaum zu zweifeln, 
denn wenigstens v. d, Linden oder sein Fortsetzer Mercklin dürfte 
ihn doch wohl selbst gesehen, und kann nicht den Druckernamen 
aus der Lnfl gegriffen haben; auch war kein andrer Drucker in 
Marburg als Cervicornus, den man wiederum nicht vor Einrichtung 
seiner hiesigen Filiale inunatriculirt haben wird. Sonst könnte man 
glauben, dass er erst 1536 hier zu arbeilen angefangen habe. 

Die Zaiil der mir bekannt gewordenen Marburger Drucke von 
Cervicornus ist für die kurze Dauer seiner hiesigen Thätigkeit ziemlich 
gross, besonders im Jahre 1537, wo sie aufS6 sich belauft; im ganzen 
beträgt sie 43 oder 44 Nummern , wovon ich 5 oder 6 nicht selbst 
gesehen habe. Darunter haben einige auch jetzt nocli litterarischen 
Wertb, andere halten ihn wenigstens zu ihrer Zeit; zum grossem 
Theile sind es Originaldrucke von Schriften von Gordus, Corvinus, 



4) rieorg (JaKsunder de Laptirmo iofantium .... Coloniae apnd hierede« 
Arnold! Birckmanni 1563 ... (Kol.) Tjpia (iodefridi Ceruicorni ... 8'. — Joh. 
üeHtelR, Praliatio corponilii praafentitte corporis & üjxgninh Doininici in Eucha- 
riftü ... Coloniao ex ofGcina Godefridi Ceruicorni 15ÜiJ S', Ueiüe in Uibl. 
VatiCMÄ II. «tanip. 1 (lat.) Hr. 2168 2014. 



(Ifi) Kuchiii'ius Cervicomus 

Draconites , Dryander , Eoban , Reinh. Lorich , Sarcerius. An typo- 
graphischer Schönlieit stehen seine Marburger Drucke durclischnitl- 
Üch hinter seinen Cökiem zurück, sein bestes Druckniaterial hat er 
nicht nach Marbui^ geschickt, sondern in seiner Cöhier Hauptwerk- 
statt zurückbelialtcn ; das, was er hier gebrauchte, ist weder reich- 
haltig noch neu. Seine deutschen Typen sind eine gewöhnliche 
mittelgrosse Titelfractur, die in No. 77 beschriebne Textschwabacher, 
und eine kleine alte Schwubacher; die lateinisclien bestehen aus 
einigen Sorten Antiqua, uud aus einer kleinen Cursiv. Tifelborduren 
hat kaum der vierte Theit seiner hiesigen Drucke; darunter sind 
Nr. 35 und 37 gut, aber eben so wenig Marburger Originale wie 
Nr. 36 oder das Bildniss Eobans Nr. 6. Nicht unwichtig waren Tür 
ihre Zeit die anatomischen Abbildungen in Schriften Dryanders, 
Tgl. Nr. 81; gut ist das Hessische Wappen mit dem Ritter, Nr. 44. 
Von Initialen gebrauchte er die in Nr. 89 bcschriebnen grossen, 
auch noch einige andre grosse, darunter das Q in Nr. 66, das P in 
Nr. 76; ausserdem verschiedne kleine mit Figuren, wovon ein G mit 
einer von zwei Vögeln geneckten Eule (vgl. Lutherdrr, Bord. Nr. 97) 
in Nr. 68 und andern Drucken vorkommt Dass Nicol. Asclepius 
Barbatus ihn iu Marburg bei der Correctur unterstützte, gebt aus 
der Zuschrift von Nr. 74 a an Job, Bauer hervor, worin Cervicomus 
sagt ... Nicolaus Asclepius, qui mihi in corrigendis Ubris operam 
dat fidelissimam, 

Im letzten Drittel oder Viertel des Jahres 1538 gab CervicomUB 
seine Marburger Druckerei wieder auf, nachdem sie kaum drei Jahre 
bestanden hatte; sein letzter sicher datirter hiesiger Druck, der mir 
voi^elegen hat, Nr. IUI , ist vom Herbstmonat (Seplember) des ge- 
nannten Jahres. Was ihn veranlasst haben mag sein hiesiges Geschäft 
so bald wieder eingehen zu lassen, ist nicht bekannt; aber wahr- 
scheinlich hatten sich Erwartungen, die er von Marburg gehegt 
hatte, nicht erfüllt, und er und seine Behörde waren mit einander 
unzufrieden geworden. Von Seiten seiner Vorgesetzten ist das gewiss, 
und die Folge davon war, dass man sich nach einem andern Drucker 
umsali, und schon zu der Zeit, als seine hiesige Druckerei noch be- 
stand, Verhandlungen mit Egenolff in Frankfurt am Main anknüpfte. 
Denn in einem an den Kanzler Feige gerichteten Schreiben des Land- 
grafen, datirt Zapfenburg Mittwoch nach Egidii (4. Spthr) 1538, heisst 
es: »Dieweil der jetzige Buchdrucker zu Marburg [womit nur Gervi- 
comus gemeint sein kaim] so ungerathen und unfleissig sein soll, 
so mögen wir leiden, dass der Eisermann, Inhalt deines Schreibens, 
mit dem E^enolphen 7,a Frankfurt, dieselbig unsere Druckerei anzu- 
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nehmen, handlec &c. Belege für die dem Cervicomus gemachten 
Vorwürfe der Ungerathenheit und des Unfleisses enthält dieser (im 
Blarburger Staatsarchiv befindliche) Brief nicht; leider ist auch das 
darin erwähnte Schreiben des Kanzlers an den Landgrafen, woraus 
man vielleicht mehr hätte erfahren können, nicht mehr vorhanden. 
Da man ihm aber wenigstens nicht Unfleiss in seinem Marbui^er 
Druckbetriebe überhaupt nachsagen kann, muss man glauben, dass 
er sich üngehörigkeiten in seiner amtlichen Stellung, woran ihm 
wahrscheinlich nichts mehr lag, habe zu Schulden kommen lassen. 
Nach seinem Abzüge von Marburg beschränkte er sich wieder 
auf Cöln allein, wo er noch im Januar 1542 (Hirsch, Mill. II 815) 
gearbeitet hat. Das Marburger Haus, worin seine Druckerei war, 
ist nicht bekannt; seine Druckerzeichen, soweit sie auf hiesigen 
Drucken vorkommen, sind im Verzeichniss der Ornamente miter 
Nr. 65 66 beschrieben. 

CHRISTIAN EGENOLFF 

nnd 

ANDREAS KOLBE 

1538—1566 

Diese beiden Drucker gehören zusammen, denn offenbar war es 
dieselbe Ofßcin, aus der ihre Marburger Presserzeugnisse hervor- 
gingen: Egenolff richtete die Druckerei mit Kolbes Hülfe ein, und 
Kolbe leitete sie bis 1543 als Egenolffs Factor, führte sie aber von 
da an unter eigner Firma fort, wenngleich er noch 1552 mit Egenolff 
in Geschäftsverbindung gestanden hat. 

Christian Egenolff, auf lateinischen Drucken Egenolphus (auch 
Aegenclphusjj der wohlbekannte Frankfurter Buchdrucker, Verleger, 
Formschneider und Schriflgiesser, war am 26. Juli 1502 zu Hadamar 
im Nassauischen geboren, wovon er sich auch manchmal Hadamarius 
nannte. Schon 1516 bezog er zum Zwecke humanistischer Studien 
die Universität Mainz, arbeitete 1529 und 1530 als selbständiger 
Buchdrucker in Strassburg, wurde aber noch ge^en Ende 1530 
Buchdrucker und Bürger zu Frankfurt am Main ^). Acht Jahre später 
errichtete er auf Veranlassung des Landgrafen Philipp (s. oben) in 
Marburg eine Filiale seiner Frankfurter Druckerei. In die Matrikel 
der hiesigen Universität wurde er zwar erst zu Anfang des 2. Se- 
mesters 1539, unter Reinh. Lorichs Rectorat, als Christianus Ege- 



1) Vgl. CMnner^ Kunst und Kümtler zu Frankf. a. M. S 48 ff; Grote- 
femd, ChriMiian Egenolff, Frankf. a. M. 1881. 

2 
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nolphus Hadamarius insignis Francofurdianorum et Academiae 
Marpurgensis typographus eingetragen, und da seine Inscription 
die erste im Semester ist, muss sie Anfang Juli erfolgt sein. Aber 
er hat schon etwas früher hier zu arbeiten angefangen. Denn die 
Drucke Nr. 108 a — 112 haben das Druckdatum Januar 1539 und den 
Druckort Marburg, Nr. 108a soll ausserdem Egenolfifs Namen an 
sich tragen, doch können auch die vier andern nur von ihm sein, 
obgleich kein Drucker genannt ist; die undatirte, aber mit seiner 
Firma versehene 3. Ausg. von Ebbans Psalterium, Nr. 106, gehört 
wahrscheinlich auch noch ins Jahr 1538. Die Verhandlungen 
zwischen der Hessischen Regierung und Egenolff wegen Errichtung 
der Marburger Druckerei werden noch im September stattgefunden 
und gewiss nicht lange gedauert haben ; denn der Universität konnte 
die Gewinnung eines so ausgezeichneten Buchdruckers, und diesem 
eine solche Gelegenheit zur Vergrösserung seines Geschäfts, nur 
erwünscht sein. Also eröffnete Egenolff seine Marburger Werkstatt 
wahrscheinlich schon im letzten Viertel oder doch jedenfalls vor 
Ablauf des Jahres 1538, die Immatriculation zeigt nur an, wann er 
imter die üniversitatsverwandten aufgenonunen worden ist. 

Dass Egenolffs Pressen in Frankfürt und Marburg zugleich 
arbeiteten, ist durch eine hinlängliche Anzahl von Drucken, die 
gleichzeitig an beiden Orten daraus hervorgingen, bewiesen. Selbst 
geleitet hat er natürlich nur sein Frankfurter Hauptgeschäft, die 
Marburger Commandite hat er nur eingerichtet und dann einem 
Factor übergeben ; Lonicerus nennt ihn in seiner an ihn gerichteten 
Zuschrift von Nr. 174 Typographum Francofordiensem , ungeachtet 
dieser Druck unter Egenolffs Marburger Impressum herausgekommen 
ist. Ebenso selbstverständlich blieb er immer Frankfurter Bürger, 
wie ihn auch Landgraf Philipp in einem Schreiben an den Schult- 
heissen zu Nordeck vom 6. März 1541 als »unsern Buchdrucker bei 
unserer Universität allhie zu Marpurg und Bürger zu Frankfurtc 
bezeichnet^). Egenolffs Frankfurter und Marburger Druckerei werden 
sich auch in die Hände gearbeitet und manchmal gegenseitig aus- 
geholfen haben, und es können wohl manche Drucke in Frankfurt 
gemacht worden sein, auch wenn Marburg als Druckort genannt 
ist; oder Egenolff hat Aufträge, die an sein Frankfurter Geschäft 



2) Concept im Maxbnrger Staatsarchiv. — Städtischer Bürger scheint der 
Marburger Univerdtäts- Buchdrucker nicht gewesen zu sein, sondern nur aka- 
demischer oder üniversitäts- Verwandter. Er zahlte auch keine städtischen 
Abgaben, wenigstens kommt keiner der ältesten Marburger Buchdrucker in den 
Stadtrechnungen vor. 
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, in Marburg ausführen lassen, wenn er dort gerade zu viel 
und hier nicht genug zu thun hatte. So schreibt Land^af Philipp 
aus Schmalkalden am 10. April 1540 an den Landschreiber zu 
Calzenelnbogen ') : »Wir haben Heinrich Lerssner und Johann 
Kreuttem gen Frankfurt abgefertigt, uns daselbst ein Ausschreiben 
drucken und verfertigen zu lassen« , und der Landschreiber solle 
ihnen nöthigenfalls 200 Gulden Münze oder Thaier dazu schicken. 
Dass Philipp dabei an einen andern Frankfurter Drucker als an 
Egenolff gedacht haben sollte, ist kaum anzunehmen, und das Aus- 
schreiben kann wohl Philipps Verantwortung gegen Heinrich von 
Braunschweig (Nr. 124) gewesen sein, die im Mai desselben Jahres 
mit dem Druckortc Marburg herauskam. Es giebt auch Egonolffische 
Drucke, die unter seinem Frankfurter und unter seinem Marbui^er 
Impressum zugleich erschienen sind. 

Bei der Frage, wer der Factor gewesen sein könne, durch den 
Egenolff seine hiesige Druckerei verwalten liess, denkt man zuerst 
an einen Sohn oder Verwandten von ihm; aber es ist keiner 
bekannt, von dem anzunehmen wäre, dass er diese Stellung be- 
kleidet haben könnte. Allerdings hatte Egenolff einen Bruder 
Namens Lorenz, der auch Buchdrucker und Corrector gewesen sein 
soll, Grotefend Beil. I; doch lässt sich nirgend finden, dass er an 
der Marburger Officin zur Zeit ihrer Entstehung betheiligt gewesen 
wäre. Erst im 2. Semester 1543 erscheint in der Universilälsmatrikel 
ein Laurentius Aegenolphus Hadamarius, der wahrscheinlich der 
Bruder Christians war und vielleicht von diesem, zur Wahrung 
seiner Interessen während der Zeit des Uebergangs der Officin an 
Kolbe, nach Marburg geschickt worden ist. Der im I.Semester 1540 
unter Adam Kraffts Rectorat inscribirte GhrisÜanus Egenolff war 
gewiss Christians gleichnamiger Sohn, der Theologe und von 1553 
bis zu seinem 1566 erfolgten Tode evangelischer Prediger war, auch 
mi Stillen seines Vaters Geschäfte als Buchhändler fortgesetzt haben 
soll (Gwinner 52). Aber auch an diesen darf kaum gedacht werden, 
denn er kann 1540 wohl schon alt genug zum Studenten, worunter 
es damals noch sehr junge Leute gab, gewesen sein, nicht aber zum 
Factor oder GeschäftsführiT einer Druckerei. 

Es war also niemand da, der die Walirscheinlichkeit, Egenolffs 
Marbnrger Factor gewesen zu sein, in höherem oder gleichem 
Grade für sich haben könnte, als der vorhin genannte Amireiis 
Eolhe oder Kolb, auf lateinischen Drucken Colbius und Colibius, 

3) OrigmalanafortigiinK mit PhilippB eigenhiiniliKPr Unterschrift., im Miir- 
borgcr StaatooTL-hiT, 
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auf Nr. 269 auch Typhaeus. Von seiner Vorgeschichte kennt man 
nur seine Herkunft aus einem Orte Heyda, wonach er sich auf 
einigen Drucken Kolbe von Heyd, Colhius Heydensis genannt 
hat. Strieder b. Justi 157 vermuthet unter diesem Heyda einen 
Ort im Hessischen Amte Spangenberg, hingegen steht in der 
üniversitätsmatrikel Andreas KoU> ah Heyda ppe Bamberg. Inscri- 
birt worden ist er kurz vor Egenolff, gegen Ende von Dry anders 
Rectorat im 1. Semester 1539, wo sein Name die 42. (drittletzte) Stelle 
einnimmt ; doch war auch er wahrscheinlich schon früher hier und 
bei der Einrichtung der Druckerei thätig. Und zwar ist ihm, eben 
so gut wie Egenolff selbst, das Prädicat eines UniversitÄts-Buch- 
druckers {Academiae huius typographi) in der Matrikel beigelegt, 
woraus hervorgeht, dass er mehr gewesen sein muss als bloss ein 
Setzer oder Druckergehülfe. Dennoch ist vor 1543 von einer Eolb- 
ischen Druckerei in Marburg nichts zu hören, erst in diesem Jahre, 
im Mai und Anfang Juni, erschienen die ersten Drucke mit Kolbes 
Impressum, Nr. 167 169 170; bis dahin kann er also kaum etwas 
andres als Egenolffs Factor gewesen sein. Als aber Egenolff 1543 
sein Frankfurter Geschäft vergrösserte imd dort ein neues Haus bezog, 
Grotefend 19; Strieder b. Justi 155, übernahm Kolbe die Marburger 
Filiale und führte sie für eigne Rechnung unter seiner Firma fort 
Ganz gelöst hat aber Egenolff seine Verbindung mit der Marburger 
Druckerei damals noch nicht; denn es gingen nicht nur 1543/44 
noch mehrere Drucke und 1545 noch zwei (Nr. 194 196) unter 
Egenolffs Impressum daraus hervor, sondern es giebt aus den Jahren 
1551/52 sogar -noch Drucke (Nr. 234 239) mit der Firma Egenolff 
& Kolbe in Marburg. Vielleicht ist die Druckerei erst nach und 
nach in Kolbes Alleinbesitz übei^egangen , imd Egenolff hat seine 
noch fortbestehenden Rechte daran in dieser Uebergangszeit sich 
durch sein hnpressimi wahren wollen ; die Drucke Nr. 234 239 
waren wohl nur vereinzelte gemeinsame Unternehmungen, wozu 
sich Egenolff gelegentlich mit Kolbe verband, möglicherweise in der 
guten Absicht, seinem frühern Genossen, dessen geschäftliche Lage 
manchmal unsicher genug gewesen sein mag, durch seinen guten 
Namen etwas aufzuhelfen. Dass Kolbe auch noch von Egenolflb 
Erben einen Druckauftrag erhielt, zeigt Nr. 260: impensis haeredum 
Elgenolphi; auch ist Nr. 258, obgleich in Frankfurt herausgegeben, 
doch allem Anscheine nach von Kolbe in Marburg gedruckt, wie 
er auch Nr. 227 für Brubach in Frankfurt gedruckt hatte. 

Die frühem Marburger Drucke von Egenolff imd Kolbe sind 
typographisch einander so ähnlich, wie es fast nur Erzeugnisse 
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selben OEcin sein können ; erst in den fünfziger Jahren fing 
Eolbe an, neben allen Tyjien von Egenolff, auch ein paar andre in 
ihren altern Drucken nicht vorkommende Schriftsorten zu gebrauciien. 
Sonst aber sind die T>'pen und verechiednen Sorten Initialen, mehrere 
Wappen, der Kranz mit dem Spruche Verbum Domini ifcc. , immer 
dieselben. Für sich allein würde das zwar noch nicht die Einheit der 
EgenolfT- und Kolbischea Pressen beweisen, denn auch EgenolBs 
Schriftgiesserei stand in grossem Rufe und seine Typen und Onia- 
raente \iaren weit verbreitet ; also hätte auch Kolbe , wenn er sich 
eine eigne Werkstatt hätte einrichten wollen, nichts besseres und 
näherliegendes Ihun können, als sein Druckinaterial von Egenolff zu 
beziehen. Aber in Verbindung mit den andern dafär sprechenden 
Umständen ist die typographische Gleichfömiigkeit der Egenolff- 
Solbischen Drucke doch ein Grund mehr für die Annahme, dass 
es die Filiale Egenolffs gewesen sei , die Koli>e , nachdem er dann 
gearbeitet halle, übernahm und fortsetzte. 

Auf höhere typographische Schönheit können die daraus her- 
vorgegangnen Drucke keinen Anspruch machen ; sie zeichnen sich 
weder durch Form und Mannigfaltigkeit der Typen, noch durch 
künstlerischen Schmuck aus, sondern sind , fast mit alleiniger Aus- 
nahme der etwas reicher ausgestatteten Epistolae familiäres von 
Eoban, Nr. 163, einförmig und nüchtern, und verfolgen lediglich 
den practischen Zweck der VervielfSltigung, Die deutschen Drucke 
sind immer mit denselben Titelfracturen und mit der in Nr. 114 
beschriebnen Textschwabacher gesetzt, eine andre Textschwabacher, 
vgl. Nr. 241 , gebrauchte Kolbe eret seil Anfang 1553. Die lateini- 
schen enthalten ein paar gewöhnliche Sorten Antiqua und kleiner 
Guraiv, später hatte Kolbe noch eine grosse magere Titelantiqua. 
Titelborduren giebt es auf allen hier beschriebnen Egenolff-Kolbischen 
Drucken nur zwei , wovon Nr. 38 recht hübsch , Nr. 39 aber kaum 
der Envähnung werlh ist; sonst nur Wappen und einige unbedeu- 
tende Bildchen, die Illustrationen Nr. 17 zu Sladens Reise waren, 
obschon schlecht geschnitten, ein ganz ungewöhnlicher Luxus. Etwas 
reicher ist, wenigstens in den frühem Drucken, der InitiaJenschmuck. 
Dazu gehören mehrere grosse Sorten mit Bildern, wie die in Nr. 163 
und die Strassburgcr in Nr. 105, dann noch andre mit wenig 
schrafiirlen Figuren in weissem Viereck, das grosse I mit dem 
Hessischen Löwen (Nr. 145), grosse und kleinere Antiqua-Buchstaben 
mit Kindern in schraffirtem Quadrat; unter den kleinern ist eine 
Art mit feinem weissem Ornament in schwarzem Viereck als recht 
zierlich hervor/utieben. 
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Zu den wichtigeren Veröffentlichungen der EgenoUf-Kolbischen 
Officin gehören Schriften von Draconites (darunter die Uebersetzung 
des Psalters mit Commentar), Dryander (Anatomia Mundini), Eoban 
(Epistolae familiäres), Ferrarius, Hyperius (zwei Ausgaben seiner 
Homiletik), Jacob Lersener, Petrus Lo (vom Nachtmal), Jo. Lonicerus, 
Jo. Lorich (Gomoedie Hiob), Jo. Oldendorp, Sarcerius, die Original- 
ausgaben von Jo. Stadens Reise nach Brasilien; femer das Mar- 
burger Gesangbuch von 1549, die Hessische Kirchenordnung von 
1566, Schriften zum Schmalkaldischen Kriege, Streitschriften gegen 
Heinrich von Braunschweig &c. Die werthvoUem unter diesen 
Schriften sind aber meist aus der Zeit vor 1550, die wenigen noch 
nachher erschienenen, wie einige von Hyperius und Oldendorp, 
Stadens Reise, die Hessische Kirchenordnung und ein paar andre, 
verschwinden fast unter den kleinen unbedeutenden Gelegenheits- 
arbeiten, Gratulationen, Hochzeitsgedichten, Verordnungen, Thesen 
u. a. Schon mit Ausgang der vierziger Jahre begann die Druckerei, 
die nun in Kolbes Händen allein war, in Verfall zu gerathen, der 
Druck wurde schlechter und war manchmal recht unsauber, was 
auch der Landgraf übel vermerkte. Denn in einem Schreiben des 
Statthalters aus Cassel vom 24. Mai 1548 (im Staatsarchiv) liess er 
dem Vicecanzler Ferrarius und dem Universitäts-Oeconomen Jacob 
Geil befehlen, sie sollten zusammen mit dem Rector dem Typographen 
ansagen, »dass er hinfurter seine Ofißcin mit guten Littem, Papier, 
Fimiss und andenn, so zu einer Druckerei gehörig, besser dann bis- 
her, versehe«. Aber das half nichts, die Arbeiten wurden dartun 
nicht besser, und die Folge davon war, dass sich grössere Aufträge 
immer seltner einstellten. Im Jahre 1546 hatte Kolbe doch noch 
15 Drucke geliefert, und wenn auch nachher noch ein paar Jahre 
mit 11 und 12 Drucken vorkonunen, so stieg ihre Zahl doch nur 
selten über 7 oder 8 , und sank in einigen Jahren sogar bis auf 4 
und 3 herunter, aus dem Jahre 1548 haben mir nur 2 vorgelegen. 
Muss man dabei auch in Anschlag bringen, dass mir gewiss manche 
Drucke unbekannt geblieben und manche Gelegenheitsarbeiten ver- 
loren sind, so ist doch anzunehmen, die Kolbische Druckerei habe 
zu Zeiten ein recht kümmerliches imd für die Litteratur nutzloses 
Dasein geführt. 

üeber die Besoldung und sonstige amtliche Stellung der ersten aoa- 
demischen Bachdrucker in Marburg geben die Universitätsacten, so weit sie 
noch vorhanden sind und jetzt im Staatsarchiv aufbewahrt werden, leider 
keine Auskunft. Erst von 1542 an sind Rechnungen der Universitäts- Ver- 
waltung da, worans man aber anch nichts weiter erfährt, als dass der 
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i damalige Buchdrucker, also Egenolff and dann Kolbe'), jabrlieh 50 Qulden 
'am, vorauagesetEt, daes aJle vier Quartale ausbemhlt wurden. Wahr- 
. tchcinlich waren damit, nach damaligem Uebrauche, noch Liefurungen von 
Natni'alien verbunden, die aber nicht in den ttechnuugen stehen. 

Einige Verordnungen für den Tjpographen enthält das vorhin auge- 
führle Schreiben des Statthalters aiu Caxael vom 24. Mai 1548, worin es 
beiet: «er solle nichts drucken, ea sei denn zuvor durch den Vicecanider 

kianunt dem Bector und einem flelehrt«n der Facultät, zu der solch Scriptum 
gehörig, abersehen und zugelaaaen. Da auch etwas von unsen g. F. und 
Herrn weiten zu drucken wäre, dass er dasselbige vergeblich [ohne besondre 
Bezahlung] thue, es wäre denn aach. dass sich solcher Druck über einen Bogen 
entrecke. Auf diesen Fall solle ihm das Papier bezahlt, und dem Gesellen 
eine Verehrung gereicht werden. Mit dieser üommentio, wo er dem allen 
wie obgemeldet nicht nachkommen, werde man verursacht, ihn gänzlich zu 
tieurlauben.« '} Sehr einträglich kann nach alledem die Stellung des Uni- 
TerEJtatB- Buchdruckers, soweit er darauf angewiesen war, nicht gewesen sein. 
Egenolff starb am 9. Fubruar 1555"), Kolbe überlebte ihn noch 
ziemlich lange. Der lebete Druck, woran Kolbe noch betheiligt war, 
de^en Vollendung aber scbon seinen Erben zufiel, ist die Hessische 
Klrthenordnung von 15G6, Nr. 332. Er starb aber erst in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1568, wo zwischen dem 12. September 
und +. November in der Universitäts-Matrikel steht: Sub hoc ipsum 
lempus Andreas Colbius Scholae typographus pestilente febre mori- 
lur. Die im hnpressum von Nr. 33ä geuarmten Erben waren seine 
Söhne Zacharias und Äugustin, die sich aber bald trennten ; Zacha- 
rias scheint 1568 ganz mit drucken aufgehört zu haben, Augustins 
^^^Xinaa bestand noch 1585. 

^^^h Von 1547 bis 1564 befand sich Andreas Kolbes Druckerei in 
^^^^bem Hause evm Kleeblatt (apud Trifolium) unter der Schule, ob 

4) Kgenolff ist von 1542 bU zum 3. Quartal von 1544 immer bei Namen 
genannt, dann febien die Jahre 1545-47, von 154&— 66 (I55ai57,'65 fehlen) ist 
immer nur von einem Drucker (Drocker, Trecker, Thrücker) die Bede, mit 
Namen aufgeföhrt ist weder Kolbe noch ein andrer. 

5) Auch eines Fürmschneiders wird in diesem Schreiben gedacht, und 
iwar soll mit ihm dahin verhandelt werden, >daaa er sich noch ein Jahr lang 
mit dem halben Theil seine« Stipendii leiden wolle; was er dann bei unserm 
gnädigen F, und Herrn etwas weiter erhalten, da lassen wir es auch bei bleiben. 
Wenn er aber hierzu nicht zu persnadiren, sondern würde eich dess beschweren, 
so mag er sein bestes denken. ■ Dieser Formscbneider, der JSrg Thomas hiess, 
steht 1544 — 1550 in den Rechnungen, so weit sie vorhanden sind, seit 1549 
mit 10 Gulden jährlich, vorher hatte er 20 bekommen. 

6) Der nachmalige Marbnrger Buchdrucker Paul Egenolff, geh. 1553 gest. 
1625. war ein Sohn von Christians Bruder Lorenn. In Marburg druckte Paul 
sicber 1584—1619, Strieder b. Josti 165. 
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auch früher und später, ist aus den Drucken nicht zu ersehen. 
Manchmal setzte er nur die Hausmarke ins Impressum, ohne seinen 
Namen, vgl. das Verzeichniss der Drucker. Sein Druckerzeicheu, 
das er aber nur sollen gebrauchte, ist bei den Ornamenten unter 
Nr. 68 beschrieben. 

Gleichzeitig mit Egenolff und Kolbe sind noch vier andi-e Buch- 
drucker iwi der Universität inscribirt worden, nämlich: 1539 im 
1. Semester an 43. Stelle, also dicht hinter Kolbe, liuns SckicaftM 
von Hagenow typogr., im 2. Semester desselben Jahres an 53. Stelle 
Zacharias Kolbius iypugruphus, und als letzte im Jahre an 55. und 
56. Stelle Joannps Faber Cotoniensis typographus und Jacobus ' 
Kremcrim Marpurgensis beilas typographus. Zacharias Kolbe ist 
der schon erwälinte Sohn und Geschältsnachfolgcr des Andreas, 
von den andern isl, wenigstens in Marburg, keiner zur SelbstAndig- 
keit gelangt; sie waren also, wie damals auch Zacharias Kolbe, 
wohl nur GehQll'en der Egenolff-Kolbischen Ol'iicin. 



HERMANN BASTIAN I 

1543 
Mit diesiT Firma kenne aui-h ich nur den einen, schon von 
Strieder b. Jusli 157 angezeigten Druck Nr. 1(15 aus dem Jahre 
1543: Geilruckl zu Marburg bei Hermunn Bastian. Die Unter- 
suchung dieses Druckes ergab alsbald eine auffällige Uebereinstim- 
mung des dazu verwandten Typenniaterials mit gleichartigen Theilen 
desjenigen, dessen der bekannte Bonner Buchdrucker Laurentius von 
der Mülen in einigen die Cölnische Reformation betreffenden Drucken 
sich bedient hat. So ist die Tcxtschwabacher völlig conform mit 
der, womit Butzers zweite Vertheidigung (Baum, Gapito und Butzer 
Nr. 66) gesetzt ist, auch Titelfracturen und eine kleine Scliwabacher 
von gleichem Schnitte lassen sich bei von der Mülen nachweisen, 
das grosse SB auf 2r des Bastianschen Druckes ist dieselbe Type 
mit allen kleinen Fehlem und Brüchen wie auf dem 1. Textblatte 
des Ui-drucks von Erzbischof Hermanns Cölnischer Reforinalion, vgl. 
Nr. 195. Der Neudruck von Nr. 165, s. den Zusatz zur Beschreibung 
dieser Nummer, den von der Mülen 1544 unter seinem vollen Im- 
pressum gemacht hat, ist dem Drucke Nr. 165, den Bastian gemacht 
haben soll , typographisch sehr ähnlich : er ist mit derselben Text- 
schwabachcr gesetzt, enthält ausser dem grossen 3J auch noch auf 
35 r das gleichartige l^i, die ganze Einrichtung ist ebenso. Hierdurch 
wurde der Verdacht erweckt, dass nicht Hermann Bastian sondern 
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Laurentius von der Mülen auch den Druck Nr. 165 gcmaclil habe, 
und wenigstens in Hinsicht auf einen Theil des Druckes fand dieser 
Verdacht eine Bestätigung durch den Brief Bulzers vom Sonntage 
Quasiniodogenlti 1543, den er einem an den Rath zu Cöln gesandten 
Druckexemplar von Nr. 165 beigelegt hatte'). Am Schlüsse dieses 
Schreibens bittet Butzcr: »E. F. C. W. wolle den ehrsamen Laur. 
von der Mülen des Drückens halben an meinem Büchlein gnädigHch 
ausser Sorgen lassen«, nachdem er weiter vorne geschrieben hatte; 
»da aber vermerkt worden, dass E. F. C. W. vielleicht nicht wollte 
gefallen, dass diese meine Schrift in E. F. C. W. Stadt anfinge, 
liabe ich das Werk anderswo lassen vollenden«. Also der Druck 
soll zum Theil wirklich von Laur. von der Mülen gemacht, dann 
aber anderswo vollendet worden sein, was nach seinem Impressum 
diu-ch keinen andern als durch Hermann Bastian in Marburg ge~ 
schehen sein kann. 

Wer Hermann Bastian war, ist bekannt genug aus der Ge- 
schichte der Hessischen Wiedertäufer, vgl. Krohn, Wiedertäufer 338 
342 fF, und Hochhuth, Protestant. Seelen in der Hessischen Kirche, 
in der Zeitschr. für hislor. Theol. 1858/59 , wo Jahi-g. 1858 S f>i2 ff 
auch Bastians Zurückführung von wiedertäuferischen Irrthüniem 
durch Butzer (1538) erzählt wird. Um 1545 war er Marburger 
Bürger und in wohlangesehener Lebensstellung, der Gladenbacher 
Pfarrer Justus Alherti nennt ihn in seiner an ihn gerichteten Zu- 
schrift von Nr. 201 einen «ehrbaren und fürnehmen, Diaken und 
Bürger zu Marbui^*. Ohne Zweifel ist dieser Hermann Bastian 
derselbe wie der im Impressum von Nr. 165 genannte; dass er 
jedoch wirklieh Buchdrucker gewesen sei , halte ich für ganz un- 
wahrscheinlich , weil bis jetzt auch nicht ein einziger sicher von 
ihm gemachter Druck zum Vorschein gekommen, seine Mitarbeiter- 
schall an Nr. 165 aber sehr zweifelhaft ist. Denn es ist doch kaum 
glaublich, dass er, wenn er Buchdrucker gewesen wäre, nicht ein- 
mal einen einzigen ganzen Druck fertig gebracht, sondern seine 
Thätigkeit lediglich auf die Vollendung einer von einem andern 
Drucker und an einem andern Orte angefangenen Arbeit, von über- 
diess sehr massigem Umfange, beschränkt haben sollte. Abgesehen 
davon, dass dazu doch eben so gut eine Druckerei gehört wie zu 
niehreren und grossem Arbeilen, so ist auch dem Drucke Nr. 165 



1) mitffetheilt von C. Krafft in den Tfaeol. Arbeiten ana dem rheinischen 
Piedigerverein II 56 — 58. Zu Bastian vgl. auch Varrentrapp, Hermann ton 
Wied 153 Ann». 
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eine solche Arbeitstheilungf gar niclit anzusehen : er ist von Anfang 
bis Ende typojfraphisch gleichförmig und durchweg mit derselben 
Sorte Textscliwabacher gesetzt, und zwar mit einer Sorte, die in 
gleichzeitigen Marburger Drucken nicht vorkommt. Auffallen könnte 
höchstens, dass der zweite Theil des Druckes nach einem Temio 
und einer leeren Seite mit neuer Signatur anfangt. Aber das 
braucht noch nicht einmal Absicht gewesen zu sein, etwa um den 
Schein zu verstärken, als ob der zweite Theil wirklich in einer 
andern Druckerei gemacht worden sei; denn so etwas passirte bei 
Verlheilung des Manuscripts an mehrere Setzer sehr leicht, und 
sowohl leere Seiten oder Blätter, als auch Anfänge neuer Signatur- 
Alphabete bevor das vorhergehende zu Ende ist, smd auch noch in 
Drucken aus der Reformationszeil bekanntlich nichts seltnes. Ueber- 
dless ist auch der Neudruck von Nr. 165, bei dem von zwei Druckern 
gar keine Rede ist sondern nur von Laur. von der Mülen allein, 
gerade so eingerichtet wie Nr, 165 selbst: 6 ist ein Ternio, 34v ist 
leer, mit 35 fängt die neue Signatur 91 an. 

So lange ich also über Bastian als Drucker nicht besser unter- 
richtet werde, glaube ich nicht, dass er jemals etwas gedruckt oder 
mit dem Buchdrucken zu thun gehabt habe. Also kann auch der 
Druck Nr. 165 niclit zum Theil, sondern er muss ganz von Lauren- 
tius von der Mülen gemacht worden sein, und Bastian hat nur 
seinen Namen zum hnpressum hergegeben. Und zwar, aller Wahr- 
scheinlichkeit nach , auf Veranlassung Butzers , der alle Gefahr vtm 
Laur. von der Mülen abzuwenden wünschte, während die Sache für 
Bastian , der Butzern ohnehin Dank für guten Unterricht schuldete, 
ganz unbedenklich war. Denn der Rath von Cöhi düi-fle sich wohl 
um so weniger darum bekümmert haben , ob es in Marburg einen 
Drucker Bastian gäbe, als er ihn in einem andern und protestanti- 
schen Staate doch nicht hätte zur Rechenschaft ziehen können. 
Uebrigens kann auch für Laur. von der Mülen die ganze Sache 
kaum gelähi-lich gewesen seüi ; denn Butzers zweite Vertheidigung, 
die er noch in demselben Jahre druckte wie die erste, trägt sein 
volles Impressum. 
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Von den Lebensverhältnissen dieses Druckers, den Strieder b. 
Justi überhaupt nicht kannte, weiss ich nichts. Was seine Arbeiten 
anbelangt, so sind mir nur die beiden Auflagen eines Nachdrucks 
der Cölnischen Reformation, Nr. 193a und 195, bekannt geworden. 
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Doch habe ich nur die zweite, Nr. 195, selbst gesehen, und gefunden, 
dass sie Egenoiff-Ko Ibischen Drucken ähnlich ist, so dass sie fast 
für ein Erzeugniss dieser Officin wnrde gehalten werden können, 
wenn sie nicht doch manches abweichende hätte, und nicht durch 
ihr hnpressum eine selbständige Entstehung für sich in Anspruch 
nähme. Zwar kann man sich schwer entschüessen an ein Impressum 
zu glauben, unter dem nichts weiter zum Vorschein gekommen ist 
als zwei Nachdrucke von einer einzigen Schrift; aber es fehlt doch 
jede Veranlassung, es für fmgirt zu halten. Denn die Schrill war 
unter der Autorität des Erzbischofs Hermann verfasst, und der 
Originaldruck war deutsch und lateiniscli ganz otTen in Bonn bei 
Laurentius von der Mülen herausgekommen; also konnte von Gefahr 
beim Nachdrucken keine Rede sein. In der Marburger Universitäts- 
Matrikel ist Tirolt eben so wenig zu ßnden wie in den städtischen 
Steuerbüchern, demnach kann er weder im Dienste der Universität 

Iestanden haben, noch Bürger der Stadt gewesen sein. 
W lOHANNES RIIENANVS 

I 1553 

P Von diesem Buchdrucker kennt man keine andern sichern Ar- 
eilen als die beiden kleinen Drucke Nr. 243 24S aus dem Jahre 
1553, die schon Strieder b. Justi 160 angezeigt hat. Dass er aus 
Melsungen war, erfSlirt man aus dem Impressum von Nr. 24S, wo 
er sich Melosungius nennt. Sonst weiss man nichts von ilira, nur 
ergiebt sich aus der typt^raphischen Beschaffenheit seiner beiden 
Drucke, dass er in Marbui^ mit Kolbe in Verbindung gestanden 
haben muss. Denn seine Titel- und Textschriften sind Kolbische, 
die Initiale P in Nr. 243 (kleine weisse Ranken und Blätlchen in 
schwarzem weiss puncUrtem Viereck) gehört in ein schon von 
Egenolff und dann von Kolbe viel gebrauchtes Alphabet, das in 
Nr. 248 ist dieselbe schadhafte Type wie in Kolbe Nr. 244i, der 
Hessische Wappenschild im Lorbeerkranze {Nr. 51) auf Nr. 24S ist 
von demselben Holzstocke gedruckt wie auf Kolbe Nr. 208. Das 
Bild Nr. 13 auf dem Titel von Rlienanus Nr. 243 ist mir vor 1553 
zwar nicht unter Kolbes Firma b^egnet, wohl aber zwei Jahre 
nachher auf Nr. 261, dann auch auf spätem Drucken bis 1563, die 
zwar kein Impressum haben, doch nach ihrem ganzen typographi- 
schen Material und Habitus zweifellos der Kolbischen Officin zuge- 
schrieben werden dürfen. Allerdings könnte von diesen Drucken 
noch der eine oder andre von Rhenanus sein, was indess sehr un- 
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wahrscheinlich ist; auch würden sie sich nicht herausfinden lassen, 
weil seine beiden sichern Drucke von Kolbischen nicht zu ont^ , 
sclieiden sind. *i 

Von welcher Art die Beziehungen des Rhenanus zu Kolbe ge-' 
wesen sein mögen, kann man nicht wissen; aber wahrscheinlidi . 
hat er, ohne gelernter Buchdrucker zu sein, Versuche mit dem 
Drucken gemacht und sich eine kleine Privatdruckerei eingerichtet, 
wozu ihm Kolbe ein paar alte Schrillen und einiges andre Druck- 
matcrial überliess. Geschäftliche Benachtheiligung hatte Kolbe von 
einem Unternehmen, das ein halbes Jahr nicht überlebt zu haben^ 
scheint, schwerlich zu fürchten, und auf seinem Druckmateria! wird 
er schon die Hand gehalten haben, so dass er es zurückbekam, ata 
Rhenanus seine Druckversuche aufgab. Das vorhin erwähnte, von 
Kolbe erst später als von Rhenanus gebrauchte Bild Nr. 18 hat 
dieser vermuthlich von anderswoher bekommen und dann an Kolbe 
mit abgegeben. 

Die Frage nach der Person des Rhenanus lässt sich nur durch 
eine Vennuthung twantworten , zu deren Unterstützung mir zwar 
alle Belege fehlen, die aber doch nicht der Wahrscheinlichkeit ent- 
behrt. Ich glaube nSmIich, dass unser Drucker Rhenanus kein 
andrer gewesen ist, als der nachmalige Allcndorfer Pfarrer und 
Sal^räve gleiches Namens, von dem U. F. Kopp, Beitr. zur Gesch. 
des Salzwerks in den Soden bei Allendorf, Marb. 1788, ausführliche 
Nachricht giebt. Dieser Rhenanus, der mit Vornamen auch Johannes 
hiess und gleichfalls ausMelsungen war, hatte in Marburg Theologie 
studirt; denn nur an ihn kann bei dem Joannes Reinanus Melsoo- 
gensis, der sich am Frohnleiclmamstage 1548 an der UnivCTsitftt 
hatte Immatriculiren lassen, gedacht werden. Nachdem Rhenanus, 
wie Kopp berichtet, anfangs Prediger in Marburg gewesen war, 
wurde er 1555 Pfarrer imd bald darauf auch Salzgrävo oder Vor- 
steher des Salzwerkes in Allendorf an der Werra, wo er sich durch 
Kcnntniss und Geschicklichkeit auszeichnete, aber auch durch zügel- 
losen Lebenswandel gerechten Tadel zuzc%. Die Zeit, wo er als 
Prediger in Marburg stand , hat Kopp nicht näher bestimmt ; aber 
nach einem unter den Handschriflen der Marbui'ger Universitäta- 
Bibliolhek (Nr. 262, C. W. List Collect, fasc. 2 Nr. 13a) befindlichen 
Verzeichnisse von Marburger Pastoren nebst Auszug aus Kasten- 
rechnungen der Pfarrkirche, ist ein Pastor M. Joannes Reinandua 
am 2. post. convers. Pauli 1554' abgegangen. Ist dieser Name Rei- 
nandus, wie auch Reinanus in der Matrikel, nur eine ungenaue 
Schreibimg von Rhenanus, was doch sehr wahrscheinlich ist, so 
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war die damit gemeinte Person der nachmalige Allendorfer Pfarrer 
und Salzgräve'). Verhält sich das wirklich so. so fällt sein Aufent- 
halt als Prediger in Marburg der Zeit nach mit den beiden Arbeiten 
unsers Druckers Rhenanus zusammen. Dass sich zwei Melsunger 
mit demselben Vor- und Zunamen , von denen überdiess jener sehr 
häufig und dieser nur ein Ländername war, zugleich in Marburg 
aufgehalten haben sollten, ist ja freilich nicht unmöglich, wäre aber 
doch immer ein seltner Zufall; hingegen steht der Vermuthung, dass 
der Pastor auch der Buchdrucker gewesen sei, nicht das geringste 
entgegen. Denn warum sollte in einer Zeit, wo unter den Buch- 
druckern und Correctoren allerhand Gelehrte waren, nicht auch ein 
Geistlicher mit der Druckerei sich befasst haben. Zwar ist sonst 
nicht bekannt , dass protestantische Pastoren neben ihrem Amte 
noch bürgerliche Gewerbe öffentlich betrieben hätten ; aber Rhenanus 
war, mit seiner Anlage und Neigung zu technischen Sachen und 
mit seinem zerfalirenen Wesen, überhaupt in allem eine Ausnahme 
unter den Pastoren. Auch war seine kleine Druckerei gewiss nicht 
öffentlich, seine beiden Drucke sind nur Hochzeitsgedichte , woran 
er wahrscheinlich nur unter der Hand seine Versuche gemacht hat 
Uebrigens ist die Buchdruckerei doch nichts schlimmeres für einen 
Pastor als die Sab^iudustrie, die Rhenanus in Ailendorf, unbeschadet 
seines Pastorats, sogar als landgräflicher Beamter betrieb. 

Wenn also Kopp S 4 erzählt, Rhenanus habe Marburg mit 
einem Schaden von 200 Gulden verlassen, so wird man dadurch 
unwillkürlich auf den Gedanken gebracht, dass er diesen Schaden 
wohl bei erfolglosen Versuchen mit dem Bücherdi'ucken gemacht 
haben könnte. 



^P HANS LVFFT IN MARBURG 

Den Bibliographen ist bekaimt, dass es aus den Jalnen 1537 
bis 15.35 eine Anzahl Drucke in englischer Sprache giebt, die unter 
dem Impressum Emprented at Marlbnrnw (Mati>orow) in Ike lande 
tif Hesse by me Hans Luß und ähnlich , erschienen sind. Es sind 
Schrillen von William Tyndale, die man am vollständigsten bei 
Lowndes verzeichnet findet, vgl. auch den Catalog der Bodiciana, 



I) Dentscb mOast« «ein Name wohl Bheinländer «ein, in seinen im Staata- 
srehiv nufbewahrten Original briefsti kommt Rheinlandt vor. aber die oller- 
mdalen sind Rhen&nus niiterschriebeii, und ao sol! er niuh auch iu seinem Salt- 
bocfae geaunnt haben, Kopp 14. 



(30) 



HanH LuSt in Marburg 



und Maiitaire , Ind. I 253, 11 38 ; ferner die hier unter Nr. 20 be- 
schriebne von Jotin Frith und Luther. Ausserdem gehört daza 
die bis jetzt anscheinend unbekannt gewesene Ausgabe der MaP> 
burger Artikel von 1529 in holländischer Uebersetzung, Nr. 27. 

Dass Marlborow oder Malborow, gleichviel welcher Ort dahinter 
Yersteckt sein möge, wirklich eine Anglisirung des deutschen Orts- 
namens Marbui^ sein soll, unterliegt keinem Zweifel und ergibt sich 
schon aus dem Zusätze: in Hessen. Ausserdem hat aber auch ein 
Druck von Tyndales Practyse of Prelates 1530, nach den Anzeigen 
im Catalog der Bodleiana und bei Lowndes. nicht Marlborow 
sondern Marborch, obgleich Hans Liiffts Name fehlt. Unser Dmck 
Nr. 27, der mit den englischen augenscheinlich von gleicher Her- 
kunft ist, hat Marburg in Hessen bi Hans Luft. 

Mit der Frage, ob Hans LufFl — also der bekannte Refor- 
mationsdrucker, einen andern giebt es nicht — wirklich in Marburg 
eine Officin gehabt und die erwähnten Schriften gedruckt habe, hat 
sich zuerst der Rev. J. I. Mombert eingehender beschäftigt und 
seine Ansicht davon erst in der Zeitschrift Tlie Churchinan 1881 
am 10, December, und dann in seinem Buche Englhh rernions of 
the Bible, London 1883, ausgesprochen. In dem Buche sagt er 
S 107 f: »In my judgment Marlborow is a Pseudonyme, deliberalely 
chosen by Tyndale to mislead bis pursuers, and designates no other 
place than Wittcnbei^ , where Luther lived. In tliis matter I take, 
of course, issue with all the wrilers who affimi , on what grounds 
I cannot teil, that Marlborow is Marburg, and that Luft had a 
printing-press there, Now, Hans Luft was the most celehrated 
Printer of the 16. Century, ... and is perhaps botter known than 
any other German, not an author, of that period, ... 1 mean to 
uphold the view that Wittenberg is the enigmalical Marlborow.« 
Noch bestimmter lautet das ürtheil des ehemaligen Marburger Uni- 
versitäts-Bibliothekars Carl Jul. Caesar, womit er eine Anfrage 
Momberts, ob Hans Luffl eine Buchdruckerei in Marbui^ gehabt 
hatte, am 26. November 1881 beantwortete (bei Mombert 113): »Es 
hat nie einen Buchdrucker Hans Luft in Marburg gegeben. Aller- 
dings existiren verschiedene Drucke mit seinem Namen und dem 
Druckort Marburg ... , al>er es ist nicht zu bezweifeln , dass sowohl 
der Druckort als der Name des Druckers fingirt ist. vielleicht um 
den wahren Druckort in England zu verbergen. Man hat sich dabei 
der in der Geschiclite der Reformation berülimten Namen der Uni- 
versität Marburg und des Wiltenberger Druckers bedient, und diese 
in eine durch nichts gerechtfertigte Verbindung gebrachte 
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Das ist oflonbar der richtige Sachverhalt. Eben so wenig wie 
Caesar bin auch ich im Stande gewesen irgend eine Spur davon, 
dass Hans Luffl jemals in Marburg gedruckt haiien liönnte, aufzu- 
finden. Es ist auch von vorne herein gar kein vemünfltger Grund 
denkbar, warum er lui einem andern Orte eine Druekerei liätle er- 
richten sollen, bloss um einige Schriften zu drucken, die er weit 
bequemer und völlig unangefochten in Wittenberg selbst hätte 
drucken können ; weder Lutlier noch sonst jemand würde ihn ver- 
hindert haben, das ganz offen unter seinem Wittenberger Impressum 
zu Ihun. Sonach kann ich auch der Meinung Momberts, dass imler 
Mai'lhorow wahrscheinlicli Wittenberg zu verstehen sei , nicht bei- 
pflichten. Denn wären die Drucke wirklich in Wittenbei^ gemacht 
worden, so hätte doch weder Hans Lufft noch ein andrer Witten- 
berger irgend eine Veranlassung zur Verheimlichung oder Fälschung 
des Druckorts gehabt. Was aber gegen Wittenberg und Luffl sicher 
entscheidet, das ist die typographische Beschaffenheit dieser Drucke, 
die auch Caesar als Bibliothekar olme Zweifel geltend gemacht 
haben würde, wenn er etwas davon zu sehen bekommen hätte ; at>er 
er hat keinen gekannt. Leider haben auch mir nicht mehr als 
zwei vorgelegen, es waren die einzigen, die sich in den von mir 
benutzten deutschen Bibliotheken vorfanden. Obgleich der eine 
dieser beiden Drucke in englischer und der andre in holländischer 
Sprache ist, lässt doch ihre grosse typographische Aelinlichkeit auf 
einen gemeinsamen Ursprung schliessen, und da wahrscheinhch alle 
unter dem Impressum Hans Lufft in Marburg herangekommenen 
Drucke aus derselben Presse herstammen, werden auch die übrigen 
typographisch mit diesen beiden übereinstimmen, oder doch gleich- 
artiges mit ihnen gemein haben. Doch darf ich hier natürlich nur 
nach den beiden mir bekannten urtheilen. Dass aber diese weder 
von Hans Lufft, noch in Marburg oder in Wittenberg gemacht sind, 
muss jedem , der sich mit Untersuchung von Drucken aus der Re- 
formationszeit beschäftigt hat, gleich beim ersten Anblicke ms Auge 
fallen ; auch glanbe icti nicht, dass sie aus einer deutschen Druckerei 
überhaupt herstammen. Auf die an sich nicht uninteressante Frage 
nach ihrem wirklichen Druckorte und Drucker braucht hier, weil 
von Marburg und Hans Lufft eben keine Rede sein kann, nicht 
näher eingegangen zu werden, auch fehlt mir das zur Vergleichung 
nöthige Material von gleichzeitigen englischen und niederländischen 
Drucken. Denn die am nächsten liegende Vermuthung, die ja auch 
Caesar hatte, ist die, dass der Druckort und Drucker in England ' 
selbst zu suchen seien. Aber ich glaube, dass auch die Niederlande 
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nicht bloss mit in Frage kommen, sondern kaum weniger Wahr- 
scheinlichkeit für sich haben als England. Die Typen, die in misem 
beiden Drucken dieselben oder einander sehr ähnlich sind, haben 
einen Schnitt und Ductus von englischer Art; aber man hatte sehr 
ähnliche auch in Holland und Belgien, wobei man zuerst an Ant- 
werpen denkt, wo Tyndale auch gewesen war. Gegen eine eng- 
lische Herkunft des Druckes Nr. 27 erweckt seine Sprache Zweifel, 
denn nach einer holländischen Uebersetzung der Marburger Artikel 
därfte in England kaum Nachfrage gewesen sein. Die Titelbordure 
Nr. 31, womit der Druck Nr. 20 geschmückt ist, ist cöbiischen Ur- 
sprungs, für einen Nachschnitt würden also die Niederlande näher 
liegen als England; obgleich die Möglichkeit, dass man sie in Eng- 
land nachgeschnitten habe, darum noch nicht ausgeschlossen ist 
Denn falls auch Marlborow wirklich etwas andres als Marburg hätte 
bedeuten sollen, woran nicht zu denken ist, so bleibt doch immer 
noch Hans Lufifts Druckername übrig, der allein schon hinreicht, 
die Absicht einer Täuschung, als ob diese Drucke in Deutschland 
gemacht worden seien, genügend kenntlich zu machen. Da lag es 
denn auch nahe, zur Verstärkimg der Täuschung eine bekannte 
deutsche Titelbordure nachzuschneiden. 



1. AD INVICTISSI I mum Impatorö Carola | quinta Caefarem 
AugU' I IIa : reliquofqß Germaniee | «pceres pro agnofc6da ue | ra 
religiöe Parseneticon | per Euricium Cordum | Medicum. | Ad- 
iecto auctario de iftau I rädis & cöferuädis literis 1 & nouo 



Marpurgen» | fi Gymnafio. || Marpurgi. | M.D. XXVII. || 

In 4*, 50 BU, Sign, ay— av (Tern.) A—Lij, in C und D auch Bl 4 sign., 
£8 und L3 ohne Sign., 2 v 3r 4 r/v 5 r/v haben Custt, sonst keine. TiteWordure 
Nr. 22, Typen durchweg, im Titel und Text, eine grosse schmale magere 
Textantiqua, nur die Errata am Schlüsse und sonst einige Zeilen von 48y an 
gewöhnliche mittelgrosse. Im Bogen a sind 28 , sonst 24 Zz. Auf 1 v 2 y 7 r 
drei Initialen mit den barocken Menschen- und Thierbildem aus Trutebulschen 
Drucken. — Bl 1 v || PHILIPP VS MELANCHTHON | LECTORI. S. ü ..., 2v || IL- 
LV8TRISSIM0 PEINCIPI PHL | LIPPO HESSORVM DOMINO. | EVRICIVS 
00RDV 8 I Medid nap Doctor. S. D. || . . . , dat 6 v 12 || Brunfuici . XXII . luly . Anno 
domini .M.D.XXV. || , darunter das Hessische Wappen Nr. 40 und || Ad eundem 
Prindpem Philippum : | . . . 2 Distichen. Bl 7 r beginnt (mit Eopftitel 8 Zz) 
das Paraeneticon , in Hexametern, der erste || INfanus ne furor: petulante ne 
dis I gna cachinno | ... , 48y 7 || FINIS. || Dann noch Nachträge und drei Epigrr 
an Kaiser £[arl, 49yl0 21 Gorrecturen, wovon die letzten 7 Zz auf 50 r stehen. 
Darunter Druckerteichen Nr. 64 A und 

Cudebat lOAHNNES [so] LOERS« 1 FELT. in inclita MAR- 



PVRGEN I SI Academia. Anno.XXVH. || 

T leer. — In Oiessen, E 10,760. 

V. d. Hardt II 140 ; I^anzer VII 376 Nr.l; in die Opp. poet Francof. 
1564 nicht angenommen, Inhalt bei C. Kraufe^ Cordus 92 ff. War schon 
Wittenb. bei Jos. Klug 1525 8<' erschienen, Hirsch Mill. III 324, vgl. Strobel 
Mise. VI (Bibl. Melanth.) Nr. 106 ; im yorliegenden Neudruck durch den 
Ezcurs über die gelehrten Schulen und den Werth der Wissenschaften 
erweitert, Melanchthons Vorw. ist dasselbe wie in der 1. Ausg., Corp. Ref. 
I 771 Nr. 857. 

Höchst wahrscheinlich ist dieser Druck das erste Erzeugniss der Marburger 
Prene. Denn ans seinem Titel geht hervor, dass Cordus die Hinweisung auf 
die Wichtigkeit der Studien seinem Gedichte in Beziehung auf die neue Mar- 
burger üniYerrit&t hinzagefOgt hat, und so ist der Druck vermuthlich als eine 
FefUchrift sn deren Gründung am 80. Mai ausgegeben worden. Auch ist an- 
sonehmen, daas Loersfelds erste hiesige Arbeit nicht der kleine Nachdruck von 
Lothen Taufbflchlein (Nr. 2), sondern ein von der üniversit&t ihm aufgetragenes 
Werk gewesen sei. 



2 Sr. 2-3, loLann Loerefeld, 1527. 

8. S)(i3 I 3:Qi:ffbüc^ I lin Uetbcubtic^t, | au^i nem ju ^e= \ nc^t burc^ | 
maitl Sul^er. | üBittembctg. || 
In 8°, 8 BU, SiKn. aij dif, 2r 3r/v 4r 5 v 6riv 7r haben Custt. Drucker 
[Johann Loertfdd. vg!. Nr. ^. TiUtbordiire Nr. 23 A, Titeltjpen Z 1 sehr 
grosse Fract-, 2 grosse starke Titelschwab., 3—7 mittelgr. TexUchwab. mit 
langen Conunastrichen. Vorrede kleine Schwab-, 2r hat 33 Zx, die Tanfformel 
■elbHl immer mit der grossen Titelnchwab. wie Titeli. 2, 16 Z>, die Anweimmgen 
fOr den Täufer 4c. wie die Vorrede, auf 1 v 3r Ör je eine Initiale. — Bl 1t 
imartlmiS Sutl)eir q[= [ Int 61);i(tlid)tn lerem ...[... | ... Ü W©[ i* teflli^ | Me 
mtb ^», mit gat mit tnu | fldä oimb metiigem rnift, ... Schlusa 2t27; d&nn 3r 
II 3)q8 Sauffbüdilin ouff* | nero m ßfrid)!- I äRar. Üut6. Ij ... Ende 8r 6 und (Titel- 
■chwab.) 

@fbiU[fl ^nn bet nc> | roen 186li(^cn ^nU j ueifiid ^Jldtpuig | qm 
3B . 33 . fj;Dil . I iot.am.Esii.tag 1 Sluiiii. || 
T leer. — In Berlin, Sammelbd. Luth. 9505 Nr. 5. 

Nachdruck von Luthers Taufbüchlein in der zweites Bearbeitung toh 
1526. Angezeigt ist dieser sehr seltne Druck in Erl. Atug. 33 (1633) 
S 290 nach einem Ex. . dos damals noch in der Svbwarzischen Samml. zu 
Nürnberg «ich befunden haben soll ; das mir vorliegende Berliner Ex. stammt 
ans Meusebachs Biblioth. her und ist vielleicht das Schwarziscbe. Für uni 
hat dieser Dr. besondern Wertb , wenngleich nicht als erster Marbiirger, 
80 doch durch seine genaue Drockdatirung , woraa« hervorgeht, das» am 
22. Juni 1527 ein Product der neuen Macburger Presse an» Liebt getreten 
iat, das »onach in der Prioritätsfrage immerhin einen sichern Geburtstag 
vor Nr. 1 TOTOUB hat. — Vgl. Nr. 3. 



I roie fS ju TOarlturg ^n | ^t^tn, mit 
Du mit $ete mi) | ber IfiiVig/t ge> | fallen 



3. Sfttiflli' I clie Dibenung 
atuffen, I Sortomct teilten, ] 
wirb. II 1527. II 

In 8°, 16 Bll. Drucker [Johann Lners/tld]. Der Titel steht in der Bor- 
düre Nr. 34; Titelschir: Z I itehr grosse Fract. , 2 grosse starke Titelschwab., 
8 — 8 mittelgr. Teitschwab. mit langen Conimaatrichen. Der Inhalt zertäUt in 
a Theile. Der 1. Theil besteht aus Luthers Taufböfblein mit der Vorrede und 
ist von Bl 1 V au bis 8 r sammt dem Impr. , also nur den Titel ausgenommen, 
von demselben Satze gedruckt wie Nr. 2. Man hat, nachdem Nr. 2 fQr sich 
gedruckt worden war, den ganzen ScHriftaatz bis auf den Titel stehen lassen 
nnd, mit entsprechender Veränderung des letztern, für die vorliegende Christi. 
Ordnung wieder benutit 

Der 2. Theil beginnt auf 9r mit fulgendera eignem Blatttitel: 

aßaä bem gc | meinen DoW iiotf) bet | prebig für jii Iffen. || 
^Onle^ung | bes Socramentä beS | leibä unb Hill» ß&tipi. | ^ud) mit 
man eS bcii handtn tfnn bcn | öeufeni obemii^di (oQ. || @in lcl)ön 
Dn= I Icrridit . auff groge önb | ^Introort %t\itM. Dom <Baaa' \ meirt 
beä Mlinrä. || «Wotputg. | 1527. |1 
Sign, alj «iij »o, lOrfv llr 15r haben Custt. Keine Tit«lbordure ; Titel«. 
1 4 9 13 (auch einige Lcmm.) die sehr grosse Fract., 2 5 10 die 
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Nr. 3, lohann Loersfeld, 1527. 3 

, die übrigen die mittelgr. Teitschwab. wie in Nr. 2. Auf 97 Uv 
Initialen. — Bl St |{ SBcimanunge | mi lut^t beutung | bcö Sätet unferä. H ... 
(nüttelgT. Teitacliwab.) ; 11 r 3 |j SaS ©Qter Dti Ifer ^lt Me tinbet, || ... . 11y + 
tiajer 8&ri(t(i(lie Slaufa. || ..., 12v 3 || 3)tt je^en gebot. || ..., 13v 9 || DU MeBunfl 
t>ti Ba-- \ ctamnilä iet ^iiff , üßat. ; uj. \\..., 14 r || einft^ung bcS | Sacramentd 
beS [eibe 1 »nb blnl3 Ebrifti, ... (alle diese Tente von 11 r 5 bis 14v 10 mit der 
grossen TitelBchwELb.). Dann noch 15 r die 5 Fragen || %D betn @acTa | tnenl beö 
Ältar« Sto I ge rnib antmoct ju gcbtn. || ... (die mittelgr. Teitachwab., nur 15t 5 
6 8—13 und 16rl0 grosse Textacbwab.), 16rll (grosse Titelüchwab.) 

ffiebtud! ju 2Ji(itfutg | Ijn ^efjen. 5)i . 5) . ISdij || 

S und V leer. — In Wernigerode, Hc 974. 
Dieses kleine Büchlein, das man fär eine Marburger Kirchen Ordnung 
f gehalten hat, ist in dem hier beachriebenen bia jetzt einzig bekannten Ki:. 
' 1878 auf der Wemigeroder Bibliothek aufgefunden worden. C. W. H. Hoch- 
hulh, Marb. KO. von 1527, bat ea noch in demselben Jahre herausgegeben, 
und dann 1879, Die Btdeulung der Marb. KO. von 1537, desaen besondere 
, Wichtigkeit als »olohe darzulegen gesucht. Aber Th. Britger, Die angebt. 

>Marb. KO. von 1537, hat nachgewieaen , dasa das Büchlein nicht einmal 
nne Ordnung des Gotteedienstes, also noch viel weni);er eine Kirch enordnuug 
M. Denn »ein Inhalt besteht nur aus Luthem TaufbUchlein in der 3, Form 
and aus einer andern Wittenberger Schrift, mit Anhang aus einer dritten 
(Brieger SO). £9 ist also nichts als eine aller litterariscben Selhatändigkeit 
muangelnde Compilation, die, ohne Veranlassung oder Mitwirkung der geiat- 
Ucben Behörde, wahrscheinlich nur vom Drucker selbst gemacht worden ist. 
Dasa man den in dieser Christi. Ordnung enthaltenen Dr. des TaufbOchleina 
inerst unter eignem Titel allein auagegeben hat, ist durch Nr. 2 ausser 
Frage gestallt; auch Brieger (16 Anm. 2), der diesen Einzeldruck «war 
1^^^^ nicht seibat gesehen, sondern nur durch die Erl, Ausg. Kenntnis» Yon seiner 
^^^H Existenz erhalten hatte, bat doch den Sachverhalt richtig erkannt. Den 
^^^Hf sweiten Theil hat man wahrscheinlich niemals einzeln ausgegeben , sondent 
^^^^r VUT unter dem neuen Titel der ChriaÜ. Ordnung an das Taufbüchlein an- 
^^^^ gedruckt, nm wohl oder übe! eine Art von Agende daraus zu machen. Sein 
Tit«l, ganz schmucklos und ohne Bordüre oder Bild, die Loersfelds Drucken 
sonst nicht zu fehlen pflegen, sieht auch nur vrie ein Theiltitei aus. 
Den ungenannten Marburger Drucker hat schon Hochhnth in ,Tohann Loert- 
feld vermuthet und Brieger 13tf nachgewiesen; und wenn sich unbenannte 
Drucke überhaupt durch tjpograph. Untersuchung eicher bestimmen lassen, was 
doch wemlich häufig möglich ist, so bleiben im vorliegenden Falle wirklieh 
keine Zweifel gegen Loersfeld übrig, auch ganz davon abgesehen, dass er 1,'>27 
der einzige Marburger Buchdrucker war. Denn er hat das ganze im Tauf- 
bOehlein und in der Christi. Ordnung enthaltene und meist leicht wiedererkenn- 
bue typograph. Material nachweisbar aus Krfiirt mitgebracht, und in seinen 
andern Marburgi-r Drucken wieder gebraucht. So hat er die beiden Titel- 
borduvn Nr. 23 A und 24 in Erfurt und Marburg wehrfach benutzt. Ebenso 
alle ftUif in den l)eiden Drucken enthaltenen Initialen, odtr doch die Alphabete, 
in die sie hineingeboren: solche wie die drei mit den barocken Menschen- und 
Tlüerbildern auf 3r 9v Uv, kommen in seinen meisten Drr vor, das an« 

1* 



4 Ifr, 4. lohänn Loerafeld. 1527. 

Blattwerk gebildete W auf 1 v gt«ht auch in der Postille hier Nr. 8 auf c^;r. 
da» T mit dem Bmatbilde eine« Mannea im Barett auf 6r steht cbd auf cg^jr 
und in Nr. 6 auf Ijfiiij v, überall die nämlichen Typen von demselben Schnitt. 
Nicht weniger leicht sind die grosse Titel frattur . die ktussb Titelschwab., und 
die 3 Sorten Teitachwab. in aichem Erfurter und Marburger Drr Loerrfelda 
nacbzu weisen. 

Die Wichtigkeit als Kirchenordnung , die unaerm Büchlein beigelegt 
worden ist, hat es durcli Briegers Untersuchung nun freilieb verloren. Aber 
auch die von Hochhuth, Die Bedeutung &c. 35 ihm zuerkannte Ehre, der 
erste Beasische Druck ku sein, rnnsa ihm wieder entzogen werden, schon 
weil das Druckdutum 22. Juni auf 8 r nur dem Einzeldrucke dea Taufbüch- 
leins gilt, und die Hlnzufflgung der andern Stücke sammt dem neuen Titel, 
wodurch daä BOcblein erat zu der sogen. Kirchenordnung geworden ist, 
doch erst apai«r erfolgt sein kann. Daas aber auch dem Einzeldruck doH 
Taufbächleina der Druck Nr. 1 voranfgegangen sei, darf wenigstens als sehr 
wahrscheinlich angenommen werden. Indeas verbleiht den beiden Drucken 
Nr. 2 und 3 doch immerhin ein höherer bibliogr. und tjpogr. Wertb, weil 
ne lu den frühesten Hessischen und zn den seltensten Presaeraeugniasen 
überhaupt gehören; und weil sie die Beweise dafür, daee Tmtebulsches 
Material auf Loerafeld übergi^angen und von diesem noch hier in Marburg 
gebraucht worden ist, vermehren. So stnmmen die Initialen mit den 
HenscheO' und Tbierbildem sammt dem oben erwähnten T (Taulers Pre- 
digten 1523), die groaae Titelschwab., und die grosse kriLftige Teitschwab. 
in den Einaetzungsworten auf 15v ond in 16rl0 (Halbentt. Bibelj, B&mmt- 
lich von Trutebul her. 



4. fSiai ber ?;urcl)(eu(^ti' ] ge ^ocdgfbDine ^uifl | onb feert : ©err 

Sp^tltpä Süiilgmiie [ ju ^t^m: ®xmt \ü ftn^entlnbogen . | ju IsieS: 

JU 3i(9^n^i'i< : Dtib }u ^lib I ba: qIS ein S^tillUctiei t^iirft mit beii \ 

Sloßer pttfonen, ^tforfeerrn, Diib nbgötlijdjen bilt» | niifi^n, ^nn ((ijnet 

gnaben t}uT[tenl^uiitbc [ aug @ött(ii^er g^ii^Tiflt, Dor> \ genomen 1)ai. \\ 

[Wappen Nr. 40] \\ ^motpurg. | M ! D . XXVU. || 

In 4', 14 BU, Sign, aij— Jü) (S nur 2 Bill und Seitencustt. Titelz. Iß und 

der Ort Z 11, femer 2rl und Z 1 des Schluasjmpr. sehr grosse Froct.; Titels. 

8—6, 2r2;8, Sri— 4 und Z 3—4 des Impr. grosse starke Titelschwab.; Titek. 

7 — 10 die mittelgr. Teitschwab. mit den langen Commata aus der 2. HtÜfte 

von Nr. 8; Vorwort und Tcit die grosse kräftige wohlgeformte Teitachwab. 

aus der HalberBtttdl«r Bibel von Trutebul, von dem auch die grosse Titelschwab. 

herstammt, 28 Zz und Urgg mit Antiqua. Die Init. D auf 2r (ein nackter 

Junge oder Gnome reitet verkehrt auf einem einhörnigen Thiere) ist aus Trute- 

huls Taulerschen Fredigten, auf Sr ein S aus Blattarabesken in Horizont. 

«chraff. Viereck. — Bi 1 v leer; 2r |) 9Jk1oi Biib DoJltmlteie | 6« »niueifiUt jU 

^arpuTg \btm ß^ftlJAen Icf». [| D^cndl ein l)bcr S^rritgleublseT mnift^I... 

5 r 11 @nQb nnb frlcb twn ßiolt b«n { Dallet nnb Dnferm ^(l)< | lanb S^cfu S^tto. | 

Slmen. [I H9Idt bcm bifeonl)«- Utcl int lang ber aU | mcd|lige einige ßu» ... Schlua« 

14r 16 und 



Nr. S-6, lohann Loersfeld, 1527. 5 

©(brurft ju 9Rarl)UTö I l)utc^ ©onS CotrSfelt : am 1 tage 3Iico(ai : 

anno: I msjaexBij. II 

ET. — In Cassel. Haas. Hist. Eecl. 4° 8. 

Hoehhulh, Die Bedeutg. der Marb, KO. 35 (nicht ganz genau). Noch 
diesem Urdmck vom 6. Dcbr. 1527 abgedr. in AnaleeUi Hassiaca VIII 
333—342; den Nendrnck von 1528 nebst einigen Nachdrr b. hier Nr. 9. 

fi. !Befi$ttieiung | ber alten ^ieüfftlüc^tti | Si^Iangtn mit bem ] @St° 
litten moit. || [HoUKhniti\ || 1527. 1| 

Verfasser Johann von SchwanetAerg. — In 8°, 192 Bit. Sign. '\\—*M 91— 8o, 
SeitencUBtt , und von Bl 8—187 Folürung j.i.TJ.iij. &c. — cljjij, die 5 letzten 
BU nicht foliirt. Auf dem Titel und im Text die Büder Nr, 1. Tjpen die 
bei Loerofeld gewöhnlichen: Titela. 1 «ehr grosse Fraot., 2 — 1 grosse Schwab., 
beide auch inwendig gebraucht ; Text kleine Schwab., 33 Zz und Clnitt mit der 
gleichfalls in den Lemm. gebrauchten mittelgr. au.^ Nr. 3 7 kc. ; mehrere aus 
Flechtwerk gebildete Initialen wie in Nr. 7. — W 1 v Verae aas Psalm 57, 
darunter Z 7 ^mit den beiden Titebchrr) |] |n>(l) DErurfa= | ä)\t fdiulbige Dnbltr' ] 
ijctitung Qni ennanüg | \o ap\ uatci fernem fon: | Quangclif<^er leer bald: | mtS 
gmiüit Saillidier | f^rffft l&Ut. || . . . , 2 r Inhal taübermcht, 3 t Vorrede, 8 r bf^innt 
der in 9 Artikel getheilte Text, Schloss cl^ifr, ebd. v Begister und lBlv6 

Gedruckt durch lokannem Loernfelt. Am Newe lars abent. 
Im -M.D. XXVII. lar. \\ 
Erat der S leer; Bl 192 fehlt, enthalt aber wohl nur die Wiederh. des Titel- 
bildes wie int Originaldr., MU ea nicht gleichfalls leer ist. Der Dnickort ist 
nirgend genannt, kann aber nur Marburg xBin, weil unter dem Druckdatnm 
nach damaliger Ausdrucks weise der 31. December 1527 zu verstehen ist. — In 
Wernigerode, Hc 388 n. 

Nachdruck , die Originalauag. war Nürnberg bei Hans Hergott 1525 4' 
150 eil (Panzer 2895 ungenau 142 Bll) erschienen. Ueber den Inhalt dieser 
bekannten Schrift und ihren Verfasser vgl. Slrobtl» Venu. Beitrr 1 — 3S, wo 
8 30 auch dieser Dr. von Loerifeld erwUhnt ist. 



»6. ^tuSle« I ptige bet ] Spift. @. ^autJ ju I_ben Soloftftn, burd^ | 
Sß^ilipä "Dtehnij. \\ Marpurg. | M.D.'XXVü; || 
In e*. 80 BU, Sign. Qij— bü Clj ciij läiiij cd 35-^flu, Seitencuatt. (fehlen 22r 
39t1 und Foliimng üj— IjiPilj. TUtlborrlure Nr. 23 A. Typen; Titel». 1, Ivl 
nnd 2v2 Loersfelds »ehr griBse Fract.; Titelz. 2, lv2. 79 rl und 80r22 seine 
grosse Titelschwab. ; Epiateitext und Impr. die mitteigr. Teitachwab. mit langen 
Commatai Melanchthons Zuschr., die Auslegung. Mrgg nnd Errata am Ende 
kleine Schwab., 33 Zz nnd Clmtt mit der grossem. Auf 2v grosses P mit 
Ualbfigur des Apostels Paulus, sonst noch 8 Initialen mit den IdenKben- und 
Thierfratxen aus Trutebnia Tauierschen Fredigten, auf Ijjiiiiv das T mit dem 
Brustbilde eines Uannea im Barett wie in Nr. 2 U[>d 3 auf 6 r. — Bl l v !| $^ts 
Ifppu« SKc I JnnAl^ fngl !llqä= | bro iToditlabl jeincn gruö. (1 . - . 2v — Blijy 11 
der ganze Episteltext, dann Einleitung und jr Anfang der Auslegung; Bchluse 
iQCiliT 12 und 



6 Nr. 7-^ I<^uuiii Loenfeld, 1527/28. 

6nbf ber Qu^cgttngen ^ffllppx [<o] Vle* | lond^t^ontS, Dber bie 
Sptflel S. ^u I li, )un 6oIoffem, QnnS beutfd^ btad^t, | 93nb gebructt 
)u Vtatpurg j bcD 3oban SoetSfelt | anno . 1527 || 

Dmuh noch 79r~80r 81 1 domctur. J ..., 80r 22 || Haeht ®ott bie e^r. || v leer. 

— In Wenu(renxle, Hc 259 c. 

Thesmur, WeigtL 3433; Hochhuth, Die Bedeutg. der Marh. KO. 35 
(ua^niMi). — Wahncheinlich nur ein Nachdruck der Uebers. von Melanch- 
lh\>Bi« ikkolia im Epist PauU ad Coloss. durch Joh. Agricola, Wittenb. 
15:;^« 8\ Tg). Corp. Ref. XV 1221. Doch hat mir ein Dr. von Agriooias 
Yerd«at)Khang nicht lur Vergleichung vorgelegen, im Corp. Ref. iat unsre 
M*rK Auair. nicht aufgeführt. 



1. Ob man | fiir bem Per« | bfti flicken | müge. || TOar. Sutl&er. 
»ittemberg. || iUI . S . XXDij. || 

In 8\ M Bll. Sign. Hij — (Sü und Seitencustt (fehlt 9v). GewöhnUcher 
L^^'nlMdM'hM' Dr : Titelbordure Nr. 24 , Titelz. 1 und 1 v 1 die sehr grosse 
VtiM'i. TiteU. 2-7, 1y2 7 und das Schlussimpr. die grosse Titelschwab., Text 
di« uiitU>)gr. Textschwab., 26 Zz, alles wie in Nr. 8. Nur andre Init. auf Iv, 
^u AiM KlM'htwerk gebildetes & von der auch von Maler und BuchfÜrer in 
ICrfUrt uud Jvna, von Hans Barth in Wittenberg, aber auch sonst von Loers- 
r«kl (Nr. 5) gebrauchten Art — Bl 1 v || Dtm toirbigen | ^erm 2)octor ^of^cau^ \ 
Hl ;^«b, j^fav^n au ^reflato, fam|)t | fernen mitbienem ^m Suait^ | gelio (S^^rifti. | 
Wavtliitt« Xhltba. II . . . Schluss 28 V 23 und 

ttebructt )u "iDiorpurg | hnxi^ So^ä SoerSfelt. || 

W Mt g^wiM I«t0r, fehlt dem mir vorliegenden Ex. — In Wernigerode, Hc 974. 
Nachdruck. Luther verfasste dies Sendschreiben in der Zeit vom August 
kii» i VU'Ut 1%%27« de Wette III 205, der Urdruck , Wittenb. bei Hans LufPt 
4* \4 HUi «triH'hien gewiss gleich darauf. Also mag unser Nachdr. in den 
Nov«milH^ inWr l^ecember zu setzen sein, faUs er nicht erst 1528 gemacht 
w\»n(0ii uit I das Jahr auf dem Titel ist nicht nothwendig auch das Druck- 
J^hr, Vgl« am'h Krl. Au^g. 22 S 817, wo indeas unser Marb. Dr. fehlt. 

M« WulUQUfl bet I SuangeKen | an bftt fumemißen | gfefien Qm 
(tö«|* I tw >t, gepre- | bigt burd^ | SRarti : Sut^er. jj SQÖittemberg : || 

Ih l\aM 14« Uli, und zwar: Titel und Verstoss 8 BU, Sign. 2—5; Text 
m IUI, %w. « i\m ««-»bHij, Custt, Foliirung i.-cjsrt)ij.. Die Lagen ®SR 
^QMf) »iml iWrnt'n, alle übrigen Temionen. In der Foliirung fehlt, bei 
wm»l rU^hU^r«^ yiAhlung» dem 17. Textbl. die Blattzahl, und für 128 ist verdruckt 
*m<U' f\lflhi\r%litrf AV. ^6, Titeli. 12 7 8, Hauptlemm., Clmtt, Foliirung 
\m\ Mk\w^wi\^t. iü»hr groMe Fractur; Titelz. 8—6 und Lemm. grosse Schwab.; 
V«u^ttrH>, lUyister der Kvangelien, Vermahnung des Vater unsers, und die 
gWkwn IVedigten mitti^lgr. Textseh wab., 51/52 Zz; der aiphabet. Realindex 
iVorahM lU 4- '7), die Summarien und dieMrgg kleine Schwab., 67 Zz. Viele 
vwK^hiiHlenartige Initialen. Der ganze Satz in Vorstoss und Text ist zwei- 

S|¥llü|jt« 
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T leer: 2r!|SDrrebe 9)!artin Quttttx: | ... und 37 Z« der 1. Sp, darunter 
I der Hngbr. |t ©teptiniTuS [ Siobt bem 2e(«. || ...; Sp 2 Z 36 Register über die 
I Fertevangelien, 3t Sp 1 Z 11 || SScniionunge | unti hirpe bratung [bei oat« Dufetä. || 
,., Sp 2 Z 40 — 7t Sp 2 2 40 Realinde*. am Schlüsse Vignette Nr. 64 B, 
l 8 KftJii leer. Änfimg der Predigten Teitföl. i. r || Sm tag WnbiK btfl fttflligen | 
l «(wfttiS. euangelinn OTall^ri. iiij. |i . . . , cffif j. y Sp 2 Z 44 Ende der Festpre- 
L d4t«o< dann || g^n iintettid|= | hing mit \iät bic ffihriften qim aRoftn | fifiWeii foUtn, 
. [von 1526. KrI. Ausg. SS, 3], cjn»'- ^ Sp 2 Z 31 1| Sin turS« im= | Inrit^ 
für We (Brandt | gltubigm, toie mö f"^ y bet 6reupiDu[8o]= | <^t mit b« (jroceffitin 
iollf (oHi, I ... [1519, Tgl. Luth. Ww. V. Knaake 11 177—179], Schluw cjjjDij.T 
Sp 2 Z 7 I ... unnb ftflnen | jpm tnie [*o] reftltm glaubeim j abt billen. Amen. | f || 
Si {mi no(^ UUI anber prebigltii [ auffet^olb bcn Sonlagtn rnib j>£ | ften gel^on, 
bit ro6Qai iciT l)nn fin | loitbcrltc^ $Ad;lin bringen, loiQS [ anberS unfn Qkitt 
^btn. I) Diese letzten 5 Zz n&rb dem Blättchen sind nut der nicht eu verken- 
nenden groBsen Teitachwab. aus TrutebulsHBiberetädter Bibel gesetst. Darunter 
Boch (aehr grosse Titelfract.) über die ganze Calumnen breite 

Srtjüttt ^nn bet 51erofn 5ini> | uerfitet Warpurg biirc^ | ^oifan 
Sonfifdt. II 
'• 'Best der S ond das letete Bl (146) leer. 

Dieser eeltue Nachdruck der zuerst in Wittenberg bei Michael Lotter 
1527 in Fol. 180 BU herausgekommenen Ft'stpoatille Luthers bat in seiner 
typogr. Erscheinung munchea ÄulDÜIige. Dazu gehört noch nicht, dass seine 
Titelbordure aus Witt-enberg herstammt, vgl. deren Beschreibung, denn 
liOerafeld kann sich einen Abguss davon besorgt haben. Aber die unt«T 
dem Realindex stehende Vignette Nr. 64 B ist nicht« andres als das Drucker- 
ttichen des Gabriel Kanlz, und zwar in demselben Schnitte wie u. a. in 
dessen Dr. in 8°: 3)aö bi|t | wort Kl)rifli | {Dtu ist meyn hyb itc.) noch | fat 
stehen ... I ...||a)Iflrt. Sul^« | M.Ü.XXVII. || . . ., auf L8r dieses Drucker- 
idchen und darunter: @)ebnidt bur= | d) Q)abriel | ßanß. {| (in Altenhurg oder 
schon in Zwickau). Nun giebt es zwar Fillle, worin selbst Dmcken^chen 
von andern OfBcinen nachgeschnitten worden sind ; aber kein einziger ist 
mir bekannt, in dem der Originalstock eines noch dazu mit den Namen- 
buehstaben de« Eigenthümera versehenen Signetes von einer andern Druckerü 
benutzt worden wBj-e. Man kann also kaum umhin anzunehmen da«s Kantz, 
wenn nicht mehr, so doch den Realindei 'der Postille gedmokt habe ; denn 
Loersfelds Druckerei kann nur klein , und er daher sehr wohl genOthigt 
gewesen sein die MithQife andrer in Anspruch zu nehmen, um das immerhin 
ziemlich umfangreiche Werk schneUer fertig zu machen. DuterstQtzt wird 
diese Vennuthung dadurch , dass auch der Teit typogr, in zwei Theile ler- 
fUllt , indem mit der Vi. Teitlage (91, Fol. l^^) manche bis zum Scblurae 
andauernde Satzänderungen eintreten. So haben, um nur die wichtigsten 
Verschiedenheiten zu erwähnen, die ersten 12 Textlagen nur Seitencostt« die 
Teitschwah. bat kurze Commata; in den übrigen hat jede Spalte ihren 
dgnen Cnstos, die Commostriche der sonst ähnlichen Textschwab, sind lang. 
Femer ist die in den Lemm. verwandte grosse Titelschwah. bis W magerer 
und gerundeter als die auf dem Titel, ähnlich der gewöhnlich von Lufit 
gebrauchten ; von W an ist sie durchweg aus einem andern Alphabet Ton 



Nr. 8. lohann Loerafeld, 1527f38. 

stärkeren gedrängteren und steiferen Formen, wie die Titehe 3 — 6, wiewohl 
nuinchinal einzelne Typen von atÄrkerem Ductas auch sclion unter die 
runderen in den fmheren Lemm. gemiecht sind. Die augenfillligate Ver- 
Sndening aber iit mit den Initialen vorgegiingen. Bis ^ sind ue theils 
groaae Antiqua mit Blattomament oder Figuren in diagon. Bcbniff. Viereck, 
wie hftufig bei Schirlent», Lufft u. a., denen einige auch wirklich nach- 
geschnitten sind ; theils kleine Antiqua mit Blaltornament in weiss punct. 
Quadrat, vgl. Nr. 18 Anm. 2 ; auf ^ 4 kommt auch ein' schwarzes gebrochenes 
Fraotur-D (oder umgekehrtes O] vor. Von 3J bi» zam Ende sind diese 3 Sorten 
Initialen nicht wieder gebraucht, sondern nur 2 andre: erstens die schoD 
mehrfach erwähnte mit den barocken Menschen- und Thierbildem in hori- 
Kont. Bchraff. Viereck, aus Drr Trutebuts und besonders aus dessen niederd. 
Dr. von Taulerfi Preiiigten, wo auch das in der Postille auf 3'i r stehende T 
mit der mS^nnl. Halbfigur im Barett schon vorkommt ^ zweitens eine grosse 
Sorte, deren Üuchstaben aus Blattwerk gebildet sind, in horieont. «chraff. 
Quadrat, ganz ähnlich einer von Klug, Gabr. Kants u. a. gebrauchten Gat- 
tung, »on dem D auf fHiijv (und Öfter) hatte Kantz sogar dieselbe Type. 

Ausser diesen Verschiedenheiten zeigen die beiden Drucktheile noch 
manche andre Ungleichmfisaigkeiten in der tjpogr. Form und Manier, deren 
Beschreibung hier um so mehr zu weit führen würde, als ihr Ergebniss für 
die Entstehungsart des Druckes doch ganz ungewiss bleiben muss. Die 
2. H&lft« von 9t bis zum Ende hat Loersfeld wohl sicher gedruckt, sowohl 
die beiden Sort«n Initialen, als auch die Textschwab. mit den langen Comma- 
Btrichen und die grosse Trutebulsche Teitschwab. der letzten 5 Halbzeilen 
auf Cljtfij Vi bat er auch in andern Drr gebraacht. Hingegen lassen sich 
aus dem Druckmaterial der Qr8t«n Druckhälfte nur die (übrigens auch bei 
andern Druckern häufig vorkommende) sehr grosse Titclfractur, und die 
grosse Schwab, der 3. — 6. Titelz., mit der auch die Lemm. von 3! an gesetzt 
sind, bei ihm nachweiseni sonst weder die grossen Initialen von Witten- 
berger Art, noch die runde magere Titelschwab, der Lemm. Eine gleich- 
artige Textachwab. mit kürzeren Commata besass er zwar auch, aber diese 
sind doch länger als die in der 1. Hälfte und stehen ganz schräg. IndesKU 
habe ich von Loersfelds frtlhercn Dnicken doch nur einen Theil selbst 
gesehen, und die Meinung, dass ausser dem Verstoss auch die ersten 12 
Teitlagen nicht von ihm sondern in einer andern Druckerei gemacht worden 
seien, hat keinen höheren Werth als den einer wohl nicht unbegrandeten, 
aber doch tH^hwer xu beweisenden Vermuthung. Zu bemerken ist noch, dasi 
auf % 5 V der Satz mit dem 2. Drittel der Seite abbricht , während die 
folgende richtig anschlieiiBt. Aber das ist in alten Drucken bekanntlich 
nichts seltenes und leicht dadurch erklärt, daas mehrere Setzer und Pressen 
zugleich an dem Werke gearbeitet haben , und das Monuscript tür die dem 
neuen Anfange vorhergehende Seite nicht ganz ausgereicht hat. 
Vorgelegen haben mir von diesem Dr. zwei durchweg übereinstimmende 

vollständige Exx: Marburg. Areh. VA 337c Nr. 3; und München, Ünivers.-Bibl. 

M. Luther Nr. 57. Mit Erl. Ausg. Bd. 7 p. XXXI Nr. 3 ist dieser Dr. ( 

obgleich diu SchloBsimpr. nicht mit aufgeführt ist. 




I Loersfeld, FranciscQS Rhode, 1528. 9 

SßaS b" Slitrd) | Uu^tige öoii^geftor | ne ^utp Dnb ^err: | $ert 
i Sonbgraff ju ^t\\m \ ©rnue ju flageitelnbogfn, )u SJiE^ | ju 
gifgen^oin, Dnb ju flibba, als | ein S^tifllictiet gurft mit bm ßlo- | 
fln Deifontn, ^|ai[)eirn, Diib ab' \ g6ttif(^en bilbnuüen, Qnn fein» | 
gnabtii Sui^flntt^umbe Qug | Söttü^ei sefdjrifit | Dorg«nomen | f)al. || 
OTorfiitg. II 

Neudruck von Nr. i. - In 4', 10 Bll, Sign. ?lij.— Eii- (» hat 2 BU) und 
aicoatt. Drucker [Johann Loenfeld]. Der Titel bat die Bordüre Nr. 36; 
1 die sehr grosse Titelfract., starke Titelechwab. und mittelgr, Teitechwab. 
n Commata, 35 Zz, auf 2r 4r zwei Initialen aua Blattwerk in horizont. 
' BChraff. Viereck, alles aus Kr. 8; Schrift«tellen in marg. mit Antiqua. — Bl Iv 
leer; 2r das Vorwort des Rectors, Teitanfang 4r, SehluBs I0r9 und (ZI Titel- 
fract,, 2,i3 Titelscbwab.) 

©cbtudl ju HJlortiuig | ^Inno. laulent. 5unff6un= | btrt Ditb. 
SÜEißiij. II 
D*rnnt«r da» Hess, Wap-pen Nr. 40, in demselben Schnitt wie in Nr. 1 4, 
leer. — In Wernigerode, I o 47. 

Auwerdem liegen mir noch zwei Nachdrucke vor: 1) W38 bei Dut((|> 
Ini^tifi ^otd I gtpoiT (Ifiirft ui'nb ^err, ^icti ^ffüipi | 2anblgvaf|t jS fetflen, . . . | 
...[mit ben erofltxptrjoncn, !|3fnTr^erm. wb Übgfct | lif*«i bilbnnf(en, ...|...| 
ffirgmunnntn bat. || M.CCCCC.SXVIII. JI In 4°. 8 Bll, 1 v und Bl ü leer. Feuer- 
lein I 274 Nr. 48. Ohne Impr. , aber Nürnberg bei Kuuig. Uei^tt oder 
Georg Wacht«-. (In Marburg, Bibl. VIII B 860d). - 2) 59a8 b« Sur^^ 
ltu(ftttfle 5">d)9Ebot | iit Surft oft §erc: ^crx '^fi'üipi ßanbigtnue ju Reffen: ..,| 
... I ... mit ben Sloft« ;icrfDnen, IßFnr^ | iffut, m absSltifdgen bilbnu[fen. ... [ 
. . . [ WrgtnDmtnen bot. || (grOMes Hess. Wappen). In 4°, 8 Bll, Iv bedruckt, 
8 fehlt, wahrscheinlich leer. Ohne Ort und Jahr, falls Bl ä nicht ein Impr. 
enthfiit, aber Erfiirt, mit Tjpen die Matthes Haler gebraucht hat. (In 
Wernigerode lo 47). Noch ein dritter Nachdruck, von 1528, in Thenur. 
Weigel. 2149. 



[ 10. » Sntenii^t ber SU « | fjtalorn : an bie | ^fai^em t)m fHüt' \ 
futjlfntCium iu [ @ac^n«n. | f \\ "üJiütms- I ¥ II 

In 4', 32 Bll, Sign, flij— ^üj. und Seitencustt. Drucker [Franciieas lihodt], 
?jfW in Titelz. 12 6 die Loerafeldsche sehr grosse Tit«lfract., Tit«lz. 3—5 die 
nietdank aus Nr. 18, beide Sorten ''auch inwendig gebraucht; Text die 
l BlHtelgr. Teitschwab. mit langen Commata aus Loersfeld Nr. 3 6 8, 34 Z», 
keine Initialen. — Bl 1 ? Luthers || «oiccbc. | 5Bi( ein ÖDHIi* (itBlfani mrd cS 
1(5,1... 4r llllSHcaiftcr btä iml«jiibia||... 4 v 9 Anfang || Son ber Sere. | 9hi 
B«iinbni mir an bei i'eie unter an- { bem ffmiemltd] bicfcn fei|I, ... Schluss 3Ivl8 
1 (sehr grosse Tit«lfract.} 

®ebrutft m WarVutg [ pm 3üte tou|ent funff | ^unb«!: önb 
0*1 unb I jroen^ig. | $ || 
I 82 leer. - In Casael, Haas. H. EccI. 4" 1. 



10 Nr. 11-12, FranciBcus Rhode, 1528. 

Na^^hdmck der von Meknchthon nnter Mitwirkung Lnthen auagear' 
beiteten deutachen KurrflchMKchen TiaitationHOtdnung , v. d Hardt I 349; 
Strobtt, Churadchi. Vigitationsart, 25. Der in Wittenberg bei Schirlentit 
1528 4" 48 BU gamachte Urdnick war am 5. Februnr in der Presae, aber 
am 2. MäJE noeb nicbt fertig, nnd «oUle um Laetare (22. März] erscheinen, 
de Wette III 279 287. Vgl. auch Feuerlein Bibi. eymb. 1 273; Corp. Ref. 
XXVI 31; Erl. Ausg. 23 1. 

11. Iflunbniie I Dnti ^ratHiifa dli^er | SurRcn mib ^lo^entitteft«, 
roibber I bnS unubenDiiillttiö roort | ®otteä, Ditö bcä on^ | öciigeie. || 
leS 'S:\xtii' I Icuc^tigcn, C>o*8fpor= | ncn Sutftoi Dnb jiern, §ern 
^fti- I lipien Sonbgroufn gu ^t\)tti. ©ra« | uen ju ßa^enflnboflfn, 
ju 2)ieJ(. ic. ] barbneben cuifctiteibrn Cii | cnifi^ulbigiing. || 

In 4*, 12 en. Sign, «ij— ßij und SeitentuBtt. Drucker [Frnneitctie Rhoäe]. 
Der Titel in dessen Bordiire Nr. S7. Typen aus Nr. 10, die beiden Titelsehrr 
auch inwendig Tiel gebraucht, Text 34 Zz; die auf 2r 9r verkehrt als V ein- 
gesetzte grosse Bilderinit. A ist aus Khodea grossem Älphab. in Nr. 18. — 
Bl Iv Spruch ans dem »3. Pealm, mit der grCssten Tilelfract. 12 Zz, die die 
ganxe Seite ausfüllen; 2r || » ÜBmibmie un p)ac= » | tida etlid)CT Sui1>"> ■'•■ 
dat. 6v Breslau Mittw. n. Jubil. 1527, auf 8 t at«ht nur (grösste Fraet.) 

11 4C !!jnbum 'iiom\= }ti | ni manet in ac: | temum. |] Bl 9r das Ausschreiben 
Phili|)pfi von Beflsen, dat. llv Freitag n. tou. lucund. 1528, darunter (grSnate 
Fract.) « ^ai luott &o\tti » | bleib! ^nn cicig^ | Tel)!. | V || Bl 12r leer, 
V Spruch aus dem 2. Psalm, 9 Zz, und || ^OTpUirg. || , Z 1 — 3 und der Ort gr&aste 
Fract-, 4—9 Theuerd. aus Nr. 18. — In Marburg, Arch. IX ß 3999. 

HorlUder I 2, 1. Vgl, Lanze I 15« ff; Bommel , Philipp d. Groasm. I 
211 ff; Schomburgk, die PackJechen Handel, im Histor. Taschenb. 1882 
S 1S4 ff; Ehses, Uesch. d, Packechen Händel 1881 S 12 ff, und Landgraf 
Philipp und Otto v. Pack 1886 S 28 ff. 

12. }»' atefcumatton @c> « ] \t%t: Dnb orbnimg j Diifcr doii @ottd 
gnaben ^ß^i- | lipjen ßanblgtauen ju | ©#"< ©taue | ä" Siitien> | 
elnbo' I gm. | ic. | ¥ II ^'arpurg || 

In 4°, 20 BU. Sign. 9ij.— Eiij nnd Seitencustt. Drucker [Franritcu» Bhode], 
Typen wie in Nr. 10, Text 36 Zz, keine Initiulen, nur auf 1t einfache goth. 
Unc. N. — Bl 1 V II fflbhiun noe btuS falu= | tait« noflct. || , dann Titelwieder- 
holnng und kurzes Vorwort ; 2 r [| Se&ot h\t\t Dtbnunfl ^ä füllen. || , 1 1 r 22 (grösate 
Fract.) II Ccrbum Ztnmint ma^ | nd in dcmum. |] llv ... otbnmig, uon aQulcQ 

Stbrti^li^tit 18v ... orbnüg | beä fldii^, brotS, ...; Schluae 20t 9 dat. 

18. Juli 1527 und Z U (gröaste Fract.) 

@cbriitft JU TOarputg | Mnno: Siaiiftnt ^"«n I ^unbnt ünb 
Qt^l I Diib jTDtnßig. II 
In Marburg. Bib!!"VHIB 742., '-.i^-VlIf Pj^Z^O 

KUtnidimid I iO—47. — Vgl. hier Nr. 59 292. 



Nr. 15—15, Franciacns Rhode, 152«. 
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18. EXEGESEOS, | FRANCISCI LAM' | berti Auenionen/is, in ] 

fanctam Diui Ioan= \ nis Apocaly | pfim, Libri \ .Vll. || In Aca- 
demia Marpurgen- \ fi pralecti. || 1528 || 
In 8°, 836 Bll, Sign. A2 — Z5 — 15, Seitencustt , und voo Bl 10—333 
Folijmng 2 — 325. Der Drucker F)-aneiseue Rhode hat öch im Lemma des 
ersten »einer beiden Scblussepignimme mit F. R. bezeii^hnet. Seine Titelbordure 
yr. 30; Vorreden, Commentar und Mrgg kleine zierliche Cursiv, 26 Zz und 
Clmtt; die ihrer Auslegung immer einzeln vorged ruckten ScbriÜsatze stwoa üher 
mittelgr. Antiqua; Initialen aus Rhodes Alphabeten in Nr. 18, im Vorstoes 3 
gros«. — Bl Iv Epigr. Hprmftnns Ton dem Busche, 2r Zuschr. Lambertfl und 
4 Tis Epigr, Ton Asclepius Barbatus, beide an Philipp Tun Hesaen; 5r Lam- 
bertfl Praefatio und 7t Argumentum zur Offenbarung, 8v das Bild Nr. S*. 
9 r Anfang dee Commentars. Schlun fol. 325 (Bl 833) t 10, und 

APVD INGLYTVM HES | SIAE MABPVRGVM, | ANNO 
M.D.XXVm I QVARTO lüVS | SEPTEMBRES. 1| 
Dann noch Bl 334 Errata, 335 r die beiden Epigrc Uhodea, t und 336 leer. — 
In Marburg, Bibl. SlXbC 531t. 

Originaldruck, Panzer VII 376 Nr. 2; Schelhorn, Amoen. IV 388 
Nr. 13: FeucrUin II S 60 Nr. 739; Wolch IV 7I!Ü; Baum. Lambert 178 
Nr. 30; Hatsencamp, Lambert 55 ff. Eine Auag. Basel bei Bryliuger 1539 
Fre;tagB Ana!, litt. 508. 



14. » 5)08 I S(iii|fbi4' I lin offs nm | jugeti^t | buti^ 1 ^Jlor. ßulö |1 
, 16 BU. Sign. Stii — 9Iü » — fflijii [so] und Seitencuatt (fehlt 8 r). 
Drucker [Francücus Bhode], deesen Titelbordure Nr. 33B. Typen durchweg 
nur seine beiden groaeen Fractui^orten ; mit der auhr grossen , uusaer Titelz. 1 
ftc, auch inwendig (9 Zz auf der 8) die Wette des Tilnfer» 7 r/T, das Gebet 
7t9 — 9t, das Evangel. 12r— 13r, und Z 1 des Impr.; mit der Theuerdanfc 
aus Nr. 18 otlea Uebrige, 15 Zz. Auf 1t ein D aus dem groaaen Alphab. in 
Nr. 18, sonst noch ein paar kleine Initialen. — Bl 1 t Luthers Vorw., 7 r 3 || SJqS 

Imifffiü' I ililhi. QuffS tun jugcri*! [ burt^ '■Diax. Sil. |1 . . . Schlusa 16 r 2 und 

^^^^ » @(biii(ft ju I WoTputg, i)m iar 'S.aw \ {ent, t^unff^unbeit , { 
^^^m mü) aäjt »n jroen^ | ^iq. am .tini'i. \ tage Scp<= 1 biis. [so] \\ 
^^^m teer. — In Stuttgart, Theol. 853. 

^^^^K Seltner Nachdruck tod Luthers Taofbüchlein in der stweiten Form Ton 

^^^K 1526, erwUhnt TOn BHeger, Marb. KO. von 1527 8 17 Avm. 

^^Bi5. LITERARD | SODALITC A' \ pud Marpurgum aliquot \ 

^^^H caehinni fuper quo { dam diiorü Ly- | pfenfiü Po* \ etavum \ 
^^B in Lutherum | /cripto Lihello, \ effuß. \] MTDTXXVtU. {| 
^^* HanptTerfasset Euriciug Cordu». — In 8°, 8 BU, Sign. A2— A5 und 
Seitencustt (fehlen 3t 7t). Drucker [Frantincui Rhode]. Die TiUlbordare 
Nr. 23 hat zwar auch Loersfeld gebraucht, hier aber erscheint sie in demselben 

aadeni Schnitt Nr. 33 B wie auf dem sichern Bhodischen Dr. Nr. 31; dos 

e C auf 1 T und du« gleichartige kleiucre auf 2r aind aus gewähnlicben 



12 Nr. 18-17. Franciscos Rhode. 1528/29. 

Alphabeten Bhodes in Nr. 18. Text kleine CursiT, 27 Zz. — Bl 1 v fl TYPO- 
GRAPHVS I LECTOEI. |1 . . . , dann 27 Epigrr von 8 paend. Verff, da» erst« 2 r 
Oberechriehen lt EVSTATHIVS CORNEI.IVS | AD SODALES SVOS |1 ... . äaa leUto 
8 V II FAVSTVLVS CANENS | «ynemno rf Ha/enbtrgio. . . . 12 Zz. und 

Excufum Marpui^i, Anno, ] M, D, XXVIII. fepti> | mo Calßdas 
Octo 1 bres. || 
In Berlin. Dg 2236. 

Paruer VII 376 Nr. 3. AuBführliche Nachricht von dieser seltnen 
Epigrammeneamml. und ihrer Veranlassung bei Freytag, Adpar. II 974 — 978, 
Aber Euriciiu Cordus als Terf. der meisten von diesen Epigrr s. Krause, 
CitrduK 105 f. Gerichtet sind sie gegen die beiden Leipziger Magister Joach. 
von der Heiden gen. Mjricianus, und Job. Hasenberg, die 1526 SchnUh- 
schrifUn gegen Luther und seine Gattiu veröffentlicht hatten, KOstliu, Luther 
2. AuS. II 151. Ein mir vorliegender Dr. des elenden Pasquills von Joach. 
T. d. Hejden : Efn Senbl | brieff Hetzen Du »l)o | te Siit^ttfl »otmffln | t()tin 
t^eiDcqbt ... 4° 16 Bll, Walch, Eath. v. Bora 2. Aufl. 1 169, ist nach seiner 
giLDEen tjpogr. Beschaffenheit ta urtheilen von Valentin Schumann in Leipzig. 

16. » !ßn&eni(()t $^ni)i3 » | 3netaii(^t^on roibber bie leere | bet 
SBibberIcuffci. || 06 ein meltlitfie Öberlcit | mit ©ÖHiiicm Dnb bitlidiem 
iRec^ I tcn, mög bie SSibberlciiffec bu« | id) ferner, ebbet fc^roerb, | 
Dom leben jiim tobe 1 tiiftteu t(i)jcn. || 3o6onneS Srenji. || SKitrpurg. || 

In 4". 24 BU, Sign. «ij-«itij »-»Ülj &c. bis gijj (alle Bl! sign.) und 
Seitencuntt. Drucker {Frandscus Rhode], Typen seine beiden Titelfracturen 
(auch in Lemm. und im Schlussimpr.K und die Teitachwab. mit den langen 
Commata, 36 Zz, alle aus No. 10 1 S Initialen (davon 7 in Melanchthons Schrill) 
aas den beiden in Nr. 18 beschriebenen kleineren Alphabeten. — Bl Iv leer; 
2r Anfang der Schrift Melanchthons (Kopftitel 3Zz), 14 v 18 Anfang der Schrift 
von BrentE (Lemma 4 Zzl , Schluas 23 v 7 | ^ncn cm^jfalien. | }p \\ und 

J» ®ebni(ft }u VtttT* » I piug: pm iare nad) g^iU | |li ^tpütt, 
äau[ent, Sunff^u^beit , Dnb | adjt Dnb jioentiig, beä ein Dnb | 
jtDen^igften lageS | OdobiiS. || 
Best der S leer, und so wohl auch das dem mir vorliegenden Ei. fehlende letzt« 
Blatt. — In Stuttgart, Theol. 

Mtlanchthon» Schritt steht latein. im Corp. ref. I 955—973 ; deutsch 
von Justus Jonas zuerst Wittenberg 1528 4°, v. d. Hatdt I 250, noch andre 
Ausgg im Thesaur. Waigel. 1928r29. — Brenle Über die Wiedertäufer b. in 
Hartmann 4 Jlger I 290 ff. Vgl. auch Hassencamp Hess. KU, I lU. 
Marburger Einxeldmcke dieser beiden Schriften scheint ea nicht zu geben. 

17. 6ated(iimuS , S^nä ift | !8n!eirii$t jum @E)rifili | c^en glonben, 
wie mon j bie 3ugent letcn Dnb jie> | öf" iol. ?n ftog Dnb ont \ 
mott gefiell. | 3lem, | gttUt^e 6()riftlid)e | ßoaecten ober gebet für | 
gemeoneä onligen ber | 66riften^ei)t. || 

In 6°, 32 BU, Sign. Mii— Im und Seitencnstt. Drucker [FraneineuK Rhode]. 
Der Titel steht in deeson Bordüre Nr. 30; Typen durchweg, in Titel, Text 



Nr. 18, FranciBcna Rhode, 1529. 13 

■ md Lemm. , die mitteler. Schwab, mit den langen Commaatrichen aus Nr. 10, 
26 Zz: auf 2r Init. G ans dem kleinen Alphab. in Nr. 18. — Bl 1 v leer; 
2 T |{ ftDen fviimmen i;etTeii>(, ^fait^cm, ^U | ncotien, (£al(i^lftcn, tiiib tinbl^uelem, | 
pm btra g-Ärfttnl^unib ...]...[... | ... ^u iöranbEnbitta | ... | ...|[ .... dat. 6r21 
I iStbtn ju Qnolßliai^ qm SSintciniDnal | X)m W.'S.29 iar. | 3o^an atärer. SInbreaä 
«It&amtt. II Gleich darunter || aiöoä Gnte^itmuS (c?. | . . . , Anfang 7 v 2 || Salc*iti 
nnie. I grag unli ünimotl bei ßtnbeir|| ... Scbluaa 32rl5 und 

ItMebtudt jH JJlarpurg 9m [ 3ar taufenl funff&un ] bcrt, netn [»o] 
\ - 
■ gedruckt bei Franciscus Rhode 1529 in Fol. 

f Von diesem auf Verordnang Landgr. Philipps gemachten Nachdruck von 
fotliera Uebersetaong des N. T. haheo mir 5 Kxi vorgelegen '). Obgleich auch 
am den beasem dieser Ex i eine sichere Einsicht in die ursprüngliche Zuaammeii- 
geherigkeit aller Theile nicht tu gewinnen war, ergab eich doch daraos, dosa 
der Dr. in 2 Ansgg erschienen iat. Und zwar mit folgenden 2 Til«ln: 

^l. » Das ^eire » | ^e[lamtnt. j |p || 
Mit Bordüre Nr. 28, t leer. — Diesen Titel haben A und C (in C auf- 
gesogen). 
2. » l^ai 9iftD( Srjlnmfnt » | Deiitfi^. 1| 
Daranter daa Hetaische Wappen Nr. 43 in Kupferstich. Keine Titelbordure, 
* leer. Diesen Titel hat B (aufgeaogen). 
Tier mit 2 Druckdatirungen auf dem letzten bedruckten Blatte; 
1. )t' @ebrudt iü iOIaipuig: buid) | Siandjcum St^obum: Qm 
3(ir I taiifrnt funniiunbeit nmn [ uiib jmcii^ig . am u^\\. \ ^anuaiii. | 
»II 



est. — In Wolfenbüttel, Sammelbd UM. 60. Theol. 

Nachdruck det vorlutherischea evang. Katechismus »on Riirer und Att- 
hatner, Euerat Nürnberg bei Friedr. Peypua 1528 ö"; das ursprüngliche Jahr 
dea Torworts lS2tj iat im obigen Nachdr. nach dem Dmckjahr in 1Ö29 vet- 
fijidert worden, was man damala bei Nacbdrr ziemlich häufig that. Aas- 
führüche Etespret-hung nach dem Urdruck mit Inhaltsangabe und Auszügen 
bei Veeaenmeyer, Catechet. Schrr 26 — 3ö, der jedoch unsern seltnen Marb. 
Dr. nicht gekajint hat. Dieser scheint auch unbekannt geblieben zu aein 
bi.1 zur AufSndung dea Marb. Nachdr. von Luthers kl. Katechism. (Nr. 29) 
auf der Wolfenbflttler Kiblioth. , mit dem er in demselben vorhin bezeich- 
neten Sanuntitbande »ich befindet, worauf er dann von Th. Harnack, der 
kl. Kai. Luthers XV JI und Brieger, Die Marb. KQ. von 1537 S 33 
erw&bnt worden iat. Feuerlein I 364 Nr. 31 kennt nur den Nachdr. von 
Oeorg Wächter in Nürnberg 1529 8°. 



1} A. Antiquariat von Job. Baer & Co, in Frankf. a. H., nnd B. Harbnrger 
Arch., beide mit Januar-Impr; C. Stand. Landes-Bibl. in CBsael, April-Impr; 
D. PfiuTci Schrecksbach, Titel n. Impr. fehlen; E. Marbnrger Arch., Titel und 
ScMoai fehlen, April-Impr. lose dabei liegend, auch sonst defect. 



u 



Nr. 18, FrancuaiB Rhode, 1529. 



lieber dem Iropr. || CTbiiung bcS 91l|)[|at(t3. |] und eieben Zz, unter dem 
lupr. II » tiai Wort &o»M bkibel « t Dnn noidtH. | * || So in A und B 
(in B anfgetogeo). 

2. » @e))ru()t jii Vlcitpurg: iwxä) » | granciicum iH^obum: 
i)m 3ni! ] tfluffiit funffbiinbert neron | xmt jiDrnBig. om jiiij. | 
%pum. I ¥ II 
Ueber dem Impr. || » Crbnung bti TUptfabtti. tt l\ and acht Zz, unter 
dem Impr. |1 » ^ai nott ®otleä bleibet « { qiin tioidell. I V 1) So in C 
(und bei E liegend). 
Dann enthalten B und C gleich nach dem Titel ein Pericopenverseichniis, S Bll 
mit Sign, j, und darauf, oder unmittelbar auf den Titel wie in A, folgt ein 
Blatt mit r der Verordnung Pbilippa ttlr diesen Druck, and v einem Veneichn. 
der neat«stamentl. BOcber. 

Tit«! und Impr. aind nicht bloss an demselben Satze geändert, sondern ea 
liegen hier zwei, sicher venigsteni tarn Theil, typogr. venfchiedene Ausgg vor. 
Üaa Bl mit der DruckTcrordn. und dem Bacherindex iitt iweiraol guwtzt; 
der Textsatz ist in den ersten 35 Lagen unsrer 5 Eix derselbe , aber in den 
letalen 17 Lagen von C (©8— 3i) "''<' »" "Jer (vom Ende geiiähltl 18. von E 
(^ verschieden. Wie viel jedoch zweimal g^etzt worden int. musa ich nn~ 
entschieden lassen, das ganze Buch schwerlich; vielleicht nur die letzten 18 
Lagen, oder, was ich fUr das Wahrscheinlichste halte, die xwdte Blllfte, vom 
lUSmerbriefe an , also die Lagen S(a— i{,i. Der zweimalige Satz dee Blattea mit 
der Drockverordn. und dem bUcherindex ist durch die Titelanderung oder die 
HinzufUgung des Pericopenverzeichn. uüthig geworden. 

Die beiden Titel haben schon ältere Bibliographen. Reitnann, Calat. 
Bibl tkeol 2tS und Maach. Britrr 336 geben den zweiten, also mit DeuUch, 
was Hitaehing, Sebcnswärd. BMioth. IV 37 für unrichtig erklilrt, weil er 
nur den ersten mit der Bordüre, also ohne Deutisch, gekannt hat. Hage- 
mann. Utbtr». d. H. S. 156 giebt keinen bestimmten Titel. Patittr, Bibtl- 
übers. lli hat den zweiten, aber nur nach Keimann und Ifasch, seibat 
gesehen hat er den Druck weder damals noch später; denn er hat ihn auch 
in den Znsätzen von 1791 nicht nachgetragen, und imCatalog seiner Biblio- 
thek fehlt er gleichfalls. 

Philipps Druckverordn. hat in dem einen Satze (A C E) 28 Zz und die 
6 letalen sind so umgebrochen : . . . ®e= | . . . Baflel, | ... ^m\ ... 55""R= I ■ ■ ■ 
«t^I tmb I 3n)mpifl. | ¥ II ; i™ andern (ß D) nur 27 Za und die 6 letzten 
endigen : . . . Drni | . . . Seati | . . . am |1(= | . . , 3aK I . . . S>infftunb(rt, l Hc^l 
tnib jmmtifg. ! W || Im BUcherindei sind die 4 letzten Titel in A C E ein- 
gerQckt, in B D nicht. 

Die Einheit des Sehrifbatze» in den ersten 35 Lagen der obigen fünf 
Exi wird bewiesen durch die gewöhnlichen t/pogr. Kennzeichen, und durch 
dieselben Druckfehler, wie z. 6: € 5rl2: auft) bai Teii^ (anstatt auch auf 
äa* Btüih), eijria Snntobn {Sila), ßcGr I" ^orpljelcn. Einige Äenderungen 
sind an demselben ächril'teatze nur in der Presse gemacht; so ist SiiT20 
3dl ^nb tili niolfltfoBcn ge&ndert in 3(^ ^ali iDolgefoIIni, der falsche Cust. Mo? 
btc nbcii ist berichtigt auff ble. — Die Satzverscbiedenheit in den 18 letzten 
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Lagen macht »ich durch andre Schreibungen und, wiewohl alle Columnen 

nch decken, durch andre Zeilenumbrechungen und SchlQHBti von Zeilen- 

aboätzen bemerklich; in den 16 letzten iai fäe am leichtexten an den Initialen 

TUn der kleineren Sorte erkennbar: während in den übrigen Eix auch diem 

zu den nathber zu beachreibeudun Bilderalphabeten gehören, hat der andre 

Satz in C an ihrer Stelle meist nur einfache schwante goth. Uncialen <,die 

giUBaen find dieselben wie in den übrigen Exz). in A und den gleichen Ezs 

heissen in der Offenbarung der 2. und 3. Clint. Sic SpifKI, in C richtig 3)lc 

o^enlioTUng. Die letzte Texttieite hat in dem einen Satze 25 Zz , die 3 

lettten | m\tii f)tvm ^cfu S^TJ= { fll ftq mit ciid) | alle, 'Halt. | ¥ |) , im andern 

26 Zz, die 3 letzten | S[)iifl feij mit j tud) am, \ 'ü^&^l. \ t» |{ 

Indem der ganM erste Druck am 23. Jannar 1529 fertig war, Philippe 

Sruckverordn. aber IT. Mai 1528 datirt ist, musa beiweit«m der gröaste Theil 

■ehon 152S gemocht worden sein. Nicht unwahrscheinlich ist, dass man die 

ente Hälfte zuerst allein ausgegeben habe, wofür auch ein Unistand in der 

innem Einrichtung spricht. Die 30. Lag« g nämlich , mit deren vorletztem 

Blatte die Apostelgeschichta achliesst, ist ein Qnaternio, während die übrigen 

Lagen (mit Aasnahme des kure vor dem Ende de« ganzen Druckes befindlichen 

Duem. Xl) Temionen sind, und ihr letztes Blatt ist leer; dann folgt der KSmer- 

brief olti neuer Temio mit neuer Sign., ohne dass das vorige Alphabet zu Knde 

ist. Sollte man die erste Hallte wirklich einzeln publicirt haben, so dürfte dos 

>on ziemlich lange vor Ende 1S2S gaschehen sein. 

Freilich kann man auch die Setzarbeit an dem Werke vertbeilt haben, 

um mit zwei Fressen zugleich daran drucken zu können. Doch musa es Rtt 

von der ersten Hälfte allein g^ben haben, denn Hirsching a. 0. fand ein 

solches, mit der Apostelgeschichte endigendes, in einer Augsburger Bibliothek ; 

die Fortsetzung hatte der Besit:ter nicht auftreiben können, wahrscheinlich 

weil es keine gab, da die übrigen Bücher gleich naeh ihrer Vollendung mit 

den Toraufgehendeu vereinigt worden waren. Das Ex. hatte den ersten 

Titel mit der Bordnre. Bei einem andern Ex. , das Panzer a. 0. in einem 

Prankf. Bficherverz. fand, war das Druckjahr nicht bettimmt, sondern 152S 

oder 1529 angegeben. Es kann also kein Impr. gehabt haben, und hat ihm 

nicht etwa bloss das Schlnssblatt gefehlt, so dürfte es wohl die erste Hälfte 

bis Ende der Apostelgeschichte gewesen sein. Anscheinend hatte ee den 

«weiten Titel, denn Panzer sogt nicht, dass er von dem bei Beimann und 

Uasch verschieden gewesen wflre. Leider bat Beimann sein £i. nicht näher 

beschrieben. 

Wie die Titel zu den beiden Ausgg »tehen, dürfte kaum festzustellen sein. 

Die Bordüre ist 1628 geschnitten, vgl. deren Beschreibung, und der damit 

geschmückte erste Titel kommt sowohl mit dem ersten als auch mit dem 

zweiten Impr. vor. Den zweiten Titel hat nur das Ei. mit Januar-Impr, B 

(anfgexogeu) ; er ist auch vielleicht nur unfonga gebraucht, danu aber bald, als 

zu dürftig und kahl für den sonst splendiden Druck, auch weil das Eindrucken 

der Eupferplatte zu umstILndlich war, verworfen und durch den ersten mit 

«einem des Werkee würdigern Bilderschmuck ersetzt worden. Das Pericopen- 

Vfiizeichn. wird wohl erst in der 2. Ausg. hinzugekommen sein; zwar ist ea 

B enthalten, aber nur eingeklebt. 
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Nr. 18, FrnncJacuB Rhode, 1&29. 



Die ursprüngliche Zaeammeagohörigkeit der Bogen und andrer TheÜe 
tweier schneit nacheinander gemHchten Ausgg aus der damaligen Druckzeit 
ist, wenn »ie nicht veränderte Auflagen waren. maiichmB,! ganz unbestimm- 
bar. Denn man warf die Bogen der noch übrigen Eii dce UrdrnckB mit 
denen des Neudrucks lusatnnien. viaa man auch ohne Schädigung dea In- 
haltes durfte, «eil die Bogeu oder Lagen heider Drucke sich immer decken, 
gewöhnlich auch die Seiten und häufig sogar die Zeilen. So geUOren im Ex. 
G nur die Luf^n S{ J]l) und 3i >''' ^^^ Satze von C, alle übrigen eu dem 
andern. Auch bessere Correctur ist kein sicheres Merkmal zweiter Drucke, 
denn diese sind manchmal fehlerhafter als die ersten. An den obigen Kke 
dea N. T. liess sich voUendti nicht entscheiden, wie <Iie Titel und DrDckdat«n 
oder das Pericopenven. eu einander und xu andern Drucktheilen gehören, 
weil sie meist aufgezogen oder eingeklebt naren. Das von Juali. Voreeit 
1838 S 370 beschriebene £x. mit dem Aprll-Impr. enthielt den Borduren- 
titel Nr. 1, darauf folgte das Pericopenvcrzeichn.. dann das Bl mit Philipps 
Druckverordng und dem Indei. Ebenso beschaffen war das Ex. bei Hauen- 
eamp, Heu». KO. II 309, falls es nicht dasselbe Bewusen ist. 
Der Text, also vom Anfange de« Evang. Matthaei an. enthält 318 BU mit 
Sign. S— 3i'<i ■l^S" ^"'3^1''! ■""! Seitencustt, ohne Folürung. Die 26 Bilder 
Nr. 2 schmücken die AnlUnge alier BQdter, mit Ausnahme dea EbrlLerbriefea. 
Die Typen sind zwei grosse Sorten Fractur: eine schon von Loersfeld gebrauchte 
sehr grosse, mit der die beiden Titel, und inwendig die Anfangs^, der Drock- 
verordn. , die Lemm. , Clmtt, und das Schiussimpr. mit dem öpruche gesetüt 
sind ; und eine weniger grosse gut geschnittene und in den Formen ziemlich 
reiche, von der Art die man nach ihrem ersten Vorbilde Tbeuerdank nannte, 
woraus der ganze Textdate besteht. Als Teitschrift ist sie sehr gross , hier im 
Folioformat nur 30 Zz, Rhode hat sie als solche auch nur noch einige Male 
(Nr. 14 19a 35 37 40) gebraucht, sonst immer als Titelschrift'), Vermuthlich 
hat er sie besonders ftlr dieses N. T.. dos Landgr. Philipp ynn gutier grober 
litUr zu drucken befahl, angeschafft und gewiss aus Erfurt bezogen, wo sie in 
irfiheren und gleichzeitigen Drr von Melchior Sachs vorkommt. Die Initialen, 
abgesehen von den goth. Uncialen in den letzten 16 Lagen des Ex. C, sind au« 
zwei gleichartigen, wiewohl an Grösse verschiedenen Alphabeten mit Bildern 
in diag. sehraff. Vierecken, die grossen h. 83 — 40. die kleineren h, 18—20 mm. 
Die BuchaUben sclbut sind in den grossen , immer an den Bücheranfängen 
stehenden, aus Säulen. Stäben und Blattwerk mit Vogel' oder Drachenköpfen 
gebildet, und entlialten Darstellungen der Evangelisten oder ihrer Attribute, 
der Mutter Maria, von ApOHtcln. oder auch nur von nackten Knaben. Dia 
kleinen sind in der Buchstaben bildung den grossen ganz ähnlich, doch kommen, 
wenn überhaupt Figuren und nicht bloss Blattwerk , so nur nacki« Kinder 
darin vor. Tjpen aus dem gronsen Alphab. sieht man in den meüt«u Drucken 
Kbodes (Nr. 13 lä 21 22 2S &c.). hAutig auch die kleineu'). Aber auch diese 



1) In den Beschreibungen Bhodiscber Drucke ist unter Theuerdank immer 
diese hier im N. T. als Tertschtitl gebrauchte grosse Fractur zu verstehen. 

2) Eine andre noch etwas kleinere Sorte Initialen , wovon der vorliegende 
Dr. ein I auf ttcSr enthalt, bat Ubode gleichfalls oft gebraucht, wie z. B. in 





Nr. 19. Francisciw Rhode, 1529. 

Initialen, groeee und kleine, hatte Rhode aas Erfurt, wo ich wenigateos einen 
Theil davon bei Melchior Sachs vorfand, nnd zwar, soweit ich zu vergleichen 
Gelegenheit hatte, in ganz demselben Schnitt. In der Manier erinnem sie an 
die gleicbfalla von Sachs herstammende Titelbordure Nr. 30 und können von 
demselben Errurter Fornütcbneidor «ein. Auch Michael Lotter hatte ähnliche, 
manche mit denselben Figuren, nur auf weissem Grunde. Au einigen Stellen 
des N. T. (I. B. blitv) befindet sich ein I mit einem Meermanne (Nr. 84). das 
orsprängliüh von Trutebul herstammt, dann durch Loersfeld an Rhode gelangt 
sein mnss. und noch sogar bei Andr. Kolhe (Nr. 284 314) sich vorfindet. Im 
Pericopenverz. sind die Sonn- uud Feattuge mit der Theuerdank . die Schrift- 
steilen selbst mit kleiner Schwab, gesetzt; die im Text am Rande stehenden 
Schrifthinweise sind theils mittelgr. Teitschwnb. theils kleine Curnv. 

Landgr. Philipps von landesväterlicher nnd evangelischer Gesinnung leogende 
Verordnung für diesen Druck des N. T. ist abgedruckt bei HiasetKamp a. 0. 
II 309. Der Teit d«8 N. T. beginnt mit Sign. H || Sunngdlon Sand | 9Hatt^«8. Q 
..., die Apostelgeschichte »uhliesat b7v21 || » @nbt bei 91po(lel ©f » | 
fi^it^le. f|. dann das erwähnte leere Hl und Sta II » X)ieSplflelSanct $QuIi )» j 
9n bie SlSmct. || Das Bl mit dem Impr. 3j5 ist v leer, das leUte Bl (318) 
fehlte allen h Exi. ist aber gewiss gleichfalls leer. Die ganze tjpogr. Erechei- 
nang dieses Druckes ist würdig und stattUch; seine grossen schOnen Typen 
nnd sein reicher Bilderschmuck, auch wenn er nicht auf der b&cbsten Kunst- 
hShe steht, reihen ihn den besseren Fresse neugnisseii seiner Kntätehungt^eit an 



19. » 3^011 ®ottc9 gnaben : ^MÜfP^ : Canbgra< » | ue ju Reffen, 
©roue ju ßnjtneliipogtn, efc. || L3(ben geltefflen, ^oc(| btm mir brf 
Dorbern 3ar§ , jut e^te ®ottf § , gemeinem Görifllieljen glauben unb | 
nuSte JU gutl. ... \ ... iinn Diiiei ©fall TOüriiurg, ein löbliij | Sßnt> 
uerfitet, oon beti Sloper giitietu, wciennlic^ ju unberljallen, öff"iälten 

lüRen. 9!nnb ci6et 

... Saturn, I 5)onnerfltig3 naij) bem ©ontag Setare, 9lnno. ftc, 
^erotiDnitb3n>en^ig. || 

Erste Stipendiaten-Ordnung der Universität Marburg vom 11. lüLn 1529. 
Placat in hoch Fol. 2 und 33 Zt. Drucker {FranciKat Rhode in Marburg]; 
Typen wie in Nr. 10: Z 1 die sehr grosse Fract-, Z2 die Theuerdank aus Nr. 18, 
das übrige die mittelgr. Teitschwab. mit den langen Commata; kleine Init. L 
aus einem nicbem Khodeschen Alphabet. — In Marburg, Arch. XIII A 156. 

Marb. BeitTT t. GeUkmamk. 1 193 ; KMiuchmid 1 56. Vgl. Mich. Conr. 
Cartins, Qesch. des Stipendiaten wesena xu Harburg, ebd. 1781 4'. 

Nr. 42 43 47 49 &c. Es sind einfache weisse Antiqua- Buchstaben von Blatt- 
gebilden umgeben, in diagou. sehratf. t.inienviereck b. 16 mm. Man hndet sie 
aach in Drr aus Wittenberg, Magdeburg. Erfurt. Aehnliche, nur mit schwar^m 
weiaa puoct. Grunde und ohne äussere Handlinie, kommen auch in den 12 
ersten Textlagen von Loersfeld Nr. 8 vor. 
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Nr, 19a— 20. FrnncigctM Rhode, Hans Lufft, 1529. 



19fl. » Santgreuifdd ge- » | mein nuilc^reibfn , 5ßtDt(fi«lion , ünnb | 
Dtfot^, baä (ein g. ®. neöen ettltc^cn | öeä Sei^ä S^uriurften, ^ux\ttn, 
Dnb I ©letlen. ^nn iuiigften beS SHdd)^ ju | Speir bf[ii)e5ncn ?lbj(tieib, 
6^ii|lIU I c^en @]au6en belmigcnb , nil ^a= | bfn gebtnen noc^ bc 

roiHtflCn I roollcn: OT.SJ.Jiij. || [iTemuc/iM Wappen Nr. 43aA] 
In 4°, Ö BU. Sign. 911] 8 ßij und Seiteneastt. Drucker [Frnnciscu« flfio<J<]; 
Titels. 1, 2rl, diu gomie Impr. auf 7r und der Spmeb auf Tv, sehr grosse 
Fract.; aJIes Übrige, also auch der ganz« Text |20 Zz). die Theuerdank an* 
Nr. 18; auf 2r Initiale W mit zwei nackten Knaben aus dem ebd. beschrie- 
benen grossen Bilderalphabet. — Bl Wleer; Ür || W3t il3i)ilipp6: | Bon Ölnürt 
©nobfn, t finntgroue ju Swficn, | ötroue ..., dat. 6v: 5. Hai 1529; dann 7r 

» ©rtrurft jii ^lax' \ purg: pm 3att no^ | 56ri^i gcpurt: 

3au= I fent : gunff^unbeil : | mib neun Dnnb jtDen< j ^ig ; am fiebtn- 

ben I lüge Wal). [| 

darunter Vignttte Nr. 3a; 7v der Spruch (| SoS UlOtl SotleS | bleibt l)im (■ | 
IDllfeit. II und Wiederholung defl Tit«l Wappens , Bl S leer. — In Frankiert, ior. 
A ?m 18. 

Lueiut n 146: andrer Dr. hei v. d. Hardt lll 178; abgedr. bei Hort- 
Uätr I 1,5. — Vier Tage cpHter ersubieu folgende vermehrte Ausgabe; 

19b. [Lantgreuifch ge- 4i [ mein außchreiben, Proteftation, vnd | 

vrfach, das fein. F. G. neben ettlichen des Reichs Chur- | rurflen, 
Furflen vnd Stellen , ynn iungflen des Reichs | zu Speyr be- 
fchehnen abfcheid, Chriftlichen ! glauben belanngend, nit haben 
gehellen | noch bewilligen wollen. | Sampt einer Chri* | etlichen 
ermanung Philippi Mc | lanchthonis an Ferdinanduni, yenn 
einer für« | rede der außlegung vber den Prophe- | len Danielen) 
iungst zu Speyr | gerchrieben, Auß dem Latin | ynns TeutXch 
abgefatzt. | 4? ] Das wort. Gottes | bleibet ynn ewickeit. {| 
{Am Ende Haiitehes Wappen und) Gedruckt ZU Marpurg yni lar. 
M.D. I XXLX. dem eyllTlen tag May. || 4° 8 BU] 

So in BM. Vatieana, II. elamp. II (Udeichi) Nr. 2139. 



20. a 91 vipie lo j ttic 6l|!i(icn «abft || %i)t MeDflalion of ^nti- 

($;itt. II Q ^Intit^efiS, xoi)mn att compa \ »b lo geber ß^iifteS adeS 1 

anb Diire i)oli)c fat^ei | l^e ^opeä. 1| 

In 8'. 102 BU. Sign. K.ij. IB.j. — Si-ij. (6 BU), keine Custt. aber FoUirung 

&0.1i. — SD.cij (kein Punkt). Tilelburdure Nr. 31. Die Tjpen aind im Te»t 

eine äerolich kleine und magre, in ihrem ganzen Habitus noch an die alte 

«^nannte Bastarde erinnernde Schwab., 31 Zz, Mrgg noch etnas kleiner. 

Ferner 2 Sorten Gothisch von englisch -niederländ. Ductus: eine sehr grosse 

derlte mit eben solchen Cptzz in Titelz. 1 und dem Lemm. der Antitheaia 83r: 



nnd I 



I mQ«ig grosse mit kleinem Cptzz im ganzen Text i 



18 r und in seinen einxeln in den Comment. eingedruckten 8&tsen. Initialai i 



Nr. 21-22, FranciBinia Rhode, 1529. 19 

dnd auf 2r ein kleines B mit Kopf tmd Scbulter eines Mannes im Barett, in 
horizont. Rchraff. Viereck h. 15 mm; auf 18 r ein A worin ein Knabe mit Fabne, 
in weissem Viereck h. 24 mm; auf 88r ein W mit Blattarabeske in horiaont 
»chraff. Qnadmt h. 17 mm. — Bl 1 v leer ; 2r Q Siidiorbe fflltg^tnKK Dnio & ÄHf« 
rtnb' I GWace, meixgf i !&t ptn« of gob | pufünfle ..., Schlus» I2v9: || aSHSSJ. | 
•;■ II Dann folgt 13r Q Smiidiä. Uitj. || , der ganze Teit, und 13v— 87v der 
Comment. , der aber nichts andres ist aU eine Deberaetzung von Liilher» Ati»- 
legung der Visio Danitlis VIII. de Anliehritlo aus seiner Reijpimsio ad Itbrum 
AMbrniii Calharini deftn'orit Silv. Prierioti» ... Wittemb. 1531 prima Aprilii; 
doch ist Luthers Name nicht genannt. Bl 8Sr folgt noch die Q f[ntitl)tri2. !| .... 
worin, nach Art von Luthers Passional Christi und Äntichristi. die Gigenachaften, 
Aosuprücbe und Handlungen Christi und den Fapatoa in 7S Vergleichungen 
einauder entgegengeüetzt werden. Schluas 102 v 2 und 

a 911 WnlbDiDrti in I^e Innlie of $ei | fe, 3^c .lij. bap of 3ulQt, %n | 

no .5)!,66666.rFij. | b^ me ftanä | Iiift. [j 
Rest der S leer. — Da« in München, Polem. 395 8° aufbewahrte Ei, dürfte 
wohl das einzige auf deutschen Bibliotheken vorhandene sein. 

Das Impr. ist fingirt, der Dr. weder ein Harburger noch von Hans LufFt, 

»vgl. vorne Uans Lufft in Marburg. Richarde Brighttpetl ist peeud. ftlr John 
Frilh. Vgl. Lotendei II 841, wo fautes of prjntinge angEEeigt sind, die 
nmier Ei. nicht hat; IJict. of Nat. Siogr. ed. Sirphen unter Frith Nr. 2; 
an beiden Stellen iat nicht erwähnt , das« The revelation of Antichrist aus 
Luther übersetzt iat. Waliracheinlich derselbe Dr. ist Fanter V1I376 Nr. 7. 

^^ 8L DE SINGV" I LARI AVCTORl« | täte Veteris * Noui 

^^^B Inßru* I menii, iSacrorü, Eccleßa/ii' \ corumqf teftimoniorum, 

^^^P Li' 1 bri .II, Rap/odo Her- \ manno Bu/chio, ail \ nohilifftmum \ 

W Equüem Heffvm, \ Hermannü Boringbergum. \\ Marpurgi. 1529 || 

In Ü*. 40 ßll, Sign. A2 — E5 und Seitencustt. Der Drucker [FroftnMifs 

Khofle] ist nicht genannt. Tildbirdure Nr. S3. Textschr. kleine Uuraiv, 27 Im, 

auf 2r 3v 17r drei Initialen aus Rhodea groaaera Alphab., vgl. Nr. 18. — 

Bl Iv leer; 2r Kopftitel und Zuschrift, dat. 3r 12 Marp. 4. Id. Aprilis. Teit- 

anfang 3v (das I,emm. des 1. Buches hat Tef'amenii, das des 2. auf 17r wie 

der Titel Inftrvmenli), Schluss 39r3. dann bis 39vl2 noch 17 Distichen, 4 Zz 

Errata, und 

Excufuni Marpurg], Anno Domini | M.D.XXIX. XIITI | 
Kaien. Augufli. || 
^^_JÜ 40 leer. — In Marburg, Arch. XI B 370. 

^^K 6e$mtr 314 v. Panier Vit 376 Nr. 4; Hamelmatm, Opp. gental.-hUt. 

^^^K 8J0; Erhard, Wiederau/blähen d. vtinsensch. Bildung III 105 Nr. 33. 

^^Bb. LVTHERl I CATECHISKVS. j Latina donalus cU \ uittUe, 

^^H^ per lo- I annem Loni j cerum. \\ Marpurgi. Anno. \ 1529. |1 

^^KT Id S*. 1)2 Bil, Sign. A2 — 05, Seitencustt, und von Bl 3-110 Foliirang 

1. — 108. Drucker [Franchnm Bhodt'], wofür sowohl die Titelbordure Nr. 39, 

Bis auch die Typen (wie in Nr. 13 81) zeugen. Der Index auf 1 v. die Texte 
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Sir >I*i Pi^ir rZL STV Jfir. J; F« 

-s&m J[^. r IZ^ Jim. JL Die 



ter Cn^KHife 'd/msA geaant. i«* *nm Srt *§ warn namit o> 
jru^ »«», Momii Site« ^V^'"* «fantaiÄ [»} Cotimat^ 

Nr lg) «ddieTötÄ^nrO». v35i*> « Sr. 10 . «rf itr buk « m. dam gro 
AlohAb i» 5r. Ä — Bl !▼ Imt. if I 5«a täam omto «cmi g umftiMigg 
,jr«ai|c« ; «ab ber ©« ««k^ ...; 1»*-^ hi^K iÜMr Dt ... €# ■«[ | 
n^ 'bfehnf bieft tmrtntlig* m iiifiks. $cr JlcBfiK o . Ict qbi Me sei. ... 

«dmuft }tt maxpaxi am Samäug mift 6g^ 3R.X. . 3QE3JL || 

fiest der S and ▼ Ie«r. — I& GieMea« 1 5^725 (SuuMibd.) 

5aeh Voileiidiiiig der Scfazift am i. Splbr. kal dieKr Dr. am 4. die 



23*. » 6m Segiment » | Sie man fic^ dor bcr IbMii ^lage» I 2)ft 
gngltjc^ ec^ocia gmant, bc» | maren, Snb fo man bomit rtgrieffm [ 
Dirb, bad^mi ^tm faO, Xnrc^ | Suririum Cocbuin, 2)rr | Si^cq 
Sodoccm I mib ^rofeifi»' | tcm {u || Statbitrg. || (Secorrigirt Dnb 

g^Mfttt 11 



Nr. 24, 



Ehode. 1529. 
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Neue Original- Auflage von Nr. 23 aus derselben OfBcin [von Fronciscug 
Shade]: Format, Umfang, Sign.. Typen ebenso, zu Anfang dieselbe Init. E. 
Aber durchweg andrer Satz, die Zuiuhr. an den Marb. Ra>J) fängt schon 1t an, 
Schluas Tv3G: ... &eben ga IHatpitrg ouff ^onncT- | flag naii Sgibij, tjm iai miS 
^tm .SW.SJ.fjij. II Dann aber folgt noch 8r eine kurze ZuBchr. von Corilua: 
^ctn S^T&atn unb roolgcadjtcn ^o^ \ anni 3)aiu Don ^torbtif, ;^ej^)(i)em Satnerfe^ | 
crctorio, ... (kleine Init. aus Nr. 18), darunter Z 21 [Theuardank aus Nr. 18) 

|@(rbni(ft ju SJtflTpitrg, ^m "^oi md) { llt)ii{ti DeS ^tm gepurt 
tau* i fenl funff^unbftl, onb | ^uenönbjrocin | gig. || 
jmr. — In Berlin, Kp lOlT. 
Auch dieser zweite Dr. hat (3r5) noch die Worte ... ti loil | tibtt bte 
titr^ btcä tiactatlinS nlt bulbcn, 3)(t SiuifeT et) | (d l)nii bie mtg., die hier keine 
Bedeutung mehr haben künnen , sondern bloss nach der Ed. princ. wieder 
mit abgedmckt sind. Sonst giebt es noch verschiedene gleichzeitige Nachdrr, 
auch ist die Schrift aufgenommen in Scriptores de tudore anglico, coli. Ch. 
G. Grüner, ed. Henr. Haeser, Jenae 1847 p. 73 — 93, wo aber der Text nicht 
nach einem der obigen Originaldrr, sondern nach einem anscheinend süd- 
deatachen Niu:hdr. gegeben, und die Bibliotjmphte gum unklar iot. Auch 
üt ein Dr., dessen Irapr. nur gedruckt la Marburg 1529 lauten, und der in 
der Biblioth. zu Trier sich beSnden soll, dort vergeblich gesucht worden. 
Die von Strieder !I 293 citirte lateinische Ausgabe ist nirgend anfzuSndea 
gewesen. 

Zwei mir gerade vorliegende Nachdrr ohne Irnpr. sind: 1) ISqn 3)cgU | 
meitt, 391c mä fic^ | uo? bet dicium ^lage, Hn { l£nglt[dj Wotiv genanl, bc | 
nwtMt, Sfi \o man baniil et; | griffen mirl, barin galten fol, | Sutcft ISurictum 
(£oibutn, I ... in 4°, 8 Bll, Druckort gewiss Nürnberg, der Titel in einer 
bübachen Bord, (eine da« Schriflfeld umrankend« Kletterrose mit Kindern), 
die dort Bergott und Geo. Wachler gebraacht haUea. Bl 1 v bedruckt, 

tSchluss 8r 23 ... 3)on«(tQti natfi GgiWj, im jor piifetS ^ler | ten 9K.35.fiif. || 
V leer, ohne den Brief an Nordeck. (In Berlin, M 82^5). — 2) Hin Sttgiment: 
Mit man T'^ 1 i"^: ber netnen ^lage, Z)e[ Snglili^t @d|iuat6 geiiaitnl, bcntatcn, 
... I ... |i>ll, I ... in 4°, 8 BU, Druckort wohl Augsburg, unter den 8 Titel» 
cdn kleines schwarxes Blattomament , Iv bedruckt, Schluss Tv33 ... aiiff 
Si»n= I ftag nat^ Sgibij. !(nno .M.Ü.XXIX. ||, 8r die Zuschr. an Nordeck, 
T leer (in Marburg, Bibl. XI d B 352k). Diesen Nachdr. meint wohl Krause, 
Cordus 109 Anm. 3. 
I. Vblenuitg bet Dii(f)ri= | fllit^cii Prnff, (o bie (trebigft SKond) | ju 

(fotlen, Dnerfiiitlg^ "<i€ Q^^em 80= | p^ifti{tt)en Qt]ä)m^. ou [no], 
Dnb cmä) l»o] tDoit, tniöer &otito \ ünb 6ötift[i(()e Icte, (tgen bm 
I njolgebotn meinen \ (Bntbigen ^ertii Don ßgientutg Seuji^S [so] 

^^B Ot' ! beii3, bnter Doctot ßocieuä titrQ get^an. j '.Unb mte (ein @nab 
^^B mic ba€ }ugei(f|' | idl, fjab id| eS mit fletf; bon toott | ju iport ge- 

^^P btudt. II [Wappen Nr. 43] 

Verfasser der Deutsch -Ordenaherr Wilhelm Ora/ von ItetAurg. — In 4°, 
32 Ell, Sign. 8ij--|tlit und Seitencustt. Dmcker [FranciKu^ Bhode'\, Typen 
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Rhode. 1529. 




die beiden Titelfracturen und die Teitochwab. (35 Za) aai 
fpoaaea k (von Rhode auch verkehrt als T gebraucht, s. B. 
kleines V , b«idu aiu den Alphabeten in Nr. 18. — Bl 1 t 1 
5 T Anfang der gchtift, Schlnsa 32 r Z* und 

a ©etturfl ju SJhipurg qm 3ai a:auftnt, | gunfr ^unbnt, üai IRiim 

Dnb I 3'ffP"6i9- Ol" Sicirn | Om tag Srp= | tembet. |1 
V leer. — In Wernigerode. Hc487. 

c. d. äardt III 176 (falsch «ugltgungl- Die cormmpirt« Titek. \ aoQ 
hei«aeo; ... gc((^iDcß, on, imb aut^ itiibn ©otlc^ iDoit, ]. Ein Veraekliii. der 
meiat seltnen Scbriflen des Terfiuüer» findet man bei £. u. If. Krafft, Britfe 
und VocumtnU S 202 ff, die vorliegende unter Nr. X. wo indes ihr Titd 
und Impr. (von der vielleicht in dcrPreet« berichtigten 4. Tit«lE. abgetehen) 
nicht genau copirt aind, fallB nicht etwa ein andrer Ur. gemeint sein »oUte, 
waa aber wegen dea gleichen Drucktage«, 7. Septbr, und andrer Uebereiu- 
atimmungen . unwahrscheinlich ist. Unter den andern Ihr iBenborgiacher 
Schriften, wovun mir wohl die meisten vorgelegen haben, habe ich weat^ 
keinen Marburger gefunden. 

36. [Dierer hernach gefchriehenen Arlickeln haben fich die 

hierunter berchriebene zu Marpurg verglichen, Tertia Octobris, 
Anno &C. XXIX. in Fol. pat. obl., ohne Iropr.] 
So in Fiirlfiet. Sammlg 1743 S 165, wo dieser Dr. von dem ungenannten 
Verf. des Beitrags, der ihn selbst besaaa, gewiss mit Recht als der »ohne Zweifel 
allererste Abdruck der Marburger ArtikeU beieichnet wird. DaTdr spricht 
•chon aeine Form^ es war Sitte der Zeit, solche VerOQentliuhungen zuerst, naob 
Art von Disputati onstbesen , als Placate oder Anschlagzetl«! auf einem offenen 
Bogen herauszugeben, bevor sie als BroscliQre erschienen. Am 4. Octbr 1529, 
de Wette lll 511, schreibt Luther aus Marburg an ticrbel in Strosaborg: 
Quantum profecimus in concordia dogmatum hie Marpurgi, intelliges tum ei 
ore, tum ex scheda vcstrorum legatorum, wo mit der schtda kaum etwa« 
andres als ein Placatdruck der Marb. Artikel gemeint sein kann. Und noch 
in seinem kurzen Bekenntnis» vom Sacroment 1544 sogt Luther, Erl. Ausg. 32 
S 898, dass er vor 15 Jahren zu Marburg mit Zwinglt und Deco lam päd in* 
nch vertra^n habe in vielen Artikeln die ganz christlich seien, wie der ge- 
druckte ZtUtl zeuget. Dasa die Artikel gleich nachdem Luther Montag 4. Octbr 
sie niedergeschrieben hatte, zu Marburg in dt'n Druck gegeben wurden, ist 
bekannt aus Osiandeca Brief an Spengler bei HausvdorlT, licbenebeiichreib. 
Spenglers 274, worin er sagt: >Wa» ausgericht ist schriftlich verzeichnet, und 
mit aller Berufenen Handschrift unterschrieben zu Marburg in Druck kommen. 
Wir aber sein bei zwei Stunden z\i frftb, ehe dann es ausging, wegzogen.« 
Der Druck der Artikel ist also gleich nach Vollziehung der Unterschrift vor- 
genommen worden, und zwar in Marburg, und da Oslander mit Luther am 
Dienstage dem 5. Octbr nachmittags von dort abreiste, Kiederer, Naclirr II 121 ; 
Möller, Osiander 124, niaaen wir auch ziemlich genau, doss er noch am S. abends 
oder allenfalls am 6. frflh ausgegangen sein muas. Und dose endlich Francucat 
Shudt ihn gemacht hat, kann schon deswegen, weil dieser der einzige Drucker 
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"in Marburg war, keinem Zwaifitl unterliegen. Zwar wird in Fortges. Saramig 
1744 S 189 Nr. 17 vermuthet, dasa da« obige ebd. 1743 a. 0. beschriebene 
Plttcat Ton Hans Weis» in Wittenberg gedruckt sein könne, und auch Riederor 
Nachrr IV 417 f. halt für nicht unmöglich, ditss es in Wittenberg etwchienen 
tiei. Aber wenn man auch wirklieh die .Artikel noch einmal in Wittenberg als 
PIncat mm Aushängen und Anschlagen gedruckt haben sollte, was immerhin 
geschehen sein kann obgleich nichts davon bekannt ist, ao wflre das doch nur 
ein »weiter Druck, der erste ist zweifellos ein Marhurger. 

Nach einem Ei. davon habe ich mich auf deufechen Bibliotheken vergeb- 
lich erkundigt-, auch das Britische Museum berätst keins, wie Hr R. Gamett 
mir auf meine Anfrage mitzutheiten die üeiUlligkeit hatte. 

»'S6. » mrt fid) t!. aWarcin [ra] 1 Sut^r. !c. mit ^ulbric^cn Srüing« | 
^ lin, jc. bet ©trittigen 91clicul | ^alb. Dercint Diib Dcrgli^ [ ä)tn. ouff 
, tn Goiiuo- I coß jii ^Riupurg, | bcn brittfii lag | Ccto6. | SDI.3). 
Kij. II 
In 4°, i Bit, Sign. 9Iii und Custt auf Iv 2r/v 3r. Ohne Impr., aber von 
V\ranciacus Bhade in Marburg. Typen seine gewöhnlichen aus Nr. 10: Titeli. 1, 
1 V 1 und von den Unterschrr auf 4 r die 1. und T. (letztere soweit sie die 7. Z 
bildet) die sehr grosse Fractur; die übrigen Titein« und 1 v U — 5 sammt den 
Qbrigen Lemm. und Cnterschrr, die Theuerdank ans Nr. 18; Text die Schwab, 
mit den langen Commata, 2r hat 30 Zi und 3 Spatieu. Zu Anfang des I.Art. 
luit. B mit einem nackten Knaben aus dem grossen Bilderalphab. in Nr. 18. 
— Bl 1 V » ^ie\n ^tvnadt s^ I f4^^i=" ^nidell ^abcn ftdi bie ^ier j unben Qt= 
fäfütbtn. ju SRar: [ purg Dcigliet^tnn. || Itttia Cüob. ^nno. ic. fpf. \\ ESRfllit^, 3>aS 
mir btiberletjtS gin^ ] ireiftlidlicb ©leuben unb fallen, | ... Von den folgenden 
Artikeln haben nur, wie in der Marburger He., der 8. bis 12. und der 15. be- 
sondre Lemm., die andern nicht; Schluss 3v28 [ « vni buri^ (etilen ffleifl, ben 
Terylen uerftanbl beitcti: | i^cn njoQ. [Spatium] fluten. I| Auf 4 r nur die Ünt^rschrr; 
Utaitlnuä Sutlm. f^t. | ^uftusi ^ona«. | ¥t))IipP"« Sttelnni^ttion. || [Spat.] || «nbread 
Ofiinlitt I Sttp^nniiS Slgricola, [ Joanneä lötentiuä. || [grösseres Spat.] |[ gonnnsä 
Cfcolonipü I Oulbtid^ua Jliuinaliu« (biu8. fljt | aMotliims »iicmif, | ßnfpar ^eWo. |1 
Best der S und v leer. — In Weimar, 1529 Nr. 10, 

Diesen seltnen Dr. hat schon Riederer, Nnchrr IV 418 gekannt und 
angezeigt, und Kwar mit der tiemerkung. dasa er möglicherweise ein Witten- 
berger sein könne, vgl. auch Corp. Ref. XXVI 115 Anm. 3. Doch hat man 
Bur Zeit Riederers bei Bestimmung des Ortes und Druckers von Beforma- 
tionsdrr, die ohne solche erschienen «ind, noch zu wenig Gebrauch von dem 
Hdl&mittel der tjpograph. Untersuchung und Vergleichung gemacht, um 
«nf diesem Wege zu sichreren Ergebnissen gelangen xu kflanen. Beim Vor- 
hemden Dr. ist es aber gerade und allein die Vergleichong mit gleich- 
seitigen Drr aus Rhodes OfScin und aus Wittenberg, woraus taet so gewias 
als ob er ein Impr. h&tte sich ergiebt , daHs er kein Wittentierger sondern 
1 Rhode in Marburg ist Wahrscheinlich ist er der zweite Marbnrger 
Originaldruck, den Rhode in Broschfl renform fQr den Verkauf und Vertrieb 
' im Buchhandel gleich nach dem Placatdruck gemacht haben wird. 



24 Nr. 27, Hb» Lallt Mkrbnrgar Artikel, 1529. 

87. Q (H>e ^. £.9. I nRt bot fma (oengKid^ bic ortini« | Im 
ba erimte bie gdecibe bufbmge tmftidi g^ | mer^ ftjn) Dfmnic!^ 
dt DctocoRbeeit f^ mct VI \ ri(|o jnmiglio, en met brn ftnen, in 
bei I conuDcotic te Stoitarg geriet | bctt bciben boi^ Octofoid | 
Inno 43^. || 

In 8*. 4 BU ohne Sign, oder Cortt Die Typen aind dicKlben wie in 
Nr. 20 oder wenigstem Mhr ähnÜcbe: in Z 1 dm TMa und des Haoptlemma 
aof 2r die sehr groew. Z 2 »n deneelben SIeUen die mittdgr. Gothiech, alles 
Uebrige die kleine Textachwab.. 31 Zi. Titek. 1 und 2r 1 haben sehr grove, 
die AnüLnge der Artikel Ae. and dae Impr. haben kleinere Cpta. — Bl ly 
leer; 2r G ^cfc mutol^ | be artintü ftin te Varimrg fai ^effai | ecnbrac^telic ge« 
ttc aM bctr t gb«Rb» I ncctt cnb« bcfloten. ) ^Nit eer^ oxtSeL | U SUbcreerfl gdooue toi 
bd^ Partien ... SchluM des 15. Art. auf 4t» dann O $ter na iwigcn bte 
nomen Mutbtn |Rind)wtett I ^octoien . . . and Z 19 die Namen selbst in 2 Spalten, 
links I ^.iRJ^. ! ^u^ ^tmffil I l^lt^. SteUm. || [Spatinm] | «nbieoö oftanbtr. j 
6te|rt»antt« ^gticola | ^JtiMuntc« ^J^zentttt» || , rechts | ST. Soasned CecoUl|Mibiud | Slnc^ud 
IMfaiglitt« I iRartintt» i^ncettt» i (SaQrat j^ebto ||. Darunter nodi Z 26 

a 9b(b:uct tt iKaibury in {Kffen U ^ Inft || 
In OMseL Hass. h. eccL 12« 1. 

Das Impr. dieses sehr seltnen Druckes ist fingirt» er ist weder ein Mar- 
burger noch vmi Hans Lu8t Tgl. Tome Hans Lxdlt in Marburg. 

¥s m(\geB hier noch einige andre Aufgaben der Marborger Artikel, die 
kh selbst gesehen ixier citirt gef^inden habe, angeieigt werden, ob^^eich keine 
Marburger Ihruoke darunter sind: 

TtK blnta(b i^Mtit^ | bcn ^rtidel baben | fnb Me ^tnmboi gefc^eben | 
au iKar^s^ttv«! t^lkbtnt | iii. Cctobri« 9Unio | XX^X. | 

M^rhi^4 b. ^H*Äaite ^Yr. 4. - In i\ 4 BU, Sign, tj Hj und Seitencustt, 
1 V bedruckt« auf 4r nur die Unterschrr, 4 t leer. Ohne Impr., aber wahr- 
soheinlivh vun M^dk^wt Stidk9 in £rfwrt — In Strassburg, .Eh VI. 

TUfer ^emod) gt* | fd)tiebcnen ICtti* | fein, b^^ben ^4 ^i< bir im» | ter 
bcf(btitbtn» AU Wa^ | )>tttg t>etgU(ben, %tt* \ tio Cctobri« k. | aR2)XXIX. || 
eertiitni« bt« I glauben«. | $. Wart. Luther« D «Sittemberg. 1 9Hd. ©cbirL || 

In 8*. 16 HU, Sign, «liij iBo. Der Titel in schmalen Leisten mit 
geilQgelton KngelskCplbhen, Bl 1 t und 16 v bedruckt. — In Dresden, Theol. 
eTang. kateoh. 48 (Nr. 11). 

QSe« fi(b ^* Wartht | fiutber. k. mit ^ulbricben S^^%' I ^^' ^* ^^^ 
Strittigen ICrticuI | bülb, Dereint t»nb t)erglis i eben, auff ber (ionuo« | ca| 
au SRarpurg, | ben britten tag | Octob. | aR.2).{^. fl 

Harboß 6. S^ütMe Nr, 6, — In 4*, 4 BU, Sign, ij Hj und Seitencustt, 
1 T bedruckt, auf 4 r nur die Unterschrr, 4 t leer. Ohne Impr., aber wahr- 
scheinlich andrer Pr. Ton Melchior Sachs in Erfurt^ unmittelbar nach Nr. 26 
gemacht. — In Gotha, Th. 4* p. 846. 



Marburger Artikel, 1529. 25 

» SBcä fict ■Botlot aRottliti | Suller k. m\)Üt- &ulbri(^«i ] SiD^nlluä 

K. Set Stil^ { btnii firlitelt ^a(ucn, | umjnigct onb »ergU | ttl, up bn 

<£on> I uocap l^o | Wlatboxä), m itm \ brubbtn bagt | CclPbtiS. | » || 

3R.2).{;^;. || [«cAwnr;«« Ornament.] 

In 4°. 4 Bll, Sign, «ij Mj, Bl Iv bedruckt, 4r nur die Unterechrr, 4 t 

leer. Ohne Impr., aber »ermuthlich Erfurt bei Wolfgang Stornier. Int 

wahraeheinlich der in Fortgai. Sammig 1744 S 189 Nr. 17 gemeinte niedecd. 

Druck, Tgl. auch üarboe b. Schütte Nr. G. — In Berlin, Lnth. 5432. 



Ein andrer niederdeatacher Dr. bei Biederer, Nachrr IV 437. 






[WaR dch U. Hart. Luth. mit Huldrich Zwingel der streil 
Artickel halb vereiniget vnd verglicbun auf der Convocation zu Har- 
burg den 3. Tag Octobr. 1529. Alia edilio.] 
Bo bei V. d. Hardt UI 174. 

[Wie sich doctor Martin Luther ic. und Huldrych Zwingli ic. in 
der «unima christenlicher leer g!ychfi]miig ze ayn befinden habend 
uf dem gesprOch jüngst z3 Marburg in HeB<ien. Dritten tags octobera 
MDXXIX. (Kol.) Gedruckt t& Zürich durch Chriatoffel FTOai:huuer.'\ 

So in Zwingiis Ww. von Schuler und Schultheas, Utscke Schrr Bd II AbOx. 

UI S 53 ff. 

a 3BfS I fii^ 3). WdtI. I Sultan elc. mil^ | ^ulbiit^en Swing | Iqn !c. 

btr (ttcijttigen Wi | tpdel ^alb, DeTCl)nl Dnb Dtr= | glichen, auff b« Eon= 

uoco' 1 Hon ju SRaigpUTg, | btn bHltfit tag | OclobnS. || M.DJCXDC. |] 

lo 8', 4 Bll, Sign. Stij Sliij und BkttcuaU. Ohne Impr. Der Tit«l in 

einer aus Eierlichen Rundütäbcn uad Ijcüiten mit maneherlei Thier- und 

Pflanzengebilden zusammengesetzten Umrahmung. Bl Iv bedruclit, 4 t leer. 

Vielleicht vün Martin Flach in Striissburg gedruckt. — In Hamburg. 

Srtfjt bietnoA gtldjiibtn SItlidel | ifübat fic^ ble ^ietunbcn gelfftrieben 
ju 1 SJarpuigE uorgieidict am brit= ) Icn lag bid Selnmiine | 1529 || 
In 4°, 4 Bll, Sign. Slij, Bl 1 v und 4 v leer. Ohne Impr. — In Marburg, 
Bibl. XIX cB 488 ak. 

SBüS ju Biorpurnt In ftc|^ ] fcn, nom Slbenblmol, Btib auiditni ftrillt- | 

gen Ürljdclit, gc^atibdt nnnb Der- | gicidil fei) luDibcn. || ^nbieaä Ofianbcr. || 

Harboe b. Schütte Nr. 7; niederer , Nachrr IV JW. — In 4°, 4 BU, 

Sign. Hlj Mii). Ohne Impr., aber Nürnberg bei Friedrich Ptypua. Bl 1 v 

Vorw. OsiandeiB, 4v leer. — In Darmstadt. 

aSoä ju 9Horputgt in | ©eflen, upni Slbenbtmal, oiib oiibern ftrit= | 

Hgcn QTtideln, ge^anbell tmb ucr= | gleicht {ti) icoibcn. || ^nbieaS Ofianbci. || 

Corp. Btf XXVI 115. — In 4°, 4 Bll, Sign, tj n\. Ohne Impr., aber 

gewiss Nürnberg und wahrscheinlich bei Georg Botmeger. B 

Vorw., 4 t die bnt«rschrr. — In Gotha, TTi. 4 p. 238. 
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S8. Ttutfäi 1 ßolfi^iimiiS. [| SDtnr. Sut^. || 1529. |1 

In 8°, 136 Bil mit Sign. 31)— W». Seitencoatt, und Foliining I.— 136., 
wiibei 9(ij mit 1. und so weiter bis 127. gezählt, dann aber die Zahl 12B über- 
Kprungpn und der Bg. 31 richtig mit 129. — 136. bezeichnet ist. Drucker [FVan- 
citcm Rhodt], dessen Tilelhardare Nr. S9 und gewöhnliche Typen aus Nr. 10; 
Titek. 1 die sehr groese Pract. . 2/3 die Theuerdank aus Nr. 18, inwendig nur 
TeiUehwab. , 25 Zz und Clmtt. Viele Initialen , darunter .5 und 8 Wieder- 
holungen aus Rhudea groaaem Bilderalphab. in Nr. 18; auf Fol. 46 t an Stella 
der nicht eingeattzten grosfien Init. ein kleines n. — Bl 1 v leer; fol. 1. {| SSor= 
T^cbc. |] D3tf( prebigt ift | baju gtorbiiet. | ..., 5.r 10: Q Sa« ©rfk ÖJtpot. |[ ... 
69 V 5 ij ^Bi min leil. | ißon htm ®laubut. || ... 88rl6 || ^qB 3)ntle teil. | 2)a3 
Solet ünf«. ||... 107.r|lI>aS Sietbt teil. | Son bei lauffc. || ... 121 r 25 (letite Z) 
(I Son bem SacxQtntnt it9 9IItaTö. || ..., wie im ürdruck ohne Bezeichnung eis 
5. Theil oder Hauptatück. Schlasa 136. r 19 I ^eiffen glmben, lieben, | belen Onb 
roibb« I ben lenffel [so] | fcditen. 

a ©fbtudt ju 9Jtat))urg, «m 3oc | ^.^.XX^H. \\ 
V leer. — In Cassel, Catech. 8* 109. 

Harhot b. SchüUe Nr. 1. — Einer der frülie«ten Nachdrucke von 
Luthers Grossem Kateohiainua, nach dem Urdruck der eraten Au^., Witten- 
berg bei Georg Bbaw 1529 4° 94 Bll. Also ohne die Vermahnung zur 
Beicht, die er«t in der yon Rbaw in demcelben Jahre gedruckten «weiten 
AuBg, [in 8") hinzukam; und ohne die grossere aweite Vorrode, die dem 
1-^30 gIdchfaJU bei Ithaw eruchienenen dritten Originaldrucke angehört. Zu 
Anfang der letzten Bitt« heisat es Im Ebräischen (anatatt Gncehtnehen), 
wie der Erdrück und alle danach gemachten Nachdrr haben, vgl. Biederer, 
Nachrr IV 443. Audre Nachdrr von 1529 und spätere AoNgg bei Feuerlein 
S 160 und Erl. Ausg. 21 S 3 ff , wo indesa an beiden Ort«n unser seltner 
Marb. Dr. fehlt. 



89. T« Stltint ! Uotec6i[iiiu9, 3üt | bie gemcijite Sßfat' | ^err onb 

¥re. I Öig«. |1 TOort. Öul^er. | DJIdrputg. | 1529. || 

In 8', 24 m. Sign, flij- Qu (Bl 4 nicht sign.) und Seitencustt (fehlen 
6v I9v). Drucker [Francisco» Rhode], dessen Titelbordure Nr. 23B und 
Typen aus Nr. 10: 2rl die sehr grown Pract., TiteU. I, 2r2 und Lemm. die 
Theuerdimk aus Nr, 18. alles Debrige die Teitschwab. mit den langen Comma- 
strichen. Auf 2r Init D mit einem nackten Knaben, 19r 8 mit dem Stier 
des Lucas (aus Nr. I8|. sonat noch 2 kleine. — Bl 1 v leer ; 2 r >»■ SRartiiiUä » [ 
Sut^n allen itemen, | fmmca ^tm&erm Dil ^tebiflem | ... 6v6 || ein Aleincr Satei 
djifmuä I obtr eiiri(lli(^e judjl. || , folgen die Zehn Gebote ; 9 r || Sti: fllnube , nie 
ein ÖQiiB' | Boltr bcn (elblgoi [einem gefiii: | be auffS elnfelligfl fur= | tjalten (ul. || ... 
10vI6 It Xae Sßaler Dnier, mit ein | ^jaufinaler ... ISrlO || 3)08 Sacramtnt bei: 
^ei= I ligen Xeiiffe, ... 14v6 || ®nfl Sacrnnient be9 ttl | lorä, .,. I5v4 || ©Ic ein 
^auä Ufller (ein | gefqnbe |ol leien äRorgen^ tinb | ^benbe T'^ fegenen. || ... Iöt |l ^te 
ein ^aüi ualer {ein | gefiinbe M lernen tai Senebici | le Dfi Qlraliaö fp[eAeii||... 
17rll [| 3)ie 4ianä tnffd cllit^er | (piiit^e, ,.. 19rI0 || Uih Irmubu*lin m We | 



Nr. 30— ai, PrancbCQS Hhode, 1529. 27 

■ tblfelligcn $farr^»m. || ... Schluaa 23vl8 | tiu[<^ ^tfum S^rift ! m\tm ^tvm 
iVmen. || und 

©ebrudt ju »Olnrputg ^m | ^ax 5)1.1). önb XX^X. ]\ 
i 24 leer. — In Wolfenbüttel, SammelW. UM 60 Theol. 8°. 

Einer der ersten Nachdrucke von Luthers Kleinem KatÄchiamna. Er- 
wähnt, aber nicht aus eigner Anschauung gekannt haben ihn Mönckeberg, 
die 1. Anag. Ton Luthers kl. Kat. Hamb. 1851 S 61, und Schneider, Luthers 
kl. Kat. Ginl. 3 h. Bald darauf wurde dod eindge bis jetzt zum Torscheine 
gekommene Ei. davon in der Wolfenbüttler Biblioth. aufgefunden, und von 
Th. Hamaci, der kl. Kai. Luthers , unteraucht und mit dem in demselben 
Jahre 1529 »u Erfurt von Conrad Treffer gemachten Nachdrucke verglichen. 
Danach stimmen der Erfurter und der Uarburger im Inhalt Dberein, und 
weichen nur in Schreibung, Interpunctiun und einzelnen WCrtem von ein- 
ander ab. 

80. lOANNIS PICI I Mirandulffi, Depre- | catoria ad DeO. || 

Monas Chrifli, per | Nie. Afclepium | Barbatum. || Marpurgi, 

1529 II 

In 8°, 8 Bll. Sign. A4 A5 und SeJtencustt. TiUlbordure Nr. 30. Teit- 

l-ielirift kleine Cursiv , 28 Zz . auf 2 r 3 v kleine Initialen. — BI 1 v Epigr. von 

I AKlepius an Jo. Ficinua, 2r die Üeprecatoria von Picua, 3t die Monas Christi 

■ Asciepiua, Schiusa 8? 3 und 

Marpurgi Francifcus Rhodus | excudebat, Anno Do» | mini, 
M.D. I XXIX. II 
BSert der S leer. — In München. Polem. 1515 m. 

Von Strieder {unter Asclepius) nicht gekannt. 

8L EVRIGir I CORDt 1 Epigmmmafum \ Ubri IX- \\ Mai- 
purgi I 1529. II 
In 8', 146 EU. Sign. A2 — S5 (A 10 Bli) und Seitencnstt. TiUlhoTäun 
I Sr. S3B, Typen wie in Kr. 13 22: Textscbr. kleine Cutsiv, 26 Ze und Clmtt, 
Llmtialen auf Iv 2t aus Rhode« groBsem Alphabet in Nr. 18. — Bl Iv Zuechr. 
I fleorgio Sturtio, dat. 2r 12 Erfurt 14. KuJ.Octbr. 1520, darunter Corrigenda in 
1.%. L— S. Anfang des I. Buches 2v, Schluse des IS. 145r27 | FINIS. ||, v Cor- 
Itigenda in Bg. B— K und 

Marpurgi Francirciis Rhodus excu- | debat, Anno Doraini, | 
M.D.XXIX. II 
1 146 fehlt, ist aber gewiss leer. ~ In Marburg, Bibl. XVI C 352. 

Gemer-Simkr 190 l 58; v. d. Hardt 11 157; Lucius IV 91; Patuer 

Vn 376 Nr. 6. Die awei ernten Bücher waren Erfurt 1517 und mit dem 
dritten zusammen ebd. bei Maler 1520 erwhienen, Panzer VI 499 Nr. 40, 
IX 459 Nr. 47b. Die Opp. poet. Friincof 1564 enthalten alle dreizehn. 
Die drei ersten Bücher, also die Erfurter Ausg. von 1520, hat Karl Kraute 
i Latein. Litt«raturdenkm. des 15. und 16. ihn, Heft 5 Berl. 1892, neu 



28 Nr, 32—34, Francipcus Rhode, :529;S0. 

38. <« SBoä brr Siirtf » \ pmi SCngctn, cnb für SBun Qiin ] Cßemidt 

bicjtn &et6ft | ge^oiibelt ^nt. || ?R.5D.);ji|. || » Bon b« iEurdenn | 

illtt, monit, Dnb orhiiung, | lo fic qnn p^tEn ffrie= | gtn füwn. | $ || 

In i", 8 BU, Sign. Jlij.— ffltii und Seitencustt. Ohne Impr.. aber, wiewohl 

Dnicken von Helch. Sachti in Erfurt sehr ähnlich , doch wahrscheinlich Ton 

Francixus Bhode ia Marburg. Tjpen dessen beide Titelfracturen und Text- 

«cbwab. a<u Nr. 10 &c., 35 Zz, auf 2r das I mit Jacobus d. ä, aua dem grossen 

Alphab, in Nr. 18. — Bl Iv leer; 2r || Iffi^ tiabe Dorlangtfl tin roenig fl(!<li= | 

rieben Don ünferet for4l, . . . Schtnas 7 v 8 | So oitl Öo6 idj bi6 mal gloufiiDirtigt 

lldi Don iti I lutdcn Ijanblung erfortn, unb bir qiii^ | ronr^offlig milget^tqlei. || 

Rest der S und Bi 8 leer. — In Giewen, X 53,725. 



38. ^on eiif | fachen. | Watt. Züii,. | ra.3).iJt. || 

In 8°, 64 BU, Sign. Sf2-§S und Sfdtencustt ümckeT [Francäctu Rhodel 
der Titel steht in der Bordure Nr. 30, Titeli. 1 2 sehr grosse iVact., 3 4 die 
Theuerdank am Nr. 18, inwendig alles die mittelgr. Textachwab. mit langen 
Com maatrieben, 135 Zz, auf 2 r grosses Q mit einem nackten Knaben, auHserdem 
noch einige kleine Initialen, alle aus den Alphabeten in Nr. 18. ^ Bl 1 v leer; 
Anfeng 2r ^Jen wlrbigtn tjttm. 5). Uli. 9!. $far= | btn onb prrtiget ju 9I(.) 
meinen | lieben biiibtcn [lo] ijnn S^TJfto. [| . . . , Schluw 63 v 23 und 

©ebtudt jii 3Jlarputfl 3m | 3at 9JI ^ X3tX. ll 
Bl 64 leer. — In Frankfurt, Ref. Luth. 255. 

Seltner Nachdruck, Luciua 1 303 : Kelehwr, die Lulherdrr d. Stadtbibl 
I» Frankf. a. M. S 36. wo aber der Hinweis auf v. d. Hardt I 266, der 
nicht uoBeru Marb. Dr. sondern einen andern in 4° meint, irrig ist. Ang«- 
faogen hat Luther die Schrift 1529, noch vor seiner Reise nach Marburg, 
der Urdruck erschien Anfang 1530 in Wittenberg bei Hans Lufft 4° 40 BU. 
Luther an Hausmann 3. .lanr 1530: Libelluni de coniugü iuribus absolvam 
hoc triduo, de Wette III .'i39. Vgl. Erl. Ausg. 23 S 91 , wo in der Vor- 
bemerkung unser Marb. Dr. er»-{lhnt ist; Köstlin, Luther (2. Aufl.) II 165. 

33a. [Parvus Catechifmus pro pueris. Parve pucr, parvum lu 

ne conLemne libelluiii. Continet hie fummi dogmala fumma Dei- 

MART. LVTHER. M.D.XXX. {Injine:) ünpreffum Marpurgi 

Anno M.D.XXX. 8*] 

So bei Fanter VII 376 Nr. 8, der den Drnek selliat beeass, vgl. »eine 

// Nr. 8857. 



ein trof}6u(i)= | (in fut bie ftnbebcii, an bie | ^o^gfborne G^tip' 
lidje gürpin IJtau' | rot eiiiofielb 'Cfol&S'^offin bei} Kfiein | ^etfogin 
Ijn Se^fm, ©roffin ju Sei- i btn^. Sanbtgraffin ju ^t^cn, buti^ | 
3oti(in Cbenböd) ;iKbiconten ju 5JiD | jctielii ünlet Snnbfebtrg, (iu8 
^(i ] liger ®6ll(i*er ©(grifft | Quffä tut|il onb ttoft- ] li^ft ju 
geii^t. II *ffl.5J.X-W. il 



^^m Nr. 34. PnuiciBCiu Rhode. 15^0. 39 

^^r In 8°, 24 Uli, Si^. ait— du und Seit^ncnstt (fehlen 2r Sr 6v 22r). Dnicker 
[Frandtciia Bhnde], Typen die beiden grossen Fractursorteii und Teitschwab. 
aus Nr. 10, 25 — 27 Zi. am Rande Si'hriflgtellen , einige von den tleinern Ini- 
tialen iina Nr. 18, auf 16r 23r da» I mit dem Meermanne. — Bl 1 v Zusthr. 
an die Pfalzgriifin Elisabeth, ohne llatum. 2v Textaiifang, Schlusa 23r20 und 

©elriidt jii Watpurg. ] 'W.'ii.XXX. \\ 

T und Bl 24 leer. — In Dresden. Theol. evang. liat«ch. 48 (Nr. 4). 

Berichtigt wird durch den vorliegenden seltnen Druch die Angabe Becks, 
Erbau UDgtjItt. I 190, dasd diese ziemlich verbreitet gewesene gute kleine 
Schrift zuerst Wittenberg 1535 8° erschienen sei. Ob aber unser Marburger 
Dr. der Urdruck oder ein Nachdruck ist, muss dahin gestellt bleiben; das 
Jahr der ersten Veröffentlichung ist unbekannt, die Vorrede nirgend datirt. 
Aber obgleich ich einen sicher früheren Dr. aU un«en) Marburger iveder 
gesehen noch angezeigt gefunden habe, halte ich ihn doch für einen Nach- 
druck. l)enn Odenbach «tand in der Pfalz und hat sein Büchlein der Pfali- 
grftfln Elisabeth gewidmet, also dllrfte es eher in SQddeutitchland als in 
Marburg zuerst ans Licht getreten sein. Auch wird Odenbach es wohl achon 

vor 1630 verfoüst haben, wobei man unwillkOrlich an dos Jahr 1527 denkt, 

^^^L wo mehrere solcher TrostbQchlein für Sterbende erschienen'). Gedruckt ist 

^^^^L es noch mehrmals. So in Wittenberg [bei Georg Khaw) zusammen mit 

^^^^r dem Unterricht des Venatorius ') , der in dienern Dr. ein Vorwort Luthers 

^^H (Erl. Ausg. 63 S 285) bat, dos ins Jahr 1529 gesetzt tu werden pflegt, 

^^B Walch XIV 264; KSstlin, Luther [2. Aufl.) II 163. Sonach künnte Oden- 

^^^^r bachs Trostbüchlein 1529 in Wittenberg gedruckt worden sein, aber sicher 

^^^B iit das nicht; denn fUr Luthers Vorwort zum Venatorius steht das Jahr 

^^^^K 1529 nicht fest, und der Dr. ist ohne Dnjckjahr. Dann erschien es Witten- 

^^^H heig 1535, Hirsch, Uill. 1 696; temer Leipzig 1539 8°, mit andern Erbauungs- 

^^^V Bcbrr von Bagenhagen, Spalatin, Amsdorf, Paulas vom Rode zusammen- 

^^" gedruckt, v. d. Hardt I 3öO. Auch Wittenberg 1542 in einer ahnlichen 

Sammlung, die. atuser 2 Trostschriften von Spalatin und Bugenhagen, auf 

Bl 30t bis 32v Luthers Vorw. zum Unterricht des Venatoriua (nicht aber 

diesen selbst) enthält'). 

1] Luther. Ob man vor dem Sterben fliehen taöge, hier Nr. 7i Thoma$ 
Venatoriu», Kurzer Unterricht den sterbenden Menschen ganz trOatUch, 1527 
[Nürnberg] 4° ; Paulus vum Müde, Trörtliche Unterweisung duas man sich nicht 
grfime um die dläubigen die verstorben sind, Wittenberg [Hans Barth] 1527 8", 

2) ein 2ri[t= | büdilin für bie | fitrbenbeii. || Sn Vtt ^a<%eboTnt 1 Siirfttn, StaiD 
eiipbel, 1B(olB= I gieffin b«) ffl^cin, ... | ... | ... | ... || Wttcmberg. || In 8°, 32 Ell, 
der l'itel ist nur der von Odenbachs Trostbüchlein, aber ohne Namen des Verf. ; 
Titelbord, uus 4 Leisten, unten Monogr. UR [Georg Uhaic] darunter KK. Oden- 
bachs Bächlein mit der Zuschr. steht voran, der Unterr. dea Venatorius mit 
Lathers Vorw. dazu f^gt auf 22 t an. 

8} ein Iroft I »ü*Iirt für bie | Slerbcnben. 1| flu bie ^o^geboi^ [ ne SötfHn, 
SJMID eiifabd, I ... SBillmberg. | 1M2 || in 8°. 52 BU, Titel mit Botd. (unten ein 

mder Löwe). Die andern Schriften sind auf dem Titel niclit genannt, auch 
s Name nur inwendig. 



30 Nr. 35—37, FrancisciM Rhode, 1580;31. 

85. Stlid^ Sd^Iufirr« | be Dom gnabe6unbt S^tißi. | bod iß, Dom 
Zauff Dn I Dom JF^nber | glauben. | ^ \\ Vlaxpnx% \ W.S.in. II 

VerfaMer Caspar HubeHnus. — In 8*, 12 Bll. Sign, «tj (Bl 8 keine) «iKj 
fit> (Bl 7) «üj 8j. 93tj 93ttj. Dracker [Frnnei>ctM l^Aod«] ; Titelz. 1 und 6 seine 
•ehr grosse Praetor, die flbrigen und alles Inwendige durchweg die Thenerdank 
ans Nr. 18, 15 Zz; anf 1t kleine Initiale. — Bl 1t Kopftitel (4 Zz) und An- 
fang der Schloasreden, Schluss 12 t 6 und 

@ebrudt SU Vlaxpuxi \ \m 3or Zaufent | funff^unbert | m. \\ 

In München, Polem. 1515 m. 

Nachdruck, schon Wittenberg 1529; auch Nürnberg bei Job. Stochs 
o. J. 8* 8 Bll. lieber Haberin Tgl. Wagenmann in Herzogs theol. Real- 
Encyklop&die 2. Aufl. VI 348 f., und Bertheau in der Allg. dtsch. Biographie 
XIII 258 f. 

85a. [AVGVSTI SEBASTIANI NOVZENI Grammaüca linguae 
hebraicae. Marpurgi 1530. 8""] 

So bei Wolf, Biblioih. hebr. II 613; Steinschneider, Bibliograph. Handb. 
Nr. 1879; Fürst, Bibl jud. III 303 (Sebastian), — Vgl. Nr. 42, wovon dieser 
mir unbekannt gebliebene Druck, vorausgesetzt dass er wirklich existirt, wohl 
ein Theil sein dürfte. 

85b. [Regiment wid- | der die Peftlilentz (so) aussgan- | gen 

durch Moyfes Staf- j felsteiner Juden medicus | wöhaCTtig zu 
Weymar aus | denn alten Judifchen bu | ehern ynns deutfch 
ge I zogen Menni- | glich zu | nutz, | M.D.XXX. || (Kol) Ge- 
druckt zu Marpurg ym Jar | M.D.XXX. || 8»] 

So in Bibl Vaticana, ü. stamp, II (tedeschi) Nr. 519. 



86. aSomungf | S). 9Rortini | Sut^er, | ^n feine lie- | 6en 3)eub' 
fcften. I 9)l.D.3e3e3e3. || 

In 8^ 48 Bll, Sign. 9(ii— SiUj (Bl 8 nicht sign.) und Seitencustt. Drucker 
[Franeiseus Bhode], dessen Titelbor dure Nr. 29, Theuerdank aus Nr. 18 und 
mittelgr. Textschwab, aus Nr. 10 , 26 Zz ; auf 2 r kleine Init. — Bl 1 v leer ; 
2 r Kopftitel (8 Zz mit der Fract.) und Textanfang, Schluss 47 r 21 und 

(Bebrudt }u 9Rorpurg | Um D. ioQ Wai | W.S^.XSeXd. || 

V und Bl 48 leer. — In Marburg, Arch. VB 261 be. 

Nachdruck. Der Urdruck , Wittenberg bei Hans Luift 4* 82 Bll , war 
vor dem 16. April erschienen, de Wette IV 288 und Erl. Ausg. 25 1, wo 
aber unser seltner Marb. Dr. fehlt 

87. (Stmanung an ben 9« | 2)62 eO 9}9l2:69t S)69I | Suange« 
lifd^en furßen »onen, Hn aüt \ Stitterfd^offt 3)eutfcl(|er 9Ioti5, 3)Qd | 
fie to'xVttx goted n)ort Dti bie ßuon« | gelifc^n )u fireiten nit Dot 



Nr. 38—39, Francisctis Rhode, 1531. 31 

m« I men, btoe^I fuld^ fhe^ten, | toibber ®ott, toibber | S^rifllid^e 
fie« I 9)1.?). bf »ibber yyji. | gemeine 2anb» | frieb fe^, ön c»igen | 
Derberb Seutfd^er 91q" | tion mit fi^l bringe. || 3)ur4i Slnt^onium 
Soruinü. || 34 ^^^^ ^^^^^ <)uff mein bogen nod^ | id^mett mein 
Hoffnung {e|en, ©onber | auff bem ^ern allein. || 

In 4^ 24 Bll, Sign. 9(ii— grü ohne Castt. Drucker [Franciscus Bhode], 
Typen durchweg die Theuerdank aus Nr. 18, 20 Zz, nur Z 1 des Titels und des 
Impr. mit der sehr grossen Fract.. — In Versen. Bl Iv leer; 2r || [kleine Init. 
aus Nr. 18] W6lt ^ot i^ funb koie ^ulliud | ®oI reben, ünb ^ortefm« | ... Schluss 
23r: I ^iemit mac^ i^ bed reimd ein enb, | O got bein antli| ju und menb. | 9(men. || 
^iffipa gented qvLt bella üolunt || ®^ed noftra (S^riftud. || und 

©ebrurft )u SRatpurg | am erften tag bed brad^mono^, | im \ax 

3». S) .mi. II ¥ II 

El 23 V und 24 leer. — In Berlin, Yh 671. JUdn^fci. U^.M.J^' 

Baring Nr. 3; Heyse 1506 \ Ooedecke II 182 Nr. 1; Tkesaur. Weigel. 525. 



88. 3luff baiS aSer« | meint JFeiferlic^ Sbict, | «Umgänge im 1531 
ioie, nodd bem | Sleid^d tage | bed 1530 | jarS. | @Io{q. || War. 

Sut^. II m.^.mm. II 

In 8^ 28 Bll, Sign. 9(ii— 3)t) ((S: hat 4 Bll) und Seitencustt. Drucker 
[Franciscus Bhode]^ dessen Titelhordure Nr. 29, beide grosse Fractursorten und 
kleine Textschwab. (34 Zz) aus Nr. 41 , auf 1 ▼ Init. I mit Jacobus major ans 
dem grossen Alphab. in Nr. 18. — Bl 1 v || Sebtngung | Sl^^artht | fiut^erd. || . . . , 
2 r 8 II 3um (£rften || . . . Schluss 28r 26 j ^aR(S9{. | j^ || und 

@ebru(ft }u 9nQr))urg am erften | tage bed ^emmonatd, jm jar | 

9n.S).3ex3ei. || •.• ¥ •.• II 

y leer. — In Marburg, Arch. VB 261 bc. 

Nachdruck, v, d. Hardt I 280, fehlt in der Erl. Ausg. 25 S 49 f . Das 
Edict war anfangs 1531 publicirt worden, Luthers obige Glosse erschien 
nicht lange darauf, jedenfalls vor dem 16. April, de Wette IV 238. Ur- 
druck Wittenb. bei Schirlentz 4' 28 BU. 



89. aSom glauben || Dnb guten metden. || Stlic^e fpmd^e Dom glaube, 
au§ bem Sitten Dn 3lm» \ en 3:e{toment. | 93om groffen Sblad, bad 
if), I Don Dergebung aller fun | be bur^i Sl^^iftum. || 93on ®otted 
gnab, l^ulffe Du | barm^er^igleit. || 

In 8^ 21 Bll, Sign. (^(St) (3) 4 Bll) und Seitencustt. Druck von [Franeiseut 
Bhode], dessen Titelbordure Nr. 30, Typen nur die Theuerdank aus Nr. 18 in 
Titelz. 1 und Lemm., und die kleine Textschwab., 35 Zz, aus Nr. 41. — Bl 1 v 
II Sorrebe ^id 93u(^Iind. || ... 2r || ^e man Me rechten pxt^ \ bigtr erfennen fol. || ... 
2v II S)er glaub an G^ftum. | ift ebt gnmbfeft ... Schluss 21r33 und 

®ebru(ft )u Statpurg am je^enben | tage bed l^etomonatiS , jm 
jar I m.ti.XXXi. 



32 



Nr. 40—11, FrancwouB Rhode. 1531/32. 



V leer. Der Druck muss za emem mir nicht bekannten Sammol drucke gehören. 

die Sign. S siebt auf dem 1. Textbl . das Titelbl. ut vorgesetzt. — lo Marburg, 

Bibl. XIXcC875bv. 

Nuchdruek. Die Schrift, deren Verf. nicht bekannt ist, war o. O. u. J., 
aber wabrscheinlicb zu Wittenberg und achon 1Ö25 erschienen, v. d. Hardt 
I 218; dann in Wittenb. bei Rhaw 1530, vgl. Weller 3417. 

40. ^3r ^&i!ip5 öon ©olts Wnabeii Satibgraiif )u | ^efffn, ... | 

lÖun ciflcn Dnü jcben unfern Dtibertbonen ünb | junfl üUet' 

mniigli(^ ju roiiitn. Iiaä mitrool auff ge&nllcncn iRfidjpage Don 
guter ] bcftenbiget orbming, bic TOünJ belangciib, pm lieiligtn SRei^ 

jUUieluiQl« gefiaii 1 bell racrben ifl 

. . . ©Eben Diib« Diiicrm niiffgrttudleTii ©ecrel , auff ©onip^ag 
na4 S. ÜJIotgHlöen tag, 91niio. | 9ß.^.X^.^i. || 
MOnz-liyiet Philippe vom 15. Juli 1531, — Placat in hoch Fol., 2 aneinander 
geklebte Bogen, Drucker [FrattcUcus Ithoihy Das EJict selbst hat 33 Zi, die 
1. mit der sehr gronen Fract., die übrigen uit der Theuerdank aus Nr. 18, 
am Anfange Qbergrosaea sehr derbes Fractur-SS, h. 59 mm, das noch bei Kolbe 
(Nr. 315 328) vorkommt. Dnter dem Ediet, auf dem daran geklebten iweitcn 
Bogen , eine Tubelle der Werthe fremder Münzen , in 3 Spalten mit kleiner 
Schwab. — In Marburg, Archiv. 
EUintchmid 1 57 ff. 



40a. Kccujacton ic^rifft | Dufer Don ®ott5 gnoben ip&i' ! (ipfen Simbt. 

grouen ju ^efien, ... | ... | ... || ^ar iim gtiinlli(^ angejfigt m« | 

bm, bi( DtfifdtJge beidimeiung , ber^dben | mir bie '^ifdioiie, €tiaii< 

butgl, 6ci[ten|^, | Dnub [H aiugfpuTgf , a(ld t)erbei%ti= | ge Siiitilti 

juuff I iDttRenn ge= | urfad^t. Ii Produetum Dilling, XXVIIL Au- 

gußi, I Anno M.D.XXXI. || 

In 4', 14 Bll, Sign. 9ij— Sttt) und Seitencuslt. Drucker {Fre,w:iKU« BhoAt 

in Jlfarfcurp], dessen bekannte Typen: Titelz. 1 die sehr grosse Fract., Titel*. 

2 6 und 2 r I die Theuerdank aus Nr. 18, alles übrige seine kleine Teitschwab., 

nur Titelz. 13,14 und 2r2 Antiqua; 2t hat 38 Zz, aber nach allen AhsHMn 

Sptt, 2r Init. E mit einem nackten Knaben aus dem groasen Alphab. in Nr. 18. 

— Hl 1 V HaiiKkcs Wapptn Ar. 43 a A; 2 r Texfnafang || Eftnplrtige &urflen | 

Keyferhche Borfimpte Commif^ | iQticn, 9taA bcm ... Schlug» 13v25 . . . »tfAc | 

^en om aHitroüdjcii notft Bincula ^clri , «titio Hami-- | ni TOine[imo QuinacnKT'™' 

Irictrimo primp. 1| V^ilip« Donn ®oll8 gnoten, SonblgTo» 1 ut ,iu Reffen h. (&l. || 

Bl 14 leer. — In Harburg, [tibi. V111B4eäw (aus Ludw. Roseuthul« Antiquariat 

in Manchen 2;j9545). 



41. 9ion bet bitlfal | tigen liigent Dnnb loami | beieitung. "^ti 

itdilen tbUn J^etioeS, Dnb | toie er Inng jfit gtobli* Dcrfclftf»t, au{^ 
no^ { nit, tvir fidiä geburt, gemai^t mirb, loiber | bif (ojeii Satib* 



34 Nr. 43^45. Frandaciw Rhode, 1532. 

43. 3o. 5et- I RARII, MONTA | NI, ÄDNOTATIO | nes in ] 
nn biftitutio> I num luftiniani 1 libros. || Apud Marpurguni. | ' 

M.D.xxxn- II 

In 8'. 352 BD. Sign. Aij Ay Aiiij At aa aij, aaiij— aav B^Zv AA— VVt, 
Seitenciutt. Folümng von Bij an 11.— CCCXXXVI. Titelbordure Nr. 30; 
Text kleine Antiqua, 27 2!z und Clmtt, Mrgg, Auf 1t aebr grosseaT (2 Knaben 
mit Lajiien auf Pferden mit Schwimm rOsseii, in Kch warmem Tiereck h. 5Smm), 
xa Anfang dea 2. 3. und i. Buches InitiaJen aus dem grossen Alphab. in Nr. 18. 
— Bl Iv Zuijchr. an Philipp t. Hesaen, dat. Marp. Kai. Mart. 153^, Indes, 
zahlreiche Errata, Textanfang 17r. die Schlussbll dea 1. und 3. Buches aind t 
leer. Ende fol. CCCXXXVI (Bl 352] r 26 und 

Marpurgi Fran. Rhodus excudebat, xiij kal. April. An. xxxij. || 

V leer. — In MQnchen, J. rom. o. 126 8*. 

Erster Druck, Pauitr IX 531 Nr. lub. von Strieder nicht gekannt. 
Recht sauber, aber sehr fehlerhaft, so daas im uSiCheten Jahre ein verbea- 
Mrter Neudruck (Nr. 47) gemacht wurde. 



44. ®«i(^tS Crte | nung mib ^roceg, ie^= | lauffigtt Dbuiigen. TOit 
SRtc^ttnäfli' I gtr beten @[unb du Ilutei: angcig | inn AegfeilQi^tn 
Dnb 1 ®eipli | i^ni iRet^leii. 1 !* || 6in liitget Be | tidil Don ben 
geiic^tä toflen roie e§ bomit | nlIent6ßl&En intt gc^alteti inerben, er|t | 
malS im tiu(f außgangen, Dnb jn | eitbr biffe§ bud | Ictna gt* | \a^\. \\ 
}0 m.%.üm\\. » II [ZierkUU] 

rn8°, 72 BU in halben Bogen, Sign. 2 S A flij aüj Aiiij B »ij— »Hij 4o. 
— ffliij, Seitdncustt, und von Bl .^—71 Foliining i.— li»y. . Tjpen Rhode« aehr 
groeae Pract.. Theuerd. aus Nr. 18, kleine Teztschwab., 32 Zz, und kleine 
Antiqua, latein. Mrgg Cutsit, auf fol. i. r grossea 8 mit dem Stier dea Lucas 
aua dem Alphab. in Nr. 18. — Bl Iv— 3v RegiBl«r, Bl 4 (wahracheinlich teer) 
fehlt, fol. i.r Teztanfang. Schlusa Ixvij.v 19 und 

®ebiu(It ju ÜJlQr- I purg durch Francifcutn Rho- | dum Im 
lar. M-D.xxxij. |I 

Letztee Bl (72) fehlt, wafaracheinlich leer. — In Marburg, Bibl. XVIIIhC1123b. 

Frohere Aoag. Stnwsburg bei Egeiiolph 1530 4°. HirBch, Mill. III 398; 
Schletter, Handb. I 5091. 

45. [ Pfalmi Davidis Carmine elegiaco per EOBANVM HESSVM; 
accedit Ecciefiartes carmine elegiaco per eundem. Marpurgi 
apud Chr. Egenolphum 1532 8'] 

8o bei Panier VJI377 Nr. 9, vgl. Bibl. Tholtiana J 338 Nr. 4630. Aber 
-wenn es auch wirklich einen solchen Marburger Dr. geben eolite, was ich 
bexweiHe , so könnte er doch nicht von Egenolff, aondern nur von Rhode sein. 
Eoboiw Ecclesiastes erschien zuervt Nürnberg b. Petreius 1532 8°, Krause II 99 



Nr. 4S— 48, Francistua Rhode, 1533. 
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46. 2!e partium oxa \ TlüNIS ADCIDKNTI' | BVS COMPEN- 
DIVM I Aldi, vnä cum Verfifica« | toria loannis Mur= | mellij. 1| 
»•« 11 MODI VNDEVIGINTI ODA= | runi Horaliaiiarum . ad 
iu» I uenluteni exercen- 1 dam facti. || ADIECTIS AD FiNEM, ] 
PHALEVCIO, I ELEGIACO, ] lAMßlCO, | SENARIO, | MONO- 
COLO. II 
In 8°. 152 mi, Sign. Aij -Titij und 8eitencu9tt. Text kleine Antiqua. 91 Zi; 
Hif 1 V C au« dem groeaen Alphab. iu Nr. IS, sonst das I mit dem Meertnaniia 
und ein 1) in roh horizont. echraff. Viereck. — ßl 1 v || Peadagogi Marpurgenfes, 
per Harßam | pueritie Foruatoribus S. || .... d&t. 2r Marp. Kai. Octbr. 1531, 
darunter Epigr. ad rtudiof. iuvenl. und 2 BlMtcben. Bl 2v Anfang der Gram- 
matik II QVid eft Gramalice [«(,]? ..., Schluss 72r31 , y leer; 78r |] ARTIS 
VERSIFICATO | RIAE RVDIMENTA 10AN= | nie Murmellij RuremndC | Tu, ... 
II De Hjmnis EccIeriaTticis eiufdfl Libellua, || Nicolai Perotti genenim metronim, 
qui: I buK HordtiuH & Boetiua vfi funt, ännota | tiunes. |{ ... Bl H)4r [| Cbanint 
^oto= I TIANARVM GENERA | Tndeuiginti , cnm modis earun. | dem, ..., mit 
mehrstimmigen Tonsätzen, 14!) r noch andre aU Proben der auf dem Titel 
geoftonten Versarten. Ende lS2r und 

EXCVSVM MARPVRGl, IN i Campo Elyrio. per Fran- 
cifcum I Rhodum. Anno, | XXXUI. || 
T leer. - In Darmstadt, C 549/6. 
Panier IX 531 Nr. 12b. 



47. 3d. Ber- | RARn MONTA 1 NT, ADNOTATIO- | nes in 

IUI Inflitulio' I num lufliniani | libros, reco' | gnitte alqi auctie. |1 
Accefllt libellus Pom= | ponij lasti, de legi | bus Rhomanis- [| 
In 8°, 360 Bll, Sign, Aij— Zv AA— YYv, Seitencustt, und von Bl 10—344 
Folürung II— CCCXXXVl, die ernten 9 und die letzten 16 Bll haben keine. 
TiUlbortlure Nr. 33, Teitschr. kleine Antiqua. 27 Zb und Cbntt, Mrgg. 6 Ini- 
tialen aui dem groMcn Alphab. in Nr. 18, aonat noch kleinere. — Bl 1 v lo. 
F. M. Caadido leetori, 3 r Znschr. au Philipp von Hessen, dat. Marp. Eal. Mart. 
O. J., 7t 6 Inluiit, Sr Textanfang, dua letzt« Bl von Lib. I und III ist v leer, 
SchluBB fol. CCCXXXVIv. dann die Schrift des Pompon. Laetus und Realindex, 
Rm Ende Bl 360 r Sp 2 

Marpurgi per Franci- ] fcum Rhodum, AN. ] M.D.XXXIÜ. || 
» leer. — In Marburg, Bibl. XVIlIeC435b. 

Zweit«!, verb. nnd mitder Schrift de» Pompon. Laetus verm. Dr. von Nr. 43, 
Hirich. Mill. III 4S0; Panitf VII 377 Nr. U; Schlttler, Handb. I 1905. 

48. $nä fünft I 1«. €f*fte fnn^ 1 ©ietienb, 6at»itel ©. | «Dlatl^ei, 
gepHbigt | onb au^gtlrgl | butd) | ^. IDtatt. SixliitT. }u | aSitttmlieia || 

In 8°, 242 Bll, Sign. Äij— äiiii flo- ©Önj (91 und « hüben 4, SqI) hat 10 

Bll) and Seitencuatt TiUlbardvre Nr. 30-, Titel, zum 'I'heil roth, Fract. in 3 

GrOaaen, der Schrifttext die kleinste, Auslegung kleine Schwab., 34 Zz. Zu 

I Anfang der Vorrede und der 3 Cptt Initialen mit Jacobua minor, Maria, Paolua, 
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Nr. 49—50, FronciBcna Bhode, lö33. 



uus BbodM groBflem Älphab. in Nr. 18. — Bl 1 v leer; 2r Luthers Vorrede, 
4 V II Taä fuiiRl eai)itc[ | S. «ffiall^d. (| ... 108r 5 || 3)aä eedjjtt t£o= | pitel || ... 178 t 
Wlüai ricbcnb Saptlel. |I ... Schiusa 242r25 und 

tÜetiurft ju ^QTpurg biir^ ($ran | cilcum Si^oOum, jm ^ax. \ 

, leer. — In Marburg. Ärcb. XI B 1494. 

Seltner Nachdmck, v. d. H/irdl I 303: Sri Aitsg. 43 iVr, 2. Gehalten 
bat Lutlier die Predigten als Stellvertreter Bugenhagens, wilhrend dieser 
seit Ende Octbr. 1531 von Wittenberg abwesend war, Köstlia, Luther 
(2. Aufl.) II 250. der Urdruck erBchien Wittenb. bei Joa. Klug 1532 4° 
Wi BU. Lateinucb von Vinc. ObaopoeuK. Ijage&a.u bei Secer August 1538 
4' {mit einigen andern Stücken) 180 Bll, v. d. Hardt II 178. 

49. COM I MENTARU IN E= 1 PISTOLÄM PAV | LI AD 
ROMA- I NOS, RE. | cens fcripÜ ä 1 PHILIPPO MELAN. || 
ANNO. I M.D.XXXU. 1] 

In 8% SM Bll, Sign. Ay— Zv a— iv und Seitencustt. TiUlbordure Nr. 29; 
der Cominent. kleine Antiqua, 27 Zz und Clmtt, die Epiat^latellen grttaaer, anf 
2r C 25 r E aus dem grossen Alphab. in Nr. 18. — Bl 1 v leeri 2r Zuschr. 
Helanchthons an Albrecht von Mainz, dat. ürlS Anno 1532, dann Argument, 
25 r der Commentar, Scbliua 255 rül und 

EXCVDEBAT MARPVRGI IN | Canipo Elyfio. FranciFcus 
Rhodus, An= | no. M.D.XXXUI. i| 

V und Bl 256 leer. — In Münuhen, Eieg. 723 a 8°. 

Nachdruck der ersten Bearbeitung von 1582, Hirsch, Mill. IV 683; 
Pamer VII 377 Nr. 22; Strobel. Mise. VI iBibl. Mtlanchth.) Nr. 162; Corp. 
Bcf. XV 493. Uidruck Wittenberg bei Job. Klug 1532 8'. 

50. HISTORIA BATAVI^ | CA, VNA CVM REGVM. | PRIN- 
CIPVM, ILLVSTRI. | VM SCRIPTORVM, OPPI- | DORVM, 
GENTIS, NOMINI- | BVS, A BATONE PRIMO [ REGE, AD 
GÄROLVM .V. IMP. I CAES. AVG. VSQVE ET CA- | ROLVM 
GELDRIVM, RA- ] TÄVORVM PRINCIPES. | AVTORE GER- 
HAR. 1 DO GELDENIIAV= | RIO NOVIO= 1 MÄGO. EX | ACA- 
DAE. M I MU MAR. | PVRGICA. | ANNO. ] M.D.XXXI1L |1 
EPITAPHIVM SORANI BATAVI, AEUO | Hadriano Auguflo 
Autore. || ILLe ego Fannonijs quondam notitfimus oris, | ... 
[9 Vrr«E] ... I Exemplo inJIii funi, primus qui talia geDi. || 

In 4*. 24 Bl] . Sign. Aüj— Fiij und Seitenuuatt Teitachr. kleine Antiqua, 
87 Zk und Clmtt; auf I v C aus dem grossen Alpbab. in Nr. IS. ~ Bl I v 
ZoBchr. des VerT. lob. Ficino, dat. 2r29 Marp. Kai. lulijs 1538. Textanfang 
2v, Schluss 24r85 und 

EXCVDEBAT MARPVRGI FRANC. | Rho. Anao. M.D. 
XXXIII. II 

V leer. — In Marburg. Bibl. VII kB 532 af. 



Nr. 50a— 52, Franciscija Rhode, 1533. 
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Fatuer VII 377 Nr. 13. — Strieders IV 358 Citat einer Ausg. dieser 
Schrift Antrerp. 1.520. beruht auf einer Verwechaelung mit desselb. Verf. 
Lucubratinncuk de Batavorum insula, die Aotverp. bei Hillemus 1520 i' 
(Fanter VI 7 Nr. 43) herauskam. Geldeuhauers Hi^ria Datavica erschien 
zuerst, mit Zuachr. an Jac. Sturm, Strasburg b. Egenolff Janr. 1580 4* 
28 Bll (letztes leer), Gesner-Simler 236 1. 53 ; Panzer VI 118 Nr. 812; Strieder 
a. 0. Vgl. B. J. L. dt Gter in Wtrken uilg. d. h. HMor. Genootidi. U Ulreeht, 
Af. R. Nr. 38 1878 S 74 ff. Im Jahre 1533 wurde sie auch in Frankf. b. 
Egenoltf 8* gedruckt, Panzer VII 53 Nr. 14, dann tu Marburg 1538, hier 
Nr. 97. Andre Auegg und Abdrr in Geschichts werken, bei Strieder. 

ftOa. [Anfuchung H. Chriftophs von Wirttembei^k , bei den 
Steüdenn des Bunds im Landt zu Schwaben, darinnen er das 
FürHenthunib zu Wirtteinbergk widder fordert und begert, den 
letzten Tag d. M. Juli 1533. (Marbui^). In Fol.. 10 BU.] 

So F. L. Heyd, Ulrich Heri. lu Württemberg II 408 Antn. 106; Kughr, 
Christoph Hers, tu Wirlemberg I 31 Antn. 31. — Vgl. hier Nr. 58. 

61. Xon bcm @c> | meiiteii niige, in mafffn | fic^ ein ieber, ei {eq 

Stegcnt. abn mi' | tetban, baiin ft^icfm \al, bcn | cDgen nu^ ^inban 

(egni, I Dnb bei ©ernenn { iDoIfuit |u-= | d)en. || IJIaipuig. | M.D. 

XXXIU. II 

Verfasser Johannta Ferrariiis. — In 4*, 70 Bll, Sign, aij.— Miitj, Seitencuitt, 

und von BI 5—70 Foliirung j-ljDJ. Tilelbordure Nr. 37; Tjpen Fractur in 

I 8 tirömen (Nr. 46), Text die mitt«lgr. achmale, 30 Zz und Clmtt, Mrgg, auf 

5r Initialen aus dem grossen Alphab. in Nr. 18. — BI Iv Indei der 13 

I Capiteli 2r — 4v Zuachr. an Peter Weygeln, Burgcrra. zu Wetter; Textanfaag 

\m. i, SchluBB l£iii(B170)r23 und 

©tbtudt }Li 'DfQtputg, but(i) Sronciiciim Äliobiim | 3lnno Hjiii, 
9lm \täiitn tng ©emptembtis. [so] || 
|y leer. — In Cassel, Polit. 4" 123. 

SlriedtT XVI 543 (aber nicht 12-/i Bgg). Ist der Ori^naldruck, nicht 
Uebersetzung , dieser von l'errarius deutach geschriebenen Schrift, vgl. die 
Zuschrift. 



aUie bie 4'"'t^9fl"tfn oö \ 6011« SioctoKs in ber ©otl^tit nn 
Rt' I gctmeifter. bm 3?cctDr fficr^art Befterbutg iics 5f9= I fe»rä 
Iialben, als einen ungläubigen Dcrui' | l^cill, Dnb Detbampi ^aben. || 
aSie SlDctor ^o^onn goclniS nö SÖen- | belficin roibet t). aßeiicrburgS 
bu4, Dom gegleior ge{($riebe, | Dnb barneben mnn(f|ftle9 meiß ange< 
jftgt, but^ meiere | man ben urnun ielen im (^cgfenir }u ^ilff Ic 1 men 
Idü. il ffiif öii(6 2:octor Öict&att iffieflerbutg, | Don bem ffirt^eil ober 
[enlenlt ber ^oi^geletten a^octocen Don [ 66lln, nppcllcit, Dn ouff 
AeijeiCidie ^taiepat fict) btritffen ^t, | t&n.aa^ meileiä bajelbß fuE J 



38 Nr. 53-54, Francbcua Rhode, 1533,34. 

9. M. Gomergfrii^t [ Stcgimcnt Diib Slntöaltet, in bici« [n* | (ften 

ge^anbelt ifl: || 9Iu(fl Icft [so], roie bem fdbigtn ©octor @. | aflcfler. 

bürg, |ein ^Bötterlid^ erbe üniib faramiit, am ÜR^ein, | gtnrmeri, Dnnb 

enlfrembt ift morben, biir(^ (rafft bniib [ moi^t bct 5Jtt^eiI b« ^oc^- 

Qfltiten SDctDFii I in bti ©olt^eit, miber jnen DotjtU | ten ergangen, 

attti cläilti^ I angcjepgt. |{ 

In 4', 5fl Bll . Sign. Sltij— 0... und Seitencustt. Typen Rhode« 3 FVactur- 

sorten: Titelz. 1 die sehr grosse, 2 6 II IT die Theucrdank aus Nr. 18, beide 

auch inwendig; Text die mittelgr. Fract. aus Nr. 61, 32 Ze, und kleine Antiqua, 

Vorrede kleine Schwab., Initialen aas N'r. lä, 2 grosse auf Iv lOr. — Bl 1 v 

Weet«rburgB Vorrede, 2v Zuachr. an Bürgerin, und Rath von CCla, 3r seine 

Schrift II SGon bem fcnfem« unb | fioiibt bei ucr)"(^dbm Sdcii. ||... Mit 10rl3||SSDr= 

T^ebe vnü ^rotcftalion. || beginnt die Geschichte dea Streites und der Handlungen 

der Cölner Theologen gegen Wt^terburg (42 r die Schrift dea Cochloeus), Schluss 

56r30 und 

©ebriidt iu SHoriJurg im ^orabife, buril^ ^ran^en M^obiB, [ 
Slnno. ?[n.'E.j|iiii. || 
T leer. — In Berlin, Cu 6630 4° (Bl 54,'55 fehlen). 

Von Weet«rburg hiindelt auaführlich G. E. BttiU im Archiv f. Frankf. 
Gesch. u. Kunst N. F. V 187ä, von dieser Schrift 3 106. Westerburgs Tractat 
vom Fegfeuer mit Zuschr. an den Uath von Cöln war schon 1523 erschienen, 
Panzer 2002(3; Thes. Weigel. 2T55, alle 3 Äusgg ohne Ort. Von den mir 
bekannten beiden Ausgg Panzers ist 2CKI3 gewiss in Augaburg bei Ramniinger, 
2002 vielleicht in Oppenheim bei Jac. KObel gedruckt. 

53. [HELMOLDI POPPI Än6Sfili<;, quöd vota Benedictinorum 
cum voto baplifmi pugnent, quöd praeterea Abbatcs animad- 
vertendi jus noii habeant in eos qtii monaTÜcuin volum de- 
ferunt: adiecta eft Epiftola ANTONU CORVINI Zilhogalli de 
profeflione evangelica & fumtna juTÜficationis, Marpurgi, 
FranciTcus Rhodus, 1533 8°] 

So in CataX. de» tivr«« impr. de la Bibl. du Roy, Hieol. III (17i3) S 43 
Xr. 39G. S *4 Nr. 400" ; vgl. Baring Nr. G. 

54. Siie Tcc^ile roeis | auffä (ürgift Icfen iii [crnen, | mit boS jum 
erflcn erfunben, onnb ciiig ber | rebc Dermerdt raotben ifl, Valentin | 
^cfelfamei, ©eme^itl mit Silbe figum | Dnb 9iam€ii, ©ampt bem 
tejt beä I fleinen (Sotecliilmi. I| Ml« : || [Z 9—15 zweiipaltig. Sp i -.] ge^fn 
flfbot. I let glaube | ttt %aü^ \ SSat« tinlev | Seitebicite | ®iatiö9 [ 
ainber ©tatiaä [] [Sp 2:] affagnificat. | SenebicIuS | SRunc bimittis. j 
SBer^eiffung S^ri. | ^au. Mo. 3. | gp^e. 2 | 3ol)an. 2. || S3f.?). 'Stax' 
putg. jjjiiij- II 3tem ein G^rlplii^ g'ipredd iiue?- | er finber. 1| 

In 8*, 36 Bll, Si^. ?ljj— (Siij (4 QU) und Seitencnstt, die aber manchmal 
fdilen. Tjpen Rhodee drei Fractursorten wie in Nr. 61, Text 23 Zz, einigea 



Nr. 55— 55a, Francwcna Rhode, 1534. 

auch kleine Schwab, und Antiqua, die Titelw 1 2 8 16 und ?wei vor den 
zweispalt. Zz 9—15 stehende Klammem dnd roth. Auf 12v 14r zwei grosse 
und BOnst noch kleine Initialen aus Nr. 18, auf 14 v kleines Bild mit Chrittu« 
am Oelberge aus der Ethodiachen Bordüre Nr. 2S, e. daseibat. — Anfang Bl 1 v, 
SchlDBs Sßr 33 und 

®ebnicft 'buxi) ^runcifcum SR^obum. [| 
V leer. — In Berlin, Sammelbd. Td 7822 8'. 

Ist die zweite Ausgabe dieses Büchleins, von der nur das eine mir vor- 
liegende Ex. der Berhner Bibliothek bekannt ist, während die ente von 
1527 verloren ieiu soll. Diplomatisch genau abgedruckt (Titel, Initialen and 
das Bildchen auf 14 v facaimilirt) in den Vier seltenen Schriften des 16. Jhs, 
mit Abhandt. über Ickehamer von F. L. K. Weigand, hrsg. von Btinr. 
Fechner, Berlin J8fl3 Nr. 2. 

55. JTiri^en | ♦( Crbnung, 4S || 3n meintr giiebigen ^«= | ren, bfr 

Hinrggrciiten jii || Sranbeii || butg, Dnb ein§ «bere 3)ntä | bet ©tat 

*RStnt)erg Dber= | fcflt unb gepieleii, || SQJie man fic^ beqbe mit bec | 

Seei unb Sctemoiiitn | Ratten joDe. |j 

Hauptverfasser Andrem Osiander und Jnhann BrenU. — In 8", 136 Bll, 

Sign, aii— JRiitj, SeitencuBtt. und Folürnng II.— CXXXIIII. . Titelbordure Nt.33, 

Typen : Titelz. 1 5 die sehr grosse Pract. , Titels, 'l die auch in den Lemm., 

zu den Einnetaungsworten , dem Vaterunser &c. gebrauchte Theuerdank aus 

Nr. 18, Text die mittelgr. schmale Tettfract., 23 7a.; Titeli. 1 2 5 8—11 rolh. 

— Bl Iv leer; fol. 11. r || (kleine Init. W mit einem kriechenden geHügeltan 

Knaben) ißombf. |1 , Teitanfang IIIv 17 |) Son bet le«. || Schluss CXXXlIII.rö, 

Rest der S leer, v Register. Bl 135 r 8 

©ebrüdl ju 9Jtnrpurg, burc^ Sronci- [ (cum S^obum, 3in jot, | 
W.T.Kjiüi- II 

Rest der S, v, und Bl 136 leer. — In München. Hom. 276a 8' (Bl 89 fehlt). 
Hierzu geh5rt als zweiter Tbeil ; 

55a. Gütt^ii' II miiS obb« [inbertiiebig, | 3Bic bie in meinet gnebigen 

tietm, I üjlatggrauen jit || SPronbenburg || x>i\ einS Srbani iHatt)§ ber | 

Röt Tiurmberg obcttait Dü | gerieten, fifientt)olbcn= [to] \ geprebigt 

iDetbcn. 1 'itn tinbetn Dnb iungen leuten ju | fonberm nutf olJD in 

grifft Derfüilt. || 

VerfasBer Johann Brevtt. — In 8', 172 BU, Sign. ?lti— 0D {X, 1 Bil). Seiten- 

CDstt, keine Foüirung. TUtUtordare Nr. 30; Titels. 1 Hhodes sehr grosse 

Fract. , 5 die Thenerdank (beide auch in Lemm. und Impr.), Z 2 3 10 11 sehr 

kleine Schwab., Z 1 4 5 10 11 und Kutmbcrg sind roth; Teit dieselbe Fract. 

wie in Nr. 55, 23 Zz und Clmtt, auf 2v kleinü Init. K, auf 4v D mit einem 

nackten Knaben aus dem grossen Alpbab. in Nr. 18. — Bl Iv |{ Soncb. || ^kleine 

Schwab.) , 2 r enthalt nur die letzten 7 Zz der Torrede und die Lemm. [| Salt: 

diifmuS I ober rinbnpiebig. || Son bcn jc^en | gepottii: || (Z 1 3 4 sehr grosse Fract.), 

Anfang der Predigten 2v, Schloas 171 r 14, Re«t der S leer, dann auf 171 v 

nichta als das Impr. (Z 1 seht grosse Fnict., 2 Theoerd.) : 



40 

®tbiüH ju I ^Watiiurg, 3m ^porobe^S | 5)ur^ g:ronci(cum 
ätfiobum, I 3m jnr, OT.^. | XSSiiii. || 

Bl 172 leer. — In Miinchan, Hom. 2T6a 8°. 

Seltner Nachdruck. Ueher die Kirctien Ordnung und üre Hauptverfagser 
Osiander und Brentz vgl. Möller, Oslander 164 — 1()9: üartinann A JlL<;er, 
Brentz I 898 ff. Der l'rdruck war Nürnberg b. Jo. Petreiua 1533 FoU 
erschienen, die Eahlreicben Auagg und Nachdrr e. bti t'euerlein I S 276 
Nr. S5 ff; Biblioth. Norica Williana 11 Nr. 181 ff; H. M. A. Cramer in 
Henkes Neuem Hagaz. I 1T98 S 439 ff, wo jedoch überall unsre Marb. 
Au8g. fehlt, die ich nur in den Lebenniiach richten Über den Drucker Rhode 
in RanoKg Denkm. der Daneiger Buehdriiekereien erwähnt gefunden habe. 
Abgedruckt ist die KO., und zwar uatih der Ausg. von Jobst Gutknecht in 
Nürnberg 8°, in Hichler» Kirchenordngg I 176—311. Die Kinderpredigten 
Ton Brentz, Hartmann & JSger I 40] ff, erfichieuen ebenfalls in Nürnberg 
bei Petreina 1533 Fol., sowie in vielen bei Feuerlein Sir. angezeigten Aus- 
gaben. 

56. ttz ^iirc^leüclitigcn | Jpottigrborncn Surften uniib | ^cim, §(tn 

Sirius ©erjog«! ju 'k^h= | ttm&erg jc. Snnb §ern ^^iliplen | Sonbt- 

grauen ju ^t^tn, @rn' ( u(n ju So^encln* | pogfn }c. | 9Iii|u4ung ] 

bep ffcg. *Dt. Dnb .RÖnig, | 2ß. Smnpf anbetn fiiiiifllrii, | beS §crt)og« 

t^umb { SBirtembergS [ falber. i| 

In 4', 8 ßll, Sign. ?tiij »— aii| und Sdtencustt (fehlen 3v 5vJ. Drucker 

[Franciscus iUiode], Tjj.en »eine drei FnicturBorten au« Nr. 51, Text 33 Zs, 

auf 2v Gt A und D aus dem grossen Alphab. in Nr. 18. — Bl 1 v Vorwort, 

2v Anfang des Briefes an den Kaiser, 5 r 10 an deu KOnig Ferdinand, daiui 

7 V 23 noch ein Sthriftotück DIricha an seine Vasallen und ünterthanen, Schluss 

8r30 und 

©ebtiidl äu ?)iarpurgl, am £j. lag StpriüS im jat, TO.SJ.rjjtiij. || 

V leer. — In Marburg, Arch. IX B4030. 
HortUder I 3, 9. 



I 



56a. SnuittiiS, ?Jtinci. i PVM, VLRICHI DVGIS VVIR | TEM- 
PERGENSIS, ET PHILIPPI | LANTGRAVn Hefnee, pro Du- 
catu I Vvirlempergeiin , ad CAROLVM | V. Inip, & FEEIDI- 
NANDVM I Regem, Supplices Libel 1 11. ÄliaiQ in ean [ dem 
caur- I Tarn | fcripta. || M.D.XXXIffi. || 

Latein. Ausgabe von Nr. 58. — In 4°. B Bll, Sign. Äij-Biij und Seiten- 
cuett. Drucker [Francinciis Rhodr]. Text kleine Antiqua, 38 Zz, 3 Initialen 
aus dem grossen Alphab. in Nr. 18 und 2 kleine. — Bl 1 v leer; 2r Ad lectorem, 
2v das Schreiben an Karl V, 4v an KOnig Ferdinand, 6v Ulrichs an seine 
Ta<8al!en, dann noch 7r dessen Erklärung wegen der Acht (Nr, f>8, 12v), Scbluse 
Tt23 und |{ MAKUVRUI. | Pridie afcentionis [so] Dominica. |) Heul der S und 
Bl 8 leer. — In Marburg, Arch. Hl B 1311b. 



Nr. 57—59, Fninciscu« Rhode, 1534, 
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57. ^tniuc^üng | ^tergog SBIric^S ju j ffiirtemiifrg, tont) Sanb« | graue 

$^tlipfen }u ^t^m, | beq ff. iSl. gu jungem ». | SeS | |)eit|og> { 

t^iimbä Ißiricm' 1 6etg ^olber. || 

In 4°, i Bll , Sign. SBij Sliij und Seitencuott. Enthält nur den Brief an 

König Ferdinand wie in Nr. M BI 5rl0 — 7v22, gleichfalls bei [Franeiecui 

Rhnät] mit denselben Tjpen gedniclct, Iv D au» dem groBeen Aiphab. in 

Nr. 18. Bl 4r25/26 die Untentchrr Ulrichs und Philipps, v leer. — In Darm- 

_ rtadt. H M3t>.'30. 

■B8. Sl^lfuAimg ^tX' \ 509 ßbriftoff^ i» a3irtem= 1 perg btti ttm 
buiibt ju |(^n)aben. || [iweieiiaiiig. Sp 1:] |)er^og Sltii^S ju ©itlem | 
Jietg. aiub ßaiitigtaff 'Pbilit»- I f«n ju ©cffen ^lun^teiben. || ^(r 
(elbigcn 9In(uil)img itt) \ Stt\). 5)1. üfi ffö. fjerbinanbo. || 6rraatiuiia 
^etßog l'lcii^S | on oüe Öeben Itul^m DnM£)Erta> | nen Dnnb ge» 
meinbcit if§ Quf | flenl^unibä ffitrlempetg. 1| [Sps-.] ^n^og 5Blric^ 
ju 5öiitem' | perg Derüntmotlung Uff bic oef | mdntc 91c^t. || ftönig 
^ftbiniinbi Wnlwort | Bff i>\t Hnjui^uiig. || 4'"6''3 Slridj^, Dnb 
8ant« I groff 9ß^iliplen gtgenantroort. |] [HoUschnitu] 
S&mmeldruck in 4°. 28 Bll, mit tireimal anfangender Sign, und mit Seiten- 
(tt, [von Froncücus Shodt]. Auf dem Titel die iwei fliWer Nr. 3. Tjpon 
B in Nr. 56. im Text 32'33 Zz. — Bl W— llv, Sign, aij— ßüj, Chriatophs 
ivon Wirtemberg Schreiben an den Schwab. Bund, dat. 31. Juli 1633 (vgl. 
|Fr. SOa), 12c leer, 12 v Schreiben Ulrichs wegen der Acht (grosses A aua 
iHr. 18). 13v-20r, Sign, fliij B— Siii. dieselben SchriflstÖcke wie in Nr. SS, 
a Theil derselbe Satz mit denselben Initialen, 20r3I aber 

©ebtudt JU 9J)(irpurgI, am erften tag ajlap im jot, IFi.S.jjiiiij. I| 

[ T leer, — Dann 21r neuer Haupttitel; 

flfltiig getbinanbi | 9lnfrooit, auff bie 9lnfu" | ä)ü% ^tr^OQ 
Slci^ä I ju aßiilcmperg, önnb [ Sanbgröfl ^^ilip- [ (en ju ^t^tn. || 
3inn- II Ö^tgog 331= | x\ä)S. onb Sani- | groff 5p&i [ lipfen | ©egen- 
Qntroott. II 

i-Bign. ftiij e Sil, 21 V leer. Enthält nach einem Vorwarte die Antwort EGnig 
[Ferdinand« vom 29. April, und die Gegenantwort Ulricha und l'hilippa, dat. 
)2 Donnerst, n. Cantate 1534. Auf 27 v steht nur 

©ebtudt JU 'DJütputg, cm | jjÜj tag 3fiati, im jor, | Di.^.jjjiüi. I| 

Bl 28 leer. Auf 22 r sehr grosse Fructurmajuäkel , auf 23 r D mit der Mutter 
Gottes aoB dem Alphab. in Nr. 18. auf 2b v sehr grosses D mit einem Trauben 
nawhenden Vogel in schwarzem Linienviercek h. 48 mm. — In Marburg, Arch. 
I IX B 4027. 

MoTÜeder 1 3, 8—10. 



69. 9l6fonnotion | gffetie onnB | Stotuteu, onnfft ^'bitiPK« »mi | 

Sola gnobi' üiiiibtgrauEii ju ^icj' 1 jcii, ©voueu ju ßafcunelupogen ic. 



Nr. I 



, Prandscna Rhode, 15S4. 



©0 mit I Don oDerlep ^anbt^rungen »nfem ^ür» | fient^umbcn Sanbm 
Dnb ßuten [«o] ju | nug gebepm onnb ibdU | fort, georbnet | ^a6en. || 

«m.S).-e-exiitj. || sou deo honor i et gloria. h 

In Fol., 8 hü. Sign, öij— *i!liiij und Seitencuatt. Titelbordure Nr. 34. 
TjpenKhode8 3Fractnrsorten(Nr.51), Teit die mittelgr. schmale, 3t hat 35Zx. 
Auf 2r das übergrosae Fractur-% aus Nr. 40, anf 2v a«hr grotaea Äntiqua-W 
{der Tod führt einen Kapuwner ab) in weissem Viereck h. 52 mm. — Bl 1 t 
leer; 2r Philipps Tor wort. 2v Änfnng der Verordnungen || 3?liinb Srßtii^ btlangciA 
bie i SKaffcn tnirf cn vmi ^la\\t. || . . . Schlm» 7 v 37 und 

QJebTUctt m ^toiiititg biiicl) ^^^ancifcum St^obum am ;£D tag 
3ulii, 1 3m jat aR.3).miiii. II 

Bl 8, gewiss leer, fehlt dem mir vorliegenden Ei. — In Berlin, Gp 18,800 a. 
Klfingchmid I 61^66. — Mit Kr. 12 und einer Verordnung gegen die 
Wiedertäufer zusammengedr. im nächsten Jahre za Erfurt; nSFoTmation 
gffctic f"b (ta I tuten, tm|ei $^ilif)|cti uon @otl9 gnabtn | SunbtgTaueii ^u Reffen, 
... I ... So mir orni aderlcq ^iiblictimgtn | untern 5ör(tentl)umen fltinben onb I 
leulen ju nufi, gcbcqcn omtb | inolfart, gurbncl ^aben. |) [grossem Hess. Wappen] || 
a».®.I3E=E83. II Auf Bl 21r; || SEbrurfl ju (Siflutbl butrt) | aflelit)ior Sadj^en ^n 
bet I «rt^en Wde. || 3nn »erlegung Eolman Engel, 1 SuAiilrer ju Eafjel. || In 
Fol., 22 Bll, 1 T 21 V 23 leer. Das vortrefflich geaohnitt«ne Titelwappen in 
dunkel boriiwnt. «chraiF. Viereck h. 118 b, 142 mm. Die Verordn. g^en die 
' WiedertÄufer steht Bl 20, 



60. Cintio cau{a3 | expuin & relUluÜ ducis Vuirten- \ bergöfls, 
Refqi nuper in Sueuia ab iUuftrifs. | HefTorn Principe PHILIPPO 
geftas, tum \ pacis eonditiones continens mire | elegans & arti- 
ficiofa. I N. A. BARRATO aulore. || Petrus Nigidius, Lcctori. || 
Hsec noua iam .pflas oratio, cadidc Leclor, | Nuper erat noftrse 
lic recitata Scholse. | ... [t«>ei Digtiuhtn] ... j Polt vbi legifti, nO 
quemlibet elTe magittm | Barbatum fed enim, qui dedit Uta, 
pula. 11 

In 4°, 18 BU, Sign. Aij— Aii« B— Biüj C— Cüij D Dy E— Eiij (D 2 Bll) 
und Blattoirtt (fehlt Bl 5). TittlbofduTt Nr.33, Teit kleine Antiqua, 37— 3dZz, 
auf 2r Init. aus Hbodes grossem Alpbab. in Nr. 18, auf 3r noch gWSsserea I 
mit Jacobs Traum, h. 48 mm. — Bl Iv leer; 2r Zuschr. Joanni Sejnaeo, 
Comiti in Vuitgenft*ijn, 3r Anfang der Oratio, 15rI9 »wei Oden, I6r31 Gra- 
tiarum actio, 17r2it Schreiben von Afclepius Conrado Hertuigo Paroeciano in 
Kirchdorff. dat. 18rll Marp. 1534. Dann noch ein Epigr. von Job. Glandorp 
und Z 35 

EsculTiun Marpurgi per Fran» | cifcum Rhodum in Cam« | 
po Elyrio. II 
Auf 18v II AD LECTOBEM. 



I 
I 



leer. — In Marburg. Arch. IX B 4024. 






Nr. 61— M, Francieous Rhode. 1535/36. 43 

Pariser VII .777 Nr. 14; die Oratio abgedr. in Sehardii rer. Germati. 
leriptl, OiMS. 1673 (Schardiua redivivug) II 285—395. ÄBclepiua hielt diese 
Kcad. Rede im 2. Sem. 1534, wo aie auch im Druck erschien, vgl den Be- 
richt de» Bector« Jo. Rudeliua im Cat. 9tud. Marp. ed. Ca«a&r part. I p. 14. 

6t [EVRIGU CORDl Bolanoiogicum Hve Golloquiuni de herbis. 

Marpurgi 1535 8"] 
Diese Marburf^er Äujg. vom Bolanolog:icum des Cordus, daa in COln bei 
.To. Gymnicua 1534 6° erBchienen war, ist auf keiner der von mir benutzten 
Bibliotheken vorbanden, auch habe ich sie nur allein bei Strieder II 293 ange- 
zeigt gefunden. Geaner; Lindenius renov. 205; Llnnaei Bibl. botan.; HoUer, 
Bibl. botan. I 265; Panser VI 430 Nr. 760; Pritzel, Theeaur. litt, botan. Nr. 
1979: Sprengel, Gesch. d. Botan. I 1817 S 256; Emat H. F. Mejer, Gesch. d. 
Botan. IV '248; Krause, Cordus 109 u. a. kennen alle nur den COlner Originaldr. 
(auch Paris. 1551 12°], aber keinen MarLurger. der also, wenn er wirklich 
existirt. von grosser Seltenheit Hein muss. 

jOÄbniing bet | modtii burdt) baä gut- j jleut^umb ju ^t^m, 
ollfn £)önbletn ünb | millldiroebErn im lanbt jS gu- | teni ouffg^ric^t 
Dnö I OerDibret. ]| 1535. || 
Einieldruck aus Nr. 59. — In 4°, 4 Bll, Sign. Slij (auf tv stehend) %ilj, 
auf 2 r/T 3 ¥ Custt. Ohne Impr.. aber nicht von Rhode oder Cervicomus, sondern 
vermuthlich von Egenolff, dann ;iber entweder in Frankfurt a. M.. oder wenn 
in Uarburg, so frühestens 1538 gemacht; die Jahreszahl auf dem Titel würde 
»ich dann anf den bei Nr. 59 angeführten Erfurter Neudruck aus diesem Jahre 
beziehen. Teilachrift Egenolff» Schwab, wie in Nr. 114, 3r hat 31 Zk, in 
Anfang 1 v Init. D mit Christus am Oelberge. Bl 4v leer. — In Marburg, Archiv. 
KleiiiKhmiä I 62 B. 

63. [JOANNES DR Y ANDER de balneis Emfenribiis, Marpurgi 
apud Cemcornuin 1535 8"] 

So in Lindenius renov. p. 573 und Jo. Jac. Sckeucheeri Bibl, Script hiit. 
Tial. p. ä8, an beiden Orten mit dem Namen des Druckers; ohne diesen auch 
in Üaller. BtöL med. praet. II 34 u. a. Hit deutschem Titel Vom Emier Bad, 
Marpurg 1535 9" und Strassburg 1511 8°, bei Strieder III 338; eine andre 
Aug.: Vom Eyrnfer Bade ... Gedr. zu Meintz bey Peter Jordan 1&35, bei J. 
A. Vogler, Gebrauch der Mineralquellen insbes. d. zu Ems, Frankf. a. H. 1840 
S SSO. Vgl. anch Geauer-Simler 362 I. 20. 

64. » DE MISE 1 RABILI MONASTERIENSIVM | anabaptifUirum 

obfidione, excidio, meniora | bilibus rebus tempore obfidionis 
in urbe ge | fÜs, Regis, KnipperdoUingi , ac Krechlingi, | eon- 
feffione & exitu, Libellus | ANTONII CORVINI AD | GEORGIVM 
SPALATINVM | fcriptus. || [Druckereekhen Nr. 65 A\ \\ Üiartiurgi 
apub Sui^ariuin ^Igiippinutem \ Sltiiio 1536 'JJien|e 3}Iiiio. [{ 
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Nr. 65—66, Enchariiu CervicomnH, 1536. 



In 8°, 16 Bll, Sign, aij büj oiiij bv b~bv obne Ciutt. Text kleine An- ] 
tiqoa, 28 Zz DDd Clmtt. — Bl 1 v Jo. Glandorpii ad Corrinum Dodekast., 
TeitoDfang. ISv 19 || FINIS H. Beat der S und Bl 1« leer. — In Gotha, PUloa. | 
8". 1882 a. 

Frtylaij, Anal. litt. 374-, Baring Nr. 6. Aucb Wittenberg b. Geo. Rh»w 
1536 4*. vgL Baring a. 0.; t. d. Hardt I 326i Watch lU 793; Zeitwbr. d. 
Belgischen GeschichtsvereinB I 1863 S 321. 



65. » LOCI IN I EVANGELIA CVM DOMINI- | calia tum de 

Sanctis. ut uooant, ita adnota- | ti, ut uel comnienlarij uice 

elTe porOnt, 1 nunc primum aulore Antonio | Coruino publicali. |1 

Cum prsefatione M. Adami Vegelij | Fuldenfis. || [Druckcnticken 

Nr. I/5A] |] Iliiitputgi apub @udjarium ^Igrippinolcm | 9lniio 1536 

nienje 3uniD. || 

In S\ 80 Bll , Sign, aij— tu , ohne Curtt. Text mittelgr. Antiqan , 2Ö Zm 

und Clmtt mit Vrss, Mrgg und einij^ea luidre kleine alte Schwab. — Bl Ir 

Epigr. von Job. Glandorp. 2r Adam KraSta Vgrw., 3r Corvina Zuaehr. Jo, 

Fidno. dat. 4v 19 ei Acad. Marp. menae Maio I53Ü. Bl Hr || DOMINICA ,1. 

ADVENTVS i domini, ... Mr ein «weites Kpigr. Glandorpa, v |] SEQVVN= | TVE 

LOCI IN KVAN- I gelia de Saneti*. || Schlim SOrS und || FINIS LOCOBVM 

IN I EV ANGELIA DK | SANCTIS. || . 13 Za Krrala, t leer. — In Marburg, 



Arch. XI 8 31 



■ VII 377 Nr. 16; vgl. Baring Nr. 10, ebd. auch i 



Argpnt 1537. 

66, » NOVI ANNV | LI ASTRONOMICl. PER 10- 1 HANNEM 

DRYANDRVM | MEDICVM ATQVE | MATHEMÄTICVM , | 

nuper Anno uicefinionono, escogitali, atque hactenus, ex crebra | 

eiufdem Inflrumenti, in diuerlls Tcholis profeDione, mirum in mo 1 

dum, aucli, Canones. atque explicatio ruccincla. || PRAEFATIO 

eiufdem autoris, ad ... Princi \ pem atqj D. lohannem, Contitem 

& Palatinü Rheni &c. \ qua Annuluin, ex Tuo folius inuento 

prodijITe, cötra quof | dam, qui falfo fefe Annuli autoi-es, men- 

Üti funt, incöuin | cibilibus ai-gumentis conuincit. ||1NEVITA8ILE 

FATVM. II [Abbildung de» Annului] \\ Omnia recenä naia, 5Jiflrpurgt 

tx offidiiQ Gud&aiii Eeruicoiitt | aigrippinotiS, ?lnno L536 mcnfe ^lug. |] 

In 4°, 24 Bll, Sign. Slij— giij, ohne Custt. Text mittelgr. Antiqua, 34 Zs 

und Clmtti auf br 17r gro«ie Init. Q mit DIOGENES, am Brunnen waschend, 

vor ihm ateht ARISTIPPVS; aof 7 t grossea H worin ein nackter Knabe mit 

Jugdapieaa, beide in schwansem Lioienviereck b. 43 und 50 mm. Im Text 8 

aetrOQom. Figuren (14t ein Zodiacua) und b MesaungsbÜder. — Bl 1t leer; 

2r— 4t Epigrr von Caesarina, Goarinna, Asclepiua, Loniceru», Reinh. Ijorichins, 

Corviniu, Ntgidtua-, 5r Drjandera ZuBchr. lohanni Com. Pal. Rheni, dat. 7rl2 

Confluent. 3. Id. Janr. 1536. Textanfang 7v. SchluM 21t, 22r Tabula latituilinia 
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Nr. 67—69, Euuliariua Cervioornos, 1536. 45 

aliquot oppidonitu, 23^14 t| FINIS. || , B««t der 8 and 24r leer, 24v Drueker- 
teiehtn Nr. 65 A. — In Marburg, Archiv. 

/•unter VII 378 Nr. 13; Strieder X 380. — Vgl. hier Nr. 83. 

67. » ELEGANTISSI [ MA M. T. CIGEBONiS ORATIO | PRO 
LEGE MANILIA | fiue de Imperatore deligendo, | reparattm 
hac Ibmia, ut in Tcholis pnelegi poffit, | accuralius excufa. || 

^^ [Druckeritichen Nr. CS A ] \\ Marpurgi, ex officina Eucharij Cerui- 
■f comi 1 ANNO M.D.XXXVI: | Menfe AuguRo. 1| 

K Heniuageber Seinhard Lorieh. — In 4°. 16 Bll, Sign, 9Ui— Tiül, ohne 
Coatt. Teit mittelgr. Antiqua, nur 25 Zz, dsawiachen hreite Sptt »uro Binein- 
schreiben »on Erklärungen in den Vorlemingen; Clmtt, anf 2r daa groaae () 
aus Nr. Ö6. — Bl Iv Epigr. des Hragbr», ad eloquentiae ftudiof. iuvent. Mar- 
purg., Textanf. 2r, Scfaluss ISrll and ein zwdteg Epigr. Lorichs, t diu 
Wappen Nr. 44. — In Caasel, Philol. 4° 128. 
Strieder VIIJ 97. 

68. » ANATOMIA | CAPITIS HVMANI, IN MAR- | PVRGENSI 
ACADEMIA I SVPERIORI ANNO, ] PVBLICE EX- | HIBITA, | 

»PER 1 lohanneni Dryandrum medicum. || INEVITABILE VATVM. |[ 
{Druckerteichen Nr. 65 A.] \\ Dmnia rccenS nnta, 5JIdrpurgi ej; officina 
Sui^ati) gftuicomi | ^grippiiiotiä, ^liino 1536 menfe Septemb. |] 

In 4". H Bll. Üign. Bg. A hat keine. B Bij C (6 Bll) ohne Custt. Typen 
Antiqua, Zeilenzahl unLfeutimmt ; auf 2v groeae Init. 9 mit einem nackten Knaben 
und weitem Ornam. in echwarzem Viereck, noch Art der von Adam Fetri in 
Basel gebrauchten, vgl. Nr. Bß; 3r kleinen C mit einer von iwei Vögeln geneckten 
Eule, vgl. Lulherdrr Bord. Nr. 97. — Hl Iv leer; 2r Epigr. Reinh. Lorichs ad 
Lect., 2v Zuschr. Drjandera an loh. Ficinoa, 3r Vorw. des ß«ctorB der Univen. 
[lo. Ferrarius], wonach Landgr. Philipp bestimmt habe, das» jährlich ein- bis 
zweimal am Leichnam von Verbrechern Anatomie gelehrt werde, was dann am 
1. Juni 15il.i und I. März 1536 durch Dryander geschehen aei. Darauf folgen 
von 4r an 11 Tafeln mit 14 Abbildgg nur Anatomie de« Eopfea, das auf 5 von 
ihnen befindliche Monogr. b. Nr. 81 ; daneben kurze Erklärungen. Auf BI 14 v 
at*ht nnr [| FINIS FIGVRARVM ANA- | TOMIAE CAPITIS | HVMANL | Totius 
autem corporta humani fingula« parte«, Anatomico nego j cio abfolutas, adeoq) 
expreCfa«, expectabia breui. || , ü. Nr. Bl. — In Darmatadt, S 37S3. 
Mer-SimUr 362 1.3; Panier VII 377 Nr. 17; BxbUolh. Tkomaeiana 
169 Nr. 76S; Bibl. Valicana U. stamp. I (lat.) Nr. 1859. Ziemüch 
Druck, von Strieder nicht gekannt. 
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lOHANNIS I FERRARI] MONTANI, i AD TITVLVM PAN- | 
DECTARVM, DE ] REGVTIS IV | RIS, IN- | TEGER | COM | 
MENTÄRIVS. II ÄdaTtitgoa ö ^<,d6X^a. \ BißXov iWv«;« ... 
15 Düuchen] ... \\ CVM GRATiA ET PRIVILEGIO 1 ad Quadri- 
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Nr. 70—72, Eucharins Cervicorniw, 15; 



ennium. || Slpub ^Uiatputgiim ^eÜDniin, ej officina ] Suc&aril 6rttti"'| 
comt Tlgiippiiiütie. | ^nno 1536 meii{e | Septemb. || 

In 8', 356 Bll, Sign. Aij— Aiiij (8 Bll) a~zv aa~siv |pp 4 Bll). 
Ouatt, aber »on i)r an Pn^nirung 1—049 995, ver<ir. für GS! 6fl5. Vonrottl 
mittelgr. Antiqua, 28 7a. , Text kluine, 32 Zc und Clmtt, Mrgg mit kleinwl 
Schwab., auf Iv das grosse () aus Nr. 60. ~- fil 1v Zuscbr. lo. l'iu' 
Uarp. Kai. Sptbr. Ifäli, t Errata, Anfang de8 Comtnent. pag. 1, Schlags 09.') Z 32:| 
I Hnt admittendi, Fhilippua Deciue Tatis contondit. |) v letr. — In GieBsen, X 12974 1 
Famtr XI 459 Nr. J8; Gtmer-Smltr 365 l. 24, ebd. eine Aaag. Liigd,ul 
ap. Oi7phium 1537. 



70. » ANNVLI I CVM SPHAERICI TVM 1 mathematici uTus 
ftruclura, | opera D. Burthardi Mit- | hobij Neapolitani. | cel« 
berrifiMP academise Marpurgeil | niatlieinatici. || [llolischiiitt] 
In 8°. 32 Bll, Sign. aii~dv, ohne Custt oder Ülattolhlung. Auf dem Titel 
Abbildg des Annulaa aus Nr. QQ, inwendig noch 13 astrunom. Instrumenl« und 
Figuren. Texl. mittelgr. Antiqua, 29 Zi, auf 30 r das kleine C mit der Eole 
aus Nr. 68. — Bl Iv Epigr. Beinh. Lorichs. 2r Zuscbr. des Verf. Georgio fc 
Bomoielberch, dat. 3v Marp. ex. coli. LeonJs ult. April. 1536. Textanfang 4r,. 
Schtnss 29 V 7, Druckerteichen Nr. 65 A und 

91pub ajiorljutgum ^ef^cium, ej ofpcina I Su^orij Seiuicwni 
IgrippinottS, | 9lnno 1536 mcnfe | SepUmb. |] 

Dann 30 r — 32 r Epigrr von Qeldenhauer, Herrn, v, d. Busche. Asclepin^ 
MithobiuB, Nouzenus, 3SrH: | Anno 1536. || , 32v Wiederh. des Annnlua vont 
Titel. — In Berlin, Oh 2768. 

Fanter IX 532 Nr. ISb; von Strieder nicht gekannt. 



TL [ALBATEGNI de fcientia rteüarum c. Alfragai 

1536 4"] 
So bei Parua- VII 378 Nr. 19. 



Marpurgi 



72. » PSALTE- ] RIVM VNIVERSVM CARMINE i ELEGIACO RED- 
DITVM AT- 1 QVE EXPLICATVM, AG | NVPER IN SCHOLA | 
MARPVRGENSl | AEDITVM, | Per Helium Eubanuin HelTum, | 
publicum eius Acaclemise | profetTorem. || LECTORI. | Sic diam 
Ulli iacuit uelatua amidu, \ Dum fua Dauides fupra ftet ante 
deum. I ... (noch 3 Dutichen) ... \\ Marplirgi ex officina Eucharij | 
Cermcorni Ägrippinatis, | ANNO M.D.XXXVÜ. || 
In 8% 160 Bll. Sign, Aay — Aav a— 15, keine Custt, von BI 9r an Pagi- 

nirung 1 — 301, anstatt 303, weil 222,'3 zweimal vorkommen. Teitschr. mittelgr. 

Antiqua, 24 Zt, die Gedicht« im TorstoRS kleine Cursiv. ^ Bl 1 v teer; 2r poet. 

Znscbr. an Philipp von Beasen, 4vT || De fructn & utilitste lectio- | nis Pfal- 

momin | Elegia .. , 0t Index; Anbng des PMlters pa^. 1, Schluss 301 (303) Z 14 



Nr. la— 74a. Eucharius Cer' 



1:137. 
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II FINIS P/allerij Miag crrpti Anno 1534 | Erphurdia, finili demum Marti- 
Wtitgi [ta] { Atinn \:äü. Die Decembris 14. { Vil/t mea Anno 47. || v )eer. — 
1 In Berlin, X c 8; 

ürdruck, Kraute II 304 ; Le Lnng-Masch II 3 S 717 Nr. XII. — Vgl. 
hier Nr. 108. 

DIÄLECn- I CA MVLTIS AC. VAROS EXEM | plis illunrata, 
una cum racilitna fyl- | logifmonim, expontonorura , enthy | 
ineniatuin, exeniploruni, inductio-| num, & roritum difpontione, | 
AVTORE M. ERASMO | Sarcerio AntuEmotUano. \\ [Dracker- 
zfithen Nr. G5C] || Ma rpurgj cx of ficina Eucharij | Ceruicomi 
Agrippinatis, | ANNO ÄTäXXXVU; |] 

. 8". 60 BU. Sijfn. a2 — li3 (4 Bll), keine Cuatt. aber Psginininft 3—119. 
Text rrnttelgr. Antiqua, pag. 4 hat 30 Zz. — DI 1 t leer ; pag. 3 Kopfleiat« und 
Zoachr. de» Verf. Incobo Ottoiii, Nase, com, Secrelorio. dat. pag. 4 Sigenae Teugror. 
25Nybr. ifiSe. Teitanfang pag. :- (andre Kopfleiste), Schiusa 119 Z 10 || FINIS 
DXALE- I ctices huiuB. || , t Druckeraign. wie auf dem Titel. ~~ In Caasel, 
Fliiloa. e' 8 {üg. g fehlt). 

Urdruek. Gtmer 333 v; BibU Valicana 11. ilnmp. I (laL) Nr. 3441. 
Andre Ausgg Marburg bei Kgennlg ». hier Nr. 107 181 ; lHarpurgi 1539 bei 
c. d. Hardt III 29i; Liptiae 1539 bei Steubing, Biogr. Nschn 13 Nr. 7; 
Franwif. ap. Egenolph. Nvbr 1548 in Hirsch. MÜl. U »48. — Vgl. auch 
Engelhardt iu der Zeitechr. f. histor. Tbeol. XX 1850 8 75. 

74. COMMEN- | TARIVS IN PSALMOS AL1> | quot & capilula 
Genefeos de | ChriRi regno: per loan- | neni Draconitem. || 
{DracierMichen Nr. Gr) A] \\ Marpurgi apud Eucharium Cemicor- 
num I ANNO M.D.XXXVU. | menfe lanuario. || 

In 8', 60 Bl!. Sign. Aij— llüj (4 Ell) ohne Custt. Teitticbrr Antiqua, 28 2t 
und Clmtt, anf 16 r das Bild Nr. 4. — Bl Iv le«ri 2 t Zuschr. Uenn. Schelo 
Duo (Venie), 2v Anfang der Auslegung, 5Öv Psalmni 52, Ode moncKolos 
Davidica in Saulem seu Antichristum . eor Errata 11 Zk, Best der S aod v 
leer. — In KOnitfsberg, Cb 70. 8'. 

Birich, Mill. IV 751: Slrobeb N. Beitrr IV 1 8 75: Strieder III 303. 
Bei Gegner- Simler 361 l. 65 iit al« der Marb. Drucker irrig Egenolff genannt. 



74a. DIALOGVS | D. lOÄNNIS CHRYSOSTO | mi de Epifcopatu 
& Sacerdotio, | Germano Brixio Anlirfio- | doretin interprele. || 
[Dmckerteiehen Nr. 65 A] \\ Marpurgi apud Eucharium Cemicor- 
num I ANNO M.D.XXXV[I. j menfe lanuario. || 
In e*, 104 Bll, Sign. Aij— Nv, keine Custt, Paginining 3—207. Text 
mitt«lgr. Antiqua, 28 Za, in niarg. Scbriftetellen und die Namen der sich unter- 
redenden , CAryiosIOMM« nnd Banliitg. Auf pag. 7 groasea 9 in schwuxem 
Viereck, Tgl. Nr. 69, auf 3 da« kleine C mit der Eule aus Nr. 68. — £ 



4S Nr, 75—76, Encbariua Cerricornaa, 1537. 

Hess. Wappen A>. 44, pa^. 3 Zimuhr. von CervicarDiu lo. Banero, EUenL 
monaft. prtef. , !i Argument, 7 Textanfong, 207 Schlusa und v Wiederh. des 
Wappens Nr, 44. — Seltner Dr., in Harburg, Archiv. 



75. » CLARIS- I SIMI CELEBERRmiQVE | olm philo/ophi dt 
medici, Petri de Abano, \ DE VENENIS, | atque eorvndem 
commodia \ REMEDUS, | Liber plane aureus, per loan- \ nem 
Dryandrum medi | cum, priftino fvo \ nitori re/ti \ tutus. || 
{DrvtJierttichen Nr. 65 C] || Marpui^j ex^fficina Eucharij | Cerui- 
comi Agrippinatis. | ANNO STD.XXXVÜ: || 

In 8°, 48 Bll, Sign. Aay — Aas A — Ev, keine Custt, aber von Bl Or— 48r 
Paginirung 1— 7Ü, Tert niittelgr. Antiqua. 2l< Zz und Clmtt. Mrgg. auf 2r 
äaa grosse () aae Nr. ßä, Kopfleisten auf Bl -2r flv und pag. 1. — Bl Iv leer; 
2r Ij PRAEFATIO DBYANDRI IN | eundem libnim qua theologus qui 1 dam 
ad futurum Conciliuin, Mantum ce | lebrandum, concefrurui, quomodo | uenena 
commode pneca: | ueat, monetur. || ..., dat. 5r Marp. 3. Id. Martij 1537. Bl 5t 
I) DE PETHO APPONIO I|, 6r— 7v Tabula capitum, 8r leer. 8v Epigr. B«inh. 
Loricha. Pag. 1 || PROLOUVS. |j und Textanfang, Schlusa 74. dann 75 || SE- 
QVVNTVR CARMINA | De vtrtenn ex Q. Sereno Somonjcn. || . Schlusa 79 Z 9 
II FlNiS. II , Rest der S und v leer. - In Darmstadt. S 1 186. 
Gevner-SimUr S62 l. 7. 

76. » EXPOSE I TIO DECÄLOGI, SYMBOLI j ApoßoUci, Sacra- 
mentorutn , & Dornt \ niete }>reca(ionis , nd captum pue \ riletn 
in Dialogos redacta. \ Auture \ ANTONIO CORVINO. || ADIECTA 
EST breuis di/cendx Theo \ logi^ ratio, autore Philip. Melanch.\\ 
ITEM lohan. Stigelij de morte Euritij («o] Cordi j Epicedium, 
cum Epilaphijs doctorum ali- \ qtiot uirorum. \\ H. EOBANVS 
HESSVS I ad lectorem : || Non tantum puerie, qwtmuis puerüia 
poßis I Dicere, Coruini prodita fcripta uides. \ ... [noch drei 
Ditiichen] ... \\ Cinnia lecenS nota, ^Jtaipurgi «fiuti Suc^tiunt | 
€eTuicDiiium ?I(|tit)tiiiintFni, ^imo 1537 || 

In 8', 64 Bll, Sign. n2 aiy— hv. ohne C^tt oder BlatUählung. Texttichr. 
roittelgr. Antiqua, 2ö Zz und Ulmtt. auf Sfiv grosses P mit einem den Buch- 
etaben umgebenden Bande in schwarzem Viereck. — Bl Iv leer; 2r Zuachr. 
an einige Schüler, dat. Marp. 4. poat I.Kt4ire 1537. Anfang der 27 Dialoge 3r, 
Schln»! 48v; dann Schreiben Corvin« an Melanchthon vom Mara 1537. 50t 
Melanchtbona Brevi» difcend. Theol. ratio. 55v Schreiben Corvina Georgio 
Corioni nnd ÜEirt. t'horolitio. gleichfaUs März 1.^7. Endlich 60 r da« ►:pic«J. 
Stigelii und Epigrr von verschied. Verfassern, Schluss 64rl2 und |t FINIS. | 
Best der S und T leer. — In Marburg, Bild. XIX e 1969 «1. 

Gtmer ööc; Baring Nr. 15, wo ober diene Ausg. an falscher Stelle 
steht, unter eod. anno nioht dae Jahr der Slrasaburger 1540, sondern daa 
Jahr der Wittenberger 153T eu veratehen ist Audi Strieder IJ 320 führt 
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Nr. 76a— 78, Eueharins Cervicornua. 1537. 49 

nnsern Marb. Dr. an, aber loit dem ZosatEe de novo per auctorem reeognila 
el ... iceuphlala, den indeas nicht der Marburger hat, aonderti nach Baring 
der Strassburger von 1640 haben boH. Den Dr. von Georg Rhaw in Wittenh. 
1537 8° a. noch bei Langemack, Hist. cat. 11 4ft8; Feuerlein 370 Nr. 49; 
Walch, I 458. Melanchthons brevis disc. Theologiae ratio steht im Corp. 
.Itef. n 4H ff. 

76a. 95on ®obtä gnnbcn ffi^r 3o;^anii§ gfribric^ ^et^og j" ©aii&fyen 

@rf ÜJlatii^alct 3ei^e üff ©onlag ipolmantm, 9lnno k. SJieiffig 

üiib Siebrn. || 

Erneuerung der Einung zwischen Sachsen, Brandenburg und Hessen, zu 
Zeitz 1537. — Phicat in Fol. ob!., 43 Zz, Drucker [Eueharius Cervicorntu in 
Marburg]. Die drei ersten Worte des Anfangs und von Z 35 Titelfract., alle« 
Obrige die Teit»chwab. aus Nr. 77, am Anfange dea sehr grosse Fractur-B) mit 
Schreiberzügen aus Nr. 93, — In Marburg, Archiv. 

SfeUgung uub gnmbt' | li^er oetftmtbt, be§ iiii[ili(^fnn | ^n^tw 
melä G^IinbJi butcti | Sotjonn Sit^nian gc | not ^JzQnnbcr TOc | biciim 
Dniib I SKol^eiim | tkum [ jä 9J)utt)ur9 nerolii ouBgnngf- || [Drucker- 
tdchen Nr. 60 C] \\ ©tbiiidt biirtti eu^otiuni | ^ir|&o!n, SInno 1537 ]| 
In 8°, 16 Bll, Sign. Hij— 'Öiiij, ohne Custt. Textschrift eine kräftige breite 
etwas über mittetgr. Schwab, von älterem Ductus, die in COln und Straasburg 
gebi^ucblich nar, 20 Zz, aof 3r Initiale; im Text 5 Abbildgg astronomischer 
Geräthe, die auch in andern Drr Drjandrischer Schriften ähnlichen Inhalts 
wiederholt sind. — Bl Iv leer; 2r Zoscbr. an Feter im Hoff zu CSIn. dat. 2v 
Marb. 30. März 1M7; 3r Anfang der Auslegung, Schluaa I6r27 | enbet ^obmtt. 
F1NI8. II y leer. — In Breslau, Phjs. IV Oct. 133. 

Fehlt bei Strieder; igt wahrscheinlich Q/Hndri iMtronom. inalTumtnti 
explkalio germanica, Marp. 1537 chartü 2. bei Gesner 412 v. 

78. » ELEGÄN | TISSIMVS D. ERASMI ROTE | rodami libeUus, 

Ide morum | puerilium Ciuilitate. |] EADEM IN SVCGINCTAS, 
ET I ad puerilem mtatetn cum primia aäpofi j tas Quee/liones 
Laiinas <& Ger- 1 manicas olim digefta, tarn \ recognita i& Iocm- | 
plela [.0], per \ REINHARDVM | Hadamarium. \\ In Maypur- 
genfis u/um pcedagogt). \\ Marpiirgi ex officina Eucharij | Cerui- 
comi Agrippinatis, j ANNO HTD.XXXVII. 1 menfe Maio. \\ 
In S', 72 Bll, Sign- a2— ev Ä A2 SHij — Im. ohne CuBtt oder Blattzählung. 
Teitacbr. im lateio. Theil mittelgr. Antiqua, 28 Zz und Ctintt; im deutschen 
die Teitschwab. aus Nr. 77, 26 Zz, keine Clmtti auf 2r 41r 42v Initialen. — 
Bl Iv Bildnia» des ErastnuB Nr. 5; 2t dessen Schrift De Civilttate, die Zuschr. 
dat. 18 t Frib. Brisg. Hartio 1530. Dana Loriclis Bearb. in Fragen und Ant- 
worten mit (16 r) Zuachr. pueris Ad. Guil. Domibergo & Ad. Shauu .... dat. 
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Marp. 6. Id. Sptbr. 1534. Bi 41 r Iftt. Zuscbr. Sirto A Vinoentio k Wolff»keel ..., 
dat Marp. Id. Sptbr. 1538, zur deatschen Bearli. ; 42v || fiifflit^ onb judjtia ©tl | | 
tnt ..., SchluBs TIvl4 und Hexast. in Friuc. UesBOr. Bubaequentia Inaignia, I 
72 r das Wappen Nr. i4, v leer. — In CaiiBel, Eth. B" 190. 

Die Sdirift de« Erasmua (Opp. ed. Jo. Clericus I 1034) erschien nierst 
Basel bei Froben 1530, Panier VI 276 Nr. 780. Mit der latein. Bearb. 
Loricha ist sie zQaamm angedruckt in De pueris recte ac liberaliter inatitneDdia 
D. Jacobi Sadoleti Über ..., Baael bei Tb. Platter März 1538 8° p. 173 B. 
Tgl. auch Saimnl. selten geword. pnedagog, Schrr. Zschopau, XI S 197 
Nr. 6. Ein früherer Dr. von Laricha latein. Bearb.. auf den man ans dem 
Datum der Zuacbr. 8. Sptbr. 1534 achliesaen darf, ist mir nicht vorgekommen. 

78. * IN FVNE I RE CLARISS. ET INCOM- 1 parabilis erudiüonia 

uiri, I D. ERASMl ROTERODAMl, | Epicedion | H. EOBANI 

HESSl. II [Hottsehnitt] || Marpurgi^ex ofiicina Eucharij 1 Cemi' 

corni Agrippiiiatis, | ANNO M.D.XXXVil. | men/e Maio. || 

In 6', e Bll, Sign. a2 c3 c4, ohne Cuatt. Auf dem Titel Bildnisi de» 

Erasmus Nr. 5, Test kleine Curaiv. 20 Zz und CIratt. — BI Iv leer; 2r Kopf- 

leiat« und » IN ITVNE | RE ... | ... D. Era | Tmi Koterodami Epicedion [ H. Eobani 

HeCn. I Ad GerbarduRi Nouiomogum. || ... Schluss ör 8 und [j FINIS. || Ufet der 

8 leer, v Bildniss Eobaru Nr. 6. — In Worms. 

Hirsch, M<a. IVT5?i Jiisti, Hess. DenkicüTd. JV 2 S 491 f.\ Slritder 
IV 541; Kraust II 309. In E. Eobani Heaai Operum farraginee II Francof. 
1564 p. 327—332. 

80. Sttcufotion ivibbtT baS S^am | rnftgerti^l, betreffen baS | Slolter 
flflUffungen | mSkOi || [Wapptn Nr. 44] I] ^ti\tn. 1], 
In 4°, 16 Bll, Sign. 9ij— Sil), ebne Custt. Drucker [Euehariu* CervieortiH» 
M Marburg], Titelwappen und Typen wie in Nr. 03 77, 30 Ze. — Bl iv leerj 
Anfang 2 r (das sehr groase Fractur-S aus Nr. 93 , als 3S gebraucht) , ScMosi 
16v 14, dat Canel 26. Hai 1537, Rest der S leer. — In Harburg, BibL VUI Ü 442. 

8L 3» ANATO- I MIAE, HOC EST, CORPORIS | humani dif- 

fectioiiis pars prior, in qua fin | gula quse ad Caput fpectant 

recenTentur | niembra, alqt fingulse partes, Hngulis fuis | ad 

uiuum commodinime exprerris figu= | ris, delinianlur. Omnia 

recens nata. || PER 10. DRYANDRVM ] Medicmi & Mathe- 

maticum. \\ ITEM ll Anatomia | Porci, ex traditione Cophonis. | 

Infantis, ex Gabriele de Zerbis. || SWatpurgt nfjub gut^arium 6«tui« 

comum, [ Snno 1537 menfe 3unio. || 

In 4*, 36 BU, Sign, aij b bij bitj—h hij hiy i, ohne Custt. Titelbordtirt 

Nr. 35. Teitachr. mittelgr, Antiqua, 31 Zz. Initialen auf 4r sehr groasei 

FrOGt.-g, h. 87 mm, auf 29 r das Q aus Kr. 66. Im Text IS i,einachlienlicb 
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Nr. 82—83, Euch&riiu Cervicomiw, 1537. 51 

1 dreier Wiederhol angen 21) Tafeln mit 22 anatoin. Äbbildgg, davon haben 9 
ein Eflnstlei^eicben, bestehend aua einem baJb offenen Zirkel mit 0, auch mit 
G .V.B. VB. oder 1536 darüber, Brulliot. Dict des Monogrr II 2834 2839; 
Passavant IV 29S, vgl. auch hier Nr. 68 83 141. — Bl Iv leer; 2r Vorw. dea 
Rectora, 2v Zuschr. ürjandern an lo. Ficinua, 3r Epigr. H«inh. Lorichs, 3v die 
1. Abbildg. 4r|lIN PRAELECrriO- | NEM MEDICAM ORATIO, j ... | ... Mar- 
piirgi ä loan. Dryandro ... | ... habita. | VIII Kalend. Nouemb. | ANNO | 
M.D.XXXVI. II Bl 14r beginnen die Abbildgg im Anat. des Eopfea mit Erklü- 
rangen, 2. Anfl. von Nr. 68; 2flr die Anat. porci, 30 v Anat. infantis, 38r Epigr. 
Reinh. Lorichs, v Druclitrtcichen Nr. G6A. — In Marburg, Bibl. XIbB150b. 
Hirsch, Mill. III 544; Lindeniua renov. 573; Douglas, BibUogr. anat. 
68: Haü«r, Biiliotii. anat. 1 175; Grame, Treeor II 437; Bihl. Vaiieana, 
ü. etamp. I (lal.) Nr. S413d. — Nach iMdw. Choulant, Gesch. u. Biblioffr. der 
anatom. Abbildung, Leipt. 385S S 33, gehCrt Dryander zu den ftühesten 
Analomen, die Abbildgg nach eignen Zergliederungen lieferten, wohin alle 
diejenigen Abbildgg zu rechnen sind , die er nicht aua Berengar [vgl. hier 
Nr. 141] und Pbrjesen und vielleicht zum Thdl ansVesala früheatea Tafeln 
genommen hat In dem obigen Werke sind, wie Choolant weiter bemerkt, 
keine Copien noch Beiengar enthalten, sondern Anatomie nach eignen Zer- 
gliederungen, roh, aber doch mit einiger Naturtreue dargeatellt. Vgl. auch 
Haeser, Gesch. der Med., 3. Bearb. 11 (1881) 23. 



8. » COSMO- I GRAPHICAE ALIQVOT | defcripüones loannis 

Stöfleri lu | flingen Mathemaüci mfignis. |! DE SPHAERA 

Cofmograpkica, hoc eft, \ de Globi terre/tris, artificio/a ßru- 

ctura. II DE DVPLICI Terra proiectione in pla \ num, hoc eft, 

qua ratione cömodius char | tte CofmographiccB , quas Mappas 

mundi \ uocant, defignari queant. |] Omnia recens data | PER 

10. DRYANDRVM | Medicum & Mathcmaticum. \[ «Diarpurgi 

apub gii^aiium ISetuicDinum, | ^iino 1537 menfc ^U'tio- II 

In 4', 20 BD, Sign. Aij— Ey, ohne Cuslt. TiUUiordure Nr. 36B. Teit 

■ittelgr. Antiqua (Nr. 81), 31 Zz. auf 3r das grosse P aua Nr. 76, im Teit 

'4 grosse zusammengefaltete Tafeln zur Projection. — Bl Iv leer; 2r Zuschr. 

Bryandera D. Benrico Faleomontajio U.J.D., dat. Marp. Kai. Aprilee 1537. 

Textanfang 3r, .Schlues 19r4 und Nacbachr. Dryandera, 19v Epigr. Reinh. 

Lorichs, 20 r Druckfehler, v Druckerieichen Nr. 66 B. — In Wernigerode, No 

113 (fehlen die Tafeln). 

L Geener-SimleT 418 l. SO ; Hirieh. Mill UI 547 ; Lmiv» V 189 ; Zediert 

I UniveraaULex. 40 8 382 Nr. 8 ; Bibl. Vaticana, ü. itamp. I (lat.) Nr. 1527. 

88. » ANNVLORVM | TRIVM DIVERSI GENERIS INSTRV- 
MENTO- I rum Astrononiicoruni eomponrndi ratio atgj u/us, 
cum quibujdam alija \ tectu iucu» — dißimis, quo | rum catalo — 
gü mox mr \ fa pageila — indicalit. j Per lOAN. — DRVAND. | 



52 Nr. 84-85, Encharina CerwicornuB, 1537. 

Medicum — atqj Mathe- | maticum — Marpurgen. || Omnia 

recBs — natu Marpur | j» apud Eu Barium Cer \ uicor- 

num — Ägrippinate \ ANNO — 1537 | mm/e — luUo. |[ 
[Holiichnittc\ 
In 4°, 44 BU, Sign, fehlt Bg. 1, dann A— Liij, aber Bg. 7 hat ewei Signatnr- 
buclistaben F ü ^ Fiij Giy ; keine Custt. Auf dem Titel, in die 11 untersten 
dadurch getbeilten Schriftzi hineingeschoben , Abbildg dea Meteoroecopion Jo. 
de Regiomonte (auch Bl 29 r) mit einem aus einem halboffenen Zirkel und 
einem gebildeten Monogr.. vgl. Nr. 68 81 141 1 darunter der AnimluB Uonetä 
(auch Bl 31 r). Text ziemlich kleine Antiqua, 35 Zz. der Vorstos« grossere, die 
Tabula elevationum 26 v kleine alte Si:bwab. Auf 13r 31v das K und auf 24 r 
das Q aus Nr. 60. — Bl Iv Abbildg dea Annulua Drjandri 1537 mit Ueberschr.: 
Annuli Dryandri, recentitr inuenti, ftructura, atq; | explicatio lucutetifCma, ... 
(vgl. Nr. 95); 2r — 4v Epigrr, 4v DrucktT£ticHe7i Nr. 663, 5r Dryaudera 
Zuschr. loanni Com. Pal. Rheni, dat. 5v 17 Marp. Kai. Decbr. 1536. Bis 28* 
ist der Druck eine 2. Aufl. von Nr. CG, dann folgen mit eignen Titeln; 29 r 
» AD BKSSA- I KIONEM CARDINALEM | ... | ... De compontioae Metheo | 
rofoopij . loanni« de Regio mon | te EpiTtola. || . 31 r » BONETI DE [ LATIS 
HEBRAEI ... I ... Annuli aftronomid | utihtatum liber ..., 39v || C0MP08ITI0 [ 
ALTEEIVS ANNVLI | non uniuerfalis ... | ... | ... Autore | M. T. || . Scblusi 
43v, 44r leer, t Wiederh. den Druckeraignets Nr. 66B. — In Marburg, Bibl. 
XIII d B 128 o. 

Sibl Vaticana. II. »tamp. 1 (tat.) Nr. GOß. Vgl. Strieder III 339. 

84. aJon ber ßoncilicii (St= | malt trnb 91ittonttt, roocin bieftlbtge ] 
(lefie, wie fccn [\t \id) fttctfc, ümib roie | fern ntnn, ronä fte belc^lieften, 
{uralten | ft^ülbig jei), giiinblidici ti(rid}t, | %tm @oii(ilio jü 'IJtan' | 
tua, Dimb einem genanl bec | SJieten&erger, | ju gefotlen gejc^iibm, 
buid) I 39}. ^nlo. Soiuinitm, { ^iib j^t nmlic^ ^rtno ic. ££j;Dij. | im 
Kugft aufegangen. 1| 

Dialog zwischen Eugenius und Corvinua. — In 4°, 30 Bll, Sign. %\\ Sliij 
b— 6tii 11— ©iij (® Tem.) ohne Custt. Dnicker [Euchariw CereieorrtM in Mar' 
bürg] , dessen TiuVioräure Nr. 3Ö, Titelfnict. und Teitachwab, (30 Zi) mit 
ihren Cptaz wie in Nr. 69, wo anch (8 334) diu hier auf 2r stehende grosse 
6 sich wiederholt. — Bl Iv leer; 2r Zuschr. an Wilhelm von Naasan, dat. 4r 16 
Marb. 1537, 4v leer. Anfang des Dialogs 5r, Schluss 29v27 i||il9 i^iiiid. OS || 
Bl 30 fehlt den mir bekannten Exx , wird aber leer «ein , oder nur ein Impr. 
oder Drockersign. enthalten. — In Marburg, Arch. V B 250. 

Saring Nt. SS; V. d. Eardt I 3i0: Thesaur. Weigel. 526. 

85. » ABRAAM | IVDAEI DE NATIVITATIBVS, | hoc eil, de 

duodecini doinicilioruni | cseü figurarum Ggnificalione, | ad 
ludiciariam Aftroto | giani, non folum Uli | lis Ted & necef | 
Tarius plane | liber, | prillino fuo nitori reflitutus, | PBSl | lOAN. 



Nr, 86— S7,' EuchaiiDB Cervicornofl, 1537, 

DRYANDRVM | Medicum & Matkematiatm. \\ OTarputgi cipub 
©uc^oiium SeruicDinum, ] ?Iiino 1537 nifn[e Mugujlo, || 

In 4°, 30 Bll, Si^, Äij— Ciiiij , ohne CiiBtt. TitdboTdure Nr. 35; Text 
mittelgr, Antiqua wie in Nr. 81, 31 Zi, Mrgg kleine aite Schwab.; auf 6r da* 
groflse P am Nr. 76, sonst noch einige kleinere Initt mit Figg &C. — Bl Iv 
die Äbbildg des Zodiacus aus Nr. 6Ö, darunter Epigr. von Keinh. Lorich; 2r 
ZuBchr. Drjanders N. Brugkiiero, dat. 3r 17 Marp. Kai. Aug. 1537, Rest der S 
leer, Bl 3v Anfang der Schrift Abrahams, darin U DarsteUgg der »weif 
Häuser; SchluBs 29v 23 und 1| INEVITAßlLE FATVM | 1537. || 30r Drucker- 
tign. Nr. 65B, darunter || A. G.V. L. S. I. D.M. || v leer. — In Marburg, Bibl. 
XlIldB128o. 

Gesner-Simler 362 l. 34. Hirsch, Mill. 111 549 hat nicht Marpurgi 
sondern Coloniae ap. Cervicomum , wonach alsu Cervicornua, wenn Hirscha 
Angabe richtig ist, auch Exx mit diesem Druckort ausgegeben hat. 

86. GATE- 1 CmSMVS PER 0- 1 mnes quieftiones & cir | 
cumflantias, qute in iu= | flam tractationem in« | cidere poCTunt, 
in uTum | priedicatorum diligen | ter ac pie abrolutus. || AV- 
TORE M. ERA | fmo Sarcerio AnnEe= | montano. 1| Q. ^Qtputgi 
opub 6u(tatium | ^Inno 1537 inen|c 9lug. || 

In 8°, 88 Bll, Sign. a2 — 1t, ohne Custt, aber Paginirung 3—13 und 1— löO. 
Titelbordure JVr. 3ßA. Typen verschiedne Sorten Antiqua, die Erklärungen 
kleine, 32 Za; auf 2r grosses C mit Wildschweinen in schwarzem Viereck. — 
Bl Iv leer; 2r Zoscbr. Leonardo Vuagener, Sigens. ecclea. paatori, dat. 3rU 
SigenB Teugror. 25. Nvbr. l&SC; 3t Epigr. Beinh. Lorichs, 4r— 7c Contenta, 
7v das Bild Nr. J. Bl 8 leer. Anfang des Katechismus Teitpag. 1 (Bl 9r), 
Schiusa 160 Z 31 und [| FINIS. || . Der Drucker Bucharius ist natQrlich Cervi- 
comns, vgl Nr. 97. — In Marburg, Bibl. IC 10m. 

V. d. Hardt I 348; Langemack, Bist, catechet II 464.6 ; Waleh I 458. 
Bei feuerlein Nr. 47/48 nur 2 spätere Ausgg Leipz. 153S 1541 , ebd. 1550 auch 
deuticb TOn Barth. Wagner, 

87. RHE- I TORICA PLE | na ac referU exem | plis, qiiffi 
fuccin* I ctarum deela | malionü | ioco | esfe poITunl, | AVTORE 
M. ERA I Tnio Sarcerio Annse- | montano. || Q ÜKortiurgi opub 
eui^QTiuni I ^iino 1537 menfe lug. |{ 

In e°, 112 Bll, Sign. a2 — o5, keine Castt, aber von a2 an Paginirang 
1—222. Der Drucker Encbarius ist Cervieomu», vgl. Nr. 97; Tittlbordure Nr. 
36 A, Test«chr. mittelgr. Antiqua, 20 Zz. — Bl Iv Decast. Reinhard Lorichs, 
pag. 1 Zuachr. dea Verf. GuUielmo Enutellio Com. Naai. Secret. , dat. Sigenae 
Teugror. 17. Novbr. 153Ö; 2 Indei eiemplorum, 4 nach Z 5 Querleist« und Tezt- 
an&ng, Ende 222 Z 16 | fufcipiam. | $ [| FINIS. {| Rest der S leer. — In 
Dresden, Aeathet. 581. 

Erste AuKg., Otmir 323 r. spätere Marb. hier Nr. 115 156, Sonst auch 
Leipeig bei Mich. Blum Janr. 153S, und Frankfurt bei E^enolff Juni 1546 
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in Hirsch, Mül. 11 913. Vgl. auch Engelhardt in Zdtacbr. f. hiätor. Theol. 
XX 1850 S 75. 

88. Sin Wen Sli^nfQ Dnnb | ^Jticticit ^üSjUin \ Don aOtiltq 

fflrand^eitf { 3SU i>te ertent wt get)ci)let | ttmbeu föQenn, | %ii6 
hen SetümlilfRen | Onb erfatneften , ju onfetn jeitcn [ lebeiibm 
TOtbiciS, mit ^o^em | tremem flciß, in ein (urge | fummfl iujamtn | 
gegogen, ] burc^ | !Q. 3o^an I^zqanbecn | genant @i($man, Wcbicum j 
Waitnirg;. || Cmnia Tc»n€ naia, Woipuigi apub @ud|(inum { Seiui- 
cornum IHgiippinatm, 91nnn 1537 || 

In 8°. 94 811, Sign.«ii(10Blll — *miij(4BUl, keineCuatt, aber Ton ffl (Bl 11 r) 
an Poginirung 17—178, die 4 letzten Bll nicht paginirt. Teitschwab. ans Nr, 
77, CptzK deren rückwärts gebogener Schwanz mit einem Punkt endigt, 35 Zz, 
Mrgg- — ßl Iv leer; 2r Vorw. des Hesa. Hofgerichtssecret. VaJent. Breul, 
worin er dem Rathe zu Marburg das Büchlein empfiehlt, dat. 5r6 Marb. Moni, 
n. Aaiumpt. Har. 1537, 5v Torw. Drjanders, Textanfang pag. 17 (Kopfleiste), 
Schluaa Bl B2v, dann noch Kräuter und Medicamente, 94 r doa Druckerteiche» 
Nr. 65 B. V leer. — In Wolfenbüttel, 138. 6, Med. 

Graeise, Trexor U 437. — Ist der eeltne ürdruck, den Strieder nicht 
gekannt hat. Spätere Ausgg bei Strieder III 240, XII 348. Vgl. Geaner- 
Simler 362 1. 30. wonach eine Yniuerealis präzis omnium morborum parti- 
cularinm german. 1537 Marpurgi, & Coloniae, erschienen sein soll. Wahr- 
Bcbeinlich hat also Cervicornus den vorliegeaden Druck auch zugleich unter 
geineni Cölner Impr. aoagegeben. 



89. SBit iunge für | (ien bnb grofler ^cnü | linU ie($((d|flRen in- ! 

Piluitt Dnb Dnterroi» j (en, 3tui^ In meiern | fiücfe, lant vnd leut 

eu gut, I |p frudjtbötli^ unter | tii^t mögen roerben, | au& trefflichen 

Äutkoribm \ uuffs kurlze/f gezogen \ nußlic^i Dnb jbenncn | lüßig 

jfi lelen, | 9tiil^. Seintiorbo gobomorto | 9InnD 1537 || 

In 8', 244 Bli, Sign, aij aiy aiiij aU— jD «— ^ilj (^ * B"). keine Cortt, 

aber Paginirung 2 — 467. die bei sonst richtiger Zühlang dem Bg b fehlt. 

TiUlbordure Nr. 36 A. Text die Schwab, aus Nr. 77 mit ihren Cptw (Nr. 88), 

25 Z£; Belegstellen und Mrgg mit kleiner Cureiv, aber nicht wirklich in marg., 

sondern an anagesparten Plätzen in die Columne eingerückt, die latein, Zuschr. 

pag. 2 — S Antiqua. Initialen von TerBchiedner Art und ürOase , darunter die 

grossen mit Blattarabesken und Figuren in achwaraera Linien vie reck, h. 35 — 39 mm 

(auf pag. 226 288 300 331), namentlich deswegen beachtenawerth. weil sie einer 

von Adam Petri in Baael früher viel gebrauchten gleichartigen Sorte gaas 

ahnlich sind. — Bl Iv Iteinh. Loriclw Zuschr. Adoleacentulo Hess, princ Philippi 

QUo natu maiori Wilbelmo ... dat. pag. 6 Z 4 Marp. Kai. Jul. 1537, darunter 

Hesaisches Wappen Nt. 44. Teitanfang pag. 7, vor der Vorrede daa grosse 

F mit der Banderole ans Nr. Ttl, Bchluaa 17», dann ein Epigr. , Register, noch 

ein Epigr., Errata, und 487 Z 18 
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» MARPVR I Gl apv;d^evcha- | RIVM CERVICOR- I 

NVM. I ANNO M.D.XXXVn. | Men/e Nouembri. || 
p Druckerteiehen Nr. 65 C. — In Marburg, Archiv XII B 15. 

V. d. Hardi 1 345. — Neudruck nacb dieser ersten Ausgabe, die Strieder 
nicht gekannt bat, in Samml. selten gemordener pädagog. Sehrr, Zaehopatt, 
Nr. 11 1884. Andre Ausgg ebd. S lß8 Nr. 10,11; lat«iii.. De institutiotie 
principum loci conununes, Fmnkf. bei Egenollf Sptbr, 153S. 



LW). @'4')TJftIi($ I er giitftni | Du ^ei;n ^onbbü^Im, | baiinn Seie 
Dnb ttoR dl I ler Ckrteit a[lei;ii äug | @Dllcä moit gcjogtnn, | 
lutt^ D. Vrbanum | Rhegium. || junger 5'i'^*n I "^S |)(nn 
6^;ifllti$ trji' | ^ung, Reyn. Hadam. || 
In 8*, der ganze Band hat 276 Bll, 7V(«I6i)r(Jai-e Nr. 37. Auf daa Hand- 
* bOcUein von Regiua kommen 36 Bll mit Sign. 9('2— (£4 (4 Bll), Blatt- und 
anf den Bll ohne Sign, auch Seitencuatt. Teitachr. kleine Schwab. , 37|'2B Zi, 
Bl Iv leer, 2r Znschr, von ßegius an Otto, Ernst und Franciacos von Braun- 
schw. und Lüneb. . 2v 11 [ Datum, ju 3cU. | und ünterschr., Textanfaug 3r, 
SchiuM 36 V 23 I ?t5Re9I. || — Die übrigen 240 BU enthalten die Schritt Reinh. 
Lorichg Nr. 89, ohne die Zuschr. an Wilhelm von Hessen, nur mit Eopftitel. 
Die 4 erat«n Bll mit Sign, n — n3 sind die 4 letzten der Lage G vom Hand- 
bOchlein und hängen damit zusammen ; »e und in Typen und Satz von den 
RU gleichen Inhalts in Nr, B9 Terechiedeii, haben Folürung 7 — 10 und einige 
Cufitt, ihr Inhalt nimmt in Nt. 69 5 Bll ein, die dort in den Text eingerückten 
Mrgg sind ganz weggelassen, das grosse P mit der Banderole ist durch eine 
einfache Fracturmaj. ersetzt. Aber der ganze Rest, also von Bl 41 an bis zum 
Ende, einachlieaslich der am Schlüsse verzeichneten Errata, des Impressums und 
Druckeraigneta, ist von demselben Satze gedruckt wie in Nr. 80. Cervicornus 
mnss also einem Theile «einer Au&age von Lorichs Schrift nachher das Hand- 
bOchlein des R^us vorgedruckt haben , wobei man die 5 ersten Teitbil von 
Nr. 86 des beawm Anschlusses wegen neu geseUt und ihren Inhalt auf die 4 
letzten BU der Loge S zusammengedrängt hat. Ein Einzeldruck von R«giuB 
Handbflchlein , den Cervicomu« etwa gemacht hätte, ist mir nicht eu Gesicht 
gekommen. — In Wotfenbüttel, 95. Pol. 8*. 

üeber das Handbüchl. von Regius vgl. Dhlhom, Re^us 212. Erschien 
deutsch zuemt Wittenberg bei Hans Weiss 1M5 8°, Ublhom 362 Nr. 4, 
später Frankf. 1544; auch in Urb. Begii Deutschen Büchern u. Schriften, 
Nümb. b. Joh. v. Berg k Ulr. Neuber lüfi'i Fol., Th. 1 fol. 74v — 89. La- 
teinisch von Jo. Spalatin Magdeb. 1538 8°, v. d. Hardt 11 210, und in Begii 
Opp. Ut. Norib. 1562 Fol., pars 11 fol. 64r— 7a. 

Sei^tmeRigt Diloi^e warumb bai Goncilium | Bon Sßaulo bem 
SloTTt. äapft bt§ iiomenS | bem biitten jS Illantua in 9S)el= | jc^en 
lanben jf^altcn, | Dnb am xxiii tag ^aij fi^qij'Hbtnen big Inuffenbe 
3at3 ait}efQf)(ii, \ betmeintlidt tnbicitt onb Detiunbt, Dntüglit^ bnb 
bft fiiit^en leQitB | Wfgä eiipiQ^Itc^ juat^ten fep, möge beidalb Don 
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Nr. ! 



, Eucharius Cerviconnis, 1537, 



bmfn lo baä ^eplfam ] EVANGELIVM 'Outif bie barinöet^igteit 

göltet offcnbatt, | angcnomen ticiben, anä) V Q.i)i\^lii)tn littten 

rooU I fort ornib gebeien gern \t^m töolten, mit \ gutem rcditen ge» 

flogen, Diib oI§ I üerbtc&tig recufitt iterbcit, | allen ffünigtn, öur» | 

pen, mib ^po» | tentatm, 1 in lonbtr^tit b« frenibbm Station (aui^ 

afltit gut» I öer^igen onnb c^iiilubtnbt n) gemeiner SS »B'n^"' | gS 

gutem, erj^elt, Dnnb äueriotgen geben, || M.D.XXXVII. [| 

Verfasser Melanchlhon- — In Fol., 10 BU, Sign. Slij— iöiij tß ein Tern.) 

ohne Cutilt. Drucker [Euchanu» Cervicomtie in Marburg], Tjpen aus Nr. 77 

113: Titek. 1—4 und 2rl Titelfract., alles öbrige Text«chwnb.. 2r hat 37 Zz. 

— Bl iv leer; 2r || gä &al btr iRoniiit^ Sovft ^oiiluS bc8 nomiä | bei b:ille ein 

Sun lafteii au6gcö«i, ... Schluss 9r24 | ... Dn[erc bicnftc mit oller erbietung jüer= 

jt^ I gen mittig iein inotten. Ii Iteat der S, », und BI lO leer. — In Marburg, 

Arcb. IX Ä 4038. 

Verdeutecliiing von Melanchthons Schrift Caume quare Si/nodum i»- 
dictam a Bom. Pont. Paulo III rccusarint Principts, Statu» et dvitaita 
Imperii ... Wittenberg bei Geo. Rbaw 1537 4", ebd. in demselb. Jahre ancli 
dentuh. Datirt ist sie ScbmaDialden 5. Mära 1537 uud steht Ist. im Corp, 
Eef. III 313, nach der Wittenb. Debera. bei Hortleder I !, 29. 

92. » DE IVRIS I PRVDENTIA AMPLE | CTENDA ORATIO 

IVSTINI GO I bleri Goarini L L. Licentiati in Tre [ uirenn 

Gymnafio, cum Impe- | riales Innilutiones au ] rpicaretur, ha | 

bila. II IN CVIVS COMMENDATIO- ] nem, Epigramma H. Eo- 

bani I Hetfi, Poetse clariflimi, 1 uerfa monfirabit | pagella. || 

MARPVR6I EX OFHCI | «« Eitcharij Ceruicorni, iam re \ 

cens in lucem eedita. \ An. XXXVII. \\ 

In 8*. 24 Bl!. Sign. Aij— Cv ohne Cuatt. Test mittelgr. Antiqua, 25 Zb, 

die Epigrr kleine Cursiv, 2 r groBses C mit Wildschweinen [Nr. 88). — Bl Iv 

Epigr. von Eoban, 2r Zuschr. des Verf. loanni Ficino, Anfang der Oratio 4r, 

Sdüoss 20r, noch 4 Carmina des Verf., 23 v 17 || FINI8. ||, Best der S und Bt24 

leer. — In iMarburg, Bibl. XlXaClllr. 

Nachrichten von Gobier und seinen Schriften geben Spangenberg im 
Neuen Archiv dee Criminalrechts VII 429—458 und Stintzüig I 582—586. 
Eine Oratio de juriiprud. von ihm erwähnt Adami, vitae ICtor. 3. ed. 79. 

93. SSlfer ^^ilitifen Don ©öl" | teS gnoben Sontgrouen 3u | Reffen, 
©!aue jü ßntKuelnpogf. S^ie^, 3'<^9ei'= 1 ^^^^ "^"^ i" ^'^tia, Siefoi» 
mation oiib gemeine | lonbS oibnüg, bie rot): mit Dnjer Uintjdiafft 
Der» 1 oibenir Onb Dnfern filritembflf ffidettcu onb Spjebitonten | in 
etlichen jocbeii onnb ißunctf jä meörung onb beRetung 1 üoiiger oib* 
nung auä) ^^lifflic^cr jui^t, Burgerlidicr (St= | barleiten, Dnb guteS 
luflnbelä auffgctid)! ^aben, ^uc^ o:= \ benung Dnnb maß wie man 
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mit btn Sibbertauffetn geboren, bielelbeit | Dennanen, bnteni^len, jü 
llicf)en (itc&cn ünb gemein, bie \o fiii) | aufe gncbißeT Dctlei^ung 
i onb guten onlerrid^t Dnb Uctmnnung | Bon piem Srjfll, bcfeien, 
roiber ünnemen, 3)nb bie ^olftorrigen [m]. mStwiU j ligen uetfi'itft 
Dnb reibbetS^iiften, DernjEijen mib proffen ioö. || [Wappen Nr. 44] \\ 
Cibenung bei Stfitatton, || @eb!udt jä 9}iat;)urg buid) gu^fliium 
^^i^ijoin I «nno 1537 || 
In FoL, 20 BU, Sign. Jlüi SS-SSlilj (Üij-Iiiiij (B und I) Temn) ohne Cuatt. 
Titelioitiale sehr grosses Fractut-SB mit Schreiberzügen, Titeli. 1 2 15 und 2r 1 
m&aäg grosse Fract, Teitachwab. ans Nr. 77, 2r hat 41 Zz. — Bl 1t leer; 
Anfang 2r [| (InitmJe) Wqt ^^ilipS DDn &m gnaben 1 ... Schlu» St39: | bat 
blngtn ob« jonft uf ber ßfliißel offentltt^ Derlefen. || Bl 10 leer. Dann llr neuer 
Ua^apttitel zur YisitatiansordauDg : 

NOibenunng mild)ct moffe ^infFit bie | SBifitaioieS, ^fflt^er, unnb 
1)tt ^elffet I SJiücoii, Onb üUe fiitc^eimbienet Der= | oibiut ge^anbl» 
&abl, Bnb im fal, fo orer \ einer ober me^c Dntugüt^, lelfig | aber un= 
gefctiidt 1 befunben, | obgEio^l roerben joflen, [| [daaclbe Wappen Nr. 44] 

Titel ganz Fract. ; Rückseite || (Fracturinit. h. 130 mm) 33'f"''6 f'ßen uniib Oibntll 
wir tn I ©Dilta namen Jcdiö Siilierinitnbenlj, | ... Schlnaa 20r7 1| bie obricftit wie 

Igcmctl eijäc!)cn. I| Rest der S und v leer. — In Marburg, Areh. XI A 39S. 
r Originaldmck , danach beide Ordnungen abgedr. bei Kleinschmid I 

L 93—105, die Viaitationaordnung auch bei Richter, Kirchenordngg 1281—286, 
m aber nach einem Einzeldruck o. 0., der kein Marburger sondern ein Nüru- 
r 



[Vnfer Philipfen vonn Goltes gnaden Landtgrauen zu 
Hellen . . . gemeinen Bergkordnung, . . , Gedruckt zu Marpurg 
durch Eucharium Hirtzhorn Anno 1537 Fol.] 

) Strieder b. Jmli 152. 



95. [lOANNIS DRYANDRI Annuli recentis inventi atlronoraici 

ftructura atque explicalio lucuieiita. ExcuT. Marpurgi 1537] 
So bei Geener 4I2v, vgl. auch Gesner-Siinter 363 l. i. Ist wahrscheinlich 
Drjanders Schritt Ober «einen Annulua in Nr. 83, wo dessen Abbildg auf Iv 
eine äemlich gleichlautende Ceberschrift. hat. Vielleicht hat es von dieser 
2. Aofi. auch Binseldrucke (ohne die andern Annuli) unter obigem Titel ge- 
geben, gesehen habe ich keinen. 



_ 96. Eobani Hefei Elcgia, reeens fcripta | de Calumnia. [| 

In 4°, 6 BU, Sign. Aij — Av und Seiteaeurtt. Drucker {Euchariue Ceroi- 
vorausgesetzC daas der Dr. überhaupt ein Marburger ist, was sich nicht 
r gewiM sagen lässt, weil ihm alle besondem tjpogr. Merkmale fehlen, der 
t un Ende aber nicht nothwendig den Druckort bedeutet Tjpen in Titfll > 
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Nr. 97—98, Euchariiu Cemcornus, 1 



untl Text dieselbe mUtdgr. Antiqua, 34 Ze. — Bl Iv leer; 2r || Antonio Cor- i 
uino, iam abituro | Eobanus fcribebat. || ... 6 DiatiubeD, 2v || Eobani Helm Biegt» . 
de 1 Calunmift. U ... Schluas 5v 4 und || Martiburgi CalanOia Maij, | M D XXSVm. H ' 
Seat der B leer, ebenso Bl 6. — In Breslaa, lat. rec. II Qu in IM. 

Stritder UI 403; Krause II 211. — Druck von 153Ö hier Nr. 113. 



97. EPISTOLA | DE OFFICIO CHRI- 1 STIANI PRINCIPIS 
AC MAGI 1 flratus, Ad illultrifs. Principem, D. | WILHELMVM 
Gelriee | & luliae »fcc. Ducem, dt | Zulphanite Gomitö | defi- 
gnatuni. ] Autore | GERARDO GELDENHAVRIO | NOVIO- 
MAGO. I ^ II HISTORIA BATA- | uorum, ex optimis autori- 
bus I collecta aucta & recognita, { cum multis alijs | ante kae 
nunqua m fxcufi s. || CA TALOGVM VERSA | pagella indicabü. || 
ANNO M.D.XXXVm. 1| 

In 8", 100 Bll, Sign. Äij— Nüj (N nur 4 BU) ohne Cnstt oder Blattzählung. 
Text niitt«lgr. Antiqua, 24 Zt und Clmtt, einige Initialen. — Bl Iv Index, 3t 
Oeldenhauere Brief an den Herzog Wilhelm, dat. UV23 Marp. Kai. Mau 1538, 
12r — 74r seine Bist. Batavica, Tgl. Nr. 50 (dem Namen des EraHmiu auf 72v 
ist ein Epigr. auf ihn hinzugefOgt) , darauf die im Index angezeigten Zutätza, 
SohluM 100 r 24 und 

Marpurgi apud Eucharium || 
V leer. Dasa unter diesem Eucharius kein andrer als Üervicomus zu verateben 
ist, imt«irliegt keinem Zweifel, der ganze Drui^ tr&gt völlig da» Gepr^e «einer 
Arbeiten, und alle Typen eammt den Initialen sind echr leicht bei ihm nach- 
mwciaen. So ist von letztem z. B. dm auf 2r stehende grosse P mit der 
Banderole auch in Nr. TG 82, das kleine C mit der von Vögeln geneckten Eule 
auf 77r auch in Nr. 68 wiederzufinden. — In Giessen, Nr, 180. 

98. » Sin ntiglii^ | ^üäfitin, barin aünU\) \ ^mi^t onb bencit^ 
puii unb I atfene?, ooi bit gtoirinüit | pflagc, bcfe fteiii roeetbums | 
begriffen, mit e^iier | Donebe Oobii^'S I 3)tpanbit aJIc | bici. || ■;• || 
m.D.sffDiij. II 

Verfasser EuriciuM Cordus. — In 8°, 18 Bll, Sign, »ij— Gü (B hat 4, tt 6 
Bll), Blatt- und auf 6—8 18 auch Seitencustt. Ohne Ort und Drucker, aber 
venu der Dr. ein Marburger ist, was ich glaube, so kann er nur von Gtrvi' 
comua sein. Die mittelgr. breit« Textäcbwab., 22 Zz, ist zwar der von E^euolff 
gebrauchten gleichartig, doch beaasa auch Cervicomu» eine solche. — Bl Iv 
Dryandera Torw. an Rud. Schenck, Hess. Landvogt Ac., dat. 3v Marburg 
Pfingatabend 1538; Anfang der Schrift 4r. Ende 18v8. Querleiste, und || ISnl» 
bi6 6rKbIin.il - In Berlin, Kc 4010. 

Diese Schrift von Cordua ist auch o. 0. 1542 8' 12 Bll unter «einem 
Namen erachienea. — Vgl. Hailer, Bibl. med. praet. I 531, II lli, und Strieder 
IV 539 (Zusatz zu Drjander), der aber den Verf. nicht kannte; von Krause, 
Cordus 100 nicht erwfthnt. 
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Nr. 99—101. Eocharios CerriconinB. 1588- 59 

Sen^t, ob man on bte [ Sauff Dnb ftnpfa^ungt btS Uibi \ Dnb 
blufS S^ajii, ollrin buti^ bm | gtouben, tonne jefig roerbtn, | 31n bie 
but(5[eu(^li9e | Dnb ^oc^gepome glirflinnen Dnb | ftawen, j'ytan) 611= 
jabd^, gttioine | Warg»|finnm jü Szanbenbuig, [ ^cr^oginne ju 
^lidunfcEiniig Dii | Seunebuig ge{<$:Ubni, buti^ ! ^. 9n. Soiuinutn, || 
@ebtu(tt gu ^aipuig | ^nno 1538 {| 

In 4°, 28 BU, Sign. 9lij— O«) (Bl 18 nicht, 19;20 mit giij Süj aign.l, ohne 

Cörtt. I'rucker [Euchariut Cervicornus], seine Titelbordure Nr.36B und Teit- 

Schwab, aus Nr. TT, 28 Zz, einige Initialen. — Bl Iv leer; 2r Zuschrift (grosses 

3> in CftoiJeifract.), 5r || »on bei lauffc, II ... 21 v 24 1| »diu Sacranwnt bed ld68 I 

ütinb brälä ei)jiftt, I! . . . Schliwa 28r27 ... Slmtn. Halq OTarpurgr anno. 1 aR.Ii. 

■EXiaSÜi. S^en Jiij gulij. || ^ leer. — In Caasel, Theol. dogm. pol. 4° 50 Nr. 2. 

Originalausg. , fehlt bei Baring 18 und Strieder II 322, die nur den 

I Kachdr. von Hana Walther in Magdeburg 4° aus demselben Jahre, v. d, Hardt 

W II 214; Hirsch, Hill. II 720, kannten. 



100. ASTROLA | BII CANONES BRE ] uifTimi, in ufum flu- 

dioforum Aftro | nomiEe ex oplimis quibuFq^ au- [ toribus de- 

cerpli per | 10. DRYANDRVM | Medicum Marpur« | genfem. t| 

Marpurgi apud Eucharium Cer | uicornum Anno 1538. |1 

In 1°, 12 Bll, Sign. Aij— Aiüj B— Biüj C— Ciij ohne CuBtt. Titelbordurt 

Nr. 36S. Text mittelgr. Antiqua, 31 Zz, auf lOv Figur der 12 Häuaer. — 

Bl Iv Zuschr. Drjander» an Vaient. Breul. dat Marp. i. Kai. Sptbr. 1536. 

Teitanfang 2r, Schluss 12 r 9 and eine Correctui in 3 Zi, Best der S nnd t 

leer. — In Giessen, P 19,960. 

rOemtr-SimleT 362 l. 35; Luciut IV 97. 
33fr »ietbt ^falm beS pio ] p^eten TiauibS au&gdegi. || ^tem, 
niie man bie ttanc | Jen, in (aiiien, bic Seii^t, Sufe, ] unb empföung 
beS ©acra= | menlä üimtmii^tfiin, | Dnb im gemiffen ju | jtieb 
peDenn | iol, || Surc^ m 3Intmiium | ßoiuinum. || *»+ ij ®eb:uilt, 
gfi aMorpurgl »uri^ ßuc^a | ttum ^ttg^om ?Inno 1538. | im ^rbp« 
manat, || 
;n 8", 60 BU, Sign. 9lij— |)lij (4 BU) ohne Ciwtt. Tertschwab. ans Nr. 77, 
24 Zz, auf 2r Initiale. — Bl Iv leer; 2r Zuucbr. Corvins an Curt vom St«in- 
berge d. ä., dat. 3v WitKenhausen Mittw. nath Laur, 1538; 4r der Psalm und 
dann die Auslegung, 38r (die Columnen lOundll von (S sind versetat) Gesprihch 
von der Beicht, Buss dtc. zwischen einem Pfarrer und einem Bärgermeiiter, 
Schluss 60r24 | ämm. || v leer. — In Königsberg, Cb 1132 8°. ,;,■ 7, j ^ t Ct 
Seltner Originaldruck. Hirsch, Mill. IV 775; Baring 17 ; Strieder II 321 ; 
Tbeaaur. Weigel. 3067, haben von dieser Sehr, nur Magdeburger Nachdrr 



60 Nr. 102—104, Egenolfis OfEcin (1538). 

103. [Bericht, Büß vnd Empfang des Sacraments. Gedruckt 1 

zu Marburg durch Eucharium Hirtzhorn. 1538. 8"] 

So Strieder b. Justi 152. lat vielleicht nur Corvina Gespräch \ 
Beicht, Bii8s und dem Sacmment aus Nr. 101. 

103. 3J3J[er $6i(i|)ifn Don @Dtlf§ gnoben | fiantgrouen jii ^tflen, 
... I ..., tinbfttöanen ünb lieben gelreu | vom. bon bct SHittetjiftafft, 
©leiten, onb 2nnbf(^offt, So inljr in | gemein auß unfern Surften» 
f^umb Dnb ©ranef^nfften, Sccilogä | na^ Äilioni 9In. OT.D-ijjii- 
g^ein ©ombuig in ^icfien bcto | fifilffe ^«15, (o 3?6fn. flcq. TO onn- 
fenn ollergnebigfien ^ennü jfi | 3lug|putg, auff jüngft gefallenem 
JHei(58ta9e, but(^ (^^ürflirften | ^iirßen, braib ©leiibe beS ^eiligen 
StÖmintEien !Reid|ä, in bemfel | ben !Rei(^e, luibbei ben fluteten be> 
tninigt, jü bnS ticld^:ieben bnb | erfo^bert ^atien, einet gemeinre 
fttmer Dnnberll)enig[ii^ | krciQigten anlöge, Deifnf|ung \ Dnb oibnung. || 
[Wappen Nr. 44.] 

In Fol., 8 Bll, Sign. Slij— SBÜj, ohne Cuätt. Ohne Impr., aber ijpogt. j 
ganz conform mit Nr. 93; auf dem Titel daseelbe grosse S, das Wappen v 
demaelben Stocke, Text dieselbe Schwab., 42— 4ä Zz, Cptzz wie in Nr. 86. Also J 
Ton Eucharius Cervieornus in Marburg, und nicht vor Ende 1&3& oder AD&ng I 
I53Ü. — Bl Iv leer; Anfang 2r, SchlusB 8r42 | unli teeolm fotten m\> ttoXlm.\\ 
V leer. — In Marburg, Archiv. 
Kleiiuchmid U S46—251. 

lOSa. [10. DRYATJDRI de ufu faiftrumenti noctumalis pro ca- 
ptandis horis ex riellarum infpectu libellus, Marp. 1538 4'] 

So GtMer-Simler 362 I. 33, auch Strieder IJI 240. Eine kleine Schrift 
S)aS Snpctutnal | Ob€r | 35ie not^lti^. | ... (vom Oppenheimer Stadtscb reiber Jacob 
Köbei) hatte Drysnder Frankf. a. M. bei Egenolf 1535 Chriatmonat, 4» 8 Bll 
mit Abbildgg, drucken laaseu. — TgL Nr. 179. 

104. EXPOSITI. I ONES IN EPISTOLAS | DOMINICALES AC 

FESTIVALES. | ad Metliodi formam fere abfo ] tut«, Autore 

M. Era= | fmo Sarcerio An 1 naemonla= | no. [| [Draekerteichen 

AV. 67 A] II MARPVRGI, in oß. \ Chrijt. Egenol. \\ 

In 8°, 35« BU, Sign. A2 — 25 a-y2 (4 ßU), BUtt- und auf den aignatur- 

losen Bll auch Seitencurtt, von Bl fi an Foliirung 1—349, anstatt 351, weil die 

Blattstahlen 35,'36 zweimal vorkommen. Text kleine Curgiv, 26 Zs und Clmtt, 

mehrere Initialen. — Bl Iv leer^ 2r Zuschr. des Verf. Christophoro Eachenfeldio 

Teloni & Praes. in Popparden ..., dat. 2v Sigenae Tengror. 22. M&rs 1538. 

Bl 3r Farrago epistolar., 4v 10 Anfang der Auilegungeii , Schlnsa Bl 355 (tol. 

349) r 17 II FINIS. || Bert der S und v leer. Bl 3M fehlt. — In Königsberg, 

Ce 23. 
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Nr. 105—106, EgenoWa Officin (153S). 61 

a« mir vorliegende Ex. hat kein Drudqahr; aber Steubing, Biogr. 
Nachrr S 16 Nr 26 bat eine Aiwg. Marputgi 1540 8", die vielleicht unsre 
vorliegende iat, denn daa Dnickjahr kann auf dem letzten fehlenden Blatte 
stehen ; ein zweites Ex. hitbe ich leider nicht zu tieheii bekommen, der Dmch 
iet selten. Nach v. d. Uiirdt I 3!<n giebt es auch einen Frnnkfarter Druck 
von 1540, der bis aaf den ajidem Drui'kort wohl derselbe wie der Marburger 
Bein wird. De» Datum der Zuschr. täait auf eine schon frQhere Ausgabe 
Bchlieesen. 



105. » IN RHO I DOLPHI AGRICOLAE | DE INVENTIONE DIA- 
LECTICA I libros tres, Scliolia adpolitifs. [»ol 1 M. Chafpari 
Rhodolphi \ Dialecticos in Aca« ( demia Mar | pui^ja l na 
profelToris. || Locupletala d- ab autkore recognita. \\ ADCESSIT 

KINVENIENDI RA= | tio per locos dialecticos, ad prtE/criptum 
Ro I dolphi, nifi quod ßnguHs locis, fingu \ la funt adiecta 
argumetüa, itnä \ cum Uaximis. Modem \ autkore. \\ Cum pri- 
uilegio Ctefureo. \\ MARPVRGI, ex officina Chri' \ fliani Ege- 
nolphi. II 
In 8", 10-1 BU, Sign. A2— N5, Blatte und auf den eignaturlosen BU auch 
ncustt. TeiUchrift kleine Cursiv. 26 Zi und Clmtt, auf 3v Ü6c grosse 
Initialen, letztere eiu mit einem nach 1. kriechenden, bis auf Hut und kurzen 
Hantel nackten Manne in weissem Viereck h. 37 mm, ans einem von Straaa- 
borg herstammenden und dort schon viel irüher von Joh. Enohlouch gebrauchten 
Alphabet. — Bl Iv Epigr. Reinhard Loriuhs, 2r Zuseht, des Verf. an Phil, und 
Joh. Grafen von Waldeck, dat. 3r .Marb. 4. Id. Apr. 1538. Teitanfang 3v, 
SoUiUB 103r 27 | tiXos. \\ , v Errata, 104 r leer, v Druckermchen Nr. 67Ä. — 
^^B'Berlin, Nl 3942. 

^^^b Freher, Theatr. erad. 1400. Üeber AgriiMlas Schrift de invent. dialeut. 
^^^p. Heiners, Lebeuabeschreih. H 357—362. 

106. » PSALTE= I RIVM VNIVERSVM, 1 lAM TERTIVM AB 
AVTHORE I funiTna diligentia recognilum: atqj [ prorfus emen- 

*datiini. II CVI occeMt pr<eter Argumenta nuper adiecta \ Eccle- 
ßastes I Solomonis, eodem genere Carminis, \ nempe Etegiaco, 
reddüus. II AVTHORE HELIO EOBANO | HESSO \\ [Drucker- 
teichen Nr. 67 A] || MARPVRGI, Ex officina Chr. Egmolpki. \\ 
In 8°, 1B4 BU, Sign. Ay— ZS a— a6 (10 BU), Blatt- nnd anf Bl 6—8 jedes 
Bogen« auch Seitencostt, Folücung 2 — 195, die aber hikufig verdruckt ist. Text- 
0chr. kleine Cuiav, 26 7a und Clmtt, sonst mehrere Antiquasorten. Ohne Jahr 
[1538]. — Bl Iv Wappen Nr. 49; 2t — 6rl2 Eobans poet. Zuseht, an Philipp 
von Hessen, tmd Elegie De fnietu lectioni» P/almorum ..., dann bis llr drei 
Briefe an Koban von Lutiier, Melanchthon und Justus Jonas, alle drei dat. 
1. Aog. 1537, und ein Epigr. Spalatina. Anfang des Psalters 11 v, ebd. das 
Biid Nr. 8, jedem Psalm ist ein Argument von 4 Versen voransgescliickt. Schluss 
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Nr. 107-108. Egenolffit Offidn 




168 V, dann ITOr ^j^ SALOMO | NIS ECCLESIA8TES | CARMINE REDD1TV8, 

... mit ZiMcbr. IUI Joh. Friedr. von Sacheen, dat. Nürnb. 8. Nvbr. 1582. 

192r, Index, auf ll)4v nur Wicderh. des Druckerz«icheiu vom Titel. — b 

Harburg, Arch. XVI B357. 

Bibl. VaUcana H. ätamp. I (lat.) Nr. 374. Die Vertnehnmg dieser 
Ansg. gegen die erst«, Nr. TZ, besteht also aus den 'A Briefen der Eeforma- 
toren mit dem Epigr. Spolatins, den Argumenten (zusammen 600 Verse) und 
dem Ecciesi lutea. Die zweite, verbeaserte nnd schon mit den Briefen der 
Reformatoren und den Argumenten vermehrte, den Eccleaiaatea aber noch 
nicbt enthaltende Anag., war in Schwab. Hall bei Pel«r Brubach M&rx 1539 
8° 168 BU erBchienen, (in Marb.. Bibl. XIX bC 353a; Krause II 205), nnd di« 
vorliegende dritte wird in deniaetben Jahre ans Licht getreten eein. Die 
Frankfurter Ausg. E]genol^ ohne Jahr, in 8° 423 pp und Index, mit dem 
EccIeBiaatea und Veit Dietrichs Annotationea und Vorwort vom 1. Febr. 1538, 
ist wahrscheinlich die vierte und die erste mit Dietrichs Anmerkungen. 

107. DIÄLECn I CA MVLTIS AC VARI | is exeinplis illu- 

rtraia, iina cum facüi | ma SyllogifmoA^ , expofitoriomm , | 

enthymematum, exeniploriim, | inductionum, & foritum [ dif- 

pofitione. || AVTORE M. ERASMO | Sarcerio Ännamontano. || 

fDrk<*«-«eicfc«. Nr. 67 A] \\ MARPVRGI ex officina Chri' \ ßiaitt- 

Egenolphi. || 

Neudruck von Nr. 73. — In 8°, 56 Bll, Sign. A 2 — G 5, Blatt und auf dn 

3 letsten Bll der Bogen auch Seitencustt, Foliirung 3—35. Text kleine Curmv, 

26 Zz und Clmtt, auf 2r groasea II mit einem geatürzten Pferde und einem 

quer darüber liegenden nackten Reiter aus dem Alphab. in Nr. 105. — Bl 1t 

leer; 2r ZuBchr. wie in Nr. 73, Teitanfang 8r, Schluxs 5,5 v 25 || FINIS. j| BI56 

leer. Ein Druckjahr fehlt, indem die Ausg. aber aus Egenolfiii Marbu^er OfGciu 

ist, kann sie nicht früher als im letzten Viertel von 153S gemacht worden sein. 

— In Danzig, XIV B.c. 32. 

Die bei v. d. Hardt III 394 angeführte Anag. mit Datum Marpurgi 
1539 habe ich nicht gesehen. Existirt sie wirklich , so wird sie wohl nur 
eine Titeiansg. der vorliegenden »ein. Ein andres nur vorliegendes Ex. ohne 
Dmckjahr (in Schleuaingen) ist dem obigen ganz ähnlich , hat aber sowohl 

im Titel (DIALGCTU | CA ... VARt | is ... unä ... | AniuEnuMlano || _ 

... in officina ...) wie auch inwendig Venchiedenheiten im Satz. — VgL 
Nr. 194. 



L D;benun9 bei | ß^iiilliiiden ffiiri^enn | ju^t, 3üt bie JUi^« 
im 3^ül' I ßent^umb Reffen. || Adorum 30. \\ So habt nun acht 
auff euch felb/t, vnd auff die \ gantzen Herde, vnder welche 
euch der heylig \ geifft ge/eist hat £u Bi/choffen , zu weyden | 
die Gemeyne Gottes, welche er durch \ fein eygen blut erworben 
hat. Ij [Wappen Nr. 45 B] 



I 

I 

I 

I 



Nr. 108ä— 110. 



, 1539. 
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In 8", 24 BU, Sign, aij— Sd, Blatt- und auf den Bignaturlosen Bll Buch 
Seitenmistt. Text die Subwab. aus Nr. 114, 23 Zz und Clmtt mit kleiner Cursiv. 
— Bl It le«r, 2r Kinleitung und Teitunfang, Scbluss 23r, 2äv dat. Ziegen- 
hain und die Unterschrr, 24 r 

(Jit«ttUCft }& mal I pux^. 11 
[in Egtnnlffg Officin], darunter daa Wappen Nr. 46 B. t leer. Ohne Jahr. — 
In Marburg, Archiv. 

Bibl. Valicana. II ulamp II (Udeschi) Nr. 3191. — Enthält den 1. Theil 
»on Nr. 108a, Kleinnehmid I 109—115, also ohne die Ordnung der Caaseler 
Kirchenübnng. Wahrscheinlich ist der vorliegende Druck zuerst gemacht, 
and dann die Ordnung der Casseler KiicbenQbung mit entaprechend ver- 
ändertem Tit«l an ihn angedruckt worden) er kann aber auch ein späterer 
Einzeldruck «ein. Leider habe ich Nr. 108a nicht selbst gesehen. 

108a. [ Ordnung der CliriRlichen Kirchenzucht. Für die Kirchen 

im Fürltenthumb Heffen. Ordenunge der Kirchenn flbunge 

für die Kirchen zu CalTel, i,Koi.) Gedruckt zu Marpurg, bei 

Chriftian Egenolff. Im Jenner des Jahrs M. D. XXXU. 8*] 

So Strieder b. Justi S 154 ; vgl. G. C. Draut im Hess. Hebopfer 8t. 47 S 687 f. 

&.hgedi.h.KleitiBchiiiid 1109—130-, in Richters Kirchenordngg J 390— 306 aaidh 

einem Dr. Erfurt b. Melcb. Sachs au« Verlegung üolman Engells lu Ca^ael 1539 S*. 



109. 9l1BM(^»i^''ii' ^n aZi ^tenbe beS | 3ttii)i. in bei S^ßli^cn 

dlcligi I on flQnuitgS Detnanblen namtnn ic. | ^ie ttefi^roeiung beä 
ffa5i«rli(^en So | metgerii^tä , belanflmbe. || [Holischnitti darunter 

neben einatidtr zwei Wappen Nr. 45A, cicischen diesen:] |] VEBBVM | 

DOMINI I MANET | IN ^TER | NVM. |j 1539. |1 

In 4°, 32 Bll, Sign. Slij— ^ij und Blatteustt, auf dem 4. Bl jedes Bogena 
auch ein Seitencust. Unter der Titelsthr. das Bild Nr. 7A, Teatachwab. aus 
Nr. 114. 29 Zz. — Bl Iv leer; Anfang des Ausschreiben« 2r, Schlosa 31r5. 
dat. 13. Nvbr 1538. Darunter die Wappen Nr. 46 Ä. und 

©drurft ju »Olatputg, 3m | Renner, bc3 SarS, TO. Sl. Jträ. || 

[in Egenolffs Officin], 31 v und Bl 32 leer. - In Marburg, Arch. IX B 4062. 

Hortkder 1 7, 19 nach dem schon 1538 eu Wittenbei^ '>ei Georg Rhaw 
4» 32 Bll erschienenen Originatdruck , t. d. Hardt I 355; Tbeaaur. Weigel. 
151 (Marl. Bibl. XiXdB1217p). Auch in Luther» Schrr v. TTafcA XVH 
'ßr. 1353. Vgl. Häberlins AUg. Welthiatorie XU 110. 
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VERBVM I DOMINI MA- [ NET INAET- | ERNVM. jl 

9l9}B|c^!ctl)en, 3[n alle ©ten | be beS Sttii^S, in bec gC)iiß- | lit^enn 
Keligion opnung^ üei:= | roanbten naincim ic. ?)ie bejdiroe | tung beä 
ftotllerli^fn ^nmetge' 1 riä)t5, tielangcnbe. | 1539. || [die Wappen 
Nr. 46 Ä] 



G4- Nr. 111—113. Egenolffa OfSdn, 1539. 

Derselbe Dnick wie Nr. 109 mit anderm Titel. Der Sprach VERBVM | 
DOMINI . . . frt«ht, in den Block geschnitten . in einem Kran/e , der unten mit j 
einem lang flatternden Bande gebunden ist und von iwei schwebenden EngäB i 
getragen tvird (aach io Nr. 116 und spilter). Die Wappen riehen dicht neben 1 
einander. Inwendig ist alles derselbe Satz wie in Nr. lOfi, nur Bl 4 >eigt 1 
typogr. Abweit:hungen, weil ee lugleich mit dem Titel, als denen Gegenblatti ' 
neu gesetit worden iat. ~ In Marburg, Arch. IX B 4061. 
BAUoth. Haeberl 5733. 

m. » DE INIVSTIS PROCESSIBVS | IVDICU CAMERA IMPE- 
RIALIS PRO' I teftalio & pelilio Principura & coetero- | mm 
confcederalorum in caufa ue [ rEe religioiiis & purse doctri | tiffi 
Chrifli. II [Holcschnitl ; darunter neben einander /ton Wappen Nr. i5A, 

tieUchen diesen:] \\ VERBVM | DOiMINl ] MANET | IN jETER | 
NVM. !| 
Latein. Au.^. von Nr. 109. — In 4°, 16 Bll, Sign. A2— D3 und Blattcnatt, 
auf dem letzten Bl von A und C auch ein Seitencust. [Aua Egenolffs Offiein.] 
Der Titel ist dem von Nr. 109 ganz ähnlich, unter der Schrift daaaelhe Bäd 
Nr. 7A, der Spruch VERBVM DOMINI ... ohne Jahreraahl; Teitschr. klainft 
Cordv, S2 Ze. — Bl Iv leer; Anfang 2r, Schlnra 16rll und 

ImpreSum Marpurgi Atmo Domini |MDXXXIX. | Men/» 
lanua. || 
Darunter die Wappen wie auf dem Titel; v leer. — In Marburg, Bibt 
TIU B 459. 

Auch diese latein. Au^. war achon Wittenberg bei Georg Bhau 1538 
December 4* ä6 Bl) erKhienen (Marb. Bibl. VlIIB443b]. 

112. DE INIVSTIS PROCESSIBVS 1 IVDICII CAMERA IMPE- 
RIALIS, I proteßaiio i& petitio Prmcipum, rf- ewterorum \ con- 
fcederalorum in cauffa uertE religionis, (& pura \ dodrinm 
Chri/ti. II [Hohichnitt; darunter neben einander uwei Wapptn Nr. 45A, 
mitekm dienen-:] || VFRBVM [so] | DOMINI | MANET IN- 1 äTTER- 
NVM I 1539 II 
Steht in demselben Verhttltmsa zu Nr, 111 wie Nr. 110 zu 109: derselbe 
Druck mit anderm Titel und anders gesetztem Bl 4. Die Titelschrifl ist von 
einem oben mit Fischorabeaken verzierten Linienrahmeo umgeben , darunter 
dasselbe Bild Nr. 7 wie auf Nr. 109 111, aber verändert, Nr. TB. der Spruch 
VERBVM DOMINI ... steht in einer kleinen Umrahmung und ist in den Block 
geschnitten. Diene ganze Einrichtung des Titels mit Bild, Wappen und Tafeln, 
ist schlechte Copie nach d<;n Titeln der bei Nr. 109 Itl angeftlhrten Witten- 
berger Drucke von Ehaw 1538. — In Marburg, Arch. IX ß 4059. 

118. » HELII EO- I BÄNI HESSI DESGRI- i PTIO CALVMNIAE, 
AD DOCTISSI' I rimum [so] uinim Philippum | Melanthonem. j 




Nr. 113a-lU. Egenolffs Officin, 1589. 65 

AD OPTIMVM VIRVM | M. PHILIPPVM NIDANVM, IN | morte 
Bnrbartp iixorin cnnfolatio, \ Eodem Aufhöre. || NAENTA IN 
OBITVM I BARBARAE, PHILIPPI PISTORU ] Nidani, con- 
iuffis. Et Epißoln ad Helium \ Eobanum Heffum pO' \ etam. \ 
AVTORE lOANNE | Draconite. \\ MARPVRGI, Apud Chr. Egen. \\ 
In 8', 16 Ell, Sign. A 2 — B 5. Blatt- und auf Bl 6—8 14 aucli Seitencustt. 
;xt kleine Curniv, 2ö Zz und Clmtl. auf 2r 9v 13v Initialen. — Bl I v leer; 
2r Anfang der D^vcriptio calumniae, vgl. Nr. 96, 6r die Consolutio, 9? der 
Brief des Draconitea {Proaa). dat, 13r: 8. Kai. Marl. 1539, 13v dessen Naenia, 
Schluss 15rl2 || FINIS. || M.D.XXXIX. || . 15v und Bl 16 leer. — In Wolfen- 
büttel, 544. 9. Quod, 8'. 

ü d. Hardl II 334 : Kraust U 313. Strieders III 899 Dmckdat. Frankf. 
1530 und Einreibung der Elegie unter die Schriften dieses Jahren, kann nur 
auf einem Verseilen beruhen, die obige Ausg. hat er nicht. 

113a. 33Cn @ot9 gimbcn bit|ci ^^iliptfn Sniibgrauen jü .^effm, 

tSjüuen \ao] ju ßüjienetn' 1 pogen ic. Oibnuug nnb btüdä), SÖJie «S 
nun ^infüttei mit ttti SlipenbijS onb <Sti]}ciibiiiten, ... | ... in Dnltcet | 
ainiuetfitet TOatputg ... gegolten roetben foH. | 
... @eben Dmib gcjctieticn | jü Watpurg am Sonfag @£aubi, 
Slnno Siii Simffßetjeiitfunbcrt, liicijfig ntünnc. || Sp.&ilippu§ 2. 3- 
Mm m- II 6oii"Il. Sß- t. II 
Stipendiaten -Ordnung der tlniveraität Marburg vom 18. Mai 1539. — 
Plftcat in Fol. , 46 und 2 Zz, [au* Egenolffa Ofßein in Marburg]. Z 1 Titel- 
fract,, fionat die Teitachwab. aus Nr. 114; zu Anfang, vorder Colunine, groflKB 
Fractur-S3. — In Marburg, Aruh. 
Khinechmid I JOS. 

m. SPHERAE MATERIALIS. | Siue globi ccelenis. (Xo3 ift) | 

ISJeS ^qmelä [oiiff gtünOlliifee üurIc ] gung, io Dil jur anleqtung Der 
^Ifhro 1 iiomiE bienet, mit oiUn nüglidien regeln Dtrfafi, | burd^ 
lOHAN DRYANDERN, genenl | et)(imaii, Ordinarien Medicum, 
bcr löblidjen !8ni= | ufrfitelen Warpurg, »on neroem Der. | beiitfi^t 
Dnnb ann tag biaä)t || [ Holsuchnitu] 
In 4°, 32 Bll, Sign. VtJj— 0"! !">*' B'&tt< und Si^itencustt Typen eine 
rnftwig grosse gewöhnliche Titel l'ract., und eine mittelgr. derbe etwas gespreizte 
Texbchwab. , die Egenolfl' und bis 1553 auch Eolbe In allen ihren deut«cbeD 
Drr gebraucht babeo , l.'i v hat 28 Zz. Bas Meleoroscupium auf dem Titel ist 
au« Nr. 83, zu beiden Seiten aber noch Kwei kleine Instrumente; im Text 13 r 
einZodiacus aus derselben Schrift, son«t noch 3 ustronuai, Figuren. — Bl 1» leer; 
2r Zoachr. (grosses Fract.-®) Anten io l'aungartner zu Augsb., dat. 2vl5 Marb, 
1. Mai 1689, Textanfang 8 r, Schluss 31 v 15 || FINIS. || Intüuitabile fatum. || und 
©dtudt gfi ^ocputg, Eub | Rtcloratu loaiiuis Dryandri, 
Anno 1 M.d:XXX1X. lunij 30. 1] 



66 Nr. 115—117, Egenolffi OfBcia, 1539. 

Auf 38 r Corrector, darunter P Falix qui potuit rerwn eognofctre tav/at. || und 

Egmolphi Druckeneidten Nr. B7A. v leer. - In Marburg, Bibl. XIIIdBSlt 

Gtim«T-S\m\tT m2X.ä\ v. d. Hardt 111288; Strieder lU 2i0 ; Graate, 

TrisoT II 437 : Bibl. Vaticana. II. slamp. II (tedeichi) Nr. 349. Die Titel- - 

notiz von neuem verdeutscht Ifinat auf eine mir nicht bekannte frflhenJ 

latein. Vorlage Bchliessen, eine latein. Beaibtg erschien 154S, Nr. 169. I 



U5. » RHETO- I RICA PLENA AC RE= | FERTA EXEMPLIS 

QVM SVC I einclarum declamalionuni loco elTe | pofrimt, 

lam nirrum caTli | gatius Eedita. || AVTORE M. ERASMO 

SAR' I cerio Änneemontano. \\ [DruckerMichtn Nr.67Ä.] || MAR^< 

PVRGI ex officina \ Gkrift. Egen. || i 

In 8', 116 BU, Sign, al—ph (o nur 4 BU), Blattcwitt und auf den 8 

letzten Bll aller Bogen »uch Seitencostt, Folüning 4—115. Text kleine CarmT, 

Se Zi und Cltntt. — Bl 1 v Epigr. von Keinh. Lorich, 2r Sarcerius lectori 

(Init.), 3r ZuBchr. mit Dat. wie in Nr. 87 (daa grosse H au4 Nr. 107), 3v Index 

eiemplorum ... Ende der Schrift Il5v2t || PINIS. t| und 

Mnrpurgi, tn officina Chr. Egmolphi. \ Anno 1539, Menfa 
lulio. II 
B! 116 leer. — In Caasel, Philol. 8" 431. — Vgl. hier Nr. 87 156. 

116. WSi^afftig» Dnb gtüntlii^ct be' \ tit^t, aui$ glaubmiibigt 

Q&i^iiffletin I nßer biiej, entiifiiilbigung on Ijonblung, fo fii^ oer- 

lud- I tct tngt jmiii^cn bc ... | ... öerm So^nnö Sribtii^e ^letjog 

jfi ©01^ I fen, ... I ... ] ... ajmib ^mn ^düipicn Sanbgtaum ju | 

{)fffeii, ... I ... an eoncm. | !Uniib ^ex%D^ ^t\niiä)in Don | ^tiauti- 

fd)TDigt anbtni tei)(S. { dqnrä Dfr9E^<il>c"fn ^e= \ cretatien ^albei, 

JU« I getragen i^aitn. || [''"runter die Wappen Nr. 46A] 

In 4°, 104 Bll, Sign, flii— ^lij a— tij und BUttcustt, auf Bl 4 aller Bogen 

«jch ein Seitencnst. Aus [Egenolffs O/ficin], Textschwab, aua Nr. 114, 31 Zt. 

— Bl Iv letr; 2r Vorwort, 2v (groaaeB Frautar-B) Tertanfang, Schlussdatnnj 

108r: 14. Septbr. 1530, Adressen, und Z 22 

föelrudt ju OTnrpurg. || 
T der Kram mit VEBBVM | DOMINI ... wie in Nr. 110, Bl 104 leer. — In 
Marburg, Bibl. VIII B 443 m Nr. 1. 

HortUder I 4, 2 3 5; vgl. Lauze I 407 und Haberlina Allg. Welthirt« 
XU 116. Auch Wittenb. bei Oeo. Rhaw 1539. 



I 

I 



U7. DE TRIBVS | MONSTRIS ECGLESIAM | uaftanUbus po6-'i 
ma loannis Polüj l Vefphali, |1 GARMINA lOANNIS | Pollij, dt I 
(ide, fpe, charitate. de prece & leiunio, \ deqi piorttm cruee. 1 
£x Ejiigrammatiinu eivjäem, l'a \ nt^yrka qvtedam aä H^ ] 



Nr. 118-120, Egenolffs C 



, 1539. 
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roas Euangelij ftudüf | fos, EpUotne rerum memorabilium 
no' I ßro lempore geftarum. \ *** || AD LECTOREM. || Hac 
tibi de monftris qum /cripfi carmtjia letris \ Si non contemnis 
cindide leclor habe. \ Nam meliora quidem Ciaria veiuere 
fitrores \ Scribere, <& ingenijs tempora iniqua bonis. \\ MAR- 
PVRGI IN OFFICINA | Chnßiani Egemlpki. \\ 

In 8°. 44 Bil, Sign. A2 — F3 (4 BU) , Seitencustt und Folürun^ 2—43. 
F.Textiichiift kleine Curoiv. 2U Zz und Clmtt : Bl 2 r grosses A mit bomblaseodem 
I Bktyr am dem Alpbab. in Nr. 105, auf 3v groaaea D worin ein Knabe auf 
m Dracben. — Bl 1 v Epigr, Hei. Eobani tleasi in librum Pollü de tribn« 
I inotutris, 2r Zuscbr. von Pollins Conrado Conüti ab Teockenburg, ohne Datum; 
r Anfang des Gedichta || DK TRIBVB | MONSTRIS ECCLESIAM VASTAN | 
I Atu«. Auaricia, Amhxtione, Super/titione, ..., Scbluss 15rl2, Dann folgen, 
't Torw. ad Lectorem 15 t, die andern Epigrr, die Epitome rer. memorab. ist 
r dfttirt 1539. In Ävgußo. Schluss 43 v 6 und | T<^ ^uVai Jüa @e^. p, 
I darunter Egenoltfc Drttckwieichen Nr. 67A, Bl 44, g a tri BB leerj feUt. — In 
I Bresden. Lit. Lat. reo. A 1233m. 'i,>.-,ti*-^ '.'l. ■>- ." -■■■•■i^ 

Seltner Druck, Gesntr-SimUr 4Ö7 Csj; d. d. Hardt 1 336; Will, NOnA. 
Gel Lex. U 108; Inhuit bei Spiegel, die lattin. (iediehU de» Joh. PolUua, 
in der Zeiliwbr. f. wissenschafU. Thcol. IX 1866 S 318 ff. 



I US. [ANTONn CORVINI DiaJogi de diTcemendis üteria et 
pietate. Item breuis dircendae Theologiae ratio auctore Phil. 
Melanchthone. Epiflola Coruini ... de flatu praecipue Aca- 
demiae Marpurgenris. Epigr. in mortem Euricü Gordi, Her- 
manoi Bufchü et alioruni. {S. I.) 1539 8"] 
So bei c. il. Hardt 1 382 (dincendis literis) und Baring Nr. 35. Mi3giicber- 
ise ist dieeei Dr. ein Marburger. 



rll9. [lOANNES DRACONTTES, Naenia in obitum Barbarae 
Phil Piftorii Niddani conjagis, & Epiftola ad Eob. HefT. Poetam 
Marpurgi 1539 8°] 

So bei Strieder III S03. Ans dieser Änf^bning mtus man ftof einen 
Einseldiuck der Naenia und Epiatola scblieasen , den e» aber Bcbwerlich giebt, 
e Stücke sind an Nr. 113 angedruckt. 



I. Oibenung bnfer $^i | lipteii trnn @oilcä snabcit Sanbtgra | at 
ju C^fff'"' — l — ®if Dil" t""' gepalt bi( | ^ubcn nun l)infüttet 
init onfetn ptpcn« | Ifeumb, ©imifii^nftten Dnb gfbir- | icn gdilltn 
Onnb grtulbet | toerben folim. ]| [Wappen Nr. 4GB] \\ gS ÜKocputg. 
S3ei ß^jtftifln (ägtnolff. ]| 
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In 4°. 4 Uli, Sign, «ij ffllij und Seitencurtt. Teifachwab. aua Nr. 114, 
2v hat 25 Zz. — Bl Iv leer; Anfang "ir (grossea Fractur-Sl, Schlo« 4rl4t 
darunter ein an den Kanten mit Blattomament verzierter, von £wei acliwebenden 
Engeln getrugener Schild mit Insclir, (Typen) 1| VERBVM | DOMINt | MANET | 
IN AE. I TEKNVM I| (vgl. Nr. 177|, unter dem Schilde |1 M.D.XSXIX. ||, 
V leer. — In Marburg, Bibl. VIII B 670. 
Kleiruchmid I 130 ff. 

121. CLARISSI I MI ATHENIENaiS | ORATORIS ISOCRATIS 
ORA I tiones recognitse, äque men- 1 dis deterfe plerifqt, per | 
lOANNEM I Lonicerum. || Ein/dem uita, ex Plutarcho, Phi- 
lo/trato, £ \ Dionyjio Halimma/eo. \\ Elenchum renim memo- 
rabilium | ad fineni rubiunctuin require. |j MARPVRGI, IN OF- 
FICINA I ChriXUani Egenolplii. |[ Cum graUa & priuil^io | 
Cserareo. || 

In 8°, 386 Bll, und Ewor: Titel u. Vontoa» 28 BU, Sign. b2— ifS (4 BU)i 
Teit 30H Bll mit Sign, a— »5 A— Q2 (4 Bll) und Foiürung 1—277; Seiten- 
cuatt. Teitwhrift kleine Curav, 26 Zz und Clmtt, Mrgg, auf 2r 5r grosse 
Initialen mit nackten Kindern in echwaraem, auf Teitfol. 1 ein P mit Delphin 
in weissem Viereck. — Bl 1 v Elenchux; 2r Zuschr. von Loiiicenu Joach. & Jao. 
Schulthaßiia. dat. 4v Marp. en coli, pomoerü 5. Febr. 1540. Bl 5r die Vit« 
des leocrates, Scblusa 20 r, v le«r. Anfang der (21) Bedea Textfol. 1, Schlnn 
277 V, dann Eleiichua rerum und Bugenregister, Bl 335 r 

MARPVRGI in of/icina ükriJÜani Egc \ nolphi. ANNO 
1540. II 
and Vruckerteichen Nr, 67 A; 335 v Interpretis uinototinnculae , 336 leer. — 
In München, A. Gr. b. 2033. 

Gtmer 434vi Tütmatm 91. Schon Basel b. Andr. Cratander MOrz 1529 
4', Panzer VI 270 Nr. 734. 

122. » REPETI- I TIO L. VNIGAE C. DE PRO= | hihila feque- 
Jtralione pecunice, continens materUtin | /eque/trorum quattidia- 
natn ä Franci/co Curtio <edi | la per Chrißophentm BrecK- 
terum Argenlineti/em \ I. V. Doct. nee non commijfarium im- 
perio' I lern nonnullis per tum adieciis com' \ mentariclta 
lUu/trata, reui/a, re \ cogmta, innumerisqj uU \ tijs fcaiens, 
tan* I dem prißino | nitori red \ dita. | *J* || 

In 8°, 52 Bl!, Sign. Aij—Qüj, Seil«acustt, ond Foliirung 3—52. Text 
mittelgr. Antiqua, 24 Zz, die Epiat. nuncup. Cursiv, 26 Zz, Clmtt; auf 6r 
gromea l mit zwei nackten Knaben die einen dritten schleppen, in diagou. 
»chratf. Viereck h. 38 mm, auf 2r kleineres C von derselben Sorte. — ßl Ir 
leer; 2r Epist. nuncup. VuaJiabo [lo] comiti ä Vuoldeck, dat. 6r Haip. 3. Id. 
Hart 1510. Textanfang 6t, Schlnsa 52r8, 3 Blattchen, und 
Chr. Ege. Excudd>at. \ ANNO, M.D.XL. j| 



Nr. 123—124, Egenolift OfGcin, 1540. 
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Der Druck ort 



Im 



darunter eine Correctnr (Vualradn), Rest der S unt 

|«ird Harburg sein. — In ESnigsberg-, Da 13a III 8" 
Brechter v-uide als V. 1. Doctor Ingolstadiensi« aji der Marburger Uni. 
Terait.lt im l. Sem. 1538, wo er an 1. Stelle steht, immatriculirt. 
n&cluten Jahre gab er heraua : Ptoceasna iudieiarii totiuB compendium, 
I Francof. Chr. Egenolff, ohne Druckjahr Ö" 142 ÜU, die Zuschr. an den 
1 Btraasb. Rath dat. Ei Marpurgo Kai. Janr. 1539 iMarb. Bibl.XVnihC1133t. 
i Strieder II 24 hat die obige ßepetitio gar nicht, Tom Uumpendium nur 2 
\ Ausgg von 1599 gekannt. 
123. PSALTE I RIVM. E COLLATIONE PSAL- | turij qua- 
[ drupla, Iralatum, ac di= | rpofituin ita, ut Chriflianus, | ucl fine 
f commentario, | percipere facilius | queat. | lOANNES DRAGO- 
NITES. II [Druckfraiichfn Nr. STA] \\ MARPVRGI, IN OFFICINA I 
Cbrirtiani Egenolphi. || 
In 8", 152 BU, Sign. *2 '8 A— Ti'v (4 BU) Seitencostt, von Bl 5—148 
FoliiruDg 1—144. Text mittelgr. Antiqua, 24 2a und Clmtt; Bl Iv grosses 
E mit ivei nackten Knaben in schwarzem Viereck h. 40 mm , fol. 1 das 
WM Nr. 105, 48 r das gleichartige A und 97 t das D aus Nr. 117. — Bl 1 » 
Zuschr. Conr. a Düngen Epiac. Erebipol. , dat. 4 v Marp. die Sachar. 1540. 
Fol. 1 die üebers. der Paalmen. 3 Bacher, Schluss 144 v, dann Indei, 23 Uor- 
rectoren, auf dem letzten Bl 052) r23 

MARPVRGI ANNO | M. D. XL. | Men/e Martio. \\ 
T leer. — In Königsberg, C b 73. 8*. 
Vgl. Nr. 176. 



^^■1 T leei 

r 

I 



VERBVM DOMINI | MANET IN AETERNVM. |1 PSAL- 
MO CIX. I Weine luiberjäcliet tDcrbcnt mit fd)miKt( betlepbct, ... [ ... || 
9S?Irf)oHtige, gftetllc^f. befttnbigt, | ßö"ft''c|)f. oeronlraoitung, toeS 
Iiutü^lcÜc^tigen | ... ^enn "(J^ilipfeii ßanötgtöueu ju ^t'i\tn, \ ... 
9III« ef I bieten, foljctifn jiimefjung, [fintn gittftlit^en giinöEit, Don 
^tt^og ^teiiti* I rn bem jungetn Don Sicunji^rocig, in ieincm legten 
«bi(f)len, böjeii, DnQQe= 1 lidjtm ouM'feii'ibfn, iniffgelegt. ^Jatiie&en 
t?ii 6eftenbiflf, e^jliij)e, rccf)!- | metfige ^nertion, eiKctung onb bc- 
totifung, oll« ber bing fo ^odigeiiHlter | Sonblgroue '^iEiilipl, Don 
^etjfofle 4**'"'i4*'". i"R \)hi)^ti gemtg | neS Göiiillictien nu^eä, Dnb 
(ttnec 3ür(llicljen gimben not- | lurffl, gellagtt, geji^iiebfn mib gefafll 
^at. II [Wappm Av. 47] [| ffifbntdt jil TOotviirg. || [ir Ztüt».\ 
In V. 136 BU, Sign. Slij-Öiti a-lij, Seitencuatt und Folürung II— CXXXV. 
TeitBchwab. aua Nr. 114, 31 Zz. — Bl Iv der 100. Psalm; Textanfang 2r 
(grosses Fract.-aS aua Nr. 116), auf CXXVr dat. Cassel. Mont n. Miserieord. 
Schluss CSXXVr3 und 

©etnudi ju aJItirpurg. | 3m ÜRftifii, ^eä Oi'tä | M. D. XL. || 
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[in Egtnolffs O/ficin], Rest der S leer, v Druckfehler, Bl 186 leer. — In 
Marburg, Bibl. VIII B 443 m Nr. 2. 

HortUdtr 14,7. — Vgl. Lauie I 407 ; Haberlina Ällg. Welthiat. XII 213. 

125. VEBBVM ... MANET | IN AETERNVM. || PSALMO CK. | 
Peine roibetjädier ... | ... |[ aB^lt^niftige, ... beften* | bigc, ... Der- 
anttoDttung, beS | ... ^enn ^C)ilivien | i^iinbtgrauen ... | ... VCei ... 
jumeffung, ] leinen ... iuiigein | Don SQjaunj^iDfig, ... DnaMidiem | 
Quijijieifien, ... el^zlidie, | redilmeifige ... ber bing fo | öotögfiflf« — 
QU& 1 ^64fter ... (einer 3ürftlid)e | gnoben ... ge|(igt ^at. |] [••'"w« 

Nr. 47J II ©etrudt JU ÜRfltpurg. |] [IS Zeilen] 
Andrer {«i^terer) Dr. von Nr. 124, am derselben Ofßcin. In 4', 138 EU, 
Sign. 8ij — 3'') " — '''tj ' Blatt- und auf den BigDaturlueen BU auch Seitenciutt, 
keine FoliiiTing: aonst dieselbe t;pogr. Einrichtung, das 93 auf 2r ist kleiner. 
Schlnaa 137 v 25 und 

©ettudt JU ajlatpurg. | 3m aRe^en, tieS ^orS | M. D. XL. || 
Bl 138 leer, kein Veneichn. der Druckfehler, sind berichtigt. — In Marburg, 
BibL VIII B 446. 

126. ILLVSTRISSl. | MI HESSORVM PRINGIPIS, DO- | mioi 
Philipp!, ... I contra Scurriles, Sycophanticas, & parum | Prin- 
cipe uiro dignas calumnias, Ducis | Henrici k Braunfuig, pro- 
sim^ I seditas, Apoli^ia Latini= | täte donata. || l Wdpptn Nr. i7] || 
Marpurgi excuTura menfe Maio, | Anno Dni. M. D, XL. || 

Latein. Anag. »on Nr. 124, aus derselben Officin. In 4°, 130 BU, Sign. 
Ay — Züj a — iiiij, Seit«ncnstt. Folümng 2—120, worin aber auch Bg, b mit 
83—00, der Teni. i gar nicht foliirt iat. Teit mittelgr. Antiqua, 32 Zi und 
Omtt, auf 2 r 45 r da« I mit dem Heea. Löwen aus Nr. 145. ~ Bl 1 r dw 
Kram mit VEBBVM | DOMINI ... wie in Nr. 110, darunler Paalm CIX. und 
ProTerb. XXVI., Textanfang 2r, Scbluas Bl I28v33, Bl 129r — tU Errata, 
Best von 129 v und Bl 130 leer. ~ In Marburg, Bibl. VIIIB446o (daa lotet« 
leere Bl fehlt). 

126a. ^^ilipl Don @cit3 gnaben Sanbtgiaue \ jii {leij^n. ... || SlSlrn Dnb 
9eben, Siit^ Dn{eni «Slat^attem, Uanbnogt, ObtTampt | manntn, 

9Iint>lmnnneii 

... (Se6en ju 6tiffel, bcn ©ec^a^e^enben tag j Sunij. 9[nno «. 
fflierjig. || 

Erlass Philipp« von Heseen gegen Strasaentüuberei. — Placat in Fol., 2 und 
30 Zz, [aus Egenalfft Officin >n Marburg.] l 1 3 Titelfmct. , allea Übrige die 
Teit«chwab. aus Nr. 114, daa grosie H steht vor der Uolumne. — In Marburg, 

KUiiuehmid I 231 A. - Vgl. hier Nr. 134 I43tt, 



Nr. 127—129. Egenolffs Officin. 1540. 

127. $§ili))3 Don @ot§ gnabcn Sanbtgraiie [ jü Reffen, .. 

gdwmer, SBaS geflolt BnS Sott ber ^lllmec^fig | feinen 
gojn, elin jeit jac ^eto, Dut^ erjtöeinung etjliiiicr Dilft 6 

ginpetnuä btr ©onncii Dnb 5Jloimt§ juudi eröffnet 

... IJatum I gribroalt om fie6en mib jitientiigften ta 

Bnno IC. Duabwgefimo. || 

Aumchmben Fhilippti von üeaseii an die Pfarrer, da^s äe ihre 

r Besserung ihres LebensnandeU ermahnen sollen. — PUcat j] 

\. 8 and 14 Zs. Druck aus [Egennlffs Marburger O/ficin], Textachwab. 

3 grosse Fnictur; zu Anfang, vor der Coluuine, seht grosaes ga 

[ mageres 8. Eleinschmid II Vorher. % 84. — In Marburg, Archiv. 

I 128. AENIGMA | TVM LBELLVS, RERVM | cogniüone uaria, 
nmiil ac fefliuo Tale | referlus, ex optimis authoribus, cum | 
Tacris, tum Ethnicis, non uulgari ftu' | liio collectus, omatoq$ 
carmine red« | ditus, per lOHANNEM Lori' | chium Hada- 
marium, Mar» | purgi bonis Hteris in» | cumbentem. |] DI COE- 
PTA SECVNDENT. |[ CVM GRATIA ET PR1= | uilegio Cae- 
fareo, Chriftia- | nus Egenolphus excu- | debat. || 

In 8', 76 BU, Sign. Aij A3 — K5 (I nur 4 BU), Seit«ncustt, und Foliming 
B— 76. Zuschrift, fol. 2r — 6r mittelgr. Antiqua, sonst kleine Curtdv. 26 Zz u&d 
dintt: einige Initialen, darunter auf 2r da« F au» Nr. 121, 6Tv das A aua 
Nr. 117. — Bl Iv leer; 2r Epist. dedlcat. Catparo ä Ruileben, dat. 6r33 
Martisb. 1540 Kai. Sptbr.; 6v drei Epigrr von Joh^ tierb. und Iteinh. Lorich, 
Sr5 kurze ErklSfung des Äenigma, 9rll Anfang der Aenigmata, 38rlO 
P FINIS L16BI PHIMl. || Das darauf folgende Schreiben und Epigr. ad Mart. 
a Beldersfaeim gehOrt sum 2. Buch , das wiederhotte || Fioia primi übri. 

ist falsch; das 2. Buch ist nicht als eolchea bezeichnet, vgl. aber die 

^'Vrankf. Ausg. von 1&4Ö fol. 3Sr. Schluss des Ganzen 75vl2, darunter 

llVSITIO. II und Abbildg tinea Hahnes, 76r noch 12 Verse, |{ MARPVEGI Anno 

T-XL. H und Egenolffs Druckereeichen Xr. 67 A. v leer. — In Worms. kr^.yi^-fi1Pg 

Gemer 434v: Mailtaire III 319. — Nach Goedeke II M Nr. 20 1, wo 

unser Harb. I>r. fehlt, soll es eine schon S Bücher entbaltendo Ausg. Francof. 

1528 geben, was ich t>ezweifle, weil unsre Marb. Ausg. von 1&40 sowohl 

durch ihre Vorrede und deren Datirung, als auch durch ihren nur aus 2 

Büchern bestehenden Inhalt , als die erste und frühere bezeichnet wird, 

Spätere Ausgg (3 Bücher) Francof. ap. Kgenolphum 1544 8' und lbi5 S* 

84 BU, V. d. Uardt I 464 485. 




1129. EPITAPHIA | AUQVOT EPIGRAMMATA IN | mortem 
Clarilfimi poeUe Helij Eobani | Helsi : pleraque in Academta 
Mar- I tisburgenfi, qujidam etiam ali | bi ä uiris doctils. com- j 
poHta. j] Fietas ad omnln [Dru^keneichen Nr. 67 A] uCilis. 1. Tim. 4, |] 
MARPVRGI in officina Chriftitmi Ege [ nvlpki. \\ 
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Nr. 130—131, Egenolfb OfBdn, 1540. 



In 4°, 12 BU, Sign. AiJ— Cüj und Blaticustt. Bl 4 und 8 haben auch einoii 
Seitencuat. Textachr. ziemlich grosse Antiqua, 8v hat 26 Ta-, aof 2r/v Sv 
kleine Initialen mit feinem weissem Orwimeat in achwaraem Linienviereok. — 
81 1t leer! Anfang der Epitaphien är. St^hluss llvlO und || FINIS. || , Retit 
der S und Bl 12 leer. — In Marburg, Bibl. IV C 337 Nr. 2. 

Erschien vrahrscheinltcb geht bald noch Eübans Ttide 4. Octbr 1540; 
Inhalt bei Kraam U 263. 

130. Sß^ii^ bet ipiitfttr, | unh oßet e^iiftm | ß&f. | SBiö« bn3 
Sobflumfi. II %tt guonfleliit^ ^jc | biger, 9Ilib bem Ufeu- \ rom 
Icjlnmcnt. II D. loannes Draconites. |] ^cb. 13. | ^ie Stjt \o\ 
S^ilidi gefinllcn | i«rben bt'i ntlm, %'h .^uter n&cr | Bnnb ^^fbiettj«, 
tDürt ©Dtt I ridtttn. || TOartiutg. |j 
In 8°, 72 Bll, Sign. ?lii Hiiij Siiii «0—3«, Blatt- und auf den nicht «gn. 
BU auch SeitencuBtt. Uer Dr. ist van {Chriiitian Egetiniff], siebt aber anden 
aus als seine gewöhnlichen Maiburger Drucke und ist vielleicht in seiner Frank- 
furter Offiein gemacht, der Ort auf den beiden Titeln ist nicht nuthwendig 
auch der Druckort. Die Textxcbr, iat eine niittelgr. uerliehe KandeifracL 
(21 Zz). die EgenolfE, vielleicht weil nie etwas unbequem lesbar ist, in aiobern 
Marb, Drr sonst nicht gebraucht, aber besessen hat; die grosse starke Text- 
Bchwab. in Tit«lE. 4 9 — 14 und Lemm. ist conform mit der in Nr. 157, da* 
froctur^S) auf 12 r int dieselbe Type wie auf dem Titel des eben angefahrten 
Druckes, — Heide Schriften sind in katechetischer Form mit Fragen and atu 
Schriftetellen bestehenden Antworten. Bl 1 v die Namen der bibl. V&ter woraut 
dos Büchlein von der Ehe gezogen ist, 2r Hauptartikel, 2v Capitd, 5t Vor- 
rede, dat. 1540; 12 r II ajon B(r ¥"f ftcr I g^t. II ... 48v 13 || gnbe. || Dann mit 
fortlaufender Sign, aber eignem Haupttitcl auf 49 r: 

:^St gucingdiidie | ^^iiebiger. | ^uü | ?)em Giemen 3([iament. || 
ÜBibbcr I Mt Hiapiflfii Drinb | Solten. || aJiorpitrg. || 
V Inhalt, 50r Zu.<«Gbr. an Elisabeth von BrannHchweig , dat. Marburg 1540; 
Anfang 53 v, Scbluss 71v21 | name. ^efuS | @ii. 3». I| Bl 72 leer. ~ In Manchen, 

«. d. Hardt I 397; Strieder III 304. Auf dem Titel bei Strobel 
N. Beitrr IV 1, 75 fehlt der EvangeL Prediger; aber ea wird unser vor- 
liegender Druck gemeint sein, obgleich auch die erste Sehr, zuerst allein 
ausgegeben, und dann der Frediger darangedruckt worden sein kann. Ein 
Druckdatum haben beide nicht. 

131. LIBRORVM | ARISTOTELIS. | De 1 Phyrica aufcultatione, | 

Generatione ifc comiptione, 1 Lon^ituditie & breuitate uitse, | 
Vita & morte aninialiuni, | Anima, |i COMPENDIVM, PER 
lOAN- I NEM LONICERVM. || üiitta drÜQänmt nQäyfxaxa 
»iWos. 11 Cum gratia ii priuite« | gio Csefareo. |1 MARPVRGI, 
IN OFFICLNA | Chnfliani Eamolphi, Anno \ M.D.XL. 1| 



Nr. 12S-183. Egenolffc Offlein. 1540,'*!. 73 

In i\ 82 Bll. Sign. A2— X (2 Bll), Blatt- and auf Bl 4 aller Bogen auch 
1 BtHencogtt, FolÜning 2 — 83. Text mitteler. Antiqua, 31 Zs und Clmtt. Urgg. 
I Hehrere grosse Bilderinitialen, darunter auf 3r 12t grosaea S (nackter geflügelter 
I Xnnbe mit Helm und Bogen in weiisaem Viereck b. 36 mm). — IJl Iv leer; 
r ZuBchr. Casp. Bodolpho (Curaivl, dat, 3 r 18 Mary. 1539. Darunter || PHILO- 
I SOPHIÄE I NATVRALIS ENCOMIVM | AVTORE JOANNE | LONiCERO. |I ... 
1 Anfang der Compend. 12r. SoMusa 82r5 |] LIBRORVM DE ANIMA | COM- 
[ PENDII FINIS. II *J* II , Eeat der S und y leer. Daran »chliesst «ch auf 
I demselben Bogen X mit fortlaufender Signinmg und Koliirung, aber eignem 
I Baupttitel: 

ARISTOTELIS | ETHICORVM AD NICOMACHVM | Com- 
pendium, per lohannera | Loniceruin. | |p [| AD FINEM AD- 
IVNCTVM 1 EST GRAEGVM EPITHALAMION IN | gratiam 
Docloris IVSTI STVDAEI | confcriptum, una cum latina uer- 
no I ne HEUI EOBANI | HESSI. | » || 

50 611. die beiden ersten sind die letzten des Bogens X, dann Sign. T— Ziy 
I »-~kiü und Foliining 84—130. Auf 84 r grosses K mit einem geäugelten Knaben 
den r. Fusa auf einer Kugel hat. auf Hör P mit Delphin (Nr. 121). — 
i3v Epigr.. 84r K"ech. Znachr. || i^ ANJJ'l EYZE \ BEI^TATSl, KYl'tSi 
I TSl NOBlüMAm. I »coiöytp ... Teitanfang 85r, Schluaa 130t. dann du 
I Zpithalam. griech. und latein., 132 r Errata und Z 21 

MARPVRGI CHRISTIANVS EGE- | NOLPHVS EXCVDE- 
BAT. I ANNO, M. D. XL. j] 

I » leer, — !n Casael, Spec. Phys. 4" 41. r.'--»'.«-^ .'^Ayj.U^^ i -s V'.w.. < 
' Guntr 434r; Strieder VIII 83; RotemunA h. Jöeher Nr. 21. 



[10. DRYANDER, Brevis & exquifita Quadranlis inllru- 
raenti geometrici & horarii explicatio. Marpurgi 1540 8°] 

So bei Strieder III S40; vgl. hier Nr. 161 281. 

[ 133. ACTIONVM 1 IVRIS, QVAE EX [ OMNIBVS INTER VI- 

VOS I commercijs, ad diriniendas | litfs. cenfura boni & \ 

ffiqui, propo- I nuntur. |i CLASSIS QVARTA, | Efcetis abfo' 

luta. \\ AD ILLVSTRISSIMVM HES= 1 roruiii principem. || Per 

D. loanncm Oldendorpium. || Cum gralia & Priuilegio | Csefareo. || 

Marpurgi escuTum in officina | Chriftiani Egenolphi. || 

In 8°, 416 Bll, Sign. ii2— ijö, A~Z5 a — yS, Seitencustt, und von B an 

F Kiginirung 1—66!). wobei die Seitenuibl der BückHeite aller 611 an der innern 

imnenkante steht. Typen kleine Teitcursiv, 26 Zz und Clmtt. und Antiqua; 

unter den Initialen das grosse S aus Nr. 131 . das aus Nr. 105 , das D aus 

Nr. 117. — Bl 1» leer; 2t Zuschr. an Lnndgr. Philipp, dat Marp. Kai. Janr. 

1641; 6r II CLASSIS | QVARTA. i .... pag. 1 || DE ACTIONIBVS | EMPTI ET 

L TKNDITl. II Scbloss 6G9, dann Index Actionum, Bl 416r Errata und i lü 



74 Nr. 184—136, %enoIflB Offirin, IMI. 

Marpurgi excuTum in officina | Chriftiani Egenolphi. I Ah. 
M.D.XIJ. II 
T leer. — In Königsberg, Da 13b. 

Einzeldruck bmb Oldendorpa Practicti actionnm forenaiuia nach der 
1. Ausg. Colon. 1540. vgl. SiHtder X 128; SUntHng I 33S Nr. 8. 1 
Biographie Oldendorpa von Härder in Zeitachr. f. Bambnrg. Qeecfa. IT l 
436—464. 

134. SSCn ©otlS gnabcn, Wn ^tiitlipl [so] Sonbtgraiie jii Reffen, ... 

©eben Dnftrn ©talt6at= | tttn, oQtn obtr amptUülen, SImptman 

... ?;atum SMorputg, S^tn £ee. Soiiuotii- ^n* I "o Jf- 1^■ II 

Erlass Philipps von Hessen gegen Strassenräuberei. — Placat in Fol. obl^ 
21 Ze, (aus Egtnolffs Officm <n Marburg], Z 1 Titelfract., sonst Text«chwab. 
an» Nr. 114, das grosse iS steht vor der Columne. — In Hitrburg, Archiv. 
KUiriKhmid I223B. Vgl. hier Nr. 126a 143a. 



135. VERBVM DOMI= | M MANET IN AETERNVM. || I»S8 

^urc^Ieuditigen §D^ge6oi= | nen Siir|ien, unb )itzin. f)etm ^^ilipfm 

Sanblgroiien | jS Reffen, ... | ... Tittte roat^afftigt wranttuo! | luiig, 

an« bet binge, |d jeinrn 3. @. uon ^er^iog ^ein» | u^tn, 3)tt fi^ 

rennet Utn 3üitgftn üon S3:aun(tJÖroig, jugelegl xooi \ ben jein, @fl 

belteffe b(n ouffge^ültonen ©ccrclonen obtt aiibftä. [ daneben be» 

(ttnbtge ^Iffetlion biib eimfifuiig brr binge, bic !eiii | g. @. gemdttm 

$)tttiog ^encic^e tDiberumb fürgriDDiffcn | ^at, ^ud) ableQnung etli<^(i 

onbetrt iiifcQigen | binge, aiiber Iciit belKÜeiib, Snn« j (lalt bet 

@d)ttfft. II [14 Ztilen und Wappen Nr. 47] 

In 4°. 92 BU, Sign, «ij— 3iii und Seitencustt. Titelfract, and Teilachwab. 

aus Nr. 114 , 31 Zi. — Bl 1 v der 109. Psalm; 2r Teitanfang isehr growM 

einrachea Fractur-9), Schluss 7äv, dat. Freitag nach Estomihi 4. Man 1541, 

Inhalt und Druckfehler, 7»r25 

©ettudt jS ajiotputg, ünb öol- | enbet om XII. tag aSattii. \ 
HeS jors M.D.XLI. II 

[in Egenniffa Officin]. Bl 79 y und 80 r leer, 80 v || VERBVM DOMINI MANET 
IN I iETEBNVM, |i und darunter grosses Wappen Nr. 48. Dann noch 81 r— 91t 
Sign. X, — 3''j ^ (den Eii manchmal fehlende«) Schreiben Philipps an di« 
Chorf. von der Pfalz und von Brandenbarg. 31 92, wahrHcheinlich leer, fehlt. 
— In Marburg, Bibl. VIII B444ra Nr. 6. 

Hortleder 1 4, 19, ohne den angeh&ngten Brief. — Vgl, Lanze I 408 
und Häberlins Allg, Welthiat. XIl 285. 



I 



136. VERBVM DOMI | Nl MANET IN AETERNVM. || ©gä . 

C>oi$ge< I bomen „. fianbgia | uen ... j ... ^lille nnirtiafiti' | ge I 



Nr. 137— I38a. Egenolffs Officin, 1541. 
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DetanliDoilung, ... 



I ttntn .. 



aUt^ I nu:ig ... binge, I an&rr 
und Wappen Nr. 47] 



fo (einen g. ®. | Don ^er^og ... Don | Siaum 



üniib ... ^erj^og | §enriii&en ,. 
3n^Qlt I ber ©(^liffl. || [I5 ZtiUn 



Andrer Druck von Nr. 135, aus dersellfen Ofßcin. — In 4", 76 Bll, Sign, 
fflij— 2lij, Blattcurtt, auf dem 4. Bl jedes Bgs auch ein Seitencust, Teitachr. 
kleiner und gedrängter als in Nr. 185, sonst von EgenoÜf in Marb. Drr nicht 
gebraocht, 34 Zz; Titelfract dieselbe. — Bi 1 v der 109. Psalm, am Teitanfange 
2r kleineres Fractur-S; am Sthlusse keine Druckfehler (berichtigt), sondern 
nach dem Inhalt nur 76r29 dn« nach Nr. 135 nachgedruckte Druckdatum 

©etrudt j3 IRorputg, Dnt | uolenbet am jij. log IDkrlii. | ^IeS 
iat«. M.D.XLI. II 
76v II VERBVM DOMINI MANET | IN AKTERNVM. || , darunter dasselbe 
Wappen Nr. 47 wie auf dem Titel. Philipps Schreiben an die beiden Chur- 
füraten iei nicht dabei. Vielleicht hat Egenalff diteen Dr. in Frankfurt gemacht. 
- In Marburg, Archiv IX B 4101. 



137. TERTIA | iLLVSTRlSSßfl | CATTORViM PRINCIPIS. | 

Domini Philippi, ... | .... aduerfus Ducis | Henrici Tycophanti- 

cuin fcriptum, | de iiouo ffidituiii, | RESPONSIO. || 

Latein. Aueg. von Nr. 135. — In 4°, 63 Bl) , Sign. Aij— Eiij ohne Cuitt. 

Ohne Impr., vitflleicht aus Egenolffa OfBcin, dann aber eher ein Frankfurter all 

ein Mnrburger Druck, Teztschr. gut geschnittene Antiqua. 34 Zz. — Bl Iv 

leer; Anfang 2r. Schluss 65r und Indei, Bl 68 fehlt, wird abei- leer »ein, 

kann auch ein Impr. enthalten. — In Marburg, Bibl. VllIB449m. 

13a HODOEPO I RICON, HOC EST, ITI- 1 NERARIVM, QVO 
RATISBO» I nam profectus efl Illunrim= [ iiius HelTonim 

»Prin- 1 ceps D. Philippus. || Autore \ 10. LORICHIO HADA- 
MARIO. II MARPVRGI | M.D.XU."I1 
In 8*. 12 Bll, Sign. A2 — B3 und S.<itencuiitt. Teit kleine Cnraiv, 24 2t,. 
In Versen. Bl Iv leer; 2r poet. Zuschr. ad Margaretham D. Draconitao 
nxorem, 3v Anfang der Reisebeschreibung, Scblua ISrTH FINIS. | Pndie IiluK 
ApTÜü.\\ und Egenolffs Drueierzeichen Nr. 67 A, v leer. — In Marburg, Bibl. 
VIII C 256. 

Goedeke II 93. 30 3. 



a. ^StaloguS, baS ift, ein | freuiibtüt^ ©ejpiEd) ^we^ei petio= | nen, 
$)a Don, Ob eS @öttli($fm, | 5(alütlii^tn, fffpleclidjem, Dnb @eptt= 
lidfem 1 Mec^te gemefle ober entgegm fei, melii bonn | ton Seroeib 
jugleid) jubcbeti. 3iiinb roo | qemant ju bifet jrtt {ol(^€ iiiine^me, \ 
ot ei als epn Dnd}:i!l juuei' | metfim Dnb juueibiim' | tnen fei, obei nit. {| 



76 Nr. 139—140. Egenolffs OfBdn. 1541. 

Id 4", 96 BU, Sign, aij— 31ii Sla— «aüj und Seit<>ncu«tt. Aus [Egenolfft 
Officin in MarbuTg\. Text die Schwab, aus Nr. 114, 30 Zz. — Dialog »wiachen 
$an[ifiu3 und Suf^ariuS; 1 v leer, Anfang des Geaprilcba 2r. Schiusa d6r21 und 
II StfdüibHi auff Sontoii 2tlo= | k. SInno M.D.XLi. Iiurd) | ;Smlberi(l)uni WtobuLum. y 
V leur. — In Marburg. Bibl. XVIIl d B 977. 

Ist die bekannte Apologie der Doppelehe Philipps von Hessen, HiTie\, 
Mill. JI795; Baumffarlen. Nackrr v. merkiciird Suchern V S 303—508; 
Bibl Valicatta. II. alamp. II (ledeschi) Nr. 1389 : BrUfwtchxel Philipp» mit 
Butter^ hreg. v. Max Lern, an den im Index unter Lening und Neohului 
angezeigten Steiler. Fflr den Verf. galt Butzer, der es aber nicht war, 
wenngleich er um den Dialog wusste und daran gebewert hat. Der intel- 
lectuetle Urheber war jedenfalls Philipp selbst, wobei er tmt Ausarbeitung 
der Feder des Melsunger Pfarrers Jobatm I.enittg (vgl. Nr. 144) sich bediente, 
wie Lens mit hOchrter Wahrscheinlichkeit vermuthet. Den Druck hat 
Philipp schwerlich wo anders als in seiner Uarburger Universitätedruokerei 
bewtgen luseo. 

139. SfßibfT $HinS 1 SfflDift. II 1). Wtitlinuä | 8iit6«. [] ©ctriiiJt i& 
TOaiputg. II M.D.XLI. || 
In 4", 48 BU, Sign. Wii— SMlij und Seitencustt. Druck aus [Egenolffn Offiem]. 
Titelt. 1(2 sehr grosse, 3—5 massig grosse Fntct., Text«chwab. aus Nr. 114, 31 Za, 
auf 2r 47t grosse Fract.- Majuskeln. — Bl Iv leeri Anfang 2r (dos grosse (S 
aus Nr. I20> || (ES ^at bcT Gö Ißiun | frtimig jS ^»Iffenbdtlcl ipt | abtnnal ...; 
45r24 n Ter LXIIII ?|fllm. ||..., 47vB die Verse p «^ ba arger ^etinpc, | nw» 
Ijoftu fletllPti, I ..., Schluss 48rl9 [ Amen. i| Re«t der 8 und v leer. — In Mar- 
burg, Bibl. V11IB453. 

Nachdruck, Lucius I 205 ; Ketchner, Lutherdrr in Frank/, a. M. S 34 
(Nr. 4) ; vgl. Kuldrvity. Heins im Wolfenh. (Ver. f. Reform, -Gesch. 11 1883) 
S 25 ff. Der Urdruck . Wittenb. b. Hans Lutft 4" t;4 BU, war am 4. April 
er»cbieDen, Corp. Ref. IV 149. vgl. de Wette V 342. Abgedr. ia Erl.Autg.ae 
S IS ff, neu hnigg mit Einleit. von Knaake la den Neudrr dtscher Litk- 
ratorww dee 16. ft 17. Jhs Nr. 28 Halle B80. wo aber unser (auch k 
WolfoibQttel befindlicher) Marb. Dr. fehlt. Eine latein. Uebers. der bA 
S — 3 des Uraosgabe. von Antonius Corvinus. erschien unter dem TiteB 
Antitheaii vene et falsae eeclesiae ... 1541 ohne Ort 8" 4 Bgg. s, KnaakH 
a. 0. S V, vgl. Gesner-Simler 49 1. 37. Vielleicht ist auch dieser Dr., der' 
mir nicht vorgelegen bat, ein Marburger. 



140. ORATIO I CONSOLATORIA | de Refurrectione mortuo- 

ruiii, I in FVNERE | HEUl C | OBANI HESSl, RE [ GIS 

Poetarum, Mar | purgi dicta. j] 

Verfasser Johannes DraconiUs, Uobersetzer Joh. SligtliuK. — In 8", 14 BU, 

Sign. a2 — bS und Seitencustt. Ohne Impr.; Tejtachrift mittelgr, Antiqua, 

24 Zi und Chntt, auf 2r 5r Initialen. — Bl Iv leer; 2r Zuschr. von StigeliuB 

an Drach, dat. 4v Batisb. Ib. Mai 1541. Bl 5r Anfang der Hede, Uarpurgi 



Nr. 140tt— 141, Egenolffi Officin, 1541. 
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<lictal640. Schlnsa 18v24) Dixi. |] , 14r leer, v 2 Disticheo aus PsaJm U2 von 

Eobas. Der Dr. ist vielleicht ein Marb. von Egeaolff. wabracheinlicher jedoch 

ein Regensburger von Uant Khnl, der auch eine beim R«genBburf[er Gespräch 

1541 von Droconitea gehaltene Fredigt aber den 117. Psalm gedmckt hat, 

Strobel, N. Beitrr I 1. 59; Hirsch, Mill. III 642. — In Königsberg. Ce 1069. 

Die dentache Änt^. der Troatpredigt, 8trai»burg b«i Wendel Rihel 1541 

1°, «. in Maltzabn» Bücherscbats 1 2.^3. nnd bei Krause II 260. vgl. auch 

^ Strobei, N. Beitrr IV 1.56. Eine M&rburger von 1540, Strieder III 204, 

Banheint ea nicht za geben. 



140a. IN EVÄN= | GEUA D0M1NIGA= | LIA. POSTILLA, QVA 
FACILI DIS' 1 pontioiie, oniniuin Euangeliorum tex | tus, ad 
locos conimunes difpontus efl, | qui & ringuli ad Methodi fere 

»for I mam explicaü funt, quo textus | ic facilius feruari poKlt, 
& I pulchriori ordine | explicari. || Äuth. M. Erafma Sarcerw 
An' I namontano. \\ MARPVRGi, IN OFFIGINA | Chriftiani 
Egenolphi. ]| 
In 8°, 420 BU, Sign. A2— Z5 «—«5 ka—QgS {Pf nur 4 BU), Seiten- 
cuBtt. Fuliirung 8^18. Textachr. kleine Cnraiv, 26 Zz und Clmtt, nnter den 
vielen Initialen mehrere aus einem ziemlich rohen mittelgr. Alphab. mit Kindern 
in dunkel diagon. «chraff. Viereck. — Bl Iv leer; 2r Zuachr. Henrico VIII 
Angl. & Franc. Regi ..., dat. 4r Sigeoae Tengror. s. d., 4v Farrago Fvangelior., 
5v Anfang der PoBlille, ächlusa 418 v 24 und 

Finitae funt haß Exegefes in Euangelia Dnicalia Mar= | 
purgi iX. Calendis lulij. Aiino M. D.XLI. || 

BU 419/420 ganz leer. — In Danaig, XXB.o643. — Vgl. Nr. 185. 

War schon 1538 erachienen. Engelhardt in Ztschr. für hiiL Theol. 1850 
8 75; mit ZuEchr. an Wilhelm von Nassau Frankfurt 1538 S° bei v. d. Hardt 
11 215; deutech in 2 Theilen Leipzig 1541 8' bei Walch IV 1029. 



141. « ANATOMIA | MVNDINI, AD VETVSTIS= | SIMORVM, 
ERVNDEMQVE [»o] ALI- | quot manu rcriptoruni. codicum 
fidem I coltata, iultoqi Tuo ordini reflituta. | Per loannetn 
DryandiTini | Medicuni profelTo- [ rem Marpur- | genfem. |[ 

»Adiectie Tunl, qxiarumcunqi partium corpo- | ris, ad uiuum 
expreffse ligur^. || Ad/unt d-fcholia non indocta, qua prulixorum 
com» I mentarinrwm uke ejfe poffunt. \\ [DmcieTitichm Nr. GTA] || 
MARPVRGI, IN OFFIGINA | Chriftiani Egenolphi. \\ 
In 4", 72 611. Sign. A2 — S3. Blatbciutt und auf ÜI 4 der meisten Bgg auch 
ein Seitencujt., von Bl 5 an Foliirung 1 — 67. Typen Antiqua, Text 39 Zx und 
Clmtt, viele Initialen. — Von den (einscUiesBl. einer Wiederh.) 48 anatom. 
Abbildgg sind 21 dieaelben wie in Nr. 81 , von den übrigen haben 5 ein ana 
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Nr. 14U— US, Egenolffs OfGcin. 1.541. 



GB gebildetes Monogr.'), — Bl 1 v leer; 2t Ziuchr. Drjanders Hieronymo Glait- 1 
berger, U.J.D.. dat. 3v Marp. 2. Kai. Ang. 1540; 4r die erste Abbildg, , 
Index und Teitanfang, Schloss fot. 67 (BI71}r 17, v kurze Nachschr., Wieder- 1 
holuDg des Druckerzeichens und || M.D.XLI. || Bl 72 leer. — In Marburg, BibL 
XI b 6 136m. 

Lindtmug rtnnv. 573: Douglai. Bibliogr. anatom. 5S; Stolle, Me4iiin. 
Gelahrth. 403 f. ; HaUer, Biblioth. anatom. I 175 : Strieder III 240. Dass 
aditzebn von den Abbildgg nmgezeicbnete Copien nach Jac. Berengario da 
Carpi seien , bemerkt Ckoulant a. 0. 33 (vgl. Nr. 81). — Die Stöcke der 
meisten Abbildgg aus Nr. 81 Hl Bind wieder benutzt in Dryandera 3)(Er 
gangen ÜTßend gi!= | mciiner 3"^ill' --- {Artienei-Spiegei) , Frankf. a. M. bei 
Egenolff Mars 1542 in Fol., mid apät«r. 

141a. [NICOLAI ASCLEPII Barbati Oratio in privilegiorum ab ' 
Iniperatoria Maieftate Academise Marpurgenfi impetratorum 
promulgalione habila 20, Aug. 1541. Item Gratiarum actio 
per REINH. LORICHIVM Hadamarium. Impreirmn Marpui^i 
anno MDXLI.] 
So in den Marburger Beiirr *. Öeiehrsamk. St. IV S 130—158. 
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142. INDEX DI I GESTORVM SEV | pandectanim, in partes, 

Ilbros, I ac tilulos Iuris, grauitati | Ciuilis difciplinas re | fpon- 

dens. il CATALOGVS ITEM LEGIS- | laiorum. ad ob/ermndam 

iuris I mulationem de/eruiens. \\ PER D. lOAN. OLDEN- | 

durpium. II MARPVRGI IN OFFIGINA | Chriftiani Egenolphi. \ 

ANNO M.D.XLL || 

In 8', 36 BU, Sign. A2 — ES und Seitencurtt. Teit Cursiv, 26 Zi und J 

Clmtt. — Bl Iv leer; 2r Oldendorpius auditoribua Buis (Initiale), ohne Dat.;l 

Text&nfang 5r, ScbluM S3rl4, Tituliinatitntionum bi» S6rI3 und 4Ze £ 

B«et der S und V leer. — In Königsberg, Da 13a III 8' (B). 



143. SSllT^dfftigei, bcflmbigci, ! »nnb gegrünblei @egen(eri4(,fl 

Dnb I DeianltDoituiig, be^ ^utc^lcuc^ligen, |)oi$gf' { boinrn t$üi|)en, ' 
bnb ^enn, ^exm li^iliiiifn, \ Saiiblgrauen ju ^t^tn. ... | ... Sftj 
bei I atöniijc^Fn J?rQtetIi{])en ^nieftat, aufj i)e|iigeni | Sieictipdg )ü j 
Segtnipucg, lüibtt cynEii ixui ben | ^ettiog §einri<^ Don 9uiun> 
fc^roetg, onbft ti)- | ncm a:ite(, «ines fürttageiiS, Suiiplicntion Dnb | 
crliidcnä, ÜBelc^cä er für ber Sömifi^fn Äc^fei | lidje Waiepat, Dn- 

1) Ob dieser Formschneider derselbe i«t wie der in Nr. 81, Passavant IT'] 
S99, moH d&hingeetellt bleiben, unmöglich ist es nicht Debrigens kann li 
UODOgr. auch CB gelesen werden. Gewiss aber haben an Dryandera Taftlitif 
flbeihanpt mehrere H&nde gearbeitet. 
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^umx weil ju Megenipurg, | «iber bie S^fir onb Surften, Soffen 
Dnnb 1 Reffen, gelbem juljoben, Derniei)itltd| für | gibt, ^n^taiiitt, 
btB fleflffcitc&en | jioifcöeii bem SciiiMgtafen iS | C*filfn, öitiib jme 
gebotiencn | [liU tinb ftitiflanbl^, ^al | außgelin Infjeii. ubei' | tcqu^t, 
Dnb itiqt' I jifOt rooi' \ bcii ift. | $ |{ 

In 4", 8 BU, Sign, «ij— JBüj und Seitencuatt. [Aus Egtnolffs OfHcin in 
Marburg 1541.], TeiUchwab. aus Nr. 114. 29 Zz. — Bl Iv iear; Än&ng 2r, 
SchluBs 8r7 and Philipps Unterschr. , Heat der S und v leer. — In Berlin, 81 
1602 Nr. 2. 

HortUder I 4, 34. Vgl. Rommel, Philipp I 456. 
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143 a. 9S3t ipiiilips üon ®ot3 anoboi SanbtgtQm jü 0#n, ... ] ... 
Sntbictcn allen Dnnb qeben Dnfem Stat^altecn, Obet' | amptmcnntin, 

Süniuögten 

... Saffel, WontagS na^ Dionq« I fi). SInno ic. XLI. || 
EtIbm Philipps Ton Ueasen gegen die dienatlosen Knecht« und die Strassen- 
riuberei. — Placat in Fol. min., 28 Zz, [aus Egenolff» Offiein in MarbuTg.'\ 
Z 1 Titelfract., sonst Tcit^chwab. aus Nr. 114, das grosse 3B steht ror der 
Colonme. — In Marburg, Archiv. 

Kleinschmid I 233 C. Vgl. hier Nr. 126a 134. 

_^44. 6ipo|luIfltiDn Dnb flraflc^iifft ©otu | nc beS Surften biler roelt, 
IB^k mit detttog | ^eintjen Don Sznunii^raeig , {einem geft^iDDieii [lo] | 
^^V bicner unb lieben gettenien, ba^ et fid) Ditpi(= | li^iet nieiffe, in bei 
^^H ßeiion eqn§ 2}iep= | ^einfers toibei ben fianbtgiauen, | \\\iit oxit 
^^K meicflidi ttadite^I fein# | tRei^ä, mit Dngefi^idtem | liegen tingelaften | 
^H ^Qbe. II @elru(tt in VTOPIA || 

^^" Verfasser Johann Lening. — In 4°, 12 BU, Sign, aij— cüj und Seitencustt 
Ohne Impr. , aber von Cliristian h'gtnolff und wahrscheinlich aus seiner Mar- 
burger Offiein. Teit«;hwab. aus Nr. 114, Sl Zu. — Bl Iv leer; 2r || »3r 
©otona«, DD Dnfent (tlbfl | gnoben, tun muibetn)inbtlt(^et ^en bifti j todt, ... dat. 
11 V 8 ... in bnftnn ^elliji^tn fc&IofS Slaii= | ftnbiirg, in b« ftotino^tn doj bei fa6= 
naAt. 9Inni> k. ;lj. || Dann noch Zetteleinlage und Postscripta. Schluss 12r41 
... fflmen. || v leer. — In Berlin, Sl 1602 Nr. 6 (beigebunden noch ein andrer 
Dr. derselben Schrift). 

Johann Lening war Carthäuser und dann 1525—65 Pfarrer la Melsungen, 
vgl. Koldewey. Heinz v. Wolfenb. 22 ff, die bei de Wett« VI 682 unter 
llebingen angeieigtea Stellen, Strieder IV 25 Ann». Unser obiger Dr. irt 
von den bei Koldewej Anm. 36 aurgefUhrten drei Wolfenb. Er» verschieden. 

144». [REINHARDVS LORICHIVS Hadamarius, Argumenta in 
omnes Livii orationes, quae feparatim editae Tunt, quibus 
accesferunt orationes omnes quae estant apud Crifpum Sa- 
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80 Nr. H5~I46, Egenolffs Officio. 1542. 

luflium, Q, Curtium, C. Caerarem, Com. Tacilum, & Herodianura 
Marpurgi ap. Egenolphuni 1541.] 

So Gemer-Simler 599 I. 30. 

145. GERMANl | GARVM HISTO= [ RIARVM ILLVSTRA- | tio 
minc primum excufa. || AVTORVM NOMINA | uerfa pagetla 
indicabit. I| CVM GRATIA ET PRI= | uilegio Iraperiali. !| MAR- 
PVRGI IN I officina ChHftiani Egenolphi. \\ 

In 8°, 88 Bll. Sigu. A2 — L5, Seitenciutt und Foliirung 2—78, worin aber 
die Zahlen 26 — 35 zweimal vorkommen. Vorwort mittel^. Antiqua, Text kleine 
Carsiv, 26 Zz und Olmtt. Unter versthiednen Initialen auf 2 r grosaei weisses I, 
das von dem aufrecht auf den Hinterbeinen stehenden gekrönten Hessischen 
WappenlSwen mit den Vorderpranken gehalten wird, in diagon. «chralf. Viereck 
b. 39 mm; 12 v grosses T mit einem auf Knien nnd Händen liegenden nackten 
Manne aus dem Alphah. in Nr. 105. — Bl 1 v Verzeiehn, der Autoren dieser 
Sammlung, 3r Vorw. dea Hrsgbrs Gtrhard Otldenhauer, dat. 8r Uarp. Kai, 
Novemb. 1511 ; 8 v Textanfang , Sehluss ful. 77 v, dann drei Clasdca adyersui 
Turcas, 78(B188)rl5 einige Errata und |] MARPVUGI | An. 1542. || t leer. — 
In Marburg. Bibl. VIIeC546d. 

Vgl. zu dieser bamml.: Werten urij. d, h. hulor. Genootschap U Utrecht^ 
N. R. Nr. 3S 18T8 (B. J. L. de Geer). worin Üeldenhauera Vorw. und dia 
Schrift des Bomeliu», Bellum Tr^ectinuiu , wieder abgedruckt sind, üeber 
Geldenhanera eignen hiator. Beitrag dazu s. hier Nr. 160. 

146. DE HONO= 1 RANDIS MAGISTRATI= | bus Commentarius, 
in quo Pfalnms | XX. Esaudiat te Domi' [ iius &c, enarralur. | 
AVTORE ANDREA HYPERIO. || EIVSDEM | IN PSALMVM 
Xn. SALVVM 1 tnc fac Domine d-c. In quo oratur, | ut Do- 
minus extirpatis [»oj omnibus erro \ riÖus, fyncerain doctrinam 
ubiqi I promoueat, PARA- | PHRÄSIS. |1 MARPVRGI. |I 

In 8', 152 Bll, nämlich Vorstoss 8 Bll mit Sign. 2—5, und Text 144 BU 
mit Sign. A — S5 um! Foliimng 1 — 143. durchweg Seitencuatt. Aus Egenolfft 
0/ficin. Tjpen Curä» (24—27 Zi) und Antiqua. Mrgg, auf Textfol. Ir da« 
grosse B aus Nr. 131. — Bl 1 t leer; 2r Zuschr. an lo. Fallvelus SperlecanUB 
Eccl. Kormosell. Praep., dat. 4r Kai. Octbr. 1541. Anfang des Comment. fol. 1, 
Schlus« 143v7 II FINIS. |1 , Rest der S und 144 (El 152) leer. — Dann folgt. 
mit diesem Dr. nur durch obigeu Eaupttitel verbunden , sonst selhatändig mit 
eignem Blatttitel, eigner Sign, und Foliirung: 

» IN PSAL= I MVM XII. SALVVM | ME FAC DOMINE *c 
IN QVO I oratur, ut Dominus, extirpatis [sc] [ omnibus erroribus, 
fynceram | doctrinam ubiqi promoueat, t PARAPHRASIS. || 
AVTORE ANDREA | HYPERIO. || MARPVRGI EXGVSVM 
IN 1 Officina ChrifÜuni Egenolphi. \ Men/r latiuarh. Anno. | 
M. D. XUL |] 
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Sign. a2— fS (e 4 BU}, Seitencufltt und Folürung 3—44. Typen 
wie oben, 20 Z», iiiif 8 v (lasaelbe 8, auf 4 1 groasea als W auf die Seite gdegtea 
Z mit KhwimmeiKleii F.nltn, aux dem AlphaL. tu Nr. 105. — Bl Iv leer; 2r 
Zuschr. an lo. Ferrariua, dat. 3v Nvbr. 1541; 4r Argument, Anfang der 
rarajihr. fol. 8 v, Schlusa 44v26 I| FINIS. || — In Berlin, Bn 5650. 

Gesner-Simler 37 1. 33 ; WagniU. Aomilei. Abhandlgg n. Critihen I Nr. X 
S lei ff, wo ein Borgßiltig gearbeitetes hritlHchea Verz. dex theol. Schriften 
Ton Hjperiu» flberhaupt sich beßndet. Strieder VI 307 311 kannte nur die 
Faraphr, Fb. XII in dieser Au^., den Comment. in Fb. XX nur in einer 
■pätern, Marb. 15T8 8°. 






147. lOHANNlS | FERRARR MONTA= [ NI COMMENTARIVS, 

OMNIBVS I qui in iure, foroq; iudiciario uerran | tur, oppidö 
i utilis, & renim quo" ] tidianarum plenus. || DE | Appellationibus, 
W St earum uera ralione. | Supplicandi uTu. j Reflituüone aduerfus 
I rem iudicatam. | Exceplioiiib. qug rentencijs obijciuntur. | Im- 
* pedimentis esecuUonum. ] Recufationibus ludicum. || Cum gratia 
& priuile= I gio Imperiali. || MARPVRGI [ HerTorum. || 
In 8", 228 BU, und zwar : VorBtosa 12 BÜ mit Sign, ay— büj ; Text 216 Bll, 
Sign. A — Z5 An — Drf&, Foliirung 1— 20S, Seitencufltt. [Ana Egmvlffs Offiein]. 
Teitschr. kleine t'ursiv, 26 Zz und Clmtt, Mrgg, fol. 1 das grosse H aua Nr. 107, 
fol. 181 r da» grosse 8 aus Nr. 131. — BI Iv leer; 2r Zuschr. lo. Halieo J.U.D. 
&c., dat. 7v Marp. 16. Eal. Dcbr. 1M1, dann Index c^itam. — Testanfang 
fol. 1. Schluas 205v, Index rerum. ßl 227v24 
Marpui^i, Anno | M.D.XLII. || 

Bl 228 leer. — In Berlin, Fk mm. ,' r - J^ - 

Fehlt bei Strieder. Nach Geaner 416 r auch Lngd. ap. Gryphiom eod. 
8*, vgl. Maittoire II 2, &76. 



SJJlIcr ^^ilipteii, DDun ©otteS ] gnabenn, Sanbgtniteii \fi. \»o\ ^ej» 
frnn, | ... 1 ... Sönhertbontii, Dnnb lieben getteroen, oon i ber 9iiHerfii)aftt. 
€o mir in gemein oufe Dn|ern 5itr= 1 pent^umbcii. Ditb ©laueidjafftni, 
Ddaua Saniin^ | tij, gc^n ÜKeljimgen, ju unä be[ct)ite6en Dnb «• | 
foibert ^abtn, cijiici gtnicijnen Jleicj, Dnber | töentglid) bereinigten an« 
Inge, \itu \ foflung mib oibnung. || [Wappen Nr. 47] || gür bie fflitlet' 
\mi- II 
In 4=, 4 Bll, Sign, «ij «Kj und Seitencuutt, [aiu Egmolffs Officm in Jtfar- 
burg 1542], Teitschwab. aus Nr. 114, 31 Zz. — Bl Iv leer; Anfang 2r, SohluM 
4r27, T leer. — In Marbni^, Archiv. 
VgL Kleitachmid II 2i5 g S /. 



148a. SISff ben atzten tag beS monots Samtorij fflnno k. jltj. ^a\. 
b« ^iird)' I leuiftlig, ^otögcbPinc giirp, tin l)cn, fien ^ibilipä, ßoitt- 
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gtnue jii Reffen, ... | ... ffinet g. @. Stinffnilm Dom 3Ibel ... | ... 
beit ©pi)B btic&iicben, SSnö ... | ... gcju ^BLelfiingen, gtfoibctt, ... 1 

... um ^Jiciipagf mnc^ Triurn Reguni, Anno Domini, Millefimo J 

quin= I gentefimo, quadragefimo fecundo. | ... 

Erlasa. die Erhebung der Türkensteuer in Hessen betreffend. — Placat t»' 

hoch Fol., 3r> Zi, [aus Egenolffn Officin in Marburg], Z 1 Titel/ract., 

Textocbwab. aus Nr. 114, am Anfange vor der Colunme groBsea Fr&ct-%. — I 

In Marburg, Arch. 

Kieinnehmid JJ 251. 



148b. ¥6ilipä, Don ®ol8 gnaben, Satibgtaue jS ^Kffm, ... | . 
83«li€n gdrciuen, 2Bir geben eutf) juerlenncn, Eofi ol^ie jS Süff* 

oiiff I Dem Canbloge, 

... Tialum Dff TOit» I mot^tn no^ anl^onij. 9Inno k. bieitii^l 
nnb ixottj. II 
Erlasa , die Erhebung der Türkensteuer in Heroen betreffend. — Placat il 
hoch Fol, 2 und 33 Zz. [aus Egenolffs Ufficin in Mariurg], Z 1 S Titelfraot, .| 
die übrigen Tezt»ühvrab. ana Nr. 114, vor der Colnmne sehr gro«M8 einfachai 
Fractur-8. — In Marburg, Archiv. — Vgl. Nr. 162. 



149. Cibenung bur{6 bm burdjleii^tigtn, ^o^geboincn Siitpen Dnb | 

^mn, dtrin ^^^iliplen, Sanbtgtciiien ju ^eijeii, ... be= ] boiftt am 
biiiflüg noi) [so] 3nuocouit, ?lnno ic. 1542. 33ie eS mit ben Sti- | 
paiDinkit, \o g^tn Wütpiitg jum j'tubio gefanbt, | gehalten tceiben [oQ, || 

Placat in Fol. [aus Egmolffn Officin in Marburg]. Ausser dem Kopftital 
66 Zz nnd Untcrschr. : TiteU. 1, Text«. 1 und Lemm. Z 14 grosse Fractur, sonit 
Textschwab, aus Nr. 114, am Textanfange (vor der Colmnne) grosses Fractor-C 
— In Marburg, Archiv. 

KUinichmid I 124 f. 



160. 91nln)o:i, Berief [»"1 bnb 1 Beroeit 9tuif bte fragt, | Ob (S fcefl« 

fei, iiüdf geioiffen, be* { jt^titbfnen, Dnnb fonß bemerteii btrui^lj^tn | 
9{eit)ten, @c{e^en, Oibnungen oiib Neroon i ^t^im. Ober natti fQgnii 
SBernunfft, | Sinn, SBi^, ©fitbebundcn, unb felbft I gefofl« jjiHif^tpt, 
jH Äcgicre jii !*!■ | ttplen, Kegimenl, Mei^t, @Ieii^= | Ijept, ©e^oifam, 
gtibe Dnnb 1 Sgiiigfcpt juct^nilfn. || Doriii aiid) Don bem $ift- 
lomincn | bcr $ictlid)&ci)t Diib nngen ber felbigen ^«ä)t \ ge^anbelt 
mürbt. itiebeuoi nit me^( im | kxüd oufegangen. Slurtf) 3acDb | 
Setfcnern, bet Me£l)ten | Sicfntiottn. || ©etrudt ju Warpurg. || 

In 4°, 20 Bll, Sign, fllj— Eiii nnd Seitencustt. Textacbwab. aus Nr. 114, 
31 Zi, Mrgg, auf 3v groasea Fraelur-li). — Hl Iv leer; 2r Zuschr. an dsa 
Hub. Bath, dat. Cappel a. d. Lain lU. März 1042. Textanfung 3v, SchluM 
SO r 22, 3 Correctuien, und 
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@etTU((t iü Ü){aipiirg, butit { ß^iiftian Sgeitoltf. Sliino Xni | 
M.D.XUI II 
V leer. — In Wolfenbüttel, 38. 17 Jur. 4°. 
Lucius II 59; SlTttder VII 504. 

151. VERBUM DNI MANET IN iETERNVM. || 3)eä Suri^Itili^. 

. , tigen, | ©oc^geboinen fjütflen miö ^vtn, i^nm | ^p^Uipjen, Santgtoum 

L^H }u l^ejlen, ... I ... ^kxit iDni^aFftt | ge Derantitioituiige, oXLtx txr 

^^V bing, \d feinen 0. @. Dan ^ei | ^og ^einiic^eu, ... )ü %2aun|(!E)n)Jg, | 

^^H bö^licb Dnti felic^li^, gSgclegt moiben {ein, S3 betreffe bcit Dffge^altfti | 

^^^r Sfcrelaiien, ober anbetS. SanE:beti beflenbige affeition Dnb eiraei^ j 

P^K iung, bet bitige, bie fein '^. @. guuerantmottung jm g. @. geie, | 

i * O^^og Jpeinti^eii roiberunib furgcmotffen ^at, | mit anbern jSfeDigen 

bingen, ... | ... |1 {Wappen Nr. 47] || M.D.XLÜ. || 

In i\ 79 BU. Öign. aij— tüif und Seitencuatt. Te»t«chwab, aus Nr. 114, 

31 Ze. — Bl l¥ der Kranz mit VERBVM | ÜOMINI ... wie in Nr. 110, darunter 

der 109. Paalm; Teitanfang 2r (grosses Fractiir-8). Schluw 72v, dat. 4. Febr. 

1542, dann noch eine Verschreibung Heiariohs von Brannschn., 77r — llvi 

Errata, darunter Wiederh. des Kranzes mit Spruch wie auf l\, und 

©flriicft jü aJlarpurg im \at | M.D.XLU. Dnb DoIIenöet an | 
Sflnct ©etlruöcn lag. || 
[in Egenolffi O/fion], Rest der S leer, eo wohl auch daa fehlende Bl 78. — 

■U lUrburg, Arcb. IX b412'2. 
^ BoTÜedtr I 4, 35. — Vgl. Lauio 1 466; Häberlin, A%. Welthist. XII 
W 867, Auch 28b. 

m. APHTHO- [ Nn SOPHISTAE PROGY- | iiinaTmata, Pai-tim 

ä Rodolpho [ Agricola, partim ä loannc Maria Catanteo laiini | 
täte quondam donata: lam recens lange terfius tili \ ta, Jimul 

tac Scholijs luculentis, noui/q] complurib. \ Exemplis illustrata. 
Per Reinhardum Lo- \ richium Iladamarium. || AD RHETO- 
RIGES CANDI- | datos Tetrastichon . Eiu/dem. j| Tradita blF- 
feptem prsetudia Rhctoris, arte | Quam dedit Aphlhonius uix 
poliore, leges- | Qute tibi fi fuerint ftudio bene culta feraci, | 
Rhetorica fleri clanis in arte queas. || [Drucktneiehm Nr. G7J] \\ 
Cum gratia & PriuUegio Itnperiali. | MARPVRGl , In ofjicina 
Chri- I stiani Egennlpki. |1 
In 8% 2'24 BU. Sign. «2 '3 A — Z5 Aa— Ee5 illd hat 4 BU), Seitencustt, 
Bl 5—223 Foliirung 1—219. Text Heine Cursiv, 26 Zz, und mitteigr, 
ÄnÜqna, Clmtt, einige Initialen. — Bl Iv leer: 2t ßeinb. LorichBZuschr.äeDalui 
Populoque Auguat., dat. 4r Badamar. prid. ¥mX. Janr. 1&42, Index. Textanfang 
fol. It, Schiusa 21Svlß II FINIS. {| MAKPVRGI. Anno H.D.XLII. | Men/e 
MarUo. U ond ein Druckfehler. Letztes Bl (224) r Drurkerieichen Nr. G7B. 
1 leer. — In Weilburg. H. B. g. 604 (8.2r>). 
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Cat. der Bibl. d. Kgl. Öymn. zu Wtmurg. Progr. 1877178 S 14 Nr. 8. 
— Krste Ausgabe, Strieder Till OH und TX 415 kannt« nur spätere. Seine 
Ausg. vun 1546 druckt« Egenoltf in Frimkfurt, Bibl. Vaticana 11. stamp. I 
(lat.) Nr. 2*06. ! 

153. Srt ipiop&et I 3oeI, gfpieliigt onb ouB« | gflegt, Durd) W. 3oö(m 
SRobU' I p^onta. ^fan&crm jil | Watpurg. |] Smmie EiDJ. | ©o btJiert 
nun mtx loclen Dtib man= | bei, Dnb ge^oictiet bei film beS ^enenS, | 
©0 iDJibt er aiic^ fic^ leroeit lüffen, brg | nbtU, baä et roibtt tud) i 
genbt ^al. [| iDlaiputg. {| 

In 8°, 160 BU, und zwar: Voratoas 8 Bll mit Sign. 02 — 00; Tert 152 Bll 
mit Sign. Ä — Slö und Folüning ij — dj, wobei in den Bogen E — ® der Vorsto« 
mitgewählt ist; Seitencuatt. Teitschwab. uua Nr. 114, 23 Zz und Clmtt, auf 
6r 9r grogaes Froctur-T). — Bl Iv leer; 2r ZnKbr. an Elisabeth von ßraun- 
scbweig. 6r Torrede, 8t Inhalt, 9r Anfiuig der Auslegung, fol. djr Schltua, 
Errata, und ebd. v 13 

©etructt iu ^Jiotpiitg, | Sei ßijiipiflii ggenolv^. 1 ?lnno Eni 
M.D.XLU. I Wm\t ÜKoio. || 
letates BI (180) leer. — In Mönchen, Eieg. 218 Nr. 2. 

V. d. Hardl I 428. Eine in Geaneri Epit. 1555 fol. lOBv 1. 21, vgl. 
Geaner-Simler 410 1. 55, aufgeführte Auag. Marpurgi 1536 habe ich nicht j 
gesehen, zweifle auch an ihrer Exiatene. 

153a. 3SOn ®olS gnoben, Sffiit 3o^Qnä Stiberiii ©«fiog jü ©a^fm, 
... I ... I 3)nb Don ben felbeti gnobrti, !Bii 'ipdJIipS ^aitbtgraue jü 

iieflen ... | äJigen blt ^einrii^en, ... juroifira 

... 53atum gifentiocti, ... | ... S3cn biei^eftenben beä 'IKonaW Sulij. 
Wnno ?)omini gunffjt^fn^u"^"'' uiet^ig jme^. || 

Abmgebrief an Heinrich von Braunachweig, — Placat in Fol. obl.. 40 Zx, 

fau« Egetinlff» Officin in Marburg] , Z 1 3 Titelfract , sonst die Textschwab. 

j aiu Nr. 114, tn Anfang vor der Columne daa grosse Fnictur-S aus Nr. 116 

"?• teingeklebt). - In Marburg, Bibl. in TIllB443m.. ■ 1 " - ' 

EoTlleder I 4. 36. Vgl. Lauüe I 484; Bommel. Philipp I 461; Habet- 
■-^•^■^iin, Ällg. Welthiat Xll 368. 

154. Perdis niendaces, ranguinarios, <& fraudu« | lenlos abomi- 
naris Domine. 1| 9]ifa(^, ÜBaiuin^ [soj doii | @olte9 gnaben mii So^onft 
gribeii^ | {lei^og ju Soc^leii, ...| ... | ... [... $tib '^^ilipä Saitblgiaue 
ju ^"i' 1 ff/ - 3" namen gc | meinet b«penbliiuS, 3)ie ©tet 
©ofelüi, Dnb I Siaunit^meigl oo: bem graujnmm ge= | roolt, ^cmti(i)8, 
bcr fi^i nennet bm | Jimgern jTjier^ogen ju ®ioun- | i^meig Dnnb 
aiincbiirg, [ beldjlrmeti, fcfeüten, | uiiiib retten [ müfjen. | ¥ || 

In i.'. 2S Bll, Sign, atj— Küj und Seitencuatt. [Aus Egenolfn Officin m 
Marburg], Tjpen dessen gewöhnliche TitelfiracL und Tesl«ch»-ab. , 31 Zt. — 
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Bl Iv leer; Anfang 2r {grosseB Fract.-5ß ans Nr. 116), ScWum 25r9 ... Slntum 
9HDn= I läge na* HHargotel^e. 9(nno. k. XLU. || Itort der S, v, und Bl 26 leer. 
— In Marburg. Arch. IX B 4133. 

Hortledtr I 4, 38. Vgl. Liinze I «4 ; Häberün, Allg. Welthwt. XII 368. 

155. 9lntiD0it, beS Hurt^» | [(iii^tigen öo^gfboü'Eti iJiivftrn Dnb [ ^enn, 

fienn ^^tliplen Canblgtoiifn ju Cfl'n- ■■■l- l-- ben petfonen, jo 
_ fid( anniDfim | büä finl)ierli(lie Gtiniergcnttit jit&C' | \i^tn, nuff ei)n 
^ Diifoimlidf enge» | |d|irft mailbat, gtgeben. [| iWappen Nr. 49] 

In 4*. 8 BU, Sign. 9iij-Sliüj und Seitencustt. [Aus Egenolffs Officin in 
Marbiir;/], Teitachwab. au» Nr. 114, 31 Zz. — Bl Iv leer; 2r Anfang (grossea 
Fract.-S! au« Nr. 150). ScWubs 5v 2t ... Saturn ... ) ... hl i>ii(Erm fcMcger ju 
^olBmin, am 3)oTitr'i | ftag nac^ Satobi, SInnn ic. Oierpig .juiti), || Beat der S und 
Bl 6 leer. — In Marburg, Äreh. IX B 4139. 

HoTÜeder I 7. 20; Lalh. Schrr von Walch XVII S 1745. Andrer Dr. 
Theaaur. Weigöl. 95. Vgl. Haberlin, Allg. Welthwt. XII 370. 



156. » RHETO- I RICA PLENA AC RE= 1 FERTA EXEMPLIS 
QVM SVC' I cinctarum declamationuni loco efTe | poITunt, lam 

B rurrum cafti' | gatius sedita. 1| AVTORE M. ERASMO SAR= | , 

m cerio Annamontarto. \\ [Druekeneicben Nr. G7A] || MARPVRGI 
P ex officina \ Ckriß. Egen. || 

Neuer Druck von Nr, 115, Inhalt gleichlautend, typog^r. Form und Ein- 
richtung ebenao, nur andre Initialen. — In Berlin, Xb 793. 
Die 1. Ausg. B. Nr. 87. 

157. 35ftä e^iiftlicl) Selcii | ©öttlin. || ©6t 6öiiftli(5 | ©larob, in 
©Ol I IcS ÜDoti gegrüiibet. | D. loannes Draconites. || Hab, 11. | 
33er ^titä^X mtrb ifintS (SlloubenS leben, [i aJinrpurg. 6^!. ggenolff. || 

In 8'. 3(J BU. Sign, «ij— eüj (4 BU), Blattcustt (fehlen 5—7) und auf den 
BU ohne Sign, auch SeitencuBtt (fehlt 6r). TiUlhordare Nr. .38. Der Inhalt 
des BflchleinH ist eine Begrflndung der Sätze des Glaubens durch Sprüche aus 
der Schrift, nach Art eine« KalÄchismus in Frage und Antwort gestellt. Unter 
den Tyjjen eine in Egenolffe Marb. Drr nur ganz seltne grosse starke Test- 
gchwab., 18t hat 20 Z«. — Bl 1t leer; 2r Zuschr. an den Rath zu Bremen, 
dat. üv Harb. am Christtage 1542; 4 r/v der ganze Teit des Glaubens, 5r An- 
fang der Katecbisation || I. | ^ä) Wtabc an OIdM. || no Ift Mfev Slrticfcl In bei 
®(^lffl I gegrünbet? || Giotti am XX. \ 3S6 bin ber HERRE bein | Otot, ... Schlu« 
35v4 und 

3u Vtatpuig bti ^l\' \ (itan ggenolp^. !| 
B«st der S nnd Bl 36 leer. — In München, Elieg. 1179. 

e. d. Harät I i28: Strieder III äOi; Strubel. N. Beitrr IV 1, 7ff; 
F BaA, ErbauungtUii. 1 191. 
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86 Nr. 158-161, Egenolfi Officin. 15«. 

158. HYMNVS | PASCHALIS CHRI= [ m refurgenlis. H. 
HeOb au | tore, nuper inuenlus, & teditus | in Schola Marpur- 
genn. II EPISTOLA DE VEM RA NOBILITATE AD REVE. ! 
(6 muß. Pbaippiim Abhatem FtUdfu/em. || SYLVA SACRARVM 
ELE I grarum uniiierfam Chnfti uitam | cnmplexa. NicoL 
Afclepio 1 Barbato autore. || ODAE DAVIDICI PSÄLTE= | rij 
tres, palDonem ChriTli & uicto= | riani continentis. || E^tcuTum 
MartJspurgi. [] 

In ff. 64 Bll, Sign. A2— H5 und Satencuntt. Teitochr. kl^e Cutot, 
26 Zz and Clmtt mit Anfäqaaf rse , Initiaien von verachiedner Art und QrGMO, 
auf 54 r da« I mit dem LOwen aus Nr. 14.^ ~~ Bl iv leer; 2r Zuachr. PhilippO 
Schencken ei Swe^naburg und die Gedichte von Awlepius. 52v zwei Eleigien 
Eobana Jo. H^abaccho und Lectori, dnjin 54i sein Hymnus pawhalia, SckliuB 
63 y 7 y FINIS I| and 

MARPVRGI, IN OFFICINA 1 airiftiani Egenolphi. | ANNO 
M.D.XLn. II 

B! M fehlt, ist aber gewiss leer. — In Marburg, ßib!. XIS e C 2084. 

Erauit II 243/. und / 193 Anm. 1; Bibt. Vatieana lt. stamp. I (tat.) 
Nr. 215. 

159. [10. DRACONITES, Leichpredigt über Hiob 19. auf den 
Tod Gerhardi Novioiiiagi. Marpui^ 1542 4'] 

So bei Strobcl, N. Btitrr IV 1, 76, vgl, J. B. Ritter, evangel. Denk», t. 
Frankf. 234 Anm. Stritder HI 2Qi hat: aus / Cor. XV 30, vgL Össner- 
BimUr 361 l. 33. 

160. [GERABDI GELDENHAVRÜ NOVIOMAGI Catalogus Epi- 
fcoporuin Ultrajectinoruiii. Marpurgi 1542 8"] 

So bei Sirieder IV 360, woraus auf einen Einzeldruck zu ichlienen iat, i 
den ea aber achwerlich giebt, Strieder kennt die Schrift anch wohl nur aiu 
den Ton ihm angeführt«! Abdrr bei Bailand nud Scriver. Erschienen iat sie 
wirklich in Marburg 1542, ivber in dvr von Ueldenhauer hrsg. Samml. Nr. 145, 
wie schon bei Gegner-Sintler 23G l. 63 richtig angezeigt iat; sie steht darin 
auf Bl 28—39 mit Kopftitel Bialoria et Calalogut Epi/coparum Vttraiectittorumir ' 
e germanieo latinui factu» Ger. Noviomago inUrpreU. Doch auch dieM 
Samml. kiuin Strieder, wiewohl er sie erwähnt, nicht selbst gesehen bab^i; 
denn er hat, abgei-chen von seinem ungenauen oder gemachten Titel {German. I 
histor. eolleelanta) , nicht angemerkt, daas der CaUlogus darin ent]ialt«n ist, 
während er doch die vorhin genannten Geaubichte werke, die ihn wieder al^;e- 
druckt haben, verzeichnet. Alle Aufragen nach einem Einzeldruck deaCatalogna 
sind erfolglos geblieben. 

161. QVADRANTIS | VSVS ET EXPLIGATIO j BREVIS. | Per ^ 
loannem Dryandrum Medicum, | ProrelToretn Marpurgenrein. ' 
[Wappen Nr. i9] 



Nr. 162—163. Egenolffs Offidn, 1642/43. 87 

In 4°, 8 BU, Sign. Aij — B3 und Seitencustt. (Aus Egemtffg Offidn]. 
Textschn mittelgr. Antiqua, und kleine Cursir, 33 und 3t} Zt, 2 Initialen, auf 
4v der ZodiacUB aus Nr. 88 83, 5v noch eine aatronom. Figur. — Bl Iv Zuachr. 
Simoni Bing. dat. Marp. 14. Kai. Sptbr. IMl; Textanfaiig 2r, Schiusa 8c30, 
Corrigendik 2 Zz. und 

IniprelTum Marpurgi, Anno M.D.XLII. || 
V leer. — In Marburg. Bibl. XIHB. 

Graesse, Tresor B 437; Luciut IV 97. — Vgl. hier Nr. 133 231. 

162. 3üt tii( Stdt Diib @f- 1 tii^tf. II SJ^Ier ^l)ili|)(cn, Don ®otlfä | 
gnaben, ScnMgraiien jS $*#""- 1 - I - SJnbettfiaiun , Dnb lieben 
getteiD' | en, üon beii Stelten Dnb Saiitfifeafft. ©d mit in | gcnwpn 
ouB Dn(€ni giirftenl^umb , Diiiib ®;aut= | fc^afflftt, 5|()iina 3miiiatii, 
ge^n Gofiel, bct | bilfj \ia\hn\, tuiber bcii bürden, til Dna be- | [djiieben 
Dnb erfoibeil ^nben, e^ner %(-- \ meqnen Remer, Dnbetl^eniglid) be- | 
roidigten onlage, Dctfaitimg | Dnnb o;bnung. |] yWapptn Nr. 45 B] 

In 4°, 6 Ell, Sign, oij — aiüj und Seitencustt. [Marburg, aus Egenolffs 
Offidn 1542]. Testachwab. aua Nr. 114, 31 Zu. auf 2r grosses K mit einem 
geäugelten nackten Knaben auf einem Arabeskei^fische in diagon. «chriiff, 
Viereck h. 40 nun. — Bl Iv leer; Anfang 2r. Schiusa Örl3 und Wapptn Ür. 47, 

Nr leer. — In Marburg, Arch. IX B ^254. 
Ist die in einigen Funkten veränderte Ordnung der Türkenateuer vom 
12. Juü 1532. vgl. hier Nr. 103 Bl 2r — 4v5, Kleinschmid U 345—246. 
Der Ünick ist wahrachdnlich von 1542. Vgl. Nr. 148— 148b. 

163. HELII EOBANI | HESSI, POETAE EXCELLENTISS. ET | 

tAniicorum jpljus, EpiRolaruni faDiiliarium Libri Xil. {[ Qnibus 
Ron modo Vita Ülius, fed & aliarum rerum de/cripliones pul- \ 
eherr. /citujj digniS. conlinentur. |{ Ad Lectorem. | Heßi PoettB 
fi quis efßgiem cupts, ] Verisq} uUa öernere aliquam hnaffinem. \ 
Hos illius licet legas epistolas, \ Quielis, iSr Jecretiorum inter- 
pretes. \ Nam nullius ita fadem ÄpeUes pinxeril, | Äut ora 
fpeculmn obwer/a ftc cerlo refert, \ Vt eerla mentis est imago, 
oratio. II [Druckereeichen Nr.67A] \\ Marpiii^i, HelTorum. | Chri- 
Ilianus Egenolphus excudebat. || 
Herausgeber Johannes Draconilea. — In Fol., ir^ BU, und zwar: Titel und 
Vorat. 8 Bll, Sign. *2— "5; Text IM BU, Sign. A— Ziüj a— biüj (alle Lagen 
Temionen\ Blatt- und auf den signaturlosen Bll auch Seitencustt., Paginirung 
1—299. Textschrr über mittelgr. Antiqua nnd Cursiv, 40,'4I Zz und Clmtt. Viele 
Initialen, darunter grosse mit Bildern in weissem Quadrat h. 31 mm, aua dem 
bei BuUeh U Taf. 46 abgebildeten Alphab., die übrigen kleine mit zierlichem 
weis»em Ornament in »chwarzem Viereck &c. — Bl 1 v leer ; 2 r poet. Zuachr. dea 
Hragbraan Jo. Hudelius, 3r Epiced. EobanoHeaeo von Jac. Micyllua, 8r Epitaph, 
für Eobon von Janus Curaariua, 6v Vetxeichn. der Brie&teller und Emp&nger, 



88 Nr. 164^165, Egenolfi OfGcin, Hermann Bastian, 1543. 

Pag. 1 » HKLII EOBANI | HESSl, ITEM AMICORVM IPSrVS [ qaorundam, 
Epiftolarum Familiurium Lib«r 1. 1| ... pag. 209 Z 27 || LIBRi DTODECIMI ETV 
VL- [ timi BnU. || 

MARPVRGI, Apud Chrinianum EgenoU j phum Hada- 
marium, ANNO 1543. | Menfe Marlio. 1| -„.,„„. 7,<,^i<:.. » 

Reat der S leer, » DruckerXficken Nr. 67 A. — In Marburg" Bibl.' XVI A 2fl! 

Gesner-Simler 370 l. 53; Hinch. Mill. IV 846; Strubel. N. Beiirr 
111 2 S 71—96; Clement. Bibl. cur. VIll 63; Krause II S63 f. In 
Frei/tags Adpar. lilt. III 36 iat 1M5 als Druc^ahr aog^ebeo und aus- 
drücklich BO : MDXL V. (1545} geschrieben, wonach man ein Veraeben fOr 
ausgeschloeaeit balten mfieste, wenn Fre;tag die Ausgabe von 1M3 nicht 
ganz unerwaiint gelassen hätte. Will im Nümb. Gel. Lex. II 108 hat 1543, 
Suppl. II 83 aber wohl nur nach Froytag 1545. In Ebcrta Bibliogr. Lex. 
Nr. 6740 ist 154!^ erwi«senermag8en ein Druckfehler, denn das von ihm 
benutzte Ex. der Eünigl. Bibliotb. in Dresden hat, nach eingezogener Er- 
kundigung, 1543. Weder Strobet in seiner auHfübrlichen Anzeige, noch 
Eräuge, Strieder und andre Bibliographen, wissen etwas von einer Ansgaba 
von 1545. 



164. » DE RE- I CTIS MEDICINAE STVDI- | is amplectendis, 

Oratio habita Groni- | bergte Heffornm , Coram cdebri Vni- 

uerfitutis \ Marpurgm. Schula, et/ ad Ipmpus tranda- \ ta. Per 

lANVM CORNARI | VM Medicum Fhificum, iit | publicum 

Profefforem. || [ Druckerztichm Nr. 67 Ä 1 || MARPVRGI Heäorum. || 

In 8°. 16 811, Sign. A2~B5 und Blattcustt. auf den 3 letzten Bll jede« 

Bogens auch Settencuatt. Teit niittelgr. Antiqoa, 25 Zz und CUntt, Hrgg, 

2 Initialen. — Bl tv Zuschi. D. lusto Studso, Anfang der Oratio 2r, Schluas 

15rl6, eine Correctur, und 

Chr. Egenolphus excudebaL | Menfe Maitio. M. D. XLIII. |[ 
T und Bl 16 leer. — In Wernigerode, Mo 152. 

Lindemui renov. 503; Strieder 11 309; BAI Vatieana ü- ilamp. 1 
(Iat.) Nr. 1439. 

166. üffitiS im nomtn bes | itfiligen guoitgeli onferS ^icneim | Jitfu 

ß^rifti, ie^unb (3 Bon jm Sliffl (5ölleii, | geltfirct mtnb geprebigel 
raüibt. II ^oS bei t)ien[t bet felsigen prebigm | Wo leC)!e }u 9dü 
oibenlid) fiicgenontmrn ift, Dtib { geübl raiirbt, olio bn€ bie ß^iißen 
beS rin | gut gefallen, Diib fein deidiiorrben | biQii^ babm loQen. || 
liai bie ^-äriften oug folc^eni bienft | DbernI fic^ tatfntä argen, ober 
tintat{)§ ;u bcfaren, | ionbei aller gnabcn onb fegen @otte3, jä | jtit' 
lii^er Dnb eroigei roolfatt, ge= ! miBlii^ jueiroaiten ^itben. || Stfate 5. | 
![ßei)E benen bie böfeS gut, onb guteS böles VOÜ«"- ^ie I fünfternüfe 
jum liedjl, onb liec()t juc fiinfternuB machen. || So^an. 8. | 3ii e 




Nr. 166-167, Egenolffs Officin, Andreas Kolbe. 1543. 

turoti SSatlei, tDarumb Icnnet i^i ban mein teb nid|t. || tmxdt Vlat' 

linum ^uceium je^unbl bitnert' | be btm $. Suangeüo @^:if(i )i° 

SBoii. II 

In 4", 78 BU. Sign. a2— fiiiij « — Süj {fi ein Tern.) und Seitencurtt. 

Textschr. mittelgr. Schwab, mit ganz kurzen Conunaatriclien , 31/32 Zi, Mrgg 

und Register am SchluBse mit kleinerer alter Schwab, ; Titeli. 1 und 3Sr 1 uehr 

grosse, Boagt in Titel und Lemm. noch eine weniger groaae Fract. , auf 2r 35r 

sehr grosses 18 und 3) in verzierter Canzleifract. — Bl Iv leer; 2r Vorw., 4v 

II X« crfle tfl)I ..., dessen Schluss 34r20, Best der S und v leer. Dann 3bi mit 

der neuen Sign. ?l || So« anber l&fU ..., 67 v 1| I-et Ijtiltf tftefll, ... Schluss 77 r 20 

I Scriptunt Boninc X. Marlij, Anno M.D.XLIII. I| , dann Index und 78r3T 

©elnidt ju *Knrpurg, bec) ^cr ] man Biiflian. [| 

V leer. — In Casael, H. eccl. Ref. 4" 46. 

Ist die 1. Ausg. von Butzers erster Vertheidigung seiner reformatorischen 
Ldirthätigkeit in Bonn, Baum. Capito und Buffer .^r. 65 {i4 Bll?), Varren- 
Irapp, Hermann von Wied 153. Der Druck war am l. April (Quasimodo- 
gen,) fertig, vgl. den vorne in den Notizen zu Bastian angeführten Brief 
Butzers an den Kath von COln. Im nächsten Jahre erschien folgender 
Neudruck : SBaä Suangeltonn | min jG Slonn im «r( 6tl(ft S&Uen, | gcIcIiTel Dnb 
fleprebigct niiirbl. || loa Meft St^ie nnb ^J'^tbige, SBIe rti^l | önb nrbtnliiö angt= 
(ItUet f(i)e uiinb | geübct ncrbe. || $a3 baraug tcinn unrat^, fonbtr Qlollcä | gnab 
unb ftgcii jÜ eriuarten (c^e. || ^utä) TOotlinum Sucerum. || 9e|oi<. 5, | ... | ... || 
Qo^on- S. \ ... II Samt bcm Igrt^ei)! bfv DeTDi:bncten Don | bet Sltrifri) j& 
Tillen , auff bic St^iiffl 'SRau \ tini ^ucetf i,& Sonn oäggangni. («oj || In 4*. 
Sign, flij— ftiiij «— filij, Bl 34v wie im ersten Dr. leer; am Schlüsse || Sle^ 
biudl jü Sonn bei] Saureiiä non bcr fflliilcit, | «nno. ffl.T).3Efi.3333. || Dann 
folgt mit neuer Sign, das Urtheil der Cölner Universität und Clerisey, Vgl. 
Varrentrapp a. 0. IM, fehlt bei Baum. In Frankfurt a. M., th, k. IV 43. 

166. 5ß^ilipö, Don @pt§ gnaben, Sonbtflroue jfi 4wf[en, | ... jl fi^ebet 
getieiDct, 3Bii geben bit gnebtgei metinung iueitennen, | ^aS bei ddii 
BiounjdinMig, ... | ... roibfr bn§ onb Dnfe« Derroonbten fl(£)et, 

... SlQfum ßafifl, ben gmölfflm [ tag 3Ipiili§, ?tiinci k. 43. j] 

Ausschreiben Philipps von Hessen iin seine Lehnsleute , sieh gerüstet zu 

Hause zu halten. — In Fol. obl., '/. Bogen, 2 und II Zz, |aus Egenolffs Officin 

in Marburg], Z t und 3 grosse FracL. sonst die Teitschwab. aus Nr. 114, das 

grosse fi ist aus Nr. 127 und et«ht vor der Columne. — In Marburg, Archiv. 

167. » COSMO. I GRAPHIAE INTRO= i DVCTIO: CVM QVIBVS- 
DÄM I Geometriie ac Äflronomtae | priocipijs, ad eam rem j 
necelfarijs. || MARPVRGI. || 

In 8°, 30 Bll, Sign. «2 «3 (1 BUl A— C6 (C 10 Bll) nnd Seitencnstt. Tert 
kleine Cursiv, 27 Zz, auf 2r br Initialen. — Bl Iv leer; 2r des Brsgbni Jo. 
Dryander Znschr. Yuolffg, Siboto Besso, dat. 4r 13 Marp. Kai. Maij 1543, 4v 
leer. Textanfong 5r, Schtum 30 r 5 und 
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Nr. 1 



-170, Andreas Koll». 1543. 



EXCVSVM MARPVRGl | Per Andream Colbium, | Anno 
ä Virgineo | partu | M. D. XLUI. || 

Rest der S und t leer. — In Marburg, BiW. Xlll d C 124. 

Dr^iander besieht sieb in seiner Vorrede auf eine in Ingolstadt von 
Fetriu ApiajiUB gedruckte Auag. diaeer Schrift; der mir vorliegende Ingol- 
BtHdter Dr. in 8" (vgl. Panzer VII 128 Nr. 221 mit Hachnn, hat auf dem Tita! 
EXCVSVM 1NG0LSTADII.|M.DJ[XIX., aufBi31y aber IngoUtadij, Anno| 
H.Ü.XXXU. Aber auch diese Ingoist. Ausg. ist wohl nor die Cotutographiae 
introductio von Wart, Wa!dste-M filier oder Hylaeomyltu (ohne die vier 
Beieen des Amerigo Vespucci), die aueret Deodatae 1507 in 4° erecbien, 
Brunei 11 316 ff. 



168. W'Pä, Don ©ots gnnben, SanMgrnue 1 ju Steffen, ... ! ... || 
S-wbm getTftDtn, 2Qii [önnfn eui^ gnebiget gStei | meqnung n^l 
Ort^nlten 

... 3)Q)um ßoffel am 24. tng TOat, Wnno 1543. || 

Ausschreiben Philipps von Hessen wider geringhaltige Münze. — In Fol., 

2 BU, aber nur Bl I, das r die Sign. ?( und einen Cust. hat, bedruckt, iDsammen 

3 und 72 Ze; B! 2 ganz leer. Drucker [Andrea» Kolbe], Teitschwab. ane Nr. 
114, am Textanfange, tot der Columne, liemlicb groases Fractur-2, — In 
Berlin. Gp 16. 30«. 

Kläntehmid J 126. 

169. SPHAERAE | SIVE GLOBI ASTRN | FERI EXPUCATIO 
ET VSVS, I per loan. Dryandruni, | Medictim. I| [Holitehnitt] 

Neue Bearbeitung von Nr. 114. — In 8°. 48 BU. Sign. A2 — F5 und 
Seiteneuatt. Teit kleine Cursiv, 27 Zz, auf 3v das grosse 8 aus Nr. 131. Das 
Meteoroscopion auf dem Titel, und die 4 astrunom. Figg sarumt dem Zodiacus 
imTeit, «nd alle aus Nr. 83 60. — Bl Iv Epigr., 2r Zuschr. D. lo. Megobacho, 
dat. Marp. Kai. Maij 11)43, Textanfang 3v, Schlusa 48rl3 und 

IMPRESSVM MARPVRGI PER 1 Andream Kolbium, Ca- 
lend. I lunij, Anno Sx. XLlIl. || 
Bert d« 8 und V leer. — In Marburg, Bibl. XIII dC 124. 

170. CYLINDRI | VSVS ET CANONES, | PER lOAN. DRY- 
ANDRVM, I D. Medicinte, & ProfetTo» | rem Marpurgen* | fem. || 
[ Wappen Nt. 40 B ] 

In 8°. IS BU, Sign. A2 — B5 und Seit«ncu8tt. Text kleine Cursiv, 26 Zt 
und Chntt, auf 2r 5v Initialen. — Bl Iv leer; 2r Zuachr. an Heinr. Broch, 
Coloniena. dvium Moderat. prim.. dat. ^r Marp. Kai. Junij 1543. — Bl 9t 
Teitanfang , 10 v und duneben auf einem eingefügten Bl in 4° Ahbildg de« 
Cylinders: UBYANüEK. REPARAVIT. AN: l.'i37 ... IDOB 6Jüüd)9 bi(« Gl) | lititt« 
obtr SonaiDcr { fnn^allt, toii^tx be- | ndit ... Scblusa 15r 14 und 

IMPRESSVM MARPVRGI PER | Andream Kolbiura, Ga- 
lend. I lunij, Anno &c. XLIU. |1 
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Nr. 171—173, EgenolÖB Officin, Andreas Kolbe, 1543. 91 

13 Zz, Reet dei S und ßl 16 ker. — In Darmatodt, 



17!. Su^jug ou§ Onftr Don ®ott§ flnoften 5p^i(ip(en | fanbtgtaitcn ju 

^efien, ... ojbnimg, | für afle BJirt mtb gaftljältec, unierer Siicilen' 
tbumb, Qüiaut" \ jc^uRttn, Sanbf, onö gepietc. [] 

Placat in hoch Fol-, gedr. [Marburg bei Andreas Kotbe], Eopftit«! und 
46 Zi, Titel». !, Textz. 1, und 2 Lemm. gtoeae Fractur, sonat die Teitochwah, 
aas Nr. 114, am Textanfange (vor der Colunme) grosses Fractor-il^. Datirt 
Caaael 3. Juni 1543. — In Marbutg, Archiv. 
Kkiiachiiiid 1 133. 

172. Oilwnimg Don @ol9 gnabm, 1 l'nfer ^^JJ^itipleti ßanbigraue« iä 
4)ef|fH, ... I ... ] ... 3nn ellliiftfii ^iotraenbigcn, ju er&flitung | ß^iift- 
lid)« SHi Dnb 6tl)«rtei)t, aucli g5= | ter ^oakei, biftilict)eit atmeten | 
Dnb orliculn. Il VERBVM DOMINI MÄNET IN | ^TERNVM. || 
[ Wappm Nr. 4S] 
In Fol, 6 BU, Sign. Sii— «lil] und Seiteucostt. Dmcker [Andreaa Kolbe], 

Teitschwab. aus Nr. 114, 3r hat 41 Zz. — Bl 1t teer; Anfang 2r, Schliusd;it. 

6r20j'21 Casael 3. .luni 1543 und 

®ttru{H ja *D!arl)utg. | im jor M.D.XLIII. || 

ß«at der S und v leer. ~ In Giessen, X lO.BQO. 
KUiruchmid 1 137—131. 



173. lOBVS, I PATTEN» | TIAE SPECTACV= | LVM, IN CO- 

MOEDIAM ET | Actum Comituni nuper | redactus ä loanne | 
Lorichio Ha- 1 damario. 1| DH COEPTA SECVNDENT. || MAR- 
PVRGI. II 

In 6°, 40 Bll, Sign. Ä2 — E5, Seitencustt, Foliirung 2— 3S. Teit kleine 
CnrsiT, 26 Zz und Clmtt, 3v daa grosse S aus Nr. 131, Or grosse« H mit zwei 
sich raufenden Snaben in schwaraem Viereck. — Alles in Veraen. Bl 1v leerj 2r 
ad lo. Lorichium, Inhalat. Gynin. Prof., ei fratre sao nepotem, Keinb. Lorichü 
Ode Sapphica ... . dat. Marp. 9. Kai. Aug. 1543 ; 3 v Comoediae dedicatio ad lo. 
Lorichium. Arcia Hadam. praef., avum suum ..., 7r || lOBI COMOEDIAE | All- 
GVMENTVM.II ..., 7v7 || PERSONAE. || ..., 8r || PROLOGVS. [| .... 9r||ACTV.S| 
PBIUVS. II ... , 38 V 2ö II FINIS, 1| , 3S r || CONCLVSIO 1 COMOEDIAE. || .... t 8 
MARPVRGl CHRI- | STIANVS ^GENOLPHVS | excude- 
bat, MenTe | AuguHo, Anno | 1543. |] 
Regt der 8 und Bl 40 leer. — In Marburg, Archiv. 

Originaldrnck, Gemer i34v: v. d. Hardt 1452; Hirtch, Mill III 740; 
Rolermund b. Jöcher; Goedele II 137,20. Pas Impr. Harpurgt 1.547 in 
Sinners Catal. der Bemer Bibl. II 083 beruht, noch eingesogener Erkundigung, 
auf einem Druckfehler. Hingegen befindet ^ch ein Abdruck des Stockes 



2 Nr. 174—175. Egenolffi Offiom, 1543. 

n&ch untrer Marb. Ausg. von 1M3 in der Samml. Dramata sacra i 1 
Teil, desumpta, Basiltae ap. Oporinum 1547 8' 3 voü, II 50—107. 

Goedeke hat diesen Abdruck nicht angeführt, weil er (11 132 B) die Samml. 
nur aus Ebert 6397 kannte, wiewohl sie in Berlin und Manchen ach befindet. 
Beschrieben ist gie von H. Holstein in Zeitechr. f. dtsche PhJlol. XX 1888 S 99. 



174. [Kopfieüu] II IN DIOSCORIDAE | ANAZARBEI DE RE 
MEDICA [ LIHROS, A VIRGILIO MARCELLO | uerfos, Scholia 
noua, loanne ] Lonicero autore. 1| CVM RERVM CT VOCÄBV- 
LORVM, I quse hifce Schoüjs infunt, Indice. ]| [ Druekerteichen 
Nr. 67A] II MARPVRGI CHRISTIANVS | ^genolphus excu- 
debat. || 

In Fol., aSBll, nnd swar: Titel und Vorat. 10 EU mit Si^. «2 — «4 ß ß2; 
Text 88 BU mit Sign. A— P3, mit Ausnahme Ton P alles Temionen, Foliirung 
I — 87. Seitenüuatt. TeiUchr. kleine Cursiv, r>3 Zz, CUntl, Mrgg, verschiedne 
Initialen. — Bl Iv teer; 2r Zu»chr. dra Lonicenia ChrJBt. Egenolpho Tjpographa 
Francofordienni, dat. Marp. 1M3. dann Indices; Anfang der Scholien Textfol. 1, 
SchlusB fol. 87 r, dann 87v zwei Errata und 

EXCVSVM MARPVRGI PER | CHRISTIANVM AEGE- 
NOLPHVM, MEN- | fe Auguflo, Anno Millefinio quin- | gente- 
finio quadragefi' | motcrtio. || 
Rest der S und letztes Bl (98) leer. — In Cassel, Eist. nat. veget. Pol. 36. 

Gtmer 43ir: Lindtnius renov. 637: Strieder VIII 83; BoUrMund b. 
Jocher Nr. 34 ; Bibl. Voticana, U. stamp. I (tat.) Nr. 13. 

175. Sonnatvtrii aßerl^anbt | fünfilic^ gutnaifien, ^n bie Wnuin Diib | 
SBfnbe. 91iiff tpn ebne onb nlcicöen plag. | 9tn bie jcittcn eqnä oiw 
(dettn Dnb rofirffelfc^ten | llog, Truncus genanl. || Sompaiä ju ber 
gönnen g«eii)t siibc | iei)ten. SliiffS nciu oberfc&cii mib gebefferl, 
burd) I D. loan, Dryander Medicum Marpurgenfem. || Anno Dni. 
M.D.XUII. II [HoU,chnitt] 

In 4'. 12 BU, Sign. a2 — c3 und Seit«ncurtt. Teitschwab. au« Nr. 114, 
auf 3r sind 33 Zz. Im Text 7 astrbnom. Pigg und eine Wiederh. der aaf dem 
Tit«l stehenden Abbildg eines Quudnuiteo , alle aus der unten bezeichneteii 
I. Aueg. ^ Bl 1t Zuschr. an Jofaan Kreuttem, dat. Caaael S. Margaretentag 
1543. Tcxtiinfiuig 2r, Schlnsa llv, 12r der Kran»; mit VERBVM | DOMINI ... 
aus Nr. ItO und , 

©eliurft JU TOarpurg, ^urd) | 66iiflianiim ggcnolpöurn, im jot, 
(ilä man | jalt mä) ber gcburt g^iifti, 58ii|etä | SeligmadierS 
M.D.XUU. I 3)cn eriien tng beg Jierbil. | monat3. II 
Darunter Druekeritichen Nr. 6TA. — In Marburg, Bibl. XllIdBl31n. 

Die 1. Ausg. war tVankf. b. Egenoiff 1538 4" 12 BU. ohne die Zuschr. 
«1 Kreutt«r , erschienen (Grflese. Tresor II 437), Strieder bat beide Au^gg 
nidit gekannt. — TgL hier Nr. 182. 



I 



Nr. 176, Egenolffa Officin, 1543. O^! 

176. PSAL- I TERIVM. || JOANNE DRACONITE 1 Interprete || 

In 8°, 140 mi mit Sigii. A2 — S5 (B 4 tili), Seitencuatt und Foliining 
2—140. [Aus Eyenotff-s Officin in Marburg], der Titel steht in der Bordüre 
Nr. 39, Teitechr. mittelgr. Antiqua, 24 Z» und Clmtt, einige Initialen in der 
Mftuier der Bordüre. — Die Uebersetzung ist in 3 Bücher Ton je 50 Psalmen 
gethaitt. Bl Iv || ODE DICOLOS DISTROPHOS. | ... an Phüipp von He«sen 
[kleine Cursiv), Ajifang des Psalters 2r, Schluss MOcIl und ? Correcturen, 
V leer, Ohne alle Datirung. Dann folgt: 

COMMEN= I TARIVS. | IN | PSALTERIVM: | & Pfalmo- 
runi uTus. | Cum Jndicc. \ D. lOAN- | NES DRA- | CONITES. || 
iya/two 102. I Mandetur hoc litfiris ac porieris: ut Do« | minun] 
laudet populus creandus. jl MARPVRGl. | 1543. |1 

In S", 160 Bll, und zwar: Titel und Voratoss 6 611, Sign. 'S— '5; Teit 
152 ßll mit Sign. a2 — tö, Sdtcncustt und Foliirung 2—147. Titelz. 1 2 4 
7 — 9 13 sind rotb, die Jahreszahl fehlt auf einem der mir bekannten andern 
Etx. Vorstoss Antiqua, der Comment. kleine Cursiv. 26 Zz und Clmtt, ver- 
schiedne aus andern Drr Egenolffi bekannte Initialen, darunter auch das F mit 
Delphin am Nr. 121. - Bl Iv leer; 2r !| ODE | MONOCOLOS: | AD | PA- 
TRIAM. II ... 3r 1| OMNIVM | VSVS | PSALMORVM. || nnd da« Bild Nr. S. 
3v — Sv Inhalt der Psalmen, Bl 9r der in 3 Bücher gelheilte Commentar, 
jedes tiuch mit eignem Seitentitel, der des ersten heisst || IN TOMV'M | P8AL- 
TEBII I PRIMVM. H DOCTOR lOANNES | ÜRACONITES. || Die nur in der 
Bnchzahl vergcbiednen beiden andern Titel stehen auf äör und 95r, auf ihren 
Hflckwiten 3 Oden ad lo. Megobacchura & Sim, Bingum , Sebast. Äetingermn, 
Gull. Rincum, Schluss 146v, dann 147r eine Od« von lo. Pedionaeus Bhetus 
an Landgr. Philipp pro Fsalterio ä Draconita recognito, ferner Index und 2 
Correcturen, Bi 15Bv 17 

MARPVRGl IMPRESSVM | in officina ChriTÜani | Ege- 
nolphi. I ANNO. XUll. Il 

El 160 leer. — In Cassel, Interpr. sacri 8° 240. 

Die bibliogr. Angaben Aber diesen Psalter mit Commentar sind ziemlich 
verworren. PsaUeriMm et psalmorum usus Marp. 1540, bei Strobel N. Beitrr 
IV 1, 75, vgl. V. d. Hardt III 300 (verdr. opus), habe ich nicht gesehen, wenn 
nicht etwa der Dr. Nr. 123, der den Usus aber nicht enthalt, darunter zu 
verstehen ist, was ich fUr wahrscheinlich halte. Den vorliegenden Comment. 
von 1M3 mit dem Usus hat t>. d. Jlardt 1 447 wie oben ; dann aber ohne 
den Usus auch 111 333 unter dem Titel In Tomum Psalterii prim., ucund. 
it UtL Comment. Jo. Draeonitü Marp. 1543, was offenbar nur eine Zu- 
tammenziehung der drei Theiltitel iat, die 3 Theile sind möglicherweise auch 
erst einzeln und dann zusammen unter dem obigen Eanpttitel auag^ebeu 
worden. Bei Qeaner 412v findet man PaalUrium ex hebraeo trertum cum 
»choiiü Korrim adjinictis Marp. 1543, und auch Draudiui Bibl. class. 00, 
Strobel 7<t nnd Strieder III 204 haben diesen Titel aufgefthrt, den ich 
inde« nur f&r einen von Oeaner gemachten Collectivtitel halte, mit dem 
nichts andres als der vorliegende Druck gemeint ist; unt«r den mehreren 
mir bekannt gewordnen Exi befand sich kein« mit die«em Titel. Wahr- 



M Nr. 177—179, AndreM Koibe, 1543. 

schdnlich redudrt Hieb das ailee auf die 1. Ausg. der PealmenäbenetjeDiig 
von IMO Nr. 123, auf deren obige 2. Änsg., und auf den Commentar mit 
dem Usiu und dem Dnickdat. 1543 wie er hier vorli^. 

177. PARACLE- | SIS, ID EST, ADHOR ] TATIO AD SACRA- 
TISSIMAE I TheologiEE nudiiim in Marpur* I genfi Academia 
celeberrima | iampridem habita, Per D. | THEOBALDVM | 
Thamerum, Theolo- | gia: ProfelTo- ] rem. || Matlhaei 9. | Ro- 
gate Dominum mefTis, ut exlru- | dat operartos in melTem 
fuam. II 2. E/dr. 2. | Venite iyilur ut aiiificemus mumm \ 
Sieruf aletn , ne ßmus ultra ] opprobrium. |{ 1. Cor. 9. | Sic 
currite, ut comprehendatis. 1| 

In 8*, 24 Bll. Sign. A3 — C!> und Seitencnstt. Drucker {Andreas foKi«]. 
Text klune Cursiv, 26 Zz und Clmtt, 2r doa I mit dem LSwen aus Nr. 145. 
— Bl Iv leer; Anfang der Exhortatio Ür. Schluas 24v 10 | Am<:n.\\ , darunter 
der Ton swei schwebenden Engeln getragene Schild aus Nr. 120, aber wik 
anders gesetzter Inschrift || V. D. M. I. E. { MARPVBOl. [ 1543. |) . — In Har- 
burg, Bibl. VlllC94a 

Das Jahr lü45 bei Strieder XVI IM ist wohl nnr ein aua Tüemann 7t 
aufgenommener Druckfehler. 

178. RESPON I SIO AD IMPIAM \ DELATIONEM PAR- 
OCHO I mm Colonienfium , De communica | lione Sacra- 
menli, corporis & ] fanguinis ChriCti fub utra- [ que fpecie. || 
Ad Senatum Coloniettfcm. \\ Per D. loannem Oldendorpium. || 
Anno M.D.XLJU. || 

In 8°. 24 Bll. Sign. A2 — C5, Seitencustt und Paginirung 3—47, Bl !v 
und 24 V leer. Ohne Impr.; Otdendorps Zuecbr. an den Cölner Senat bat zwar 
pag. 11 die Unterschr. \\Ex Marpurgo H^orum, in- \ figni Academia claro. Q, 
aber der Druck iat kein Marbuiger, sondern von Oldendorpa gewöhnlichem 
Buchdrucker, Joh. GymnicuK in Cöln. — In Bremen, XIII. 1. c, 24. 

t>. d. Bardl III 331; C. Krafft in Theol. Ärheiten U 67; Varrentrapp, 
Herrn. t>. Wied 161 Anm. 3\ »gl. auch Härder, in Ztachr. f. Hamb. Gesch. 
IT 4A9 Anm. 2. 

179. NOCTVR. I NALIS INSTRVMEN' | TI, PER QVOD HO- 
RAE NOCTVR | nie addiTcuntup, COMPOSITIO & \ VSVS, 
ex uarys autoribus, in gra= | tiam Aftrononiife ftudio' | forum, 
congefÜ. II PER 10. DRYANDRVM. 1| MARPVRGI | Anno 
1543. II ' 

In 8°, 8 Bll, Sign. A2-~ A G nnd Seitencustt. Drucker [ Andrea» Koibe ii 
MaTbUTg\. Teitschrift kleine Curriv, 27 Zi, auf 2r 3r Initialen, im Trat *J 
AbbUdgg Mtronom. Instrumente (4 r der Zodiacng oui Nr. 66 83). — Bl 1» l««jT 



I 



Nr. 180—183, Andreas Eolbe, 154S. 95 

r Zuschr. an lo. Sejler, dat. Marp. 6. Kai. Ma^ )543; Textanfang 3r, Schlu» 
r28 I Finü. || v leer. — Id Leipzig, Astr. 8" -I. 
Vgl. hier Nr. 103a. 



180. Stcujotion i^Jifft ber | Tsurctileuiitigften , bunjlcui^tigfn , | ^oit- 
qtbomm, t^Uifleit, Dnb ^txm, ^etii ^o^aiiS { gtiberidiä ^eTgogrn jü 
©ai^jen, ... | ... Sßub &crtt | ^öüipitn ßaiitgtaiicii ju ©eReii, ... | ... 
9Iu(i) Don inegeii anberer 9üt(!en, onb | ©leitb, jren Q.t)in W 0ütfl' 
lii^fti gnobrn jügeiuant, | Dnb bei maxm S^iiftlidien rdigion falber, 

Pcin{)en> | gig. gegen bnb niibcr bie pfrJDncn, fo qgo ba€ | JTtq|fTlt($ 
6onimttgeticl)t jutiffigen | \iä) anmamn, gefttit onb ] QUBgnngen. || 
[Z«« Wappm Nr. 46A] \\ M.D.XLIII. || 
In 4% 12 ßll, Sign. 02— c3 und Seitenciwtt. Drucker [Atidreat Koibe in 
Marburg], TexUchwab. aus Nr. lU, 31 Zz. — Hl Iv leer; Anfang Sr (groBsea 
Fractor-S), Schluas 11t ICi, kleiner Dnurkerstock , Rcat der S und Bl 12 leer. 

I— In MarbuTR, Bibl. VniB442. 
Horlhder J 7, 31. Lutfieri Schrr v. Waleh XVtl S 67—81. 



■181. RECVSATIO IL- | LVSTRISSIMORVM PRINCIPVM, | 
ET DOMINORVM. DOMINI lOHANNISFREDERICI, [so] | Ducis 
Saxoniee, ... | ... Et Domini Philipp! LantgrauiJ Heffise, | 
... Etiam nomine | aüorum Principum, & Ordinum, qui uerse ] 
& Chriftianae Religionis foedere, ipfis | funt coniuncU, aduerfum 
Per' I lonas, qu§ CamerBe Iinperialis | ludidum fibi arrogant. | 
VI latine efl reddita, | euulgata. || [dit Wappen Nr. 4eA] [] 
M.D.XLIII- II Prouorb. 34. | Rerpicere perfonam in iudicio non 
en bonum. || 



LaUin. Amg. von Nr. 180. In 4°, 8 BU, Sign. A3 — B3 ond Seitencuatt. 
Drucker \Attdreas Kofbe in Marburg^. Teitachr. mittetgr. Antiqua, 34 Tjl: — 
Anfang U (Init), Schluw er 16. darunter der Kranz mit 7EEBVM | DOMINI ... 
¥ leer. — In Harburg. Bibl. Vltl B4.'i9. 



[lOANNIS DRYANDRI de liorologionim rolarium varia 
compoHtione über, excuf. Marpm^i apud Egenolplium 1543 8*] 
. bei GemeT-SimltT 363 I. 18; Stritätr III 241. — Wohl nur Cebera., 
n nicht bloee von Qeaner latein. angeführter Titül ton Nr. 175. 



[lOANNIS LONICERI Oratio funebris in obitum Jo. ricini, 
Cancell., Marpurgi 1543 4°] 
8o hei Stritder VIU 83. vgl. Gesner-Simler 392 1. 53. 



96 Nr. 181—185, EgenolEfe OfBcin, 1.544. 

184. METHODVS | SGRIPTVRAE DIVINAE, | Ad nuda Dida- 
ctici generis prseeepta: In | Theoiogorum urum, fanclam Tcri- 
pluram | certa ratione tractandi Fyncer^ : ingenli la* | bore 
atqi diligentia per uniuerfam Scri- j pturani & SS, Patres 
ordinala, proli« [ xoruni commentariorum ac Po' | Rillationum 
uite, non tarn | Inter libros quam thefau | ros reponenda. |j 
M. Eraf. Sarcerio Anna^montano Aiitore. || [ Driirkerteiehen Nr, 
67A] II MARPVRGI, In offichut | Chr. Egenolphi. \\ 

TOMVS SE= I CVNDVS METHO« | DI, IN PRAECIPVOS 

SCHI' I ptura diuintB locos, in quo qtiinquw { glnta noui loa 

tnethodice tro' \ ctantur, qui in primo \ Tomo non hw | bentur. | 

. II AVTORE ERASMO SARCERIO | Annamontatio. || [Dmcker- 

seichen Nr 67 A] || MARPVRGI, apud \ Chr. Egennlphum. || 

In 8°. Tbeit I: 372 BU. nämlich: Titel & Voret. B BD, Sign. a2 — «5; 

Text 364 Bll, Sign, a—eb A— Z3 (4 BU) und Foliirung I— 3Ü3. Thetl U: 

208 Wl. Sign. AA2 — ZZö ao — cc5 und Fulürung 2—205 106 (verdr. fQr 206>. 

In beiden Tbeilen Seitencustt ; Textsuhrift Cuniv und Antiqua, 27 Zz und Clmtt, 

keine Initialen. — Thfil I: Bl Iv leer; drZusclir, des Verf. an Heinrich VIII 

von England, dat. 7f Sigenae Tengror. Kai. Sptlir. 1539, dann 1 Bl index, 

Textanfang fol. I, Schluss 383vl5 |) F1NI8 I'KIMI TOMl | loeorum communium. J 

Rest der S und letEtes Bl (372) leer. Theil U: Bl Iv leeri 2r Index, 3r? 

Teitanfang; Schlu» fol. 206» 18 || FINIS SECVNDI | adeoii ulUmi Tomi ... 

tmd 2 ErralA im l.Theil; 207r Wiederh. des Druckerzeichens voml'itel, darunter 

MARPVRGI IN I OFflClNA CHRI- | füani E^wiolphi | 
An. 1544. I Menle lanuario. || 
Bl 207 V und 20e leer. — In Fulda, I e C 220. 

SoU mit Zuschr. an Heinrich VIII von England iuerst Basel 1528 
erschienen sein, Engelhardt in 'Ai^ehr. f. histor. Theol. 1850 S 74. Uie erst« 
mit einem II. 1'b. vermehrte Ausg. int die Frankfurter von 1540 ; ihre beidm 
Theile haben den gemeinsamen Haupttitel v. d. Hardt 1 397 f., und am 
SobluBBe des U. das Impr. (grosses Drucker«eichen)_ FRANCOFORTI, Aintd\ 
Chrißianum Egtnolphttm \ Menfn lanuario. \ IMO. {| Tb. I (8 und 368 Bll, 
letzt« leer) hat 2r— 7v die Zuschr. an Heinr. VIII. dat. wie oben, worin 
am Schlüsse auf die Vermehrung durch den 2. Theil Bezug genommen, auch 
eine Uebem, der Methodus ins Engliecbe erwähnt wird; Th. II hat 216 BU. 
das letzte gleichfalls teer. Unsre obige Marb. Ausg. von 1544 wird die 
sweite am swei Theilen bestehende sein. 



I 
I 



185. IN EVAN- 1 GELIA DOMINICA- | LIA, POSTILLA, QVA | 
FACILI DIS= I pofitione, omnium Euangelionini lex» | tus, ad 1 
locos ... [icie A'r. 140a\ ... || Aulh. M. Era/mo Sarcerio An- | b 
montano. \\ MARPVRGI, IN OFFICINA ] Chriniani Egenolplii. |I ] 



Nr. 185^187, Andreas Kolbe, 1M4. 



97 



a — eb Aa^Vfb, Seiteacuslt und Foliimng 
26 Zt. ond Clmtt, IniÜalen. — Bl Iv leer; 



In 8", 41S BH, Sign. AS — Z 
3—415. Teitachr. kleine Cursiv, 
Inhalt wie in Nr. 140a. Scbluas 415v 11 und 

FINITAE SVNT HAE | Exege/es in Euangeiia Domi- \ 
niatlia Marpurgi V. 6'u> | lendig lunij. Anno | M.DJUJIII. || 
Bl 41« leer. — Jd Fulda. 



186. COMMEN- | TARIVS | IN | DANIELEM | EX EBRAEO | 

uerrum. i Cum Oratione | & Indice. || DOCTOR lOANNES | 
DRAGONITES. i| .nvnn naini II D^ai iud\ü-^ ^DD^ || 
MARPVRGI. II -..-.-. 

In 8°. Der gajize Dr. enthUt 208 Bll. Davon kommen 52 auf VorstoM, 
Uebers. und Oratio, D&mlich: Titel und Vorrt. 8 Bll mit Sign, a'i — a.^ Uebers. 
36 Bll mit Sign. b2 — f3, Orat. 8 Bll mit Sign. ß — ßC). Der in 2 Theile 
getbeilte Commentar bat 140 Bll. davon hat Tb. I 64 mit Sign. A 2 — Hb und 
Pol. 2—6!; Tb. II 78 mit A3 — K3 und Fol. 14 7 16 fl nnd dann ricbtig 
weiter bis 76. Endlich Index aber beide Theile des Comment. . 16 nicht fol. 
Bll mit Sign. L — U 5. Durchweg Seitencuntt. Ausser dem Ilaupttit«l, dewen 
Ze 1 2 4 » 10 13 roth sind, haben die Uebers. und jeder Theil den Comment. 
eigne Blatttitel, Vorat und Ueber». enthalten die Büder Nr. 9. Drucker 
[Andreas Kalbe], Typen Antiqua und kleine Curaiv, 24 — 26 Zx und Cimtt. 
Urgg. Unter den Initialen sUfht auf 2r das S aux Nr. 1^1, auf br daa 0. auf 
lOr ein A aus dem Alphab. in Nr. lOS. — Bl Iv leer; 2r Zuschr. an Gmitiiv 
von Schweden (Verse), Sr die Zehn Gebote, 5t Petri Lotichii II. Elegia de 
fruetu Danieli«. 8v Bild Nr. 9A1 (wiederholt 27r) und Cuat. DANIEL aum 
Titel der Uebent. || DANIEL, ü lOANNE DItACONITE | INTEaPRETE. || ... 
[6 griech. Ze] ... || Am ächluase 44r Cuiit. ORÄs, aber v leer. 4.%r die Oratio 
(Kopftitel), am Ende 52 v Gurt. COM= lum Commentar, der Titel dea I. Th. 
Bi 53, am Ende fol. 62— 64r griech. Gedicht || lAKilBOX \ KI'EAAlOi: | 
IIPIJS TOYi: ENTYr= I ;f«fovrnj. || fol. 64(B1118)v leer; der Titel de» 
II. Th. Bl 117. Ende Bl I92r20 und 

MARPVRGI, I Prima Augum. Anno 1 M-D-XLIIII. || 

V leer; dann Index Ober beide Theile dea Comment., Sthlnas 208r, v leer. — 
In Canel, Interpr. 8" W). 

Gemer-Simltr 361 I. 4; Walch IV 555: Strobel. N. Beilrr IV 1. 77; 
SlrUder IJI 304. 



187. Hiftilif«. Bon (Sota gnabfii. Snitblgcoiie jfi ^t^tn. \ ... \\ 9'^ih» 
anbeiJttigtr onb gdtfititr, Sht^ &fm uff ^iiiigit geöalU- | nem ÜRcidjö' 

tage ju ©pfitt 

... Hüluni Ooiftl, ben 20. Octobii«. 51nno ic. 44. || 
Erlass Philipps von Hessen, die Tilrkenat*uer betreffend. — Placnt in hoch 
FoL, a und 29 Zi. Drucker {Andrea» Kolbe in Marburg], Teit«chwab. aua 
Nr. 114, Z 1 3 growe Fract., vor der Columne dn^ aehr gruHae miigre i! aiu 
Nr, 127, — In Marburg, Archiv. 

7 



98 Nr. 188-190, Andrew Kolbe, Egenolfe OfBcin. 1544. 

188. Di&enunfl, Dii(ei;, 3!on ©ottS | gnoben, ^Öili|)ffn. SoTibgroum 
jS ^tflen, ... I ... 3Btf, Dnb rocltber fleflait, axid) buxi) mtn, | bie 
CtfenfiuE« t)i[ff, roiber ben 2iitdcit. \o off iüngft jfi ©pcier ge= | 
Iiciltenem ÄeitfiStog, bct Mömilcfteii flei)tEt!id)en 5)iaie(tat, | ... Xut^ 
GtlHrfürflen, Sütflen, | Dnb Stenbe brä ^tpligen iR€i{t|5, bfroiQigt, 
3nn onifrn | Cbcrn Dnb 9(ibcni giitfientöurnben, Quc() @Joffc^at|= | Un, 
5;eS iR(ic&S Qt'i(5t(b gtmtG, neriaiiilet, einge | nommen, onb b\b »ff 
feiiri Decfc^aif' | nud, beiroait toeibfn foD. |j [Wappen Nr. 4S\ || 
^nortiiiig. |] 

In Fol., 14 Bll, Sign, aij— ?lu ffl— Süij und Seitenciwtt Tertochwab. an 
Nr. lU, 2v hat 44 Zz, Mrgg, auf 2r groBsen Fractur-SB. — 61 Iv leer-, 2t 
Textanfang, Schluss l^r4 und 

©cltudt |u 9)iat|)urg butc^ | »ubjeam Äolbtn, 3m jar | 
M. D. XLUU. II 
B«st der S. v. und Bl 14 leer. — In Gieesen. S. 10,8«0. 
Kleinwhmid 11 25S—364. 

189. [Catechismus major D. MART. LVTH. per pias quaeftion« 
pro Chrifliana juventute breviter & ordine expücalus. AuttMpe 
lOHANNE SPANGENBERGIO ... Unä cum Novis pmfaUonibus 
ad verbi niiniftros. Marpurgi 1544 8°] 

So bei ti, d. Hardt II 359. 



190. POSTiLLA I LATIN A, PRO CHRl ] STIANA IVVEN- 

TVTE PER I Qufpfliones explicata. || A DIE SANCTO PA- |' 

fchfe ufqi Aduentus Domini I Dominicam, || AVTORE 10. 
SPANGEBERGIO, | Apud Norlhu/anos Ecchfiaße. || E Ger- 
manifo uer/a per REINIIAR. | DVM Hadatnarium. \\ MAR- 
PVRGI IN OFFIGI- | na Chrißiani Egenolphi. || 
In 8°. Dm mir vorliegende Ei. iat unvollständig, ei hat nur 209 Bll tuä 
Polmung 3—210, Sign. a3 — z5 aa — dd2 and Seitencuatt, enthaltend die Aus- 
legung der Evangelien vom Oiitertage, der das 1. Bl fehlt, bia zutn W n. Trin. 
Typen im Scbrillteit und in den tVagen Antiqua, Ausl^ung Curaiv. — In 
Marburg, Arch. XI B 1402. 

Ist der 2. Theü der in Gcaprü^hsform abgefasst«D Hauspoatille Spaogen- 
l«rgB, die xuerrt deutlich mit Vorrede Luthent Witten b. IM'J — 44 in 4 Theilen 
8" erschien und viele Auflagen erlebte, Leuckfeld, Job. Spangenberg 1720 
§ 1>7[ Henogg Reaiencykl. XIV 468; T.d. Hardt I 428 481; Walch IV 1032; 
Luthers Vorwort dazu Erl. Ausg. 63, 3BS ff. Eine latein. Hebers, von B^iiili. 
Lorich kam Frankfurt 1544 8* heraus, v. d. Hardt 1 495, der vorliegende 
Theil gehört wahracbeinlich zu demselt>en Druck und nur der Druckort i*t 
verändert. 



Nr, 101-193, Andrew Kollw, EgOTol& Officin, 1544. 99 

191. DE VTILITA. | TE DISPVTATIONIS | ORATIO. || DO- 
CTOR lOANNES | DRACONITES. || //?«?. lU. \ JIBAEFETO 
iv %fi (svva-fwf^ Toiq lov^afoig xai \ toTf aeßofieroig, xal iv t^ 
«'/"Pp *"'*'* näaar | r^fU^av fifög tovs /»aßomi/jjaioj'ras. || 

MARPVRGI. I M.D.XLIUl. I| 
In 4', 6 Bll. Sign. (ateht auf dem Titel) C2 A3 C4 und Seiten ciutt. 
Drucker [Andrea* Kolbe], Text mitt«tgr. Antiqua, 32— 34Zz, Hrgg, 2 Initialen 
mit weiRsen Blattranken in schwarzem weiss punct. Viereck. ^ Bl 1 v leer; 
Anfang der Oratio 2t. Scbluw 4rl2; dann noub 4 v ad Ües». Principis filium 
Guilielmum Elegia Fetri Lotitü [«o] Secondi, Schluss 5v 34 | Quod fieri per te 
poftit ut omne Vale. 1| Bl 6 leer. — In Giewen, W 50.470. 

Gelialt«n haben wird Droconitcs diese von Strieder und Strobel nicht 
erwähnte Rede wahrend aeine« Rectorata 11. Sem. 1544. Die Elegie des 
Petr. Loticbius II. ist abgedr. in dessen Poemata omnia ed. Petr. Bunnannus, 
Amstel. 1754 I 164—169, nach dem z« einer neuen Ausg. vorbereiteten 
Mi. Lotichs, wo bemerkt war, daw sie mit einer 1544 herausgekommenen 
Oratio des Draconites verbunden gewesen sei. Der vorliegende Druck muss, 
nach seiner Sign, C und besonders nach dem üguirten Titel lu urtbeüen, 
XU einem mir nicht bekannten Sammeldrucke gebären. 

192. StHerunge brr [ ^Icrocn SanbtnRfln bft | gan^tn ©etinonie ober 
2fulid) Ion I beä, onnb ouBUguiig beä ^n\Uü= | menis b« ©onnen, 
nad) üüen | jeinen S(f|cib«i onb Sir= | cfttn, ©ompt b((|e[bi | gen 
gfbfouc^ unnb | nu^barte^l, || ^mi^ Btba\iian \ 3Jiiinfltr. || 

In 8\ 2q Bit, Sign, alj— clij und Seilencustt. Text kleine Schwab., 29 Zz, 
die Namen der Landschaften ^c, 15v — 18r kleine Cursiv. — Bl Iv || ^n bit 
^nfliumcnta gS- | get)6ning, || ..., 2r Texl&nfang, 19 t 28 || gnbe [| und v 

©etrudt ju anotputg | but* e^iipian Sgtnolpti im i jat 
M. D. XUIU. II 
Bl 20, gewiss leer, fehlt — In Marburg, BibL XUIc C 86 bl. 

flidl. Vaticana, ü. gtamp. U (tedetchi) Nr. 2585 (TatlaehUm \ ... Oir= | 
eklen, ... nttttbarkeit,). 

193. ÜBnmmfitili^e, Dnb Bijä | "bafjtx onet^ojtt, Jienritfeä btt fii% 
nm« I net ben aüitgetn Donn iSinunicliroeig, | iifielt^olm. Ilurfft 
Wellet (t fid), alä ®D(te3, gemcfliicS | iiujieo, ünb uattetlanbä, i4äb= 
liitn ffinb, bfä | giltfllidien, ünb ntleä ttbain (tanbä, | naiiifiiö, 
»nb rcejenä | tnllajt ^ot. || TiL Qui fint rebelles. | 1l\<iji b\t ^i- 
l&eql, jonbrt bie lafltt mm^en bie iibeltönler | ptoffroirbig, ... | ... | ... || 
ludic, 1. I Wtt iä) gft^on t)ab, a\\o ^at mir | @ott nibet bctgoUtn. || 
M.D.XLUH. II 

In 4'. 150 BU, Sign. Slij— flüi a— p (2 BD) und Seitwicustt Drucker [Andrej 
Kolbt in Marburg], Teitschwab. au« Mr. 114, 30 Zi, Mrgg kleinere, auf 2r d 
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Nr. Ift3a— 195, Egenolffs Olficin, Antoniiu Tirolt, It4il45. 



gross« Fractur-e aus Nr. 120. — Bl Iv leeri Anfang 2r, Schlon 149r25 [] «stt 
aOtqn bk (^i. || v leer, bo aucb wohl du fehlende Bl 150. — In Marburg, 
Bibl. VIII B 452o. 

Ein andrer Dr. aus derselben Ofßcia , wovon mir nur der 1. Bg. vorließ 

hat den Titel || 9Jninen((ftli4e , ,.. gemeines nu= j ptB, »nnb »allerliinbtS btS 

fiii-ft'- I [li^cn, ... , namcnä, | unb lutfenä nilfa^t ^nt. || ... Der Spruch ludic. I. ist 
in Kr. 193 mit Titelfroct., hier mit kleiner Schwab, geaetat Die Jahreazahl 
wie oben. In Harburg, Ärch. IX B 4156. 

IdSa. [Von Gottes gena- | de unrer Hermans Ertzbirchoffe | zu . 
C6ln un Churfürne &c. einfaltigs bedencken, | warauCf ein 
ChriHliche, inn dem worl Gottes ge | grünte Reformation. ... 
(KieNr.195) ... anzurichtenn feye. | ... | Anno M.D.XLIIII. || (Äol.) 
Gedruckt zu Mar- | purg durch Anthoni | uni Tii'olt, im larr | 
(M.D.XUin.)] 
So in Bm. Vaticana tl. atamp. II (Udeachi) Nr. 1465. Vgl. hier Nr. 195. 



194. DIALECTI. | CA MVLTIS AG VARI= [ is exemplis illu- 

Urata, unä cum facili- | ma Syllogifmorum, expofitoriorum, | 
enüiymematum esemplorum, | inductionum, & Toritum | dif- 
pontione. | AVTORE M. ERASMO 1 Snrcerio AnneEmontano. \\ 
IDruekeruichat Nr. 67 A] \\ MARPVRGI m officina Chri- Ißiani 
Egenolphi. || 

Neudruck von Nr. 73 107, Nr, 107 an Format Umfang and tjpogr, Ein- 
richtung ganz ähnlich, aber durchweg andrer Satz, Bl 55v26 | FINIS. ||, 
56r nur Wiederh. des Druckers, vom Titel und [| MARPVRGI, Anno. M.D.XLV. ) 
V leer. — In Königsberg, Gotth. 6518, 



195. ^on @otteä gena> | be Dnfei ^eimanä @t|(bifi$off3 | ju @ö[n, 

oü ß^utfürfte (c. eiiifoItigS bebfndtn, | moröiiff ein Stjiijtlt^e, inn 
bem tsDil SotttS ge | grünte Kefoimattcin. an Se^i hiauii} ber |)filigtn 
©(icrQmen= | ten mit Gecemonien, ©eeljoige, unb nnbcrem ffiti^m 
bienp, I biß öuff eine» (rebcn, S&JifUii^fnn, ©emcinen, ober ^a- ] 
lionfllä Gontilii, ober btS iRcic^S 5eiiti^er Station | ©tenbe, im 
^eiligen @«B Deriomtet, uetbei- | feriing, bei benen [o Dn|erer ©eel- 

(Oige be | folgen», Cinjlirid)tenn jepe. || \ Wappen Nr. so ; danebmtink«:] II 

Hieremi 1 VI, | «[jo ipii- j 4t b' C»er | re, %nt \ M ouf bie | roeg 
... I ... (13 Zt) ... I eiiroere | feclen, || [r«hto:] || Actorum | XX. | ©o 
fiabt I nü a4t auf [ tud) felbs, | ... {13 Zi) ... \ Slut tr~ | moibtnn | 
^üH, II [unter dem TPoppen:) j] Anno M. D, XLV. || 
In 4°, 228 Bll. nnd zwar: Vomtow 6 Bll, Sign. Ij'— M; Teit 222 Bll, Sign. 

H_33 o-iiij Slo-ftt2 (ftl nur 2 BU), keine Cnatt, aber Foliirung j-CCXXU. 

Titelachrift zum Theil rothj Text eine mittelgr. breite Schwab., der *on 



Nr. 1 



. Egenolfiä OfBüin, 1545. 



lOI 



Egenolph gebrauchten (Nr. 114) ähnlich, 30 "h.; Inhalt, letete Seit«, Mrgg und 
Clmtt kleine alt«; auf 2r Tr groue Fractur- Majuskeln. — Bl Iv leer; 2r — 5r 
Vorw. dpa KrabiBchofs Hermann ... dat. Bnaschoffin; 5v Hegiater, Öt in Linien- 
einfaasung 16 Wappen. Teitanfang fol. jr || $pn Eitr Se^;e. || ... CCXXlIr 
II 9(fc^ru|e. II und 38 Zz, t (sehr gro«ie FtelcL) 

Sebjudt jfi TOüt= I purg biircd Klnl^oiii j um jlirolt, im 3qu | 
M-D-XLV. [| 
In Marhurg, BiW. XIX e B 1394k. 

Nachdruck der zu Bonn bei Laur. v. d. MUllen 1543 in Fol. erschienenen 

(und Nvbr. 1544 wieder gedr.) deutschen Originalauag., Strobels Nene Beitrr 

T 291, und damit übereinstimmend bis auf die Tafet mit den 16 Wappen, 

die der Urdruck nicht hat. Der Haupturheber de» Buches ist Martin BuUer 

unter Hitbetheiligung Melanchthons und andrer, s. Baum, Capito und 

Butzer 530—35. — Vgl. Varrentrapp, Herrn, v. Wied 178. 

Ob diese Ausg. ein von Nr. 103a verschiedner Druck, oder üb sie derselbe 

Druck nur mit Veränderung der Jahreszahl 1544 in 1545 ist, vermag ich nicht 

zu anfacheiden, weil ich Nr. 193a nur ans dem ebenda angefahrten CataJog 

kenne. Dass aber das Jahr 1544 wirklich auf dem im Vatican befindlichen 

Ei. steht und nicht etwa ein Schreib- oder Druckfehler im Catolog ist, hatte 

dessen Verfasser, llr Stevenson in Born, die Qefalligbeit, mir auf meine Anfrage 

ausdrücklich zu liestatigen. Also giebt es zwei, wenigstens durch ihr Jahr von 

einander versnhiedne Ausgg dieses Tiroltiuehen Nachdrucks. Sonst stimmen 

Titel und Inipr. beider Ausgg vOllig mit einander Dberein; denn die kleinen 

Abweichungen der TiteJcopie in Bibl. Vatiiana Nr. 1465 von unserm vor- 

Legenden Drucke {Coln un ... be- \ folhtnn ... Anthotii- \ um) sind, nach Hm 

SteTensons Mittheilung, nur Druckfehler. Die Blattzahl ist dieselbe, auch die 

Wappen auf 6 t sind darin. Mithin ist ea wah rsch eint ich , daas beide Aus^ 

derselbe Druck, nur mit verändertem Jahre seien. 

II»6. LOCI [IVRIS] I COMMVN[ES TAN-] | DEM EX M[ENDIS 
f ET] I barbarie utilit[er rcrtituti in] | graliam StLudioforuni.] I| 
r ADDITÄ S[VNT PRAE-] | ftimpüorium r[eri! omniuni ex-] | 
f empla, quse [in toro fre-] | quenlan[lur.] || GVM EPISTOLA | 
f D. lOANNIS OL- I dfjndorpij nuncupaloria. H MARPVRGI 
! ANNO, I M. D. XLV. || ') 
■ In 8', 234 BU. Sign. Ä2 — 25 a— /5 (10 BU), Seitencustt, und. mit B 
lieginnetid, Fol. 9—221, verdr. fQr 232. Til«l lum Theü roth; Text kleine 
Carsiv, 26 Zi und Clmtt, einige Initialen. — Bl 1 v leer; 2r Zuachr. Petm 
Zassio. dat. 4v Marp. Kai. Janr. 1545. Teitanfang 5r, Schluas 232r7 und 

MARPVRGI I CHRISTIANVS EGE- | nolphus excudebat. | 
ANNO M. D. XLV. |] 
Dann noch Errata bis 234 r 15, Rest der 8 und v leer. — In Berlin, Fk 1772. 



1) Die hier eingeklammerten Wörter und Worttheile sind im Berl. Ei. 



Nr. 19fia— 199, Andreu Kolba, 154S. 

Vgl. Stintting I 338 Nr. 13. — Strieder X 133 hat n 
Lugduni eod. an, 8°, die wahrBcheiaJich ein Nitchdr. der vc 

196a. [De nuptiis | illuRrirriint principis | ac doniini, domini 
Gvolfgangi, | ConiitJs Palatini, ... I ... & Generoriffim? Dominae 
Aimae, | filiae ... Philipp!, Land- | grauij Hassiae, 
epithalamium. | Aiithore | Joanne Richio | Annouerenfi. || Mar- 
pvrgi anno XLV. | IUI Martij. |] 4' 6 BU] 
So in Bibl. Vatkana U. stamp. I (iat.) Nr. 2353. Fehlt bei Strieder. 

197. ^i^ilipä, oon ©ots gnobcn, fianölgmue ju ^f^tn, 
9©3rbig(r, Sieben gctremm, 5!ßir ^öben eudt DfrgangenS oiet Dnl) 
Diertiigften \aiS fi^ieikn laffen, { ba^ mi nit mit gmngcr bcl^inpfrung 
anlange, büß Dnfcre Df|gcii(^lfii Dnb auBgangne Stipenbiaten Oibnung, 
Don eud) aud) nnbctne^^ | litten ün|ctu ©leiien gar roenig gehalten, ' 

... Siatum gaffet ben XUH. Mattii. 'Jlnno k. XLV. |( 
AuHBchreiben Fhilippa von Hessen, bessere Einhaltung der Stipendiaten- 
Ordnung betreffend. — Plscat in Fol. obl. , 2 und 28 7a., Drucker [Attdreai 
Kolhe in Marburg], TexUchwab. aus Nr. 114, Z 1 3 Titelfract., vor derColumne 
das grosse Fractur-S) aus Nr. 156. — In Marburg, Archiv. 

Kleimchmid I 143. I 

198. VERBVM DOMffiT MANET IN | ^TERNVM. || SJnnfet, 

^Ejilipfen, SBonn | (SolB giiaben, Canblgrouen ju ^fffen, | ... [ ... 
Oibenung be§ moQen laiiffs , mie mit bie { fcibig e^benung m^ 
gelegcn^e^t, önfnä Surften^ | tumbä Dnnb fianbe, in etitctien pundm 
freie- I te(, geeiibert, Dniib gebeffert, ^aben. |j [Wappen Nr. js] 

In Fol., 4 BII, Sign, »ii Hüj und Seitencustt. Textschwab, aas Sr. 114, 
44 Zz. — El 1 V leer; Anfang 2r, Schlua» 3v 80 ... ffleben ju Uafid ... 1 ... flm 
jroMfflen lag 3u 1 nii . ... | im aH.lJ.iaiß. Il Rest der S leer. Bl 4 fehlt und 
enthält vielleicht ein Inipr,, aber auth ohne das iat der Druck als ein Murliurger 
von Andreat Koibe leicht zu bestimmen. — In Giessea, X 19,860. 
Kieinai^mid J Ui—liO. 

199. SORTIVM I VERGE.UNARVM | SANCTISS. SENTENTIAE 
EX I quattuor iiluftriJs. & Rotnanse linguee | obferuantils. poetis. 
Horalio Lyrico & | Satyrico, Seneca Tragico, Comico Flau | to, ; 
& Ouidio Elegiaco, tolam philofo' | phiam moralein abfoluentes 1 
Tele« I ctte. Quibus quo pueri forti» | untur reelius, eö inltitu | ■ 
untur caftius. || Epirtola ludicra in Sortes Vei^ilianas, li- | ue I 
ludu Chartaceuin Aulse Heüicse de ue- l ra optinii Principis I 
inflitutione. Ad illu- | ftrils. PrincJpem D. Gulielmum D. Phi- 1 ' 



Nr. 200—201. Andreas Kolbe, 1545. 103 

lippi Herrorum Landtgpauij, Comitis | Caltorum, Zigenhaniee, 

Decionim & \ Niddfe filio, natu maiorera. Ntcolao | Afclepio 

Barbato Äutore. 1| Cum gratia & priuilegio principis | ad Quin- 

quennium. || 

In 8'. 28 BU. Sign. A2 — D3, Sritencualt, Folürung 3— 27. Tertochrr 

niitt«lgr. Antiqun und kleine Cursiv, 24 — 26 Zz und Clmtt, auf 2r Initiale. — 

Bl Iv leer; 2r die Sententiae, 20r die Sortes, Schlusa 2Tv und 28r gtuix oben 

Marpurgi Andreas Kolbius Hey- | denfis excudebat, un- 
decimo die 1 Menfis lulij. Anno EktniN [ ni Milleltmo, quin- 
gentefi- | mo quadragefinio | quinto. ]| 

Kwt der 8 und v leer. — In Schleudngen, S. 680. 

Cat. der Bibl. ä. Kgl. Hennd>erg. Gymn. eu SchUuHngen III 12 (Progr. 

J890). Von Strieder nicht gekannt. 



200. Son bn Zouffe | btS dubnt @trfon | 3Rit mtib ürCb tinbtrn | 

iä WottJurg | in (l^jitfum | getüufft. | 1545. j| Dodoj 3oönnffl ] 

IitQconitfS. I] Su. rij. | ^euHe i|l bijfm ^auft ijtil roibtrfartn : finf«- 

mol n I mä) 9lbjat)flmä ©on i|t. || 

In i°, 12 EU, Sign, fflii— Süj und SeitencuBtt. Drucker lAttdrea» Kolbe], 

Zrucbi. die Schwab, aus Nr. IW, Text kleine lütu, 39 Zz, auf 2r grosses 33. — 

Bl Iv leer; 2r Zuschr. an Elisab. UUbrantin, dat. 2v Marb. 20. April 1545. 

Anfang der Predigt über Matth. 28 auf 3r, Schlusa und TiLufe 12 r, daruotar 

2 Zi am Ps. 90, letzte | tc Iwä mxt Dnf« fttiibe, »ei unS. || 12 v leer. — In 

Frankfurt a. M., Ref Luth. 110 (Nr. 12), 

Luciits I 88; Strobel, N. Beitrr IV I, 77; Strieder III 205. 



201. gyn merdlii^f [ '(Jirtigt bcä l&fpigm | ffliiit^offä •Jlugufttiit | an 

bif Stilltet. II Wit fqner Sdiifllii^eii Uermanimgc | ouR (.^ötlit^en 
i^iifften Don bc | ffiemftjTim ©pzirfjiüo.'lc : | 1>üä 'Mtä^t tfab epiie | 
SBäd^ient Dia | (en. || fSiti\t mit^ jä tiji ben man | 3ioS tet^t i^l 

^bit bann lueiien lan | Waii^tr ^ti^tn \f)äi eQnen eqb | golt n jn 
galten e§ tofrc jm leijb. || 
In 8', 32 Bll. Sign, «ij— 33« und Seitencustt. 'l'it«lz. 1 sehr grosse, 2 kleinere 
t'nct.. Textocbwftb. aus Nt. U4, 24 Zz, Mrgg. — Hl 1 v leer: 2ri| Dein fcbaui 
onb fftt: I ntmtn ^eonon SJatlinn Diattn 1 onb Siirgcr ju OTarpurg ic. \ ii>ünf<t|et 
3uftu» Stlbei I li uon «ulrfmar» | (en ^far&tr | ju ßtlo&en | badi. || ©Sab ünnb 
|Tib I ...; Bl 24r die Predigt Augustins, Schluss 31vT { 91men. t 9 || 

@diudl ju Snarpiitg | tmü) 9Inb<eani Stolbtn, \ im jai ol3 man 
jütt no* I e^iiüt gebart. [ M.DTXLV. || 

Bl 82, gewin leer, fehlt. Auf 23 v kleines Medaillon mit dem Eopfe dei E 
GallieuDB. ~ In Marburg. Aruh. XVI B 5. 



Nr. 202—205, Andreas Kolbe, 1545(«. 

[lOANNIS OLDENDORPII Topicorura legaliura, h. e. 
locorum Teu notarum, ex quibus argiiDienta et rationes l^i- 
Üme probandi funiuntur : Infracttonum item aducrfus uicioras 
argumentationes, exactirrima tradilio. Marpurgi 1545 8'] 

Erste Ausg., SlriedtT X Ui; StinUing I 331 Nr. 5. Die zweite von I5S1 
8. hier Nr. 234. 



IKlröofitige et= | iduiig btt @(id)id|t, »n9 [\<if | Cierjog ^tti' 

i\ii DDn Sinunj^roeigS ünb | |(tnrt on^ongeiibcn gffelittwnt ttalbm, 

bi- I (eä gcgtntüCTligcn 3ütä äiigtttagen, bat' | auS juie^tn Onb ju« 

ipUrm i|1, niie ©ott btt | 'fllmec^tige Doinemlii^, inn bifet fad) geroal | 

M, Dnb iQtx^oQ S^cttxiiien am Sioun* | [((iraeig Dnb feinem frtegfe- 

uoM jr öerf | Dnb aemut genommen, Dub bem | Snnbtgrnffen Diib 

feinen | mitueriünnbtrn fieg | gegeben ^ot. || ANNO MILLESIMO | 

Quingenlefimo, Quadra= | gefinio quinto. 1| 

In 4°, 20 m, Sign, alj— (jij und Seiteneantt. Textachwab. aus Nr. lU, 

2r bat 25 Zz, ebenda groraea Frat:tur-e aus Nr. 120. — Bl 1 v leer; Anfang 2r, 

ScbluBa 19 t 12 II Slclum im jar bei ^cntn taa]tnt | tiinff^uiibtrt, Dlerlifl (ünff. || 

Setiudt iü ^tuTpurg | bui(^ <Unbze9 Stoibtn. || 
Bl 20. wiihracheinlich leer, fehlt. — In Darmsladt, M 8286(146. 

Hortirder I 4, 51 nach einem Dr. Wittenberg bei Nickel Schirlenta. 
Kin dritter Dr. in Thewur. Weigel. 776, in 4< 14 BU. Vgl. v. d. Hardt 1 4». 

804. Bon beä nieibfS | Samen; | Sbet ber Sanffe | be« 3üben 3(ac l 
Dom g£ii^Ie(5t Seiii, | Diib jeineä ©uneS 3atDb | ju Warimtg | ge- 
piebiget: [ 1546. || Doctot 3oanne« i ^inconite«. !| 1. Thell. 2. | 
Xie 3i<ben gefallen ®olt nit^t , Dnb finb aUeii menfdien | raibtr : fit 
etfäQcn jie jiinb anetocgc: benn ber jom ift ft^on | enblic^ bbei fie 
tommen. || 

In 4>, 12 61! , tjign, ntlj—Qüi und Seitencuatt. Drucker [Andreai Kolht 
in Marburg], Tettfiehwab. am Nr. 114, 32 Zz, Zuacbr. kleine ulte, auf 2r dua 
groaae Kractur-® aus Nr. 210. — ßl 1 v Zuschr. an Hans Criifft von Vertenberg, 
dat. Marb. 8. Jonr 154(1; Anfiuig der Predigt 2r, Schlusa 11 v21 || ^Dandet Salt 
unti I bellet. II 12 r noch die Namen und Pathen der Getauften, v leer. — In 
Giewen, W 9040. 

Auch in Oottei Verheisftingen de. (vgl. Nr. 224) // aufgenommra, 

Strobel, N. Beitrr IV 1, 80; Strieder III 206. die aber beide diesen EineeWr. 

nicht gekannt haben. Joannes Isaac alias Ytzig ei tribu Leui, recena 

baptizatus, ist im 11. Sem. 1546 an der Marburger Universität immatriculirt 

worden, 

205. ORATIO I DE PIA MORTE: j DOCTORIS MARTINI j 
Lutheri. Jl DOGTOR lOANNES | DRACONITES. || PSAL. 116 | 

Mors fanctoruin coram de | mino preciofa efl. || 




Nr. 21)6—207, Andrew Kolbe. 15«. 
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8'. 12 Bll, Sign. Ä2— B3 und Seitencualt. Teit kleine Cursiv. 26 Z*. 
auf 2r gioaee» D (Knabe auf eiaem Drachen). — Bl Iv leer-, 2r die Oratio, 
Marpurgi dicta II. Marl. 1546, 10r4 Ode dicolog distrophoe, quem Luthero 
canebat I^enaci lo. Lira^onites .., 1535; 10vI4 Adam. Liudemannua lo. Dra- 
conitae avunculo auo, dat. 11 v Titeb. 7. Mart. 1546. El 12 r 

MARPVRGI, ANDREAS | Colbius e-xcudebat. Amu) Dni. | 
M.D.XLVI. II [kleinaSild] [\ FIAT TVA ] VOLVNTÄS. || 

V leer. Da« kleine Bild, ChrUtua am Oelberge votstelleud, itt not der alten 
Rhodischen Bordüre Nr. 28, s. daBelbst. — In StraasLur^, .Ea Luther. 
Lueia» I 87: Slrobel, y. Bttirr IV 1, 78; Strieder Jll 205. 



206. lOANNIÖ I OLDENDORPU IVRIS» | confulti, de duplici 

tierborum & | reruni fignificatione: de uera | item interpretandi 

& con I fultandi ralione, ] paratitla. ]| EIVSDEM OPERA, 

RE= I Ititutuni efl ab erratis calcographo» I rum, Lexicon iuris 

ciuilis, per | D. Franci/cum lamwelium Textorem \ ex panductis 

lu/linium pritf \ cipts concinnatum. \\ Eine, Lege, ludica. \\ 

Marpurgi. M.D.XLVI. || 

In 8'. 172 Bll, Sign. A2 — T3 (4 ßU) und 8eit«ncuitt. Teit kleine Cursiv, 

26 Zt, einige Initialen mit kleinen weiaaen Blattnuiken in gcbwarzem weiss 

pnnct. Viereck , die Titelaz 1 2 8 14 und lum Theil 1« aind roth. - 81 1 v 

Index, 2r Z\ac\a. Waltere Uolieo, 4v Oldendor{M ScbrÜt, 22v das Lexicon dea 

Jamet, Schlnn 172 r 11 und 

MARPVRGI, ANDREAS | Cdibiut excHdebat, l.dieAprilis. \ 
Anno M.D.XLVI. || 
y leer. — In Caasel, Jur. c. syst. 8* 19 Hr. 2. tA^.<— j 
Strieder X 134. 



207. SBnlei Don 6olt8 ge- i nahm Sloiilsen Siertiogtn jw ©a- 1 i)f\tn: 

... I ... iPar^offtigct bcridit, mdf^cr | geftnit fidi ^lerjog ®cinri(^S Don 
Siounit^migf | Dnö ffintä goneS ^"t°% ß^rlu grgebunge, in j brm 
iwitiftDOJfi^inen fünftDnboierjigjlcn jcit 411= | getrogen, lotbcr bit oti- 
wotöofftigen 2eute, mU \ die ju Dnferm Dnb aiiöercr Diiglimpfi* finm 
an* I öern jdbft etttdftrn, Dnetfinllid)m ünb Dn« | mat^nfttigen bEridjt, 

OUfäbltilen. || [Wappen Nr. 53] 
In 4". 16 Bll . Sign, fllj— ^üfj und Seit«ncQstt. Testechwab. a<u Mr. 114, 
SO Zs. — Bl 1 V leer 1 Anfang 2r (grosses @ aas Nr. 1&5), 12 t dat. Leipug 
5. April 1546, folgen Briefe, Schlüge lBr6 und 

(Srtiucft JU gjlotputg I bei MnbieS ffolbcn. || M.D.XLVI. || 

Bert der S und t teer. ~ In Harburg, Uibl. VIII B 452 u. 

Sortleätr I 4, 53 nach einem Dr. von Valentin Baprt in Leipug, vgl. 
T. d, Hardt I 495 1 Lauxe 11 72 1 H&berlim AUg. Weltbiat. XII 628. 




Nr. 2 



—209a, Andreas Solbe, 1546. 




I 



aüon ®oll# gnaben 9?ii- ! fer IJ^ilippfcn Siinbtarafen jü ^t^tn, 
... titJlinbtliiljet roat^onliger b«i(^); rois Dnb j mit luaS lip, Dnb 
bcIrSg: rtllit^t ©"fcog ^imri(^ä uon | Siunfi^roig, bamoln gmt^nc 
anijtiiQtt, bie etitpöiuiiQ, | oxits Iiicgb^nnbluitg Jm Detic^iurn g^ünff« 
Dnbnier^igRrii ] jai, fütgenommcit Dnb angefangen, Sie fid) aitc^ 
folc^tr I Ärieg, Onb eml)5:ung, 6f"ioi5« geenbet: oiib ^etjiog | ^en* 
xläi ünb Ifiii ©on* fii^ an 9ins ergeben. || lefegleii^en Dnfm rear* 
^rtt'9'' »«^ l>c I Reiibigc ableijnuiig, gegen, onb roiber ettlic^ei Dn> 
^atjtig» leutt, eibid)le Ditb Dnroat^afftige teben, [i^me' | beliebet, 
Dnb o^ne nnmcn ^in Dnb reibet ou&gtbjeqlte 3a | mod 8ibell. ]| 

[Wappen Nt. 51] 

In 4'. 64 Bll. Sign. 91ii— Cüj und Seitencuetl. Teitschwab. aas Nr. 114, 
SO 2z. änf 2 r groase« 3ä aus Nr. 155. — Bl I t leer ; 2 t || S^r feüibt Onaub^ | 
^atftig bcrld)!, ... dat. 34v Harb. 21. Mai 1546. Dann S.^r || fliHcul bn ecqub 
[Kalion I Dom A'e^fci ubergebtn. y ..., der letal« dat. 63 t 24 FreiUg S. Man 
1546, und Z 27 

@ebiu(ft ju ^Olarputg | bei ^nbzeS Rolbtn. || 
BI 64 leer. — In Darmatadt, M 8286 155. 

Vgl. LauM II 70; HäberUns Ällg. Weltbist. XII 629. 

209. 6qn ft^ieiben, So bft | G^wrffirft ju Sn^ffen ;c. Sßnb | bre 
ConblgtoR jii Steffen, it. | 9In bie flegjetlii^en Sfiiiieftat, gü jr« j 
ßliur, ünb Sut|tli(^en gnabtn, ün= | fijiiilb jungfl getljon baben. || 
An. M.D.XLVI. || [«»ei Wappen Nr. 64] \\ ©ebiudt ju OTotbuig. Ü 

In 4'. 4 BU, Sign, aij Sliti und Seitcncuatt. Drucker ungenannt; Textoehr. 
kaum mittelgr. spitsiige saubere Schwab., 32 Zz. — Bl Iv leer; Anfang dei 
ScbreibenB 2r («ehr gtomee Fnictur-flU dat. 4vl Icbterfibaugm Sontag n. 
Vüit. Hariae 1546, und 5 2a, Dntersohrr und Adresse, Rest der S leer. Unge- 
achtet Bflines Impr. sieht der Dr. nicht wie ein Marburger, Bondern eher wie 
ein Leipsiger aus, die Textschwab, hat Kolbe Bonst uieht gebraucht, dia 
Titelwappcn sind von anderm Schnitt. — In Marburg, Bibl. VIII B 206e. 
Thetaur. Weigel. 3ilS. Horlleder II 3 in Cap. 11. 

200a. S)ft ^utc^Ieiii^tigll, [ ünb IJurifclcuii&tigm ^XJ^iaft^ti!""! I &üiflen 
Onb l^enn, Iicnn, So^nnS jjribcrit^eii, ^n^o« | gen ju Sa^Rm, ... ) 
... I ... I ... aJnb &mn ^^iliplcn Sonblgtofen ju | ^teilen, ... | ... 
SBJart)flfTtiger beiiddt i)n_Sunimori aiiE- | fütung, ffiariimb jnen ju 
Dnf^ulben auifgelegt mit' | bei, baä ff Htömifd)« JTcq. HJIai. ön- 
ge^Difflinc Siitpen | fein leiten, Sioä fie ouc^ feijnä iltäpi^en Bn« 
Se^oifamg | bejiegen mögen roetben, anbetS, bann baä fte Don bn= | [eim 
vmm ^etjligen ßEiziflli^ien glauben, Dnb Don | @Dtte3 nioit, mib ber 
ttQntn Ictf bt3 ^eQligtn Suangc* | lij, nit fönnen abQcEien, ^oi^ bii 
jelb beni tRcmi|(^eii | Snli4iirt bcm SSapß, Dnb {einem pait^if^ 



I 
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Nr. 210—210». Andreas Kolbe, IR«. 107 

Stienitiditn SoncillD jutic^tm Diibetiiterffen. || ['wei Wappen Nr.45A, 
dattciaiAtit und darunter:] || M.D. | XL VI- || Fugite \ Idolatriam. | 
Qui negauerit me coränt hominibus, negabo <& ego eum coräm 
patre meo \ qui in calis est. Oportet Deo magia obedire quhnt 
hominibus. || 

In i°. 28 Bll , Sign. Sij-SHi und Seitencustt. Teit die Schwab, aus Nr. 
114, 31 Z». — Bl Iv leer; 2r || Q^n ß^iifl, ift für I»dI1 .... Aufaog der Schrift- 
rtOcke 2v. Schluan 28 t 23 und 

©tbzudt jü SOIortJurg bei 9tnöie3 | Jfol&en, Sßnti DodenM am 
DirtWen tag | ^lugufli. ?Inno. M.D.XLVI. || 
V leer. — In Marburg, Bibl. Till 6 256d (atu Ludw, Rosenlhals Antiquar, in 
Mönchen), 

HoTlUder B 3, 11. 

210, SBrtlegung her S'fölfl 1 2.(!lacticii, mit melt^en S^ojpar ] ©cl)nien(f- 

fdb Deniie^iit juermeiien, %ü^ ber | ©e^lig ©cgft, 6ö!il<i '"& "'< 

► 3n Ditb 9lti6 I b« 3iinglfromen "Hiaüt leib et- | (i^offcn öobe. || 
5Durii) I Sebflftianum ßoccpum || Wit cpn« S^iiftlidien öoiteb | 
3DbnnniS SSienlij. || M.D.XLVI. || 

In 4°, 84 BU, Sign. Slij-.«!] und Seitencustt. Teitachwab. aus Nr. 114.. 
32 Zz, Hrgg, auf 2 r 3r 11 v grosse Fractnr-M^uskob ®, (S und $. — Bl 1 v 
leer; 2r Brenttens Vorw.. 3r Zuscbr. des Verf. an Job. Harscher lu Dinckela- 
bnhl .... dat. 11 r Hall ia Schwaben 30. Aug. 1545, Anfang der Widerlegung 
11 V, Schlusa 84r6 und 

©elriirft ju ajiorpurg burd) | ^nbieS Solbcn, im jat als man | 
jalt na^ ßb^ipi flfburt. | M.D.XLV1. || 
Darantet der Kranz mit VERBVM | DOMINI ... wie in Nr. 110, » leer. — In 
Gieasen, W 25,400. 

e. d. Sardt III 354 ; Hirsch, Mi». J 898 ; Fortges. Samml 17H0, 914 ; 
Lucius I 64, 

210 a. 3)n 3}ur4I(tit^tig|) | Diib £ur^Ieu(^tigen |)oc^gf6cimfn | ^ui|)en 

^T ünb Jwnen, jjcnn ^oifani tJriberidjen ©et= | $ogen ju Sattiffen, 

■ ... 1 ... I ... ÜJnb ^cnn \ ^^iüpjeii, Sanbtgrautn jS ^eRen, ... [ ... 

^P Seßeiibige onb mar^afftige, Det= | antiuoitung, aüä) im !Red)ten ge> 

grünbele mibcvlegung . ^atumb \ bic Dcrme^nte Ditai^eti bttmtgen 

Staxl, fo fii) beä namend brn | fiiiifitfn, fflömijc^en Äepi« nrnnri, 

36« G^iir onb 5. ®. OD! Diigc^ | bo^fame S^ur unb dürften, ju» 

uerleumtii üiiberftanben, 3n facto | mib in bet tbot iiii^t rooc, Sonbetn 

ouff jre Gtiur Dnb 9. ®. mit lau | tetm ißitgrunbe, ettid)tet, 33nS 

aiii!b betiflbe genonfc flenjer, jct | S^ut ünb 5- ®- ongefoibed Dnb 

tinge^fitt, auä) DnübeitDci^t tinb | Dncilanbt, alg feinet ^tandfoibifditn 

oetbiiefften, Derfigdttn tifi | gei^iDomcn Cbligation, m<ii bem ftlbfi 



108 Nr. 211-212, Andrea« Eolbe, 1546. 

bclDiaiöteit Saiibtftw- | beii, Diib nllen nntiitlidtien bnb &e(ii)iibentn 
Slet^tfti offeiillit^ Dtib 1 ^otoiie juraibei, fn|ftiglii^ nic^t ifat iit tiit 
■Üföt crllcvdi, iiütfi ire ; ll^ui Onb g. @. Doi ikäjtiqcc erlennen mögen, 
%a? mal bieifibe [ Derinepittf Idjl, nii^lig ünb Unbünbig, U^nb 
meiiigliiii (o ficb bfr= [ jclbcn tcpibnr modiEn. babur(5 jS Mfdjt fttüff- 
üiitn Diib 2anbt= [ fribhiic^iseii gmalf unb freiiel üben. Dnb jrer 
6l)iir Dnb 3. @. Dn= I bert^anen, Dnb U^mi Dcrroanten, bit baiouff 
jret e^iir onb 3. ®. | cbfcllig ä"™«bfn fit^ Dnbtrfliinbcn, alä bo^ 
bet|elbcn (fp- | net fo eö»" l>Db bflii^liiErgeiteii iciii mirbet, roibet jre | 
SifbE pflit^t Dnb t^it ^anbeln, onb ]olä)t aüt fic^ | in bie t>(en bet 
»t^t Dnb bes 8onbt= | ftifben temirden treten, ji M.D.XLVl. H 

In 4'. 30 BU. Sign, «if— ÖÜij und Seitencustt Ohne Impr. [Marburg M 
Andreas Kolbe]. Teitavhwab. aiu Nr. 114, 32 Zz, auf 2r daa grone B am 
Nr. 155. — Bl 1 V Sprüche aus Fsutiu 26 und Emia, 37, 2r TeiUnfang. dat. 
im Feldlager vor IngoUlÄdt 2. Sptbr. 1540 ; 23r || $eg ^ap\tti xnA fl«) | (erlicfin 
3R<iitftal SAnbtnlS ... (grosse« A uus Nr. 117). Schltus 30r27 || 9Ictum Dnb bt> 
t(^lo(l(n Uli Sloni, bell jpjj. | ©mdunoiml*. Bnito. sc- jloj. Sie oblout. || v leer. — 
In Darmstadt, M 1030/15. 

K. d. Hardt I 503. Vgl. UorÜeder JI 3, 30. Laute U 160. 

alt. DE NVPTUS GENE | ROSI COMTIS VVALDECENSIS 

VOL' i RADI, ET ANASTASIAE COMITIS SCHWARZ- | 
bui-genfis Henrici lilis Carmen, | Res geflas quorundam 
Comittiin VuaU | decenfiuni eomplectens. || PSALMVS XXXI 
PARAPHRASTICE REDDb | (ms, d- in/criptus reuercfidißimo 
Kpifcopo Monafterienfi Franci= \ fco, quöd ts contra ho/tes 
Verbi diuini, <& huius cau/a /uos quogj \ titi eo uice fett pr^ 
cationis Jeu con/olationis hoc tempore pußit. || Autore loanne 
Richio Aiinoueriaceno, ]| [twei Wappen Nr. 53] 

In 4°, 20 BU. Sign. A2^E3 und Seitenoustt. Gedruckt [Marburg M 
Andrea» Kolbe\ Textecbr. kleine Curaiv, 32 Zz und Clmtt, aof 2r das grosse X 
mit dem LSwcn uus Egcnollf Kr. 145, 3 r grosses M in roh sehrutf, Linienvierwk, 
Br T mit einem nai'h r. krii:ehenden gunz nackten Manne uua dem AIpbab. in 
Nr. 105. — Bl 1 V zwei KiiigTr von Cnif|). Rbodolphus und .lo. Lud. HbuUii», 
2r Gedicht an Just. Hamer, 3r EpUt. des Verf., dat. 5v Marp. 22. Sptbr. 154«. 
6r Anfang dei Gcdiofatia de nuptü«, 16r der Psalm mit Zuachr., Schlon 20r80 
und Grratii, v leer. — In Dresden, HiHt. Rhen. sup, 340, S. 
Gantr-Simhr 410 l. 7; Strieder XII 4. 

212. EXHORTATIO | AD GERMANIAM, VT BELLVM A | PA- 

PISTIS IMPIE CONCITATVM ARMIS EX- | lingual, unä cum I 
alijs quibufdani, in quibus (^'a- | uifsimi huius belli, quo tota 1 
Gemania | iani ardel, caufea exprimitur. |] AVTORE NICOLAO {1 



I 
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Nr. 213, Andreai Kotbe. 1M6. 

RHODINGO. II PRAETEREA ADIECTAE | SVNT PRECATI- 

ONES ALIQVOT | ad Deum, huic tnrbulenlo reruni ftalui ] 

non male conuenientes. |] llem j ORATIO DANIELIö CARMINE 

RED= 1 dita ä doclifsinio tuuene I. Sc. || ACCESSIT EPICEDION 

IN FVNERE ILLV. | ßriMmi Privciph Alberti, Ducis Brun- 

fuicenfis, qui w«= | per apud N'>rlingiaevm ftito de- \ funetua 

est. II ANNO I M. D. XL VIII. || 

In 4', 20 BL. Sign. A2 — E3 und Seitencuatt. Teitsichr. kleine Ciirai», 

SO Zz nnd Clmlt, auf 2r Init. — Alles in Verseo. Bl Iv leer; 2r Anfang der 

Eihortatio, iv 11 |1 AD CAROLVM CAESA^ | KEM EPISTOLA MOSITORIA, |j 

.... 6»11 II ÄLIA EPISTOLA AD | CAROLVM CAESAREM. | «e l'apa eon- 

fidat. II ..., 7vl5 II AD PAPAM AN. | TICHEISTVM. || ... Dann folgen 9r 

KpigiT, unter deren Terfiuser lo. Schimmelpfenning, Nicul. Cellus und P. H. 

genannt and, 17v 13 lUiodinga Epicedion. Schlus» SOrtl [| FINIS. | 

MARPVRGI I EXCVDEBAT ANDREAS 1 COLBIVS, | 
ANNO I M. D. XLVI. | In die S. Nicolai. \ 
Rest der S und v leer. Auch auf dem Titel bat unipranglicb M. D. XLVI. 
gestanden, die letzt« II. iat zwar auch mit Typen, aber nur mit der Hand 
angedruckt. Sii^her iat der Dr. von 1546, die Verwundung de» jungen Albrecht 
von Braunschweig, woran er bald darauf atarb, geschah im Treffen bei Giengen 
Octbr. Iö46. Vgl. auch BOnting u. Letzner, Braunschw.-LQneb. Chron., Braun- 
Bchweig 1722 S 567. — In Berlin, Xc 13,010. 

Gemtr-SimUr 534 1. 12; Strieder XI 339 (beide haben 1546). Eine Es- 
hort. ad Germ. 1549 bei Tilemann 145, beruht wohl nur auf einem Irrthume, 



213. 6?n fdjÖiie (iUBbiiii= | bigc gl)elöfel, oiife ^eijbiiii^er 

©öttlit^« jt^iifjl in bic tetiljt^e fpiac^ (jii mi- | bert^enigm ge^oifüiii, 
onnb gtfancn, ouff baä | e&iifUiifte beilagtt, Diib löbltt^t ^eginfort, 
b{3 { @b(en üßoige&oiiien ^erm ÜSoltat^^, ©raffen | Dnb ^rrm ju 
SäJolbeil. l'nb be§ iSbIcn 2Bol= | gcbuiiieii SrcroUin* Wnnftafiae 
©tboi' I m Don ©(^morltburg feiner ©na- | ben ucrtrnute) geenbftt, | 
Sungen ß^tlciltcn | jftll bienlid). || [itoei Wappen Nr. 63] 
Verfnwer AOertuii Draeo. — In 4°, 36 ßU, Sign. Sii~3iij und Seitentuatt. 
Teitschwab. aus Nr. 114, 30 Zz. auf 2r gro«»cs Fractur®, — Bl Iv Wieder- 
holung der Titelwappen und ."i latein, Distichen, 2r Vorw. des Verf., ■» 
wgl, da»« er die Schrift aua l'tatorch und andern Heiden, und aus der H. ächrift 
Qbersetzt und zusammengetragen habe, dat. Rudulat. 1546; Bl 5r U (ErflÜd) ^lu^ 
tantii (Utno-- \ nü LI. ^Pt^j^tiitlelii in QIId(^= | nuffen \M\<^jibta, ... 22r folgen 
Sprüche und Eiempet der Heiden, 27 v der H. Schrill Uebote nnd Verbote. 
Bl S4v latein. Gedicht von Nie. Agclepiuü, 36r26 

MARPVRGI, ANDREAS COLIBIVS | f^cudebat. Anno. 

M.D.XLVI. II 

ti eine Wiederb, der Titelwappen. — In Wolfenbatte!, ÜO'. IB. QuoUI. 
Oemtr-Simler 17 l 3: Hirtch. 3till. UI 842. 
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Nr. 214—218, Andreas Kolbe, 1546— *7. 



214. Suglegung bnb | gtbzou^ b(d ^^onoitii' | jc^en ^u^iringS, 
(ttroan buri^ 3o' | f|Qn 69{tman genant liDiinöcr, 'üo \ ctoiem 
Wcbicum fierfUi b:ad|t, | nun mef)z inn teiiti(^c | \piaitt. ge^cUd. || 
:a: [Wappen Nr. 55] : D : W |1 

In 8°, 8 BU, Sign, flij— ÜV und Seitencuatt. Textochrr die Schwab. : 
Nr. 114 und kleine, 23 und 30 Zz. — BI 1 v leer; 2r Zugehr. an Junker S7nuia| 
de Wendt Troaten *u Vomhalten, Sthlusa der Schrift 8r21 und 

©etruclt ju 5KQrt)ut9 ] burd) 91nbie§ Stolbm, | 3m \az 1546. || 
T leer. — In Miubarg, Archiv. 

215. [iO. DRACONITES, Ofterpredigt. Marpurg 1546 4°] 
So bei Slrobü. N. Beitrr IV l 78; Strieder 111 205. 

216. [lOANNIS RIGHII Carmen propemlicum D. Fraticifco k\ 
Stilen in Livoniain abeunti, exciif. Marpurgi 1546 4'] 

So bei Gtttier-Siniler HO l. 15 ; Strieder XU 4. 

217. eint SroBtuebigt | ajnn ber Söiijlen^fH: | Bbct ber Seilte f^ 
euIaUa Don bei ^nil^eii: | W. 6apel3 @enm^el. ! 14. f^biuoiii. | 
1547. II 3tein; | Toä bie nii^t oetloin jeiEii, bie Don | ben fflibber- 
^lijlfii, beS Sacrnmenlä fiaU | ben, nic^t begraben metbcn. || DOCTOR 
lOANNES I DRACONITES. || 1. 6oj. 15. | 6« mitb gefeet ein 
natürlidier, ft^lDotliet, Det= | iDtjeiilid)« leib: onb roitb auffetflt^en, 
ein gfin> | lieber, ^enltcE)et, Duflerblic^ei leib. || @eb!U(It jü Waipurg. || 

In 4*. 12 BU, Sign. Slij— Ei'j ""d Seitencustt. Teitechwab. aua Nr. 114, 
SO Zi, einige Initialen. — Bl Iv BUdniM des DrtKoniteg Nr. 10, 2r 
3r20 der Text Lucae VIII und Anfang der Predigt, llrl2 Schlagwort aal 
einen guten Freund, 12r31 

@cbiu(tl )u XÜarpuig bei ^nbieS Aolben, | ben eißcn tag 9Marti 

an.sj.ÄüDij. ij 

T leer. — In Königsberg, Ce 440. Weder von Slrobel noch v( 
gekannt. 



218. Snfet ^^ilipjen Don | ®otte5 genoben ßaiibgrauen ju §e[- ) fnt, 

... SDntgaflligei, gegrUnbter { Dnnb be|tenbigcr bertcbt, au^ bie DH' 
biUidfe, Dnroatt)üfftigE, | grunblloje, gebleute bing, ttielA burc() einen 
Qujjgongnen %i\ii \ onbet bem 9!amen einer Syigiijl iinnb befonbtnü6 
^fln[en I gricrä genoni, @eln^(iu)er§, onb SQJil^elni SeiiibjeiinerS. ic. | 
ffinä Dnb ellidiEn Uiijein etalltiallci Dnb Käl^cit, ouct) {00= [ b« (wt» 
(onen, inn grandfurt, Bibet ©ott, ode woröctt. | el)i. tei^l, onb 
binigtfit, Dameinlli^ jügclegt, Dnb | au^gcltogen tDÖHcn OKiben. 1 1 



Nr. 219—221. Andreas Kulbe, 1547. 
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*^ II ^(itbel) ttüä) 2Bat6(iffte onb gcgrüii- | tc (^ittiÄuIbigiing 

»ubDifffii ©(^fntfen StnltdüUetl | jü ^"flfl. 5Iii^ onbeter düi^eii 

Sanblgräuilt^en | 9tät^, gegen bie iolc^; obgemelble. ic. {] ^luegcingeti 

ben grftm ^(19. | M.D.XLVU || 

In 4', 6 Bll, Sign, fflii— ö und SeitencnHtt. Teitschrift eine von Solbe sonst 

nicht gebraucht« Froct.. 31 7a. — Bl 1 t leer; Anfang '2r, auf 4r vor Scbencka 

Entschuldigung ein Druckerstock, Schlu« 6rl'5 und 

@(biuilt }u 3)lQi;)UTg. I Sei tnbieaS flolben, jum | Rleeblut. | ¥ || 
¥ leer. — In Königsberg, Od 104 4° (35). 
Vgl. Lauze II 214 ff. 

219. ÜBor^affle önb ge» | grünbte gnlidjulbigung MiibDl= | fen 
€(^nitfni @tatt[)allctS ju | 6q[I^I, 9Iu<^ auberei etlii^en &anbl< 
gieuifitcn | tHäi^, gegen bie !Serniei)itte Ttictitige Ditb Dii= | ecfinbtlicl)e 
bfji^tiguitg, jo Dff ba@ bloü Dnb | crbitmgen belenlnii^ Ditb DBJage 
^anjen | 6ct^ot§ Bon ©elnönujen, 5Bnb ÜBil» | ^e[m aDeinbiennciä 
ju Standfutt, | 3nen Stfltt&allec Dnb Wöt&en, | Eßiibet @otl, e^i 
Dnb !Rei$t | ^al Dffgelegt mciben | iiiöQen. || tjlufcgangcn bin Stften | 
9)[Qii. 3m iot bü man jolt, | M.Ü.XLV[I. || 

In 4°. 4 BU. Sign, «ij ?tiij und Seitencuatt. Teitschwab. au» Nr. 114, 
30 Zz. — Bl Iv leer; Anfang 2r. Schluäs 4rl8 und 

ettbiuctl ju anotpuig, | sei aiiibieS Stolbtit. jum | ftleeblutt. || 
darunter kleiner Druckerstock, v leer. — In Berlin, 1547. 16. 

220. Cibnung 2>n|er Don | @ot3 gnnben ^^Lli)]jen, SitnblgTa° | fen 
|u Reffen, ... | ... !Ste, Samt, onb burcti Wm, bie | geioiQigtc 
StttvfT, bijeS Sieben Dnnb | oitr^ig^en jato erlegt Diib ein<= | biai^t 
roerbtn lofl. || [Wapptn Nr. 56] II M.D.XLVn. || 

In 4°. 8 Bll, Sign. 9Itj— SJiij und Seitencuatt. Teitaehwab. aus Nr. 114, 
2v hat 26 Zz. — Bl Iv leer; Anfang 2r, Schluss 7v, dat. Cassel 9. .luni 1547 
und Z 20 

Sebiuctt ju 3)toi))uig bti 9Iubiri ftotben, | off @. ißeitfi tag, 

3m jflt, gn. ^.riDij. || 

Bl 8 leer. — In Marburg, Archiv. 
Kleinschmid U 364—368. 



221. DE FIDE. QVAE PER DILECTIONEM | OPERATVR, 

DISPVTATIO PRIMA CONTRA EOS, QVI | Secundam Tabu- 

lam a Prima ficut coelum a terra feparent. || 

Placat in Fol., Druck von [Andreas Kolhe 1.547]. Teitschrift mittelgr. 

Änliqna, Kopftitel 3 Zz und 28 Theaen, Unler«chr. || Theobaldua Thamera». || — 

"j Caasel, Theol. Dogm. Pol. 4° 266 Nr. 37. 

Tbaner iiew diese 2S Thesen am Sonlag vor Simon Judae (23. Octbr) 
H7 Öffentlich anschlagen. Strieder XVI 183. 
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Nr. 222-224, Andresia Kolbc, lUlliS. 



222. AN. ET QVA | TENVS CHRISTIANIS | fit fugiendum, 
Duo Tractalus, | Theobaldo Thamero | aulhore. 1| Prouerb. 28. | 
Fugit impius nemine perfequeri' | te: luflus autem quaTi Leo 
coü' I fidens abrq) torrore erit. || Pfal. 92. | luftus ul palma 
florebit, ficut ce= | drus Libani multiplicabttur. || lere. 51. | 
Fugite de media Babylonis, ut fal= \ uet unu/qui/qj aniinam 

In B', 68 B11, Sign. A2 — 13 (I 4 BIl) Seitencostt und Foliining 2—68. 
Teit kleine Curuv, 20 Zz und Clmtt, auf 2t 39v zwei Initt — Bt 1t leer} 
2r der erste. S9v der zweite Tractat. Schiusa 6!:<r22 | Amen. \\ und 

MARPVRGI, ANDREAS COLI= | bius excud^at. Anno 
M.D.XLVU. II 
T leer. — In Marburg, Bibl. Vlli C 048. 

Gemer-Simkr 646 1. 3, Strieder XVI 155 bat nur Mogunt. 1562. 

223. @^n WontS \ t)n[l lrö[lit($ ueroeS lieb | 3mi e^:iftli(^cm 6nu| 
Dnb trüb ! taln, butc^ Dil VQ'f^i'ii^ Deimaiiuii | gm, ipa'id) Dnb bfi* 
Ipilen IC. ^Illfä I unnb llme^ %titammtS. 3!mEi | T(d|te gctiiilt Diib 
flnetiige Etlö= | fung, mit betenlntä b« jün' | btn, 3ttn Iloge öiib 
bitt' I iDfiß b^ttlii^*« 9^= I Iiitigen- II 3in %f)m, äOie man rmflrt 
ben I iSergrtiim Don &. ^aa<^\ms tal, | 3(1) mifl etfn ntvoti ^ngen. ic. ] 
Cbti, I 3n btä l^iltebmnbtS Üton. \\ Gelruckt sü Marpurg durch 
Andres \ Kolben. Anno 1547. || 

In 8*, 8 Bll, Sign. 9lij— «D und Seitencustt. Textsehr. Schwab., alle Seiten 
bedruckt. Wachemagel, Kirchenl J 7G1 Nr. 49T (^illebranlü); Ranke, Marb. 
Oetangb. 119 ff, Tgl. 4öO. — In Berlin, Hfmn. 4631. 

224. Soll %m ©^onepfn | SBntet BBfn Wenigen; 1 lESV 
CHRISTO: | 9l9i 136 e^fiMSeie?! | Sil IDIntpurg. || DOCTOR 
lOANNES I DRACONrrES. |1 PSALM. XLV. | ^ü bifl btt 
Si^oneft onter bm inenfi^en Äiiibmi: | ^olb jdifl finb bttn* lippm: 
Dorümb Icgenet bic^ ®olt troiglit^i. || 

In Fol., 16 Bll, Sign. i\ «lii-Sliiij ffl-Sllj E-etiij und Seitencnatt. Text- 
Khwab. au» Nr. 114, 44 Zz und L'lmtt mit 'l'itelfract., auf 2r daa growe B um 
Nr. 131, auf 3r grci«>ea S iSnabe auf einem Drachen). ~ Bl Iv BUdnU» 
JVr. JU, 2r II SlDdt eftjiflm jfi ffliüriJUta: | ... |i (kleine Schwab.), dat. 2t Marb. 
26. Octbr 1547. Anfang der Predigt 3r, Scblusa 15v28 und 

©(truttt jB IHürputg bei Mnbjeä | flolbm, 3um Älwblall. 3ni 
ior, I M.D.XLVllI. || 
Bl 16, gewiss leer, fehlt. — In Berlin, E 2002 Nr. 3. 

In der t;pogT. Purm ähnliiJi den in Lttbuek von Kichulff und Balbom 
gedruckten und 1549'50 unter dem Titel Uotlei Verheitavngen ... 



I 
I 



GuiehU &c. m einer grossen Samml. vereinigten Predigten von Draconites, 
worin diese im 2. T!i. sich befindet. Strobel N. Beitrr IV 1 S 82 B; ebd. 
S 70 sein Abschiedabrief an die Christen m Marburg vom 25. Octbr. 1547. 



225. SB^c btä biirc61fu{^l'g*n 5o(^9eboiiten giirfien | Dnb ^mn, 

iftxm *C&ilit)Icit Sanbigrouen jü ^r^eti. ... | ... Deroibnete | Dnb 
ÖetimgelnBne ©laltöaller, Snii^ltr, Ditb SHät^e nn^ie g» Saj" | fd, gnt» 

pUten allen Dnb peben jeincr tJ. ®. 9tmp(teutEn 

... ffitben ... I ... 3" Sa(i*D om fiflen lag ©eptembtis , Mnno 
IC. Siei^tg ai)t \\ 

Erlaaa der Käthe zu Casael, die Erhaltung nachbaj-lichen Friedens iGwischeu 
Hessen und ßruunschweig betreffend. — Plncat in hoch Fol. , 46 Z» , Drucker 
lAndrtai Kolbe in Marburg], Teitachwab. aus Nr. 114. Z 1 Titelfract. und 
dai grosse Fractnr-S aua Nr. 155. — In Marburg. Archiv. 



226. PRAESIDENTE DOCTORE | lANO CORNARIO, MEDICO 

PHYSICO HIPPOCRATIGO. SPE- | ctabites uiri Phaofophiffi 

ac Linguarum Profeffores, Voicui- ] nus Vigelius Veteranus, & 

^_ Theodoricus Gluntlus Dorfte- | nius, & lacobus Crellius Mifnen. 

^A ad fubrcripta Themata, pro licenlia Do- | ctoratus in Medicina, 

^F & infignijs Docloralibus accipiendis pu- | blice refpondebunt || 

PIftcat in Fol., Drucker {Andreas Kolbe]. Textschr. mittelgr. Antiqua, 

15 Thmen, unter der letzen || Marpurgi, loco k hora, deputati«, Menn« Aprilis | 

Die XX. Anno Chrifti, M.D.XLIX. || — In Cassel, Med. opp. 4' 17 Nr. 87. 
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IN D- PAV I U AD ROMANOS 1 EPISTOLAM | Exegema. | 
In quo partium difpoßtio | darißime o/tenditur. \\ AVTHORE | 
ANDREA mTERlO. || Emo & lege Lector candide. | inuenies 
quiedani ä nuUis | adhuc animaduerfa. || Marpurgi e^cu/um. \ 
1549. II 

In 8", 182 Bll, Sign. A2 — H3 (E 4 BU), Seitencuatl und Foliirung 2— 130. 

Schrifttext Antiqua, Auslegung tic. kleine Cumiv, 26 Zz und Clmtt. Auf 2t 

grosse» C mit HYMEN, in diagon. echratf. Viereck, auf 6v das P mit Delphin 

aas Nr. 121. — Bl 1 v leer; 2r Hjpcrius Leotori, dat 4r Marp. Kai. Maij 

1548. Anfang der Exegese 4v, Schluss 130 v und Errata; dann 131 r ganz oben 

MARPVRGl ANDREAS COU- | bius excudebat, inipmfia 

hone/H uiri Petri \ Brubachij Typagraphi Francufor- \ tani. 

Anno ä Ckrijto nato, | M.D.XLIX, |1 

Reit der 8, t, nnd Bl 132 leer. — In Marburg, Bibl. XIXbC516iif. 

aemer-Simler 37 l. 41 (1548) ; VagniU. homtkt. Abhwdlgg u. Qritücen 1 
[ 8 148; fehlt bei Strieder. 



4 Nr. 227a— 229, Andrea» Kolbe, 1549. 

17a. [GENEROSO, | ILLVSTRI ET INCLYTO DOMI- 1 no, D. 

Vuoifrado Comiti in Vuaideck, Pofl na- | tum & baptifatura 
filium Fi-ancircum, hoc gra- 1 tulatorium ac Natalitium carmen 
exliibuerunt | Henricus & Francifcus Happelius, Vltinia ] Aprilis, 
Anno M. D. XLIX. | Authore loachimo HappeÜo Bidencapio, f 

{Christus am Kreute mit den Schächtrn. Am Schlusss:) Marpurg 
Andreas Colbius excudebat in die 1 Sancli Viti Martyris, Annol 
ä Ghri» | flo nato. M.D.XLIX. || In 4°, U Bllj 
Nach einer ha. Aufzeichnung von WUh. Crecelius. 



228. ßQn ge | jangbüc^Ilin | bon bot aCIer bt^tn lie | "bnn auinlt\ta 

öon eq I n« fioiiien ©otSfÖii^ | ligen ptrionen ifiiamm | gwüimio 
m% aüm \ gefangbüt^cm fo i^ü bi= | {er feit gttiuitt, mit bi | 1 
noi^ nit goltudt. || 3ö aJIcrpiitg 9Ji. 35. jUj. || 
In 8°, 58 Bll, Sign, «ij— ®üi. Seiteocustt, von Bl 2—56 Folürung II— LVL'.J 
TiteäMrdurt Nr. 33 B: Bi Iv leer. .^8r26 

Andres Kolb zu Marpurg truckts, den | 18. tag lulij. Annal 
M.D.XLIX. II 

Von diesem ersten Hesuachen Oesangbuche sind nor 2 R" bekannt, du 
hier benutzte iat in Bremen, XII. 7. c. 2<t0, das andre in Wien. Eine n&here 
bibliogr. Beschreibung würde hier überSüaaig sein; denn Ernst Ranke hat den 
Druck mit higt{)r.-krit. Erlilutergg unter dem Titel Marburger Gesangbuch von 
1349 mit vertcandten Liederdrucken, Marburg 1863 3° neu heraoagegeben, und 
swor mit der Abtucht, nicht nur den Text genau, sondern auch die äu«« 
Gestalt dem Oiiginaldrucke möglichat ähnlich wieder zu geben. Obgleich nnn 
die AusfufaniDg nicht so lobenawerth ist wie die Absiebt, den» der Neudruck 
leidet an diplomat. ungenau igkeiten. und die tjpogniphiache Form hatte ohne 
grosse Schwierigkeit der des Urdmcks n3,her gebracht werden kCnnen; so 
bleibt dennoch Rankes Arbeit verdienstvoll und des Dankes werth, schon 
dämm, weil uns das vergeHsen gewesene Buch durch sie wieder in Erinneonng 
gebracht worden ist. Zu vergleichen ist die musterhaft genaue Besohreibaag « 
des Urdmeks, und die sorgt&ltige (JoUation des Ranketchen Neodrucks dai 
von Wackemagtt, Kirchenlied 1 430 Nr. 94. 



289. PRAESIDENTE | VOLCVINO VIGEUO DOCTORE | Jft- j 

dico, ad /ub/cripla Themata re/pondebit M. liartholomatum 

Meyer. \ Anno Diii. 1549. || 

Placat in Fol., '/■ 6g. Drucker [Andreas Eolbt], Teit«chr. mittelgr. Aa>J 

tiqua, 9 Thesen, darunter || Tltima Nouemb. bora VII. | in CoUegio La) 

In Caasel. Opp. med. 4> IT Nr. 60. 

Strieder XVI 322. 



Nr. 230-232, Andreas Kolbo. 1549/50. 115 

830. 2)if oö« bt^m | ^mx) lieber, baS «ft 2U' | ce «m edj, Dom 

armtn Sdjüro uiib bem | 9td(^cn man, ^n beä ^icteridiS doii | B«n 
tdoii. Cbtr, eijn Initbt ba§ | ^eijBt ^Igrippiflii, &c || ?3a§ 9Inb« | 
Sollt ®Dit jr ftmitmeii 6^;if}en, ^n bmbcr | Seiten t^on. SBie bct 
ÖtRlig *Diattiuu§ | Siit^er, Butd^ Sott, bn§ Uuanaelium | inn Seutfift 
lonbt ttat tiiorf)!. 3)Iit | eiltet raamung an bie Derfolger | beS ^exi= 
ligtn guangelij. || [Vignette] 
In 8°, 4 BU, Sign. 91ij «iij und Seitencuatt. Unter der Titelscbr. 1. ein 

Weinstock, r. oben ein Wind blasender Kopf in Wolken, ohne Randlinien. 

Textecbr. kleine Schwab,, 4r26 (noch kleiner) 

@etiu(ft i^u '^arpurg j^um ßlceblatt Dii< | bei bei @d|ulen , bei 
SlnbieS jlollien, | iih jai bo man jelet noct) bet geburt | 6^:tfti, 
Xaufent, güinff^unbeit, | Dlei^ig Duub neun. || 

V leer. Wackernagel, Kirchtnl I TGl Nr. i9S {Oton. \ Sit); Eaitke. Marb. 

Ouangb. 135. — In Berlin. Hymn. 1412. 

231. BREVIS I ET EXQVISITA, | Quadrantis inTlrmnenti Geo- | 
metrici , & Horarij, | explicatio. || lam denuo recognita , »S: ä 
mödis purgata, | per D. lOANNEM DRYANDRVM, | Medicum 
ac JIdatheinaticum, Profejfore-m \ Mnrpwgen/em. \\ [ Drucker teichen 
Xr. 68] [| Marpurgi An. Colbius excudebat. | Anno DomJni, 
M.D.L. II 

In 8°, 16 Bll, Sign. A^— Bv und Seit«ncuaU, Text mittelgr. Antiqua, 
34 Ze, einige Initialen aus verwhiednen Alphabeten. Im Text der jtudiaciu 
nnd eine afltriinom. Figur, beide auB Nr. 66 161, und 3 Bildchen von Höhen- 
IHMBig mit dem Quadranten. — Bl 1 t ZuKbr. Dr; anders Lectori (Corsiv), 
iKL b Uufeo nieo cedium Cogeliticainm 24. Dcbr. 1549. Teitan&ng 2r, 
Bäum 15 vi] and 

Marpurgi Andreas Colbius inipreffit, | Calendis lanuarij, 
Anno 1 M. D. L. | {) || 
Rert der S und wohl aach'~das fehlende Bl 16 leer. — In Marburg, Bibl. 
XIII d C 124. 

Neudruck von Nr. 161 , worin aber die 3 Messungsbildcken noch nicht 
vorkommen. 

232. PRAESIDENTE \ lOANNE DRYANDRO MEDICO OR- 
DINA' [ rio, ProfefTore Marpurgenn, Ad fubrcripta Themata 
pu' I blice rerpondcbit M. Bartholomaius Meyer. || 

Placnt. '/< Bg- kl- Fol. Drucker [Atidrta» Kolbe], Textachr. mittelgr. 
Antiqua. Eopftitel, 12 Thesen in 33 Zu, und || XV. die Martij, In Collegio 
Lani. I mane Hora Sepltma. \ Marp. löfiO. || Linka daneben steht U Difputatio 
Ordinaria. Q — In Ca»el. Med. opp. 4° 17 Nr. 23. 
Strieder Ilt 341. 




116 Nr. 2S2a— 234, EgenolfF & Kolbe, Andreas Kolbe, 1550/51. 

233a. [ ELEGIA | IN SACRO ] NVPTIALI ORNATISSIMI 17- | 
VENIS I HEINRYCHI BICCH, & caflifsimse uir= | ginis CATHA- 
RINAE, lacobi Cellarij, | Confulis HtTbornenTis filite: In gra» | 
tiam Sponfi & Sponfe , ac uüi= | uftpie parentum | Fcripta | i 
A I lOANNE ALTO. || CANDIDO LECTORI S. | [drei Distichen] || 
(am Schlüsse:) | Excufa Marburg!, Quarto die lulij, Anno Chrifü. 
1550 II 4° 8 BU] 
Nach einer ha. Änfzeicbiiiing von Wiih. Crecelius. 

233. IS^n fc^on nein { lieb, Don bem ^eiligen @^' | ^onbt, in Senden- 
antxS, ober ^il> | teliimtbS t^on, ^uict) ^oannem | jfauffungcn bon 
ber eit^ I tenom. 3m jcit. | M.D.L. || 1. Tkeffalo. 4. | Vnu/qui/qi 
ueßrüm fciat fuum uas poM- \ dere cum fanctificatione et 
hoaore (tc. II 

In 8°. 4 BU, Sign, «ij fliij und Seitenouatt. Teitschr. kleine Schwab, 
Bl Iv leer, 4r31 (grösaer) 

©ebnidt i°i DIatpurg jum | Äleefilat. Mnno | TO. Ji.S. ll 

[bei Andreas Kolbe], \ leer. Wackernagel. Kirchent. I 762 Nr. 499 (ffltc 
Watt.); Bauke, Siarb- Oeaangb. 137— UH vgl. 451. ~ In BerUn, Hymn. 6801. 

234. TOPICO« I RVM LEGALIVM, 1 hoc est, \ Locorum, feu 
notanim, ex quibus ar | gumeta & rationes legitimfe proban' | 
dt rumiintur : Infractionimi item ad= | uerfus uiciofas argu- 
nientationes, | exactifrima Iraditio. | PER D. lOANNEM | 01- 
dendorpium. || En habes hie, Candide lector, ueram artem, nS 
fo I lum inueniendi, fed etia iudicandi, quid in omni' | bM 
kumanorum neffociorum quaftionibus et con \ trouerßjs redi 
definiri, quidve uitari oporleat. \ Vnde tandem intelliges iä^ 
quod Vlpianus uerbis \ Celß: Ins (ait) est ars boni £ <cquif, 
hoc est, I Collectio prteceptorum ex bona <fc tequo \ defeenden,tium»\ 
Fruere hifce Dei \ donis ad utUitalem proxitni. \ Et uoAli 
rede. || Cum gratia & priuilegio Ceerareo. || 

In 8", 256 Bll, Sign. A2 — Z5 a — i5, Blaltenatt und Poliimng 2—3*0. 
Texbchrr mittelgr. Antiqua und kleine Curxiv, 23 — 26 Zz und CIratt, auf Er 
das I mit einem Meermanne (Nr. 34), 4r das growe C mit HYMEN, aus Nr. 
287. — Bl It leer; 2r rniefaUo, 4r Textanfang, 240 v Schla^^a , diinu noch 8 
Indice«, 255 V |t SENEUÄ. [| und 13 Verse, Z 17 

EXCVSVM MARPVRUI PER | Chrißianum Eijemlphnm,^ 
d- An' I dream CoUhium. G. CiiV. Aug. \ Anno. M. D. LL | 
Bl 256, wohracheinlich leer, fehlt. — In Darmatudt, Y 2817/20. 

Katal d. Bibl. d. Eeiehsger. von K. Sckuk I S3; Slntder X 
Stiniting I 331 Nr. 5. — Schon 154J3, hier Nr. 202, 



Nr. 235-238, Andreas Eolbe, 15.51/.52. 
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235. Sier nilgli(I)e | Dnb 6^:ipii$e ^irtige | übet ben Jpüit^ Hon be3 ] 

SeibeS [amen, ©encfis 3. geptebU | gtt Diib gejdiiikn, but^ 6un= | 

MBum S}p;p(Qlium, ?p!e= | biger ju MQmbojff an | btr Smnbba. |1 

3tem ©e(i)ä fragflutl | bet ß^iiftlii^en Se^i, on | egneit guten SvemiOt. jj 

S.D. C. [»o] I Qui Hbi uiuil, uiuens morluus efl. |] ©ebiiidt ju 

OTotpiitg bei 3Inb!e§ 1 flolben jum ffleeblol, 3in jcit | M.D.LI. |1 

In 8°. 48 BlI, Sign, fflii— gu und Btattcustt. Teilachwab. »ua Nr. 114, 

23/24 Zk. einige Initialen. — Bl 1t leer; 2r Zuscbr. &n Frau Aemilia zu Nasaan, 

Anfang der Predigten 3r, Schluas 44 v und ein DruokerBtock (,durch eine kleine 

Saule gelrennt, r. zwei Personen bei der Emdte, 1, ein unter Garben aitzendea 

Weib, auch in Nr. 269). I>ann 45 r Zuucbr. an Gevatter Henrich, v die «echs 

FrH«atücke, Si'hluss 47 v 14 | Slmcn. || Rest der S und Bl 48 leer. — In MQnchen, 

Exeg. 1179 



236. [HENRICI ORTHO Thefes ex Phyfica. Marpurgi 155!] 
So bei Strieder X ISO. 



337. LIBERTAS || Senbl^iifften ber ffönig» | lic&enn aJIoieitat ju 

gtanilrcictt, u. 9In bie 1 Sbur onb gitr^en, ©tenbc onb ©tett bc3 
^tli' I ligtn Sömifc&en iSeicbä Seutfc^er Olation, bat' | inn iie fi(6 
ir« ^fjigen ffriegSniftung [ öolben üffs füt^ell erdctt. || HENRICVS 
SECVNDVS FRANCORVM REX, | VINDEX UBERTATIS 

tGERMAMAE | ET PRINCIPVM CAPTIVORVM. || [Wappen 
Nr. 57] II ANNO 1552 1| 
In Fol., 6 BI1, Sign. a2 — a4 und Blattcmtt. Dmcker [Andrea» KoJbt in 
Marburg], Teitscbwab. aas Nr. 114, 2r hat 39 Zz, nach AbsÜtzen Sptt, auf 2r 
das groMe Fractur-IB aus Nr. 151. Ueber der Titeischr. in der Mitte ein Hut 
zwischen «wei mit der Spitze aufwärts gerichteten Dolchen, da» Wort LIBERTAS 
steht uuf einem Spmchbande. — Bl 1 v leer; Anfang der Froclamation 2r, 
Schluss Sr9 ... ölcben inn ... |... ffuntcniieplo, bcn Tiiitlen Stbiuarii, ... 1552. | ... || 
Henry || Delaubejpine- || , die beiden Unterschrr Facsiraile in Holzschnitt. Bl 5» 
und 6 leer. — In Marburg, Bihl. XVIII d A 788. 
HorÜeder U 5, 3. 

238. IN REDITVM I ILLVSTRISSIMI PRINCIPIS | ac Domini, 

Domini Philippi, LandtgraHij HefTire, | ConiiUs in Calzeneln- 
^ bogen &c. Marpur= | genfis TcholEe gratulatoria acela- | matio, 
■ per I NICOLA VM RODINGVM. || [Wappai Nr. 56] \\ ANNO 
l M.D. LIL I Decimo Septembris. || 

In 4°, 4 BU, Sign. Aij Aiij und Elattcustt. Drucker [Andreas Kolbe], Text 

initt«lgr. Antiqua, 30 Zz. — Bl Iv Anfang || (Initiale) VT capit ob reducem 

mater noua gau | dia natum, | ... Schlusa 4r26 und |1 LÄVS DEO. 1| v leer. — 

In Cassd, Phil- Magn. 4= 4 Nr. 2. 

Strieder XI 339. 



118 



Nr. 339—241, Kolbe & Egenolff, Andreas Kolbe, 1552;53. 



239. ENCHmi= I DION EXCEPTIONVM 1 FORENSIVM, QV^ 

BVS BEI I conuenti legitim^ defendi poITunt, | aduerfus iniquas 

actorum | perfecutiones. 1| QVAEDAM ITEM PRO= | gymna- 

Tmata, totum ordinem iudicia> | rium populariler explicaiitia, 

fe» [ cundum CiEfaream con» | nitutioneni Au= | guTtanam. || 

PER D. lOANNEM | Oldendorpium. || Non tarn verum adqui- 

fitio, quam ea^ | mm qua= adquifltae funt, utilis de» ] fenfio ] 

fsepö defiderantur. || Cum gratia <& priuüegio Imperiali. 

In 8°, 218 Bll, Sign. Ä2 — Z5 a~db. Blattcuatt und Folürnog 2—205. j 

Text kleine Curaiv, 26 Zu und Clmtt, auf 2t 4r 185r Initialen. — Bl 

2r Lectori, 4r Anfang des Enchirid., ScUobh 164r, v leer; 185r die Pro- j 

gyvanasmBAA, Bl 206 v dieselben Verse aas Seneca wie in Nr. 234, 207 r Indioei, 

21579 

MARPVRGI EXCVDEBANT | Andreas Colbius, & Chri- | 
riianiis Egenolphus. | Anno. M. D. LH. || 
Bl 216, wahrsclieinlich leer, feblt. — In Berlin, Hd 1700. 

Zweit« Ausg., Eatal. d. liibl. d. Rtich»ger. von K. Schah 1 366, vgl. 
SlinUing 1 334 Nr. 9. Strieder X 125 Nr. 10 hat diesen Einzeldruck nicht 
gekannt; hingegen habe ich dun ebd. ku Nr. 10 angefahrten Dr. Sylloge t. 
enchindion aetionum forensium ... Marp. 1552 nicht gesehen, falls ran 
andrer als der vorliegende damit gemeint sein sollte. 

840. IN EXPEDITIO. | NEM BELUCAM ILLVSTRISS. | Prin-1 
cipis ac Domini. Domini Guilielmi, | Landtgrauij Hafflse, ComiÜS I 
in I Catzenelnpogen &c. Elegia. 1| [Wappen Nr. 51] |] ANNO ] 
M. D. LH. II 

In 4°, 4 Bll, Sign. Aij Äilj und Blatteustt. Drucker [ÄndreoM Kolbt\, Text 
mittelgr. Antiqua, 30 Zz. — Bl Iv leer; Anfang 2 r. Kopftitel 5Zi und || 7 ADE 
bonis anibus Princeps Genefofe | Vilhelme t .- , Schluse 4 r 18 und || FINIS. | 
Best der S und T leer. — In Uiuael, Hau«. Wilh. IV. 4° 1 Nr. 2. 



84L aJUII« ^pöiliPl" [«"] oon I ®otä gnoben aonbtgtaum jä | ©tffi 

... I ... ercIeTLing übet etli^ I punct beS ©Dttibergifilim flb> | Ic^eiNTl 

mtiäjn Don mege« bn ] ©leüer bc§ gebteiif^ am | britten tag 5(«| 

bruQtij I gcgcbfn ift. | ANNO DOMINI | 1553. || [Wa,>pen Nr. 48}\ 

In Fol,, 4 Bll, Sign. 18 fflij. auf 2r/v Cuatt. Drucker [Andreas Kolbe •»! 

Warburg] ; Textschrift (44 Zz) eine andre Schwab, als seine bisherige aus 

114, gleichfalls mittelgr., aber von Älterem characterT olle rem DqcIus und c 

gerundeten magreren Formen, wodurch sie etwas grösser erscheint. Kolbe 1 

ne in allen seinen folgenden deutscben Drr gebraucht. — Bl 1 v leer; Anta 

2r. Scblusi 3v2l | tmb meifie, geben | nhütn. (| Best der S und Bl 4 Ic 

Gehört wahrscheinlich ;tu einem Sammeldruck , deexen Theile auch einieln ■ 

gegeben worden sind. — In Marburg, Bibl. XVIII d A 786. 

KUiruichmid J e7i—(;76. — Vgl. hier Nr. 286. 



Nt. 242—245, Asdreaa Kolbe, lohaimeg Rhenanua, lb53. 
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242. DE FORMANDIS I CONCIONI- | BVS SACRIS, SEV DE | 

INTERPRETATION E | fcripturarum populari. | LIBRI IL I 

AVTHORE ANDREA | HYPERIO. || [ Druckerttichcn Nr. 68] 11 
Marpurffi And. Colbiua excudebat, \ Anno M. D. LIU. ][ 

In8', 136 BD. Sign. Ä2— H5, Blattciistt, Foliirung 2— 135. Text mittelgr. 
Antiqua, 23 Zz und Clmtt, auf 3r grossea D (Knabe auf einem Drachen, Nr. 
117). — Bl Iv leer; Sr Lectori, dat. Marp. 10. Kai. Octbr. Ibb2, Teitanfang 
<Jr, SchluBS 135v4, Errata, und 136r9 

MARPVRGI IMPRESSVM | & finitum decimoquinto die 
Martij. I Anno Mniefirno, Quingenlertmo | Quinquagefimo tertio. 1| 
Rest der 8 und v leer. — In Wolfenbüttel, 982 Th. 

Erster Druck, Gemer-Simler 37 1.38; Slneder VI307: The»a\tT. Weigd. 
3199. Die erweiterte 2. Marl. Ausg. von 1562 a. hier Nr. 304. 

848. EPiTilALAMION [ IN NVPTIAS | DOCTISSIMI VIRI MI- 
CHAE. I US IIEROLDI ESCHVICENSIS, | artium ingenuarum 
Magiftri , & Ca* | tharinie Molftedt , vii^inis | honertilHniffi. || 
{Hok^hnttt] II MARPVRGI XVII. MAU. 1 loannes Rhenanus 
excudebat. | Anno M. D.Lm. |1 

In i", 4 BU, Sign. A2 A3 und Blftttcuatt. TileUiild Nr. 13, Kolbiacha 
Tjpen, Tertachr. mittelgr. Antiqua, 30 Zz, auf 2r Initiale P, — Bl Iv Epigr. 
an Uiuh. Herold, Anfang dm Epithal. 2r, Kopftitul 3 Ze und || FleridcB mufn 
(«rr^qf poliq; uolupta« | .... Scbluw 4r20. Chronodist. mit 1553 und || TYloc P 
T leer. Strieder b. Jtuti 161. — In Casael, Haas. Bist. lit. 4° 35 Nr. 18. 
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844. IN NVPTIAS | CLARISSIMI VIRI DOMINI | Friderici Nor- 

deci, Doctoris iuris, Illuririnjmiqi | Hefforum principis ä con- 

niijs. Atqi hone- | rtirfimse uirginis Agnelis ä Cöln, | Carmen 

hoc gratulatorium lu= | debat ex tempore. 20. | Maij Henricus | 

Orthius. II [BolMchnitt] II Marp. 24. Maij. Anno 1253. [»] || 

In 4*. 4 BU, Sign. Ä2 A3 und Blattiiustt. Titelbild Nr. 11: Teit Heins 

Cnräv, 34 Zz, auf 2r grosse« sehr rohea ■ (auch in Nr. 211 Äc). — Bl Iv 

Epigr. ad Frid. Nordecum, 2r das Carm. grat. , Kopftitel 4 Zz und Anfang 

H MENSIS MAIVS EKAT, KVN | debat gramina campis, | ... SchhuB 4v 22 und 

MARPVRGI ANDREAS | Colbius excudebat. Ij 

Beet der S leer. — In Oassol, üaax. Hist. lit. 4° 35 Nr. 35. 
Strieder X ISO. 



I 845. EPITHALAMION | ORNATISSLMO | VIRO MAG. [OANNI 

BVCmO, I GIESSENSl, IVNIORVM HESSIAE | Principum 

pEedagngo. Et honertilTimfE | uirgini Elifabethse Schacfatete. | 
Scriptum ä Nicoiao | Rodingo. | ANNO M.D.LU1. | die 19. 
Menüs lunij. || [HoUachnitt] 





Nr. 216—247, Andrea« Kolbe, 1553. 

In A\ S BU, Sign. A2— B3 und BlattcusU. Drucker [Andreas Kolbe], 
TiUlbild Nr. 12, Text wittelgr. Antiqua, 30 Ze. auf 2r 3r Initialen. ■ 
leer; 2r Zuschr. an Buch. 3r dos Epitbolam. . Kopftitel 6 Zz und || HIc ubi 
FierjJB iocet urbs habitatu Ca= | mcenie, | ..., Scblose 8r20 und |] FLNIS || . Rest 
der S und v leer. — In Caseel, Haas. liiat. lit. 4" 3& Nr. 5. 
Strieder XI 330. 



B46. ADSERTIO= | NES EX IVRE ET AE. | quitate, de his 
rebus, fine quibus neqi iu | dicia rect^ conftitui, neq; pu- 1 blica 
tranquillitas reti [ neri poteft. || CONFVTATIO ITEM ER* | roria 
pemiciofi, quo petilur iifereditas ] ex beneficiarijs ditionibus | 
publici iuris. || AD SERENISSIMOS | Priiicipes noftros, Ca- 
rolum V, I Auguftum , Et , Ferdinandum | CBetarem , Fratrea 
opti. I mos niaximos. H PER D. lOANNEM | Oldondorpiuni. || 
In 8°, 100 B1I. Sign. A2 — N3 (4 BlIl, Blattcustt und Foliining 2-87. die 
13 leisten Bll nicht folürt. Teitschr. mittelgr. Antiqua, 23 Zz und Clmtt, auf 
2r Sr 70 r Initialen. — Bl 1 v leer; 2r Epiat. nuncup. an Karl V. und Ferdi- 
nand, Anfang der Aewrtio 5r, Schlnaa 6Br. v leer; dann 70r: [| RESPONSVM 
IVRIS I ... D. LVDO= I uici Q. Goiadinia, Bononienßa. \\ ... Schlug» 87 v 21 || PINIB. |, 
Indei, öflv II SENECA. |( , die 13 Verse aus Nr. 234. und 

MARPVIIGI ANDREAS [Colbius cxcudebat, Caleodis lulij. 1 
Anno M.D.Uli, [j 
Bl 100 leer. — In Uerlin, F I 1423. 

Erate Ausg., Getner-Simler 401 I. 39; Katal d. Bibl. d. Seichiger, tob 
K. Schuh II 89; StinUing I 329—331. 



347. CARMEN GRATVLATORIVM | IN ACTVM | QVO ... | 
D. ANDREAS ITYPERIVS, 1 Sacra Theologi» ProfeObr . 
inclyf a | Marpurgenfi Schola , infignibus Doctorali- 1 bus exop- 
natus ert. 17. Auguni, j Anno M.D. Uli. j Conferente ... | ... D. 
THILEMAN. 1 NO SCHNABELIO, ... | ... 1| ITEM. | ALIVD IN 
HONOREM ... 1 ... loanriis Grauij Nordlingenfis, | & ChriftophtBi 
Lerfeneri Marpurgenfis, 1 qui eodem actu, alter Doctor, alt« 
uero 1 Licentiatus utriurqi Iuris, promoli ac | declarati Funt, 
... I D. lOANNE OLDENDORPIO | ... 1 ... | ... || Per M. Henricum 
Orthium | Calernium. || 
In 4*. 4 Bll, Sign. Aij Aiy und Blattcuatt. Teitachr, Antiqua, 30 &j 
2r groaae Init.. 3» kleinere. — Bl 1t leer, Anfang 2r, ScbluM 4r22 und 

MARPVRGl. XVU. DIE AVGVSTI, 1 per Amiream Cdbiumi 
A?>tio M. D. Uli. 1! 
T leer. — In Marburg, Bibl. VIUB331db, Pera. Hau. voi. XI. 
Strieder X laO. 



Nr. 248—252, Johannes Ehenanus. Andreas Kolbe, 15S3,'M. 
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848. EPITHÄLÄMIVM. | QVOD IN NVPTIAS PI! AG | ERV- 
DlTl VIRI, MÄGISTRI NATHA= | naelis Vegetij ^regem Ec- 
clenafUcum | apud Kirtorphenfes uerbo Dei | pa/centis, atqj 
hone/ltE Virginis ELI= | SABETfLE filim Leucocephali, \ ciuis 
Amcenoburgenßs. | ludebaf. \ M. Henricus Orthius. | SO.Octobris || 
[Wappen Nr. si] || MarpuTgi excudehat Joannes Rhenanus [ 
Melofungius An. 1553 || 
In 4', 4 BU, Sign. A« Aiy, auf 2 v ein Blattcuatt. Kolbitche Typen, Teit- 
Hchrift kleine Cursiv, 34 Z*. Initiale 0. — Bl 1 v leer; Anfang 2r, (ohne Kopf- 
titel) II OCTObri fol terdecies etncrferat undia, | ... Schluss 4v 17 nnd || Anno 
M.D.L.III. II Reut der S leer. — In fassel. Hatm. Biet, lit. 4' 35 Nr. 51. 

Slrieäer X 180 nnd bei JuHi 160. Ä 



249. [ANDREAE HYPERII Annolationes in X. Ubr. Ethicorum 
Ariflotelis. Marpurgi 1553.] 

So bei Strieder VI 312. 

250. [lOANNIS DRYANRl Libellus de pefte. Marpurgi 1553 8'] 

Strieder III 243; vgl. Geaner-Simler 363 l. 43, und hier Nr. 2-52. 

251. 9Ib(4;ifft Dnb üemiöiguiig epnct Stfanien S^^fft I ^" @cf)U- 
modici; ju 5Jlarpurg, dR ©. SocobS tcig bc((tiIo|ltn, | im jni: alä mon 
jolt mdi 6f)iipi geburt. M. D.XL. || . 

... ©etnictt jfi 5Katl)urg im jor 1553. || | 

PUcat. '/« Bogen in Fol., 3 und 53 Zz, v leer, Drucker [Andreas Kolbe), 
Texteuhwab. aui Nr. 241. — In Berlin, Op 16. 306. 



252. SBon im Qji. | gm Sterben ober | ^eRilen^. || 1). 3o. e?4= 

manä gfnanl 3^:5011» | ber, Cibinorij ju TOarpiirg, | bcbeitdenä. ]| 
Söintit ^. Sulberä, mit ®. 3oboci | ffiilit^ij imcijcn Süc^lin Don j 
btm Sterben. || ^De Dum itemrm jügerid)!, Dnb geliuttt ju [ Wat})urg 
biir(^ tnbieä Solben, | Anno M. D. LIllI. |1 1554. j] 

In 8°. 24 BU , Sign. Slij— 6 5 und Blatteuatt. Teitaehriften in der Wid- 
mung und anr — 24r die Scbwah. äua Nr. 241, 22 Ze, im öhrigen Teit kleine 
Schwab., 32 Zz, Clmtt, einige Initialen, — Bl Iv leer; 2r Widm. an luhan 
Nordeck, dat. 3v Marp. triuni Reguai l&M, Bl 4r Dryandern Bedenken. Br die 
Schrift von Wiliichius, 17 r 1| S8ie mon bna Sttrbcit | pber gStftilcnp fli&tn mfcge, 
loif« I 0116 jSg aufi 3). aKorrtni Su= | ll)" büd)ltin, Cb bai | SKrbcn ^ufii' | brit 
ft^. II ...(hier Nr. 7); 22 v 7 noch eine Lehre aus WiUiehiua, Schluss 24rl4 und 

©etrudt ju Biflrpitrg bei | WnbieS ffolben, im jar, | M. D. LIIIL || 
T leer. — In WonoB. 
Vgl, Nf. 250. 
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Nr. 253—255, Andreas Kolbe, 1554. 



853. AVTHORE CHRISTO. I| Prsefidente lo. Dryandro, ordi- I 

NARIO PROFESSORE MEDICO MARPVRGENSI. RESPON- 
DEN= I te uerö docUrsimo Medicinffi candidato, Mag. Adamo 
Lonicero, | pro recipiendis infignibus Doctoralibiis, rubfcripUi 
Themata | in publica difputatione excutienda proponentur. 
Flac&t in Fol.. Drucker [Andreat Kolbe], Teitechr. mittelgr. Antiqua: 
Qnaestio, Concl. I— VIII, Appcnd. I II, darunter |] Marpurgi, in ColUgi] Lam I 
auditorio magno, hora cott/ueta, | Die (7.) Men/i» (Aprü.) Änno/aluli» 15M. {, 
7. und April, eingeiichriebeti. — In Coaael, Med. opp 4* 17 Nr. 36. 
Strieder Itl 341. 

254. aS3i ^Eiilips Boii ©ottcs gnoben Sanbtgraue ju ^t^m „ 

9Bje iDoI nir g^cbiud), ^iirrtei, ^ungfraiofc^roec^en, bnb Wt^t* j li^ ] 
beilägei, ^6(^li(^, Diib bei scbiamelen peenen tnn Dtiteni boz oug* < 

giingmcn Cibnungen Dfrbolteii 

... ©eben jä ßofitl om 25. lag SDioij. Slnno 1554. [| 

Erlass Philipps von Hessen wider Ehebruch und Unzucht. — Plocat in hoch 
Fol., 3 und üi Zz, Drucker [Andreas Kolbe]. Z 1 grosse Fmct.. aonat die Tesb> 
Schwab, »ua Nr. 241, am Anfange massig grosses Fractor-@. — In Harburg, 

Kleinschmid I 157. 

254 a. SB3i ^^ilittS Don @otte3 gnabtn Sanbtgiaue p | ^t^m, . 
fiittbieten tuä) Söurgecmepjletn, ^fan^ent, 6a[tenmeQfl«n, Ditb | I 

mei)ii, 

[hi] Caffell ] am 9 Jutij Ao dx. 54. || 

Zur Stipendiaten- Ordnung der Univeraitat Marburg. — Placat in Fol., 

gedr. Zi, Drucker [Andreae KoUie in Marburg], Z 1 Titelfract., eonat die. J 

Schwab, aus Nr. 241, am Anfange grosses Fractur-^. Mit eigenhänd. tJnt«rschr. j 

Philips L e Heffen m JP und y, ed. Alexander Pflug- — In Marburg, ÄrchiT. | 



255. AVTHOFIE CHRISTO. | PRAESIDENTE lOAN- 1 NB 

DRYANDRO, PROFESSORE ORDINA- | rio, medico Doctore, 1 
pro recipiendis (ex duabus difputationibus | ordinarijs) inUgnt- ' 
bus Doctoralibus , refpondebit Zacharias | Belinus Curienfis, 
Primamqi 29. die Septeb. abfotueL || Quaßto. \ VTrum Vense- 
fectio in Pleuren, ac reliquis intemis inflam- | nmtionibus 
in oppofito latere facta, damnanda lit? |{ 

Placat, 'jt Bogen in Fol., Drucker [Andreas KoUie], Text mittelgr- Antiqua, I 

9 Thesen. Unten || DiTpntabuntur hteo 23. die Septemb. hora 7. | in Collegio I 

Laai Anno 1554. | MAttPVRÜI. || — In Cassel, Med. opp 4° 18 Nr. 32. 

Sfrieder III 2il. 



Nr. 256—259. Andrew Kolbe. I5.H'55, 
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256. AVTHORE CHRISTO. | PRAESIDENTE lOAN- 1 NE 

DRYANDRO, PROFESSORE ORDINA- | rio, medico Doctore, 
pro pecipiendis infignibus Doctoralibus, | Secundo Refpondebit | 
ZACHARIAS BELINVS CVRIENSIS, | fexto die Octobris. || 

De fugienda ac fuganda pefle Difpulatio. || 
Piacal, 7i Bogen in Fol., Drucker [Andreas Kolbe], Teitachr. miUelgr, 
Antiqoa. Quaestio and 9 Conciunionea, darunter || MARPVRQl H. D. Ltlll. |j ~ 
In Cassel, Med. opp. 4" 18 Nr. Bi. 
Strieder III 343. 



257. POSITIONES MEDICAE | PVBLICE DISCVTIENDAE, 
PRAESIDENTE | lOANNE DRYANDRO MEDICO ORDINA ] 
RIO, RESPONDENTE MAGISTRO ADA | MO LONICERO, 
MEDICI' I NAE STVDIOSO. || 

Placat, 'ii Bogen in Fol., Drucker [Andreas Kolbe], Teitechr. iiiitl«lgr. 
Antiqua; 6 pDflitiones und || In collegio Laui 18 die Octobrie. qaf | Lac» Ewin- 
gelifbe medico taa^ | cto, eTt dedicata, hora | octaua. |] — In CoBael, Med. 
opp. 4° 17 Nr, 15. 

Strieder III 341. 

258. PROBATIO DE= | FENSIONIS EX IVRE ET AEQVIx | 
täte pleniCinia, pro illuririflimo Principe & do« ] mino, domino 
Landlgrauio Heffite, ...[... |... || ADVERSVS INPERTINENTIA | 

tNaDauienrium aduocatorimi refponfa, & er ] roneas allegationes, 
de peütione hse- | rediUüs alaudiali. |i ÄPVD AMPLISSIMOS, 
ILLVS= I triffimoruni Electoniin alq\ Principum le- | gatos 
tranfigendt arbilros, | edita Francofurti. || Anno 1554, |] 
, In 4', M Bll. Sign. Ä2 — N4, Blatl^^uatt, Foliirung 2— &4. Ohne Impr., 

aber wenngleich edita Francofurti, doch so gut wie gewiss Marburg bei An- 
drea» Kolbe, der den Druck wahrscheinlich für Egenolff in Frankfurt (vgi. 
Nr. 2d0) gemacht hat. Alle Tjpen (beaunders die Teittichwab. aus Nr, ^41 in | 
einigen deutseben Stellen) eammt den Initialen und dem ganzen typograph. 
Habitus, weisen auf Kolbe hin. Text mittcigr. Antiqua, auf 4t aind 29 Zz, 
unter den Initialen auf 3r das grosse I mit dem Hess. LOwen aus Nr. 145, das in 
Egenolfia Frankfurter OfEcin, wenn Oberhaupt jemaJa, so doch «chwerlicb noch 
1554 im Gebrauch gewesen ist. — Bl Iv leer; Anfang 2r, Schluas &4r21 
l trectabitur. || t leer. — In Marburg. Bibl. VIII B 464 m. 
Wenck, Hess. Landexgesch. I 637 Anm. c. 

159. $^tlip€ Don ©otS gnaben Sanblgiaut | ju ^leffen, ... || SSeben 

gdteroen, SBir iDÖfleti eu(fi gnebiget mennug | ni^t pergen 

... 3)atum (lis: Rodenberg nn der Ftdda am 24 JuUj 
Anno 1555.) 
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Nr. 260—263, Andreaa Kolbe, 1555. 



m EeBBen aa die Batbe, Verhandlungen mit Nosoa, 
Bg, aber nur S 1 bedruckt, die 3 anderen 
Marburg], TextschwaU. aon Nr. 241, 2 und 31 ^ 
or der Columne. — In Marburg, Archiv (mit 



Ausecbreiben PhÜippB \ 
belrefl'end. — In Fol., 1 
Drucker [AndTcas Kolbe in 
das L am Anfange atebt 
Aenderungen). 



260. CHASPA= I RI RHODOLPHI DIALECTICA, | Ad pr»- 

rcriptum Oi^ani Arillotelici, | Ex Interppetibus Graecis conge« \ 

da, oopioriuscit mulfö, quam | hactenus, tractata. ]| ACCE^E- 

RVNT ENIM TA* | bulw de Pradieabilibus ac Priedicameniit: 

De I Propofitionibtts, ex qua fcUicet animm parle \ na/canturs. 

De Aequipollentia, ... \ ... De 36. modis Syllogifticis <& \ a/yllo* 

giftis: ... \ De re/olutione Syllogi/morum : Et olitB queeda | 

Ärgntnentandi forma, ... | ... || AdceüRt poftremö Epitome Dia- 

lectices, \ pro pueris pBcdagogicis. || Omnia recens ab autore 

recognita, [| Cum Grntia <& Priuilegio Ccefareo ac Regio. Q 

Marp. Andreas Colbias excudebat Impenfis \ hcBrtdvm Cht, 

Egenolphi. \ M.D.LV. 1| 

In 8*. 174 BU, und swar: Titel und Voret. 8 BIl, Sign. *2— «5; Text IH 

Bll, Sign. A — X5 (X 6 Bll), Blatteuxtt und auf den 3 letxten BD jede» Bogem 

auch Seitencuatt, Folürung 1 — 166. Text kleine Curräv, 27 Zs und C\m% 

einige Initialen. — Bl Iv leer; 2r Zuschr. Gualthero Halieo ... , dat. FranooC' 

Id. Dcbr. 1549; 3v Index, 7v Epigrr von Reinh. Lorich, Lonicema und Rh©- 

dolphus. Anfang dea Compend. fol. 1, Schluss t06r8, Errata (zweispaltig), 

160T24 II AN. M.D.LV. || — In Caaael, Log. 8" 200. 

Vgl. Frantl in Allg. Dtache Biogr. Unter den vielen Ausgg dieser Sehr, 
soll es noch eine Marburg 1580 12" geben, Lipanü Bibl. real, philo«. 833^ 



261. EPITIIALAMI. | ON IN NVPTIIS ORNATISSI- f mi * ] 

doctifTimi uiri loannis Grauij, 1. Do* j ctons conMliffimi. Et J 

honenirnmie uir- | ginis Barbarie, Theobaldi Bilücant I. \ j 

V. Doctoris pie defuncti filiffi. || Scriptum ä | GEORGIO NI- 

GRINO I Battenburgenfi. || [Hoh»ehT,itt] 

In 4", 12 Bll. Sign. A2— C3 und Blattcuatt. Tiltlbild Nr. 13, Teitschr. J 

mittelgr. Antiqua, 32 Zi. — Bi Iv leer; 2r Anfang, Eopflit«] 6 Zt und I9fe ] 

neniu» iliceum, quod relligiofa uctnrtii« | ..., 12t 25 I| TVId«, || 

Marpui^i Andreas Colbius Ty« | pis niandauil , Kalend. 
Octüb. I Anno Chri/ti M.D.LV. || 
In Caasel, Elias. Eist. lit. 4" 35 Nr. 13. 
Striedtr X 82. 



)^iItt>:S Sonbigiauc jü $tf[en, | 



Nr. 263—265, Andrea» Kolbe. 15.55. 
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... ©tf^e^en |u Saffel am tx^tn tng be€ 3)Ioiiot€ Octobris, | 

Änno Dotnini ^unfi^e^en^unbett gunffgii) Ditb fünfilen. || 

Abschied der Hesa. Ritterschaft, hetrelfend die zu der Na»iaiii«;heii Sache 

bewilligte Geldbüire. — In Fol, 1 Bg. bedruckt 2 Sa und auf der 3. noch 29 Zt.. 

Drucker [Andrtas Kolbe in Marburg], Te»Uchwab. aus Nr. 241, am Anfange 

grosÄs Fructor-a. — In Marburg. Archiv. /i.tf V"l ^ }(,(! ? 3 

263. EX SACRIS LI- | teris conTcriplum Epilhala | MION . in 

nuptijs uenerabilis uiri, M. Malhu' ] faleni Arnoldi, in EccleDa 
Marpurgana Verbi | miniftri, & honeniriimse uirginis Catharinee | 
Orthife, lacobi Orthij filiffi. || In GratJam Sponfi, Tponfe^j fratris, 
doctiffimi | uiri, M. Henrici Orthij, ReuerendirTimi | domini 
Adami Vegetij, Cattorum | Ecclefiarum Epifcopi, generi. |1 
AVa'HORE GEORGK) 1 Nigrino Battenburgenfi. 1| MARPVRGI 
XVI. DIE I Decenibris, Anno 1555. || 

In 4°, 16 Bll, Sign. A2 — D3 und Blattouatt Text mittelgr. Antiqua, 
30 Zi. auf 2r daa grosae C mit HTWEN. aus Nr. 227. auf 15r kleineres C. — 
1)1 iv leer; 2r das Epithal. (ohne Kopflifel) || CARmine dum t«nui tedaa | 
decanto ingales. | ... lör || IN EASDEM NV= | PTIAS ODE, TRICOLOS | Tetra- 
ftrophoe. Ladouici Milichy I Homburgenns. |] ... Schlusa 16 r 19 || TeXot. \\ 

Marpurgi Andreas Colbius Ty> | pis niandauit, Idus De- 
ceinb. 1 Anno Chrifti M.D.LV. || 
T leer. — In CaäHel. Hass. Hiat. lit. i' 35 Nr. 1. 
Strieder X 82. 



264. IJElgjüiigelion | «Ricobcini, 5IuB I brrn Caieiii in bie 2eut((^ | 

tpuiai^ Deronbett. 3nn | lueli^cnt Dil E)üb[i$cr t>Liiicten, bie bie | anbern 
@uangeli[tett nit ie^en, be= | giiffen mctben (bad) inen itic^t | jumibbti) 
füft m%[\i) I jultfen. |] SEoUi^chnia] \\ M.D.LV. |1 

In 8". 48 Bll, SigTi. Slij-Su und Blattciistt. Auf dem Titel das kleine 
BiU Mr. 15: Textachwab. aus Nr, 241, 24 Zz. — Bl 1 v leer; Textanfaag 
(Fractur-G) 2r, Schliiss 47 riß, und (Z 1 2 kleine Schwab.) 

gS 5Jtatpurg SrucftS 'flnbje^ Stolb. | jum fliteblalt, 3m jar, | 
M.D.LV II 

V und wahrncbeinlich auch Bl 48 leer. — In Marbnrg. Bibl. XIX b C 536dm. 
Eb giebt auch Exx desselben Druckes, woran nur da» Impr. verändert ist 
und Inutet (Teitachwab.) || Utetnitfl ju Siatpurg, burd) Üii: | b«oin ffolben bonn 
^«)b. 3in l jOT bo man jolrt , 3:au= | jtnl , Sünffftunbeil | SunfiUifl niiiff. |] In 
Marburg, Arch. XI B 1505. — Vgl. Nr. 300 a. 
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365. eun @(4önrr \ 

Son bein | Süngften 



ipiic^cr ünb S^iijl-' | lläftr nemet Setdreocn, 
, ünb croiflem ScIien, | 91u5f bie Welobei bnnb 



126 Nr. 266—269. Andrew Kolbe (TyphaeuB), 15M. 

»eile, I S^n^lii) Ißtit micfi ttftttüen, | 5)utcti | 3oöan 50allli«n, 3nn | 

rtt^i^tx btUiihitn jeit. jmf Ditb | nllcn 6^ii|)fn {ii Uo\i | gtnta^lt. || 

®e6ju(tt jü Hinrpiirg, bei | 9lnbif3 flolbeii. im jat, | M.D.LV. || 

In e', 8 Bll, Sign, Qij— ou und (Jlattfustt. Teittichrift die Schwab, mu 

Nr. 24li Bl 1v bedruckt, Öv || 3)cä Z\d)lni \ H&Sabt. \] und 2 Strophen, St» 

n e9IXi<S. II . darunter auf einer Platte I. ein Würfel, r. ein Büschel Eichenlaub, 

Heat der S nnd v leer. Wackernagel. Bibliogr. 369 Nr. 699; Ranke, Mari. 

Oetangb. 161—175 vgl. 453. — In München, Litnrg. 741 Nr. 4. 

266. @Qn nero (itb ] Don bem Seibm 6^!i< ] |li in eqnti nttoen | J 

melobei. {| ?!o($ eqnS Dam Seibm. | ^m t^on, | Chrüte qui lux ( 
& dies: || [UoUsehHtti] 
In 8°, 8 Bll, Sign. «2 — 9 5 und Blattcuatt. Titelbild Nr. 14, Textochr. 1 
die Schwab, ans Nr. 241. Bl Iv leer, 8r 19 

©Etturfl jii OTarpiirg jum ffleeblnll. | Anno M. D. LV. || 
T leer. Wackernagel. Bibliogr. 275 Nr. 715 ; Ranke, Marb. Qeaangb. 193— 30T | 
»gl. 459. — In Uwnutaat, E 4404. 



267. €d|önei gcqj'l | li^ei Sieber ^tott). | ^aS @r(l rQii baitdfagung, 

roeii mnn | beä inoigenS üfffte&t. | S^aä Wntet, Xie Schönen aSojt | 

6^2i|ii. 3n ber OTelobci: | e^zifte, ber bu bift tag | unb liefet, ic. || 

[HobKhttilte] 

In 8°, 8 Bll , Sign, ij iij 4 D nnd BkttcuBtt (fehlt Bl 7). Unter der Tital- 

schrifl I, eine brennende Lampe mit einer Klammer, daneben Beil und Stridc; 

r. der Hahn aua Nr. 126. Teitschr. die Schwab, aus Nr. 211, Bl Iv leer, 8rlO 

©ebiuctt JII ^Diarpurg 1 im jni M.D.LV. || 

[dnrch Andreas Kolbe]. Rest der S und v leer. Wackemagel, Kircheil I 769 
Nr.616; Ranke, Marb. Gesangb. liö—159 vgl. 452/ — In Berlin, Hymn. 412&. 
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868. Sünft aufeetle I \'nt ©e^piic^e liebet, üd2= | ^in t^iiS le^U i 

ttud nie au^gan= | gen, mit fi^änen melobeien. || [HoUsehmKl 

In 8°, 8 Bll. Sign, «ij-«» und Blattcustt. Titelbild Nr. 16; 
die Schwab, aus Nr. 241, Bl Iv leer, 8rl8 

©ebiudt ju TOorpurg | im jar M. D. LV. 



[dnrch Andreas Kolbe], 



tt'ackernagel. Kirchenl. I 7G9 Nr. 515; Rank 



Marb. Oesangb. 177—191 vgl. 45t f. — In Berlin, Uymn. 6371. 



269. CARMEN | ELEGIACVM GEOR- 1 GII NlGRINl BATTEN- 1 
burgenfis. De captiui« | latc Cereris. || Qui Tapil, ipfo fua c 
tentus forte, quiefcit; | Inter diuitias feniper auarus eget { 
[ Drvtkeriloek aus Nr. S35] 



Nr. 270-272, Andre» Solbe, 1555|5G. 127 

In 4', 8 Bll, Sign. A2 — B2, Blattcustt nnd auf 4r anch ein SeitenciiBt. 
Textflchr. mittelgr. Antiqua, 32Ze, auf 2r.Init. P. — Bl Iv Widm. an lo. von 
Mandesloh; 2r || CAPTIVITAS CERERIS. [| PVLVA MolorehiEi [so] Titan per 
Iigna Leonis | .... 7r 17 |i Finia. || , 7v || Ne uacaret omninö haec pagella, ad- 
iedmua | Epigramma de quodam auaro ] romnieut« tbefaurura j ... und 

Marpurgi Andreas Typhseus ] excudebat, apud Trifolium. | 
Anno M.D.LV. |1 
Bl 8, gewin leer, fehlt. — In Caaael, Poet. lat. 4° 77 Nr. 7. 
GiMUT-atnOer S30 l. 11\ Stntder X 82. 

270. SttBd) bem Dff Dnjer 5ß^ilipfen oon ©ot | teS gnabfn SanWgtaufn 
jü ©fllen, ... i ... jefinneu ünb erfo!b«n, uniftet | bepber ... ^t\\m 
jü p^t I an^ief)cr be{<l)iieticncin Ganbtagc gffc^ictttn .., | ... ftc^ in 
Dn|ctn (loi^obligcnbcn Ii)(^cn aU bic getrcnien Dnbcrt^a> | ntn, ... ci= 
IttQgt. äo öabfii vm ... \ ... jnen ju gnaben baS iJoiftgdt, (o fie 
Dom ßlofftet dolg geben, | geitiilbtctl 

HeaaiBche Holzordoung. ~~ In Fol., 1 Bg, aber nur 61 Ir ganz und v mit 
15 Z» bednickt, Bl 2 leer. Drucker lAnilreat Kolbe], ohne Daürung, aber nicht 
TOT lö^ä, weil mit der Teit^chwab. aus Nr. 241 gesetzt, Z 1 und Lemm. Titel- 
fractur, am Anfange massig grosaea Fractur-91. — In Harburg, Archiv, mit 
hB. Dat. 1555. 

Kleinsfhmid I 4Ü0. 

271. 2Bir ^^J^UitiS Dou @oB gnnben Conbtgrauc ju ^t^tn, ... | ... | ... || 
3SB3r ijrtbinoüb oon ®Dlle§ gnobcn SRöiTiii(^rt ilänig 

»... (Seben jü gaffel Dtitei Dnierm ^ieiauff gctrudten @ect(t, ^m 
(5.) log be§ 2flonatS {MarUß 3m jot 1556. || 
PhiUppB von Hessen Publication einea Erlasses den Eünigs Ferdinand gegen 
gartendea KriegaTolk, vom 25. Septb. 1555. — Placat auf 2 aneinander geklebten 
Foliobogen. 3 103 und 3Zi. Drucker [Andreas Kolbe in Marburg], Teitschwab. 
aus Nr. 241, das SB sa Anfang von Ferdinands Ertaas steht vor der Columne, 
Tag und Honat im Schluasdatum sind eingeechrieben- ^- In Uarburg, Archiv. 

272. EPITHALAMI- | ON DE NVPTIIS ORNATISSI= | MI VIRI 

»DOMINI GEORGI! NIGRINI | Battenburgenfis , apud Hom- 
burgenres Verbi di= | uini prfficonis VigilantilTiini, & CaftllTiinBe 
Vir« I glnis Vualpurgse honefti uiri Henrici | Bacci ciuis LicheiiFis, 
fflite. II Scriptum | äLVDOVICO MI- j LICHIO. |1 AnnoM.D.LVI. | 
Die decimo, Meulis AuguTti. || 
In 4*. 8 ßU, Sign. A2 — B3 und Blattcustt. Drucker [Andrtat Kolbt m 
Marburg}. Teitscbr. mittelgr. Antiqua, 30 Z£, 2r Init. I). ^ Bl 1 t leer; An- 
fang 2 r, Kopftitel 7 Zz und || QTa nidet anrore bigas urba indy= | ta Hartiit | 




128 Nr. 273-274, Andreas Kolbe, 1556. 

Schlu» 8v i6 II PLAVDITE. || Rest der S leer. — In Caasel, Ba«. Hist. lil. 4' 

35 Nr. 34. 

Lad. Milichiua war Theolo^ und hat, nachdem er 2 Jahre auf dw 
Schule in Waldeck gewesen war, hier in Marburg studirt, wo er im I. SeoL 
1551 als Ludov. Melicfaiua Homburg, inacribirt worden ist, 1566 war I 
er Pfajrer zu Homberg a. d. Ohm, Roterm. b. Jöcher IV 17:14. Bekonot | 
iat er durch aeinen Zauberteufel, Frankf. 1M3 8°, und Schraptetifel , o. 0. 
1567 4°, beide noch mehrmals aufgelegt, vgl. Goedeke 11 481 Nr. 9; auch . 
im Theatrum IHabolomm Frankf. 1575 Fol., Bl 175—206 und 319—356. 



878. Sljnfellige BetanlnilS | üiib Dnuetfclii^tet guongcüii^« öe | tic^t, 

bti IDQtni 6()zißli(t)en, ^fßßi» | filmen unnb all 6at^oliI(^tti tnuttn | 

flii^f"' Sßeldier gffliilt man öaS f}t\t \ lige 9Ja(tilinat onjerS ^enti 

3tiu 6ÖJ' 1 fli iiuiitcijlFit onb entpfaV" (oDe, | 9luB bieien Sutinflc 

liftfTi, ^oulo I Dnb ber ö- SÖllftn ©i^iifften | juftimmen gfttügtn, 

Dnnb I in jmev) le^l Detfafiet, | Eiird) PETRVM LO, | oon eiuei- 

uflb cibgejogcii. |1 Luc. cap. 22. | ©iiiiDtt ©iiiiim, fi^ie, b« Sat^anaB 

Öat I cniet tegcrl, bas ex tad) möd)t rcilern, loie j ben Wf^öen. 

ober ifab (it bi^ gebet- | leii, ba§ bein glaub nit^t nuRljöie. Snnb ( 

raonn bu bcr iniil ctiiiS bid) belenft, \o \ pcrcte beint bn'ibcr. I| ludicd ■] 

Ecclefia dh omnts jiij. \\ 

In 4°, 152 BU, Sign, omjj— JiTiij 11 — ^3 a— 13 und filattcostt. TitelociK 

«un Theil roth, Teitscbwab. aus Nr. 241, 32 Zz. — Bl 1* Epigr. von Franc 

BaTarus ByneraeuB, 2r Zuschr. dtsVerf. an Philipp, Johann und Franx, Grafen 

ni Waldeck, dat. 16v Mengeringkhuisen 31. Juli 1556 und Unterschr., danjnt«t 

der Kranz mit VERBVH 1 DOMINI ... wie in Nr. 110. Dann 17r Zuschr. an 

die Christen lu Elberfeld und Textanfang, l.'iOv Schluas, 151r noch 2 Vena 

ans Ps. 141 (verdr. 151} und zahlreiche Errata, 151 v 39 

©ftriidt jü Wnrpurg, im \ai \ M, D, LVI. | dff ^iljmdfnrl 3Roti^ |;. 
bei 9lnbifaS golben. || 

Bl 152 leer. — In Marburg, Archiv. 

Aosfilhrliche Beschreibung dieses Dr. bei Bouterioek, die Re/ormat 
Wupperthale ... in der Zeitachr. d. Bergischen Geachichtaverein» IV IMJ! 
S 311 (in Titelt. 18 nit; hinter bnübtr keine Zeilenabtheiluug: im Impr. 
Vgl. auch Wilh. ÜTeceliua in der AUg. Dtachen Bingr. XIX 23. 

274. SELECTVM | LATINAE GRAMMATI- | GES COMPEN- 
DIVM, EX ÜPTIMIS I eius profeffionis aulhoribus, prsecipuö 
ue I rü ex iuflo opere grammatlco D. Philip | pi Melanchthonis, 
in ufum psdagogtj | Marpurgenfis apte Tic coiicinnatum, j atqf 
in fonnulas quEeflionuni reda-lctum, ut alijs quoqj Tcbolis 
Die- 1 diocribus uhicunq^ locorum | urui elTe queat. Ij PROSODIÄ 
PAVLO VGE< I rius in puerorum yraliam tractala est: addit^m 
in fi' I ne Fetri Mofellant figurarum iibello. Otnnia | uig 
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Nr. 275, Andreas Kolbe, 1557. 
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tiore cura recoffnita, it- ä mendis \ plurimts paßim uinilicata. \\ 
Marpui^i Andreas Colbius | Hcydcnfis excudebal. |1 

bi B". 228 BU, Sign. A2-~Z5 Aa — Ff3 (4 BII), Blattcustt und Foliirnng 
27. Typen Antiqua und Ouraiv, 27 Zz und Clmtt, einige InttialeD. — 
Bl iv leer; 2r Epigr. und 2v Vorw. des Bearbeiters Petrui Nigtdiv», dat. 
3v21 Recogn. Marp. Kai. Aug. 1556. Textanfang 4r, Schlns» 227*19 und 

MARPVRGI ANDREAS COL[. | bius impreSit, in die 
S. Barbarte. \ Anno M.D.LVI. 1| 
Bl 228 leer. — In Dannatadt. 
Slritder X 78. 

275. 3®ari)(ifti9 ] .^liftoiio üitb MdfiJfibuitg erriet Sönbt- | (ttiaftt her 

SBilbm, 91tnletcn, ©limmigfit 5Kenft^freffct | Scut&en, in bet Sletot«" 

nclt ^mencii geUgm, coiDiib naä) \ d^iifti gebuTt im Snnb ju ^«ffen 

üiibflont, bife ufi bi(e ij. | «ei^ff Bergangenc jat, Ha fte ^onä ©toben 

Don ;^om= | berg oufe $efjm burdj fein eogne ctfontug ertant, | onb 

Xft^o büxäi ben tiuct an tag gibt. |{ Sebicirl bem ^tirt^leucbtigcn 

4)odigebo:nen t)ntn, \ §. ^^ilipfen Sanbtgtaff jfi ^t^m. ... | ... 

^_ tfinem ®. ^. || W\l etjnet Ooirebe ?;. 3o^- ^Jipanbii, genont 615(6= 

^B man, | Onliiiarij Profefforix Medici eu Marpiirgh. |] Sn^dlt bcS 

^B Siii^IinS DDlgct naS) ben Sßoireben. |1 [HoUschniu] \\ @ftiU(Et )u 

^ OTorputg, im jot M.D.LVII. || 

In 4, 90 BU. Sign. ^2 — 83 o — Otiij (6 ßU) mit Blatt- und einigen Seiten- 
tUBtt. Die 1, Titeli., sehr grosse Fractur mit einigen Sehreibers'.agen (da« e 
8t«ht Ober dem g) . irt in einen Block geschnitten und. wie auch Titekz 2 und 
12—14. roth. ntelbUd und 54 TexlbMer Nr. 17, auBserdem eine Karte de« 
Theils von amcvitfl ober ^tarilicii, wo Staden gewesen war, in gros» 4*; Tait 
und Titeh. 3—11 die Scbwab. ans Nr. 241, 31 Zz, Lenm. oder Anfangmeilen 
mit der growen Fract. der 2. Titeln. ; auf R r das groaae I mit dem HeBsischen 
Löwen aus Nr. 145, auf 64t grosses L mit zwei nackten Amoretten. — Bl 1t 
leer; dann Kwei Znschrr: 2r de« Verf. Hans Staden an Philipp von Hessen 
dat. Wolffhagen 20. Juni 15r>6, 3r des Uragbrs Ja. Dryander an Philipp von 
Nassan dat. 7v Harb. am Tage Thomae 1556, 8r Inhalt, litv das erste Bild, 
ein grosses Kri^sschiff mit üeberschr. || 9ßo6 ftilffl btt lUE^kr in bcr flall, | Jitm 
gcrodtigcn (t^iff im mtn fein fori, | Sc f« ©"11 bcnbc ni*I beiooTt. I| Bl 9r An- 
fang der Erzählung Stadens von seiuen beiden Bitisen und seiner (.iefangen- 
scbaft, 63v 18 1| gnbt M etfitii Süd)llii9. |{ , darunter der Kranz mit VEHBVM | 
DOMINI ... aus Nr. 1 10 : 64 r Seitentitcl i| 93ar[)afftiger hirpcr bc | rid)t , fiatibcl 
unb filtfn btr Tiippin ^m | bai, bcrer geFongncr ii^ geweicn bin, ... mit einem 
Bilde, zwei dieser Wilden vorstellend. Schluaa 8f)v0, 2 Errata nnd 

3ü ÜJlarpurg im RUtblatt. bei | 9fnb»8 Aolben, off gaflna^t. 
1557. II 

Bl »0 leer. — In Königsberg. Od 72 4°. 
Llrdnick, vgl. Nr. 281. 
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Nr. 276-278, ÄiidreaB Kolbe. 1567. 



276. EPITHALAMI- | ON IN NVPTIALEM DIEM | Doctimmi ' 
iiiri Magiftri Hartmanni Runccelij | Fridbergeiifis, & honertiDTmse 
uirginis AniiEe , | prseclari uiri loannis Sobtöanbt . | Ciuis 
Marpurgenfis filise, | fcriptuni ä | LVDOVICO MILICHIO. ü ^ 
[Wappen Nr. 58] 
Id 4°, 6 Bll, Si^rn. A2 — A4 und BIhII^ubU, fiuf 5r auch ein Seitenciut,^ 

Teilschr. mittclgr. Anüqua, 30 Zz, auf SJr das C mit HTMEN. au» Nr. 2: 

Bl Iv n AD SPONSVU.II..., ir das Epilhalam.. ohne Kopftitel || CVm i 

parens renim fi' | dirnma l^^em | ... , Schluss 5v'27 und 

MÄRPVRGI AND. COLIBIVS ] impreßU »>i die S.Dorotht 
1557. II 

Bl 6 leer. — In Cassel, Hasa. Hist. lit. 4° 35 Nr. 36. 



277. rAMQJIA li IN AVSPICIIS I CONNVBIALIBVS LITERIS, 

ET 1 uitiB integrilate prfellanUIs. hiuenis M. HART= i MANNl 
RVNCCELII FRIED= | BERGENSIS, & eius rponfae ANNAE 1 
uir^inis modeflininise , honefli & iiiduftrij | uiri, lOHAN, 

SHobttifliibl I Ciuis MarpurgenFis filiae, 1 condiU ä 1 MATTHIA l 

CASTRITIO DARM' | ftalino. 6. Idus Februarij. ] Am»: 

Chrifii. II M.D.LVn. II 

In 4", 10 Bll, Sign. A2 — B4 und Blftttcustt, auf 4r auch ein Seitennui." 

Drucket [Andreas Kolbe]. Text inittelffr. Antiqua. 30 Zz, 2r Iiiit. Q. — Bll» 

Lectflri, 2r Anfang des Hochzeitagedichtfi. ohne Kopftitel || ()Vid tua Caftriti 

Latoiu Siftra qui^ | efuuDt? | ,.., Schluss 9v, lOr ZOILO-, 7 Distichen, twi 

H M.C.D. II FINIS, [| Rest der S und v leer. — In Casael. Haw. Hist, lit 4' 

3!> Nr. 40. 

Eine juristische Schrift des sonst nnbekannton Uutth. Castritios, ad 
Mafueri practicam foreneem, Lugd. 1577 8". a. in Lipenü Bibl. jorid. 175T 
11 187 ; Tgl. auch Adelung b. Jöcher II 183. 
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278. &txiä)i§ Cibnmtg, fo | bei ^uii!)Icuc^tig, ^a^^tbem, Sü4 
mib ^cn, ^en Sil^clm, roeilaiit Sonblgtoff ^ü ^ejim, j ... | ... ouff' 
gcridit onb geoibnci, [ Anno M.CGCC.XCVU. || [M'appe» Nr. 43aB] \\ 
^ü PattJuig bei ^nbie§ Kolben. [| 

Id 4', 24 Bll, Sign. 9 2 — 53, Blattcustt und Folümng U— XXIIII. Teit- 
Rohwab. ftUH Nr, 241. 30 Zz. — Bl Iv leer; Teitanfang 2t (groaae« Praetur-3), 
Schlnas 23tI6, darunter |) GSZB. |j , Inhalt, 24r20 

Getrucki sü Marpurg bei Andres Kolben, \ den swolfflen 
taij des Braekmonais, \ im Jar M. D. LVII. || 
Beit der S und v leer. — In Marburg, Bibl. VllIB742e. 
WalAer 1346. - Klcmwhmid I 15—38. 
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Nr. 279— 280a, Andreas Kolbe, 15.57. 131 

279. SENTENTIAE | OMNIVM FERE PATRVM, | tarn recen- 
tiormn, quäni antiquiorum , | de primarijs Augullajise Con- 
feffio- I nis arlJculis, in priniis uero de | fola flde iuflificante. || 
Autorf d- collectore \ HERMANNO HAMELMANNO. || Cum 

^V PreEfatimie PhiUppi Melanthonin, | £ MatthirE Flacij lllyrici. || 

H Hieronymus ad Furiani. | PoH Sanctas Scripturas Doctorum j 

honiinum tractatus lege. || MARPVRGI, AM)REAS | Colhim 

impreäit. || 

In 8", 64 BlVSign. Ä'i— H5, Blattouatt und Foliining 3—63. Text kleine 

CuMv, 26 Zz, iT — 4r wemlich grosse, Mrgg ganz kleine Antiqua; auf 11t 

das grosse I mit dem I.Üwen aus Nr, Mb. — Bl Iv leer; 2r Terzei<:^n. der 

aUegirten Patres, 3r Vorw. Ton Melanehthon und 4t von Flaciu» Ulyr., beide 

D. Bernharde Com. Lippiensi, 7r Zuachr. des Verf. Bemhardo ac Herrn. Simoni, 

Coniit. in Lippia. Teitanfsjig II v, Scbtuas 63v25 p Calendis Augufti, Anno 

1557. II Bl 64 leer. — In Marburg. Bibl. XIX cC 739. 

J. G. Leucl{feld, Bül. Hamelmanm 161 Nr. 17; Hamtlmannt Opp. 
geneal. ed. Wasierback c2v Nr. 17; Rauachenbuach , Hamelmanns Leben 
147 Nr. 13. 

280. Jfiic^en Cibnung j Eßiif e§ mit bet Sltqnen Ce^: bes euan< | 
gelij, fflbniinifitQtion bet ^eqligftt ©(icrcmeiit, 9Iiiiie^' j mung. Der» 
^öjung, oiib bcfleligting ber ^licfler, C:beni= | licfitn Setemoitien in 
ben Äit^eu, Sifitation üiib | ©guobis, in bec ^trii^offt SJntbect 
gt^oU I ten toftben foil. Anno Domini 1556. j Menre Mariio 
QUffgeriÄt. || [Wappen Nr. 60] \\ Paulus 1. Corintli. 14. [ Uäna 
tvayijfiüvm^ xa\ xatä tä^tv ytväaitta. |] 

In 4', 70 Bll, Sign. ft2 — »4 (in S Terdruckt, €2 atebt auf dem letzten 
statt auf dorn 2. Bi) und Blattcuatt. Text»cbwab. aua Nr. 241, 29 Za, auf I3t 
Init. D mit der Mutler Marin, aus Rhodes grossem Alpbab. in Nr. 18. — Bl 1t 
luer; 2r||CB3[ $^ilip^ bei SU I tcv, SBoIrabi, 30= | ^ann uiib Samuel, | Scuttlcm, 
ffliiib«, »flttcr I üiib en^n, Swutii iSi äBoU I bed, &c. ... dat. 4r6 WaJdeck 
31. yL&n. 1556. Anfang 4t || Seit bei: ^QT^afftigen | e^lifllldicn le^it. |1 ... Das 
Vater unser und die Einsetüungsworte de» Abendmahls 21 r — 22t mit Muaik- 
noten , die in den Block gescbnitten sind, Schluss 69 r 6 || Adum 6i)&a(^, 
DfEUftogä nod) Lietare, | Anno ...| ,.. M.D.LVI, |] PEAESEN= 1 TIBVS. || und 17 
Unterschriften, 69 v 8 

®fttu(ft }u Warpuig j bei ^iibieS Kolben 21. AuguTli. | Anno 
Düi M.D.LVC. II 
Best der S leer, so auch wohl Bl 70, welches dem mir vorliegenden Ex. fehlt. 
— In Darmstadt, W 5769/5. 

Bidiier, Türehenardngg II 169—177. 

280 a. [EPITHALAMION | IN NVPTIAS ET ERVDITIONE ET j 
nioruni infegritate Confpicui uiri Dni Geoi^ij Alfi. i & pudi- 



Nr. 



^1, AndretiB Eolbe, 1557. 



cirrimae utrginis Agnelis, M. Gerlaci Gual= | Ihcri apud Bide- 
capenfes Vc-rbi Diuuii Mini= | ftri, Sli%. Confcriptum ä | 
LVDOVICO MI= I LICHIO. |1 1 Vign^tU: Ein Hut zwu,chtn twei 
Dolchen, darunter Spruchband mit LIBPHtTAS, aiuAeinmd wie mf 
Nr. 237] II MARPVRGI IMPRESSVM | Per And. Colbitt, 
penultiina Augufii. | Anno Dfii M.D.LVü. || 4* 4 Bll] 
Nach einer h«. Aufieichnung von Wilh. Crecelius. 

SlSai'^aftige- be= | fdjieibuti^ rqner £anbj[^aF!l ber voiXbtn | 
naiteten, grimmigen incnfi^cnfrcüetr lernten, in b» neroen [ iDclt 
^metica gelegen. %di Dnb naä) tl^jifti gebud im (anb | )ü O^flen 
bnbetant, biß off bife imtt) negft oergangene )ai, j ^a fic ^axit 
©tobtn Don ^'omt'fta Qufe Reffen butife fein | e^gne erfarung (rtant, 
tpub 9t(t burd) bell trud oii tag gibt. | 5Snb jitm cnbern mal Pfiffig 
cojtigirt »nb gebeffett. || SJebicitt bem Tiurtiileucl)tigcn ^ot^geboinen 
füiflen I C>- ^^iliPfen aonblgtoue jil ^ffffn ... | ... feinem @. ©. | 
Mit etftter vorrede D. loh. Dryandri, getiant Eychman, | 
Ordinarij Profefforis Medici zu Marpurg, || ^n^all bcd bidt* 
linS Dolget naed ben Doireben. || [Uok^chnitt] 

Zweite Originalauflage von Nr. 275, an Format, Umfang, Typen nnd 
tjpogr, Kinrichtung ganz wie der Lirdruck beachaffen, aber nioht blosa Titel- 
aoag. Bondeni neuer Schriftaatz (letzte Sign. 1)4). Titelz. 1 gleichfalls in einen 
Block gesehnitlen , aber weniger gross und mit mehr Schreiberzügen , aoaMT 
dieser auch Z 2 9~~I1 und das Lemma auf 3r rutb. Auf dem Titel und im 
Text dieselben Bilder Nr. 17, aber noch eins mehr, daa am Ende des 1. Buchfli 
Bl 63t an Stelle des Kranxes mit dem S|)ruche eingeaetzt ist, doch nicht H 
den andern gehört. Am Textanfange 9 r das grosae I mit dem HeasiBchm 
LOwen, za Anfang des 2. Buches 64 t aber nar eine grosse Practurmajugkal. 
ScbluM 89« 9. keine Errata, und 

©etntilt jß OTorpurg im | ^e^m lanb, bei 3Iiib;c§ ßolben, | 
Sßfl Wloiw ®ebuil§ tog, | Anno M. D. LVn. || 
Best der S leer, Bl 90 fehlt, wird aber auch leer sein. — In Damistadt, 
3062/1. 

Stritder III 34S kannte nnr den nicht sehr seltnen (audi in BredaC' 
Stodtbibl., üOttingen, KarUnihe, befindlichen) Urdruck von Ptistnacht, n 
aber diese anacheinend seltnere , auch von Caeaar (s. weiter unten) ntcW. 
erwähnt« iweit« Auflage vim Mariae GehurUtag. Ausser diesen beidott 
Originalausgg giebt es noch zwei alte Nachdrucke, oder zwei Auflagen e 
Nachdrucks, von Weigand Han in Frankfurt a. M., beide ohne Dmckjahr, 
der erste aber wahrscheinlich sehr bald nach Erscheinen des ürdrucks ge- 
macht, der andre eine zweite Aufl. des ersten. Der l'itel des mBt h mawlitii 
f^Uheren (in Tübingen F.o.}!XVin9) lantet mit kleinen SatEabweichnogen 
irie der von Isr. ki5: IKai^ofjlig ^ifieiia ] minb bcfi^xcibung ciiia i'aiitilf(^fft| 
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SlUben, ... 3Kcn|(^ficfs | fn Stutzen, in ber Stciuen loclt flmeiricQ gelegen, 
OOT unb I na^ ISgnfti ... gu ... nei^fl »ei: | gatigme ... au| ^cflen | tiuri^ fein 
e^gne ... onb jetunb | bur* ... lag | gibt. || 3;ebicin ... ^tm\, [ ^. ^^iliplai ... 

ßoeab I einbogen In 4", 84 BlI, 84 r H (Sebnidl gii grandfurbl am 

aHoljn, I burd) Ke^gnubt $ian, in tct | SdinutgaffEn jum | Srag. || (Bandorna- 
ment h. 35 mm), BI Iv 64v 84t leer. Büder enthält der Nachdr. gleich- 
falta. aber es sind nicht Kum Text geraachte Zeichnungen, aondem nur in 

»der Eile des Nachdrückens aus Vülksbüciiem &c. zusammengeraffte und ohne 
kUe Beziehung auf den lohalt eingeBetate alte Holiatöcke. Nach dieaera 
Nachdr. bat Dr .Sari Klüpfcl, der ihn fiir den einzigen aJt«n Druck ge- 
halten und nicht einmal bei Strieder uder Ternaui Yajagee &c. 111 nach- 
gesehen hat. ieine Äuag. in der Bibl äes IMt. Ver. in Stultg. XL VII 1359 
hergeetellt, vgl. dazu die Berichtigungen J. Caeaarg im Serapeum XS 1859 
S 246— 249. Der zweite Nachdr. (Marb. Bibl. VI c 61949) hat im Titel 
folgende kleine Abweichungen vom ersten : ^ar1)af!lige ... 9Ieiuen Seit ... 

t%tnt ... §ernt, ©. | ^^illpfen ... Gapenelii= | bogen in Z 1 des Impr. 

fehlt hinter Tlaijn das Comma, da9 darunter stehende Bandomameut ist 
anders, h. 53 nun. Sonst ist er jenem ganz ilhnlich, Format, Umfang, leere 
Seiten &c. sind ebenso, im Text decken sich alle Seiten und die meisten 
Zeilen , die Büder eind dieselben. Aber er ist eine wirkliche neue Auflage, 
der ganze Schriftsatz ist neu , und dasa er der spätere Druck sei darf man 
auch daraus schlicssen, dass die HolzsUScke der Bilder merklich abgenutzt sind. 
— Zu den von Caesar a. 0. angefahrten Abdrücken von Stadens Beiee'in 
Sammlangen ist noch zu bemerken, dass sie auch in Ander Theil dtä Welt- 
bueh* der Schifffahrten. Frankf. a. M. bei Feyrrabend 1567 Fol. Bl F3— L5 
sich befindet Der Auszug in Winckelmanns Amertc. Neuen Welt Beechreibi/ 
enthält nur 32 von den alten Kolhischen Original-Üolzstöcken. Eine engL 
Uebers., tranil. by A. Tootal annot. bj/ Rieh. F. Burttm, ersohien in Haklui/t 
SoeUU/ 61 Land. 1874. 

282. FAMHAION I IN SACRO NVPTLALI ORNA- [ TlSSßfl 

IVVEmS CHASPARI LEVSLERI, | <£■ mßi&üna Virgini» 

AEMEJAE IBACCHIN, | in graliam/ponß dcfponjas, & utriu/gi 

parmtum \ atq; cognatorvm, compoßtum. || Aulore | lOANNE 

^m ALTO MONA» | CHOECO. || [HoU^cknitt] \\ Marburgi Anm 

^^r Domini 1557 29. iHe Nouetnbris. || 

^^Plu 4°, 8 611, Sign. a2 — b3 und Bbttcustt. Drucker [Andreas Kotbe], 
^TftetttU Nr. 13. Text mittelgr. Antiqua. 30 Zz, Mrgg, auf 1 v da» C mit 
HYMEN, aus Nr. 227. — Bl Iv || HTMENAEVS | candido lectori. || ..., 2v das 
Gamelion , Sopftitel 5 Zz und || TEmpore quo calidis apponitur ig= | nibos 
anfer, | ... Schlnss Sr28 und |] TVlor. || v leer. — In Carael, Harn. Bist lit. 4* 
35 Nr. 26. 



283. IN NVPTIAS | ORNATISSIMI IVVENIS 10- | hannis 
ConiDianni Homalopurgcnlis, Et ca^ | ftiinmie uirginis CrUUnEe 



134 Sr. 284—386, Andreas Kolbe, 1557,'58. 

BeiUlenifc | Alsfeldanae, |] CARMEN | lohannis Bruniieri Hel- 
uetij. I Die 20. Decemb. Anno 1557. || \nolt»ehnitt] 
In 4°, 6 Bll, Si^. A3 — B3 und BlatUustt. Drucker [Andreat KoOie], ] 
TiU&ild Nr. 13, Teitachr. mitlelgr. Antiqua, 30 Zz, 2r grosses T mit mi ' 
cirenden Knaben. ^ Bl 1 t Epigr. Doctta lectoribua, 2r Anfang des HochzeiU- 
gedichta, (ohne KopRitel) II TKMPVS ERAT, ROSKO | quo So! furgebat Koo:|... 
SchluBi 8 t 26 uud || FINIS. || — In CbsmI, Rast. Hut lit. 4° 3a Kr. 23. 



284. QVERELA MV- | SARVM DE INGRATITVDI- \ ne Ger- 
maniBe, & artium contemptu, fcripta || AD ILLVSTRIS- 1 SIMVM ' 
ET GENEROSISSIMVM | PRINCIPEM, AC DOMINVM, | Do- 
minum GVLIELMVM Land= [ grauiuin Hatfise, Comitem in 
Catz< I enelpogeti »litc. Dominum fuum | ClementifTunum. || 
A Geoi^io Nigrino Battenburgenfi. || [Uta». Wappen Nr. i5B\ 

In ■4°, 16 Bit, Sign. A2 — D3 und Blatteustt. Tert raittelgr. Antiqoa, 
80 Zk, Hrgg. — In Versen. 81 Iv leer; 2r Zuschr., 3v Anfang der Qaerek, 
Eopaitel 2 7a. und [| HVSA faue cceptis, & tu dux Fhcebe fororum, | ... Sdüa 
16r20 

FIMS. I MARPVRGI ANDREAS COU. | hi«$. Anm 
^ M.D.LVU. II 
Rest der S and V leer. — In Gieseen, E 12,113. 
Strieder X 83. 

285. EPITHALA- | MON DE NVPTUS DOCTISSI- | mi uiri | 
M. Theophili Vegetij, Reuerendi uiri D. | Adami Vegetij Pri- 
marij in Haffia Superinlen» | dentis, filij. Et honelUDlnm 
uirginis Mariee, | uiri omatillinii lufti Sßiderholdi ciuis Hom |<{ 
bergenfis filise, fcriptum in Sponfi »lit | eius parentis ampUflimi i 
gratiani. || Authore | GEORGIO NIGRINO || Battenburgenfi. || | 
[Ho/M<A«i«] \\ MAREVRGI IMPRESSVM 1 25. die Aprilia. 
Anno 1558. || 

In 4°, 8 Bll, Sign. A2 — B3 und Blattcuatt, auf 4r auch ein Seitencuat 
Drucker [Ändreai KoUie], TitdbUd Nr. 18. Text mittulgr. Antiqua, 30 Zz, auf 
2r daa grosno C mit HTMEN. aus Nr. 227. — B! Iv leer; Anfang 2r, Kopf- 
titel 2 Zu und II CARMINE QVI LAKTO | fponfalia gaudia dicnnt, [ .. ~ " ' 
8r26 und [| FINIS. || t leer. ~ In Cassel, Ha«. Eist. Ut. 4'' 35 Ni. 61. 
Stritder X 83. 



286. Sbff^ifbt, I 9Iuff g«^(iltcneni Saitbtag | ju J^ombtigl in f»effi| 
im britttn Sag | gebruarij, SInno 1553. lulüngcii- j bt blf Stenfl 
Don @c= I hiaad. || [Wappen Nr. ei] |1 « (^ebiudt jü Snattiurg. ! 





Nr. 287-287», Andrew Eotbe, 15S8. 
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In PoL. 10 bedr. BU mit Sign. Slij— SIHij »— ffliiij und Seitencustt. böiden 
TemioneD fehlt das letite (leere) Bl. Drucker [Andreai Kolbe] , Teitechwab. 
aufl Nr. 241, Bl 3v hat '6d Zz, Mrgg, schnÖrkelhafU Fractnrmajoskelii als 
Initiulen. — Bl Iv leer; 2t beginnt der Hornberger Alia^hied, auf Sr Erklärung 
etlicher Punkte diese» Abuchieds, dann Ausschreiben und Zettel vom 30. April, 
26. Mai und 19. Juli 1553, 20. Mai 1565, 26. MOrz 1557. 1. Mai 1558. — In 
GiesMU. X 19,860. 

Klcimchmid I Anhang 669 — 680. Zwei mir noch vorliegende andre 

Marbnrger Drucke {Mwb. Archiv X A 2094; Daruiatadt, Z 1654f200) «nd 

gpätre Neudrucke. — VgL hier Nr. 241. 



287. ORATIO FV | NEBRIS IN OBITVM | clarimmi uiri Doctoris 

lOANNIS I FERRARII lurisconrulti, Mar' | purgenfis Schölte 

profefforis & \ procancellarij, Habtta Anno | Chrifti 1558. die 

lunij 30. I Per | lOANNEM L0= | NICERVM. |] [HoU»<Amtt] 

In 8°, 12 BU, Sign. A2— 83 und Blattoustt. Auf dem Titel da« kleine 

Bild A>. 15. Teitschr. kleine Ouraiv, 26 Zz. — Bl 1 v leer; 2r An&ng der 

Oratio (Initiale), Schluss Uv, 12r griech. Epigr., B und 12 Zz, darunter 

Marpargi Andreas Colibius impreßit, \ Armo 1558. die 
23. Julij. II 
V leer. — In CaBsel, Haas. Bist. lit. 8° 3 Nr. 2. 
Täemann 91; Strieder VIII 84. 



287 a. PERIOCHAE, | Dodecaftichje Summam Hngu- | LORVM 
CAPITVM, ACTORVM [ Aporiolicoruni ä Luca Euaiigclirta 
conrcripto= ] runi, mira breuitale, uertt multe eruditioiüs | 
receffu continentes. Per NIGO= | LAVM ASCLEPIVM | Bar- 
balum LL. D. || ADUCIVNTVR IN FINE SINGVLO- | rum 
Apoflolorum nomiiia, patria, artifi= | cium, VitiB mortisqs genus. || 

»MOX ORDO EPISTOLARVM FAVU, | ut habentur in Canone, 
& 5iK> ordine d- \ qttibus ^ locis mijfa. \\ Ädiectis ad finem 
cuiu/q] cnpitis fcho' | lijs, ad expUcalionetn ab/trußorum \ 
locorum necefarijs d- friigiferis. || MARFNltGI ANDREAS | 
Colbius excudebat, Menre | Augu/to, Anno 1558. || 
In 4°. 32 Bll. Sign. A2^Eiiij, Bbitt- und au I' den ugnaturlosen BU auch 
geitencustt. Zugchrift und die Periochae tnittelgr. Antiqua, Scholien Cursiv, 
30 und 34 Zz, auf 5 v grosaea 6 mit 2 nackten iüiaben. auf 2 r kleineres P. — 
Bl Iv leer; 2r Zuschr. Christoph oro , Jo. Hubaldo, & Abraliae ä Schleinit« 
viribus, und Chriatophoro, Jana, & Jüanni a Thubenhe;m item fratibua, dat. 
4v 18 Marp. 28, Aug. 15.58; dann Dodeeaat. ad lett., und ein Gedicht ad Chph. 
a Tubenheim patrem. Anfang der Periochae 5v9, Schluss 22r27 || FINIS. || 
. — In CaBsel. 
Stritder I 188. 



Nr- 287b-2IK), Äadrea» Kolbe, 1558. 






ffinfer ^if)ilit>|tn Don Sötte« gnaben Sanblgroiicn 

t^eicei Oibnung, bie alle jar Qebeg oitä Dufere 8eanipte 

Bietmal Dnbet b' iSloden offentlii^ | Derlcjcn |1 3B'Iln t^n (Jeim 

in tqnem öauje, e§ fti inn Stetten, Söiffern ober | gleien angebet, 

gebcl- I (ert, [o [ie t§ be(ol^en fetten, firaffen. || 

Pla<^at in hoch Fol., 5 und 63 7a., Drucker [AndTta» Kolbe in Marburg]. 
Z 1 6 Tit^lihkct. . dm übrige die Teitscbwab. aus Nr. Hl , am Änfünge der 
Ordnung grogeeu Fractar-33. Ohne Datiniug, aber am 28. Sjitbr. 1558 TerOffent- 
licht, Kkimchmid I 17-i~176. — lu Marburg, Archiv. 

EPITHALA= I MION IN NVPTUS ORNÄ= | TISSIMI IV- 
VENIS M. lOANNIS NIGIDU, | & caflirsims; uirginis Anaflalia 
Clarifeimi uiri D. | Nicolai ATclepü Barbali LL. Docloris & in 1 
fchola Marpurgenfi ProfelToris, filise. 1| Scriptum | k | LVDOVICO 
MILICHIO. II [HoUschnitt] \\ MarpuTgi die decirao OctobriH, | 
Anno D.M.LVUI. || 
In 4°, 8 BU. Sign. A2 Aiij B B2 33 und Blattcuatt (fehlt Bl 3, Bl 4i 
1 Seitencust.1. Drucker ^Andrea» Kolbe\, TiUlbÜd Nr. 18. Textachr. 
mittetgr. Antiqua, 30 Zu. — Bll v Herrn. Schroedenia in Zoilum, 2t An&ng Am 
lipitbal., Kopftit«! 4 Zz und || TEmpore quo ftillanu in toruularibui fua | 
6rl0 II DE CASTI MATIÜMONII CAVSIS. ... Senarij nonnuUi, _., 7» 
BELEGl EPITHALÄMICI ... (kleine Curaiv), 8r35 | ... FINIS, P v leer. — 
Cawel, Haag. Hint. lit. 4* 35 Nr. 33. 

ORATIO FV I NEBRIS IN OBITVM | Reuerendi & pq 
uii'i M. Adanii Ve= | getij, in Tchola Marpurgenfi Sacpofan- ] 
ctse Theologia; ProrelToris fidelilTi' | mi, & Infpectoris Eccleß- 
amni | HefGEB vigilanlilTuni, ä M. \ Bartholomteo Meye- | ro 
habita. | Vnä cum Epicedijs quAu/dam, || IHoliKhniU] 
In 8°, 20 Bli, Sign. A2 — C3 und Blattcuatt. Kleines TiUlbild JVr. 19, 
Teituchr. kleine Curaiv, 26 Zz, auf Sr Initiale. — Bl Iv ZuacUr. an lo, Piatorin^ 
dat. Marp, 10, Üeubr. 1558; Anfang der OmÜo 3r, Schlusa 15r, v grieclL, 
Epitaph, von Hodolphus, 16r Epiced. .\d. Cratoni, 18rl2 ein iweitüs de mo: 
lo. Vuildneri, pa^toris in Michelbach, beide auct. ßodingo ; 19 t griech. Epit«) 
für Ad. Kraut von Jo. Lonicerue, Z 18 || 1558. || 

Marpurgi Andreas Colbius excudebat. || 
Bl 20, wahrscheinlith leer, fehlt. — In Casael, Hau. Bist. lit. 8° 3 Nr. 4. 
Strieder IX 18. 



290. POEMA DE | CONCILIO DEORVM IN | QVO DISSERV] 
DE CAVSSA I cur pauci homines runefcant. || ADIECTJ 
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SVWT II ODE SÄPPHICA IN ADVENTVM | CLARISSIMI VIRI 
D. PHILIPPI I MELANCHTHONIS. || EPICEDION IN OBITVM 
nXV« I rtriüsimBe Principis Domino EliTabethEe | natse Lant- 
grauiae & Ducis Sa= | xonias coniugis. |1 DECLAMATIO CON- 
TRA IMMODE' I ratura ueftitum in Tchola Marpui^enfi olim 
recitata. || LVDOVIGO MILICHIO 1 AVTORE. Il MARPVRGI 
IMPRESSVM PER i Andream Comum, Anno | M. D. LVUI. || 
In 4°. S2 BU, Sign. A2 — H3 und Blattcurtt. Text mittelgr. Antiqua, 
30 Zz, verechiedne Initialen, auf 3 r 24 v das grosse C und P aus Nr. 227. — 
El Iv II IN OBTRECT ATORES | lOANNES KLEYNSCHMIT | CaTrellanufl. l| .... 
2r 11 CONCILIVM DEO= | RVM ... | ... || CVM COELI 8PÄGIVM | curru lurtraffet 
Apollo I ... Enthält auch einige StücJce von lo. Alt und noch eins von Klejn- 
«chmit; 24v die Oratio contra inimoderat. veatitum hab. 15Stt, 32r 11 | DIXI. || 
R^ der S und v leer. — In Caasel, Poet. lat. 4° 77 Nr. 8. 
Gctner-Simler 463 1. 38. 



291. De Epiriola [ S.PAVL! AD HE- | BRAEOS, DECLAMA- | 

TIC lOANNIS GAR- | NERH, in celeberrima | Academia 
Marpur- [ genfi habita. || 
In 8°, 16 Ell, Sign. Ä2 — B5, Blattcustt. Paginirung 3—30. VieUeicht 
Marburg hei Andreas Kolbt, Text kleine Antiqua, 80 Zz und Cimtt. — Bl I t 
leer; Anfang pag. 3, Schluas pag. 30 Z 28 ... Amen. Harpurgi 2. No- | nembr- 
15&9.II Bl 16 leer. — In Casael. Interpr. »" 224 Nr. 7. 
Strieder IV 295. 



292. Äefoimation, ®efte tnb | ©Inliitcn, onftr ^öilipien Don OoHes | 
gncibcn Smibtgrauen ju 0*11"'- ®i<i" I "*" i« ßapeiiElnbogen, )c. 
So mit DDit I aUerlfQ ^onblirrungeii Dnfrin g^üi:' | [tcntbutneii, 
Sanbeii Dnb Ccuten | )u nu[), gebeicn Dnb iDolfnrt, | geo^bnet ^aben. || 

[Wappen Nr. 47] 
In 4°, 32 BU. Sign. «2 — $i3 und ßlattcuatt. Titels. 1 sehr grosae, die 
übrigen mOBsig grosse Titelfract.. Text die Schwab, aus Nr- 241. 31 Zz, Auf 
2r 16 r 24 Wt Fractur-Majuakeln , 13 t ein D mit kleinem Ornament auf wein 
punct. Grunde. — Bl Iv leer; 2r |) Adiuua noe deus falutam nofter, || , Kopf- 
titd and Anfang: 13v Ordnung des Fleischs, Broli &q., dat. 15v 18, Juli 1527i 
16r Ordmmg von aileriei Oebrechenheil und Unordnungen, 24r von aUerlei 
Hantierungen, Scblusa 32r21 und 

®(biudt in ^orputg, jum j ÄleeMott, öff ©. flat^arinm tog, | 

Anno Diu, M.D.LLX. || 

- In Marburg, Archiv. 
Luciut II 146. Enthält Nr. 12 und Nr. 59. 
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293. EIS QJHN 1 JABUIKBN Qi. \ ffxöXia, iiii töv toxtii-oti 

TÖv I jitoitoviKovi. II [DruckerieüAen Nr. 68] || Maffnvgyö'^tiU 
TJOQ 'AxdQei^ T^ I KoXßioK 1559. || 
In 8*. 24 Bll, Sign. ii2 — y5 und Biattcurtt. 22 Ze. — Bl 
[|'fl.rfrf MONO'KSiAOX 'AUKAHniÄ' \ fiio, n^öc anooinloy riÖiTiia 'A^t^M 
nvey,= \Kr,r.....2vlb'i'^JH HAH-f-lKH, nAFA= \ xaioimi re6tiiTa tls i 
yto^tjaiy | roü attzarä i» loCtft lo£ | ipnXfiov pt'. || .... 3 v U ([ JABIJO Y ÜJB 1 
pi'. ||... Bl 17 V Bild Nr. 19, 18r '^iiJH mSson rovrit, \ äyaßa9fi«f prf. | 
.... 20t 1[ EfS TOy I 'IQANNOr TOY LUHPÄNJPOY, \ ««»f Ä **f 
^piou. ... "EniTaqiiov .... 21 r 16 || TOy ^yrOK J^^= 1 f«|i r<p #opWe( „ 
'EiitT«ipiof.\\..., 22r|| roy .^yTOI'l */i«««-5 TU OvMtyriftf. .Wi= | j^nlop^ofaf _ 
nopDjf^l'fnftnV"»--!! .-. darunter Druckewtock, 22t || -/iTH^O; | KYPiAKW.tm 
..., Schlui» 23r21 | xa't fiört^ tf^öi. n/iijr. || t und Bt 24 leer. . ' ' 

Interpr. 8" 59 Nr. 3. 

Tikmann 90; Strieder VJIl 84. 



293 a. [ Henrici | Comelii Agrip- | pae über Quartus | de occulta 

Phi- I loropliia, feu de Ceri- | inonijs Ma- | gicis. \ Cui 

accesrerunt, Elenienta Magi- | ca Petri de Abano, PMlofopbJ. | 

— Marpurgi Anno Domini. | 1559. {| 8°] 

Bibl. Vaticana 0. atanif. I (tat.) Nr. 1095. 



29Sb. SJibet bie SePermcut«, [o 1 bm V^'flfi nomm ®oltrt tmni 
füren. || lllohsehnitt] 
In 4'. 4 Bll, Sign. «2 ^3 und Blattewitt. Titelbild Nr. 19a. Titelt. 1 
«ehr groeae, 2 und 1t 1 Sri mittelgr. Titelfroct, Teit die Schwab, aus Nr. 
241. 8 V hat 30 Zz. — Bl 1 t |] SB^moI im Imtfi^cn mi \ iti euangelium« 
ornib bCT^et)11gtn | Sc^HRl erfaning [onbedid) Tlidmtn, | ... SchlnsB 4r25 | füncn. 

mtimdi jfi aRnrpurg, im jcr | M.D. LIX. H 
[von Andreas Kolbe], v leer. — In Marburg, Bibl. XIXcBMSr (aus Lud«. 
Bosenthak Antiquariat in München 49430). 
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294. FAMH^ION I IN SACRO NVPTULI ET | erudiüone 4*1 

uirtute uiri prienantilTmii | Doniini Magiflri Ludouici Mylichij, jj 
Et honeltirnniffi uirginis Barbara; | Herfefeldse ciuis CafTellanffi, " 
Scriptum II ä GEORGIO ALTO. || [Sohichnitt] || MARPVRG1,' 
NONIS FE- I bruarij, Anno M. D. LX. jj 
lu 4°, 6 BU. Sign. A2 — A4, Blattcustt und auf 5r auch ein Seit^ncusL 

Drucker [Andreas Kolbe]. Titelbild Nr. 18. Teitachr. mittelgr. Antiqua, 80 Z*. 

Buf 2r das grosse H aus Nr, 173. — Bl 1 v leer; 2r das Epithal., 6r5 Ode 

Sapphica von Job. Kleynschmit und Z 27 dat. Marp. 5, Febr. 1560, 

In Casael, Hav. Uirt. lit. 4° 36 Nr. 52. 



I 
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Nr. 295-297, Andreas Kolbe, 1560. 
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295. Dibenung | SJnfer ip^ilipten UDn ®cit8 gnoben Sanbt | gtouen 
jä C)efTen, ... [ ... SQJit mit mönen, | 2)flä eS öinfüttet in t)ti\tzti 
aJniuerpld ju ^fiarputg | mit ben ©t^fllic^en Sentit önnb ©lipenbim, | 
^üä) mit ^iEe(entoliDn, Sßnberötiltung | Diib 3ii(tilittion bei ©liptn* 
biaten | gehalten ractben (oll. || [Wappen Nr. 6i] || M.D.LX. || 

In Fol.. 10 BU, Sign, ?ltj— Siij {9t Tern.) und Blattcuatt. TeiUchwal). aua 
Nr. 241, 2t hat 39 Zi. — Bl 1 v leer; Anfang 2r (grosses Fractur-SB aua Nr. 
150), SchluBs lOrO ... QlE[(^e&en jü 2»orpiirg( ben fuiiBe^cnbcii [so] 5e= | biunrij. 
Mnno &c. LX. || , dann die Unterschrr und 

©cbjudt äu Warpurgt | 3um Stumait. \\ 
also bei Andrta* Kolbe, v leer. — In Marburg, Ärch. XIII A 158. 
Vennehrte Stipendiaten- Ordnung, Kleinschmid 1 179—185. 



295 B. [ Äpoteck für den | gemeynen Mann, der die ] Arlzle zu- 
ersuchen am gut nicht ver- | mag, oder fünft in der not all- 

kw^en I nit erreychen kan, FleisTig Corri- ] gieret, und mit vil 
guten I nScken gemehret, || Der Herr ... [Hohichnitt, Ersehaffung 
der Welt] ]\ Marpurg M.D.LX. |] [Koi.] Getruckt zu Marpurg 
zum I Kleeblat den 25 tag Matj | Anno M.D.LX. || 8°] 
So in StbL Valkana U. tlamp. U (ietUscki) Nr. 1538. 

296. ILLVSTRIBVS | ET GENEROSIS PRINCIPIBVS I ET 
DOMINIS, D. LVDOVICO BAVA= | riie Duci, & Rheni Comiü 
Palatino, ifec. | & D. Elifabeth:e, Hetforum Landtgra" | uise, 
Comiti Cattorum, Ziegenhanife, | Deciormu & Niddanoiimi, &c. | 
Epithalamion Sacnnn. || D. NICOLAO ASGLEPIO [ Barbato 
Autore. || [Wappen Nr. 63] \\ AD LECTOREM. ] Si nihU in 
^^M no/tro frugis fit carmine Ledor, ] Exiijvam uanam est oppo- 
^H /uiffe moram. \ ... [noch 2 Distichen] ... \\ 

|I^\ In 4°, 6 Bll, Sign, A2 — A4 nnd Blattcurtt. Drucker [Ändreat Kolbe]. 
TcDtt mittelgr. Antiqua, 30 Zz, Mrg^, auf 2r diu grosse S aua Nr. 131. — 
Bi Iv leer; 2r Anfang des EpithaJ. || 8VMMB PARENß RE= | rO, foboles 
ntema parentie, | ..., Sehluss 5v 10 und || AMEN. I| Adam Marpargi in die 
8. Kaiani, ] Octauo lulij M.D.LX. || Rest der S und ßl 6 leer. — In Cassel, 
PhiL Magn. 4° 4 Nr. 3. 
Slritder 1 188. 



297. IN NVPTIIS | rLLVSTRISSlMI PRINCIPIS AC | Domini, 

Domini Friderici Ducis BauariEe, Comi' | tis Palatini Rheni, 
(fe Sacri Imperij Romani JUectoris ßy Jeff \ nißimi Ludo- 
uiei, <£c. El Illu/triSimi Principis ac Dommi, Do^ \ mini 
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PhUippi Landtgrauij Haßite, ... | ... filüß iUustrißinuß donUtUB \ 
Eli/abeUe, Carmen gratulaiorium^ in ho* \ narem digniAimi 
Sponß, dkc. I Scriptum \ ä M. Päro WeUio We/alienß. \\ 

[Wappen Nr. 47] 

In 4^ 8 BU, Sign. A2 — B3 and Blattcostt Drucker [Andreas Kolbel 
Text mittelgr. Antiqua, 30 Zz. — Bl Iv Anfang, ohne Eopftdtel || [Initiale] 
MAXIME CONIVGII DI6NANS | accumbere menfis | ..., SchlnsB 8vl3 und 
II FINIS II Rest der S leer. — In Cassel, PhiL Magn. 4' 4 Nr. 4. 



297a. [ANDREAS HYPERIVS, Ad verba Pauli 1. Cor. 15. de 
bis qui baptizantur pro mortuis, pauIo aliter quam hactenus 
ä nonnullis expofita. Marpurgi 1560 4*] 

So Tilemann 62, vgl. dazu Wagnitz, Homilet. Abhndlgg u. Kritiken I 168 f. 



298. [HELU EOBANI HESSI Pfalmorum flores. Marpurgi 
1560 8*] 

So bei StHeder UI 408 (1680 DruckfeUer för 1560, vgl. IV 543), der 
diesen Dr. indess eben so wenig selbst gesehen hat wie ich. 

298 a. ^^ilipS Don ®otö gnaben Sonbi» j graue }u C^effen, ... || 
£3eben geiretoen, ^lai) bem ^in bnb | toibet in bnfem gfür^m« 

t^umben, ©aaffddafften, San | ben bnb (gebieten, 

... Saturn SRarpurgf am ... | Anno Domini :c. 60. || 

Ausschreiben Philipps von Hessen gegen das Zerreiasen von Gütern. — In 
Fol., V« Bogen, beide Ss bedruckt, S 1 hat 2 und 39 Zz und einen Cust Drucker 
[Andreas Kolhe], Z 1 3 TitelAract., sonst die Textschwab, aus Nr. 241, am 
Anfange grosses Fractur-fi. — In Marburg, Archiv. 
Kleinschmid 1 190 /. 

299. FVNEBRIS | ORATIO IN M. GHASPA» j ri Rodolphi obi- 
tum habita ac recitata | in CoUegio Lani, Anno CHRI» j STI 
1561. pridie Galen* | das Septembres, per | lOANNEM | 
LONICE« I RVM. II [HoUachniit] 

In 8«, 16 BU, Sign. A2— B5 und Blattcustt. Kleines TiUUbüd Nr. 20, 
Textschr. kleine Cursiv, 28 Zz, auf 2r 12r Initialen. — Bl Iv leer; Anfang 
der Oratio 2r, Schluss 11 v 21 und Epitaph., 2 griech. Verse; 12 r Epiced. in 
Rodolphi obitum auct. PhiL Lonicero, Schluss 16r28 und 

Marpurgi Andreas Colbius excufeit || 

V leer. — In Canel, Hass. Hist. lit. 8^" 3 Nr. 3. 
Strieder VIII 86. 



Nr. 300—302, Andreas Kolbe, !rrf51i62. 
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30n. EI-EGIA DE [ NVPTIALI SACRO, VIR! ET 1 eruditione 
& uirtute prsnantiffiini Domini | Heyderichi Kriigij, dicaflerij 
Marpurgenfis | AnefToris: El castilTimsE uirgitiis ElLTabe« | thte 
Lerfenerse, Clariffiini uiri Domini | Heynrichi Lerfeneri, Illu- 
flriffimi | Principis HelTorum Cancella* | rij filiae. Scripta || 
k Geoi^io Alto. || [IfoUichHüt] 
In 4'. 10 Bll, Sign. A2-B4 und Blattcuett. TtUViild Nr. 12, TextBohrifl 

mittelgr. Antiqua, SO Zz, auf 2r das ^roase H aus Nr. 173. — Bl Iv leer; 

2r Anfang der Elegie (ohne Kopftitel) || HVc a<iefl VRANIE, ter= ) reTtria ori- 

gjni« e»per», | ..., 6v Ecloga (Palemon ft FaustUH), 9rl7 noch ein Gedicht OH 

Krag, Schlüge lOrS || FINIS. || 

Marpurgi Calend. Septeiiib. | Anno M. D. LXI. || 

[bei Andrtas Kolbe], Beat der S und v leer. — In Cuaijel, Haas. Bist. lit. 4' 
35 Nr. 24. 

300 ft. lEliSongelion | 9(icol)emi, Muß 1 bem Soteiu in bU ieuüd» | 

fpiao^ Dnanbtit. 3iin I roclt^cin Dil ftüMi^« pimcUn, bie bie | onbetn 

©uoiigelipm nit fe^fn, bs= | griffen iDEtbeii (boäi jnen iiit iii= | rotb«) 

faft nü|llid| I gulfjtn. |j [Uohsehnitt] 

Nendmck von Nr. 264, ganze tjpogr. Einrichtung ebenso (Sign, äes 2. Bt 

«2), Seiten und Zeilen decken sich; nur auf dem Titel das Bild Nr. 19, das 

B auf 2r in schwarTero Viereck mit weissen Ranken und Punkten. Bl 47rl5 

(Z 1 2 kleine Schwab.) 

32 'Dtarpiirg %xüm ?liibjc5 Äolb, | jnm itUefilült, 3iii jar, | 
M. D. LXI. II 
T nnd Bl 48 leer, — In Berlin, Luth. 9507. 

301, IN CHRISTI lESV DOMINI NOSTRI NOMINE, | A«c medica 
propofita Gulielmus Gratarulus Medicus, laudabütm indyla 
huius Acadetnite Marpurgenfis legem ae mo \ rem /erualurus, 
puMka di/putatione pro utrili fu/tentanda offert .- ut qui alJjs 
ralionibua cttm notidum falis no' | uerutU, amplins nrjnu/cant, 
* {fi dignus fuerit) amore Chrißiano profequantur. \\ 
Placat in Fol.. ■;'. Bogen, (aus Aitdria» Ko}bts Of6dn|, Teitgchr. mittelgr. 

Antiqua. 25 Thesen, darunter || Di/putabuntur in /choh luri/ eotxfuitorum, die 

Sabbati proaHmo, hora \ matutina, quat erit dies (hu: 9) menß» Maij. M.U.LXII. || 

— In Cassel, Med. opp 4= 17 Nr. 72. 
Sfrieder V Si. 



302. EPITHALAMION | IN NVPTIAS EGREGII AC HONE- | 
Ili iuuenis Valentini Gruneri Pettervueilenfis, & ca= ] ftiflimje 
Virginia Adelheidla- Ciaulhia?, inte | gerriini quondam uiri 
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Nr. 303—304. Andreas Kolbe, 1562. 



Benihardi ClaiiUiij | ciuis Cattellani filiie. Aulhore || PETRO 

PAGANO P. L. I & poefeos profeffore publice. 1| | HoUnehniu] || 

IN ETYMA NOMINVM ! utriu/qj fponfi Ejiiffmmma. \\ Quam 

bene fors iunxit cum NOBILITATE VIRENTEM | ... | ... | j 

Seruat dt intactam NOBILIS tUa ßdem. \\ 

In 4', 8 BU, Sign. A2~B3 und Blattciutt. Drucker {Andrtat Kolbt'^ 

auf dem Titel BiU Nr. 21. Text mittelgr. Antiqua, 30 2z, auf 2r 6t Initialen. ' 

— Bl Iv Wappen Nr. 05. 2 r das Epithal. von Paganua |; TEMPVS erat nitidi 

plus I quam uenerabile Veris || ... , 6 v ein »weites von Eobanus Brugends. Schlnoi 

Tt 19 und II Marjmrgi midecmo die Maij. | Anno M.D.LXIl. || Kest der S und 

Bl 8 leer. — In CaBset. Ha«. Hiat. lit. 4° 35 Nr. 14. 

Striedor X 316. 



303. 9Sir ^fiiüpä öon ©ots gimben Conblgraut ju 0«fl*n 

9B3erooI reit ^itkuoi im ißiettiigftfii unb Diei Dnb Dietjigilni 

... I Satuni @afftl am )tDÖIffUn tag 3unti, Anno Dotnim. 
M. D. LXn. II 
Philipp« von Hessen Erlaes gegen die Sonntagstänze und 
Placat in FoL, 4 und 47 2a. Drucker [Ändreai Kolbe], Testschwab. 
211, am Anfange kleine» magerea FrBt:tur-9B. — In Marburg, Ärcbi 
Kleinschmid I 192 ff. 

304. 



4 

tidi 

In» 

1| 



mo Dotnim J 

Kirmeaeen. -•'^H 
Lwab. aus Mr.^| 

;, SEV DEM 
LIBRl II. !■ 



DE FORMANDIS | CONCIONI- | BVS SACRIS, SEV DE 
INTERPRETATIONE | Scripturanim populari. | LIBRl 11. 
ANDREA HYPE* | RIO AVTHORE. || Marpurgi Andreas 

Colibius excudit, [ Anno M. D. LXIi. || 

In 8", 292 BU, nämlich; Tit«l undVortt. 8 BU, Sign, 'ij—'v. Text 284 BU. 
Sign..A — 25 a— n3, BlaltcuAtt, i'oUirung 2—283. Text mittelgr. Antiqua, 
28 7a, und Chntt. Auf Textfol. Ir 80v zwei grosse Bilderinitialen, die erat« 
(D, Knabe auf einem Drachen, Tgl. Nr. 117) sehr schlecht und kaum erkenn- 
bu. — Bl 1 T leer; 2r 2uBchr. Burgrauio, ConmiUbus, Senat^iribus Reip. Frid- 
bergenu« ..,, dat. evS 4. Nonar. Sptbr. 1562. Teitanfang fol. 1, ScfaliiM 
md ebd. t Errata; auf dem letzten Bl steht nur r in der Mitte 

MARPVRGI EX OFFICINA | Andreie OübÜ, Anno h 
lis I hunianie. M. D, LXII, 1 Menle Septembri, [ ft 
V le«r. - In Marburg, Bibl. XIXeC 1940c. 

Int die sobr vermehrte 2. Marb, Originalauä. von Nr. 242, ITafch IV 
067, nach der diew« vortreffliche Lehrbuch der Bomiletik, mit Anmerkgg und 
doT OrHtiü Wig. Orthii Nr. 820, von Henr. Ballh. WagniU, Andr. Byperü dt 
formandi» eoneifmihug wtcrit läiri II, Halae 1781 8', neu hr%. worden ist, 
vgl. iIhu WagniU. kemiUl. Alhatidlgg u. KriUktn I 153—156. T 
Fruriep, UibI, d. theol. LiU. I IC»— 171; Job. Wilfa. Schmid, Anl. i 



Frid-H 
FahJ 
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uzelvorlr. III 270; C. G. Schmidt, Gesch. d. Predigt v. Luther bü Speufr 
4 S; Uangold, in Dtücbe Zcibcbr. f. ubrutl. Wimwnacb. Ib54 ä '<!51!; Stein- 
Mjer, BeitjT s. pract. Theol. I 12 ff. ; Kraus«, Lehrb. d. Homiletik 87 u, a. 



305. EPITHALAMION | IN NVPTIAS | EXCELLENTIS VIRl 
MAGISTRI i Victorini Schonfcldt Budiffenns Lufaüj, Ma ] 
theniatum in Schola Marpurgonfi Pro- | fefforis publici, Et 

»caftiffimBe Vir^inis | Kuniguiidis, PneflantilTinii uiri do | mini 
loannts Nordeci, Princi' ] pis HalTife Confiliarij &c. | filite 
Compontum, I per | Petrum Paganum Poctam L. & PoC- 1 Teos 
ProfelTorem publicum, || In Concor dantiam nat<iUs utriu/q{ \ 
Sponß Epigramma. || ... [drei DinUchen^ ... \\ ANNO. | M.D.LXn. || 
In 4', 8 Bll. Sign. A2~B8 und Blattcutilt. Drucker [Andreas Kolbe\, 
Teit inittelgr. Antiqua, 30 Zz, Urgg, auf 2r Init. F. — BI Iv drei Chrono- 
distichen. 2r Anfang Aea Epitlial. (ohne Kopflitel) || FOrtä Tub autumni Tudantia 
t«mpo= I ra morbid, ] .... Schlnaa 8rl7 l| AMEN. |t 

Marpuryi impreffum in die S. Galli. \ Anno M. D. LXIl. || 
Best der S und v leer. - Id Cauel, Hast. Bist. lit. 4° 35 Nr. 46. 
Strieder X 317. 

306. CARMEN NV- [ PTIALE IN GRATIAM ET HO- | norem 
fponß, doctißimi uiri M. Victorini Schonfetdt Bu | dijftnßa, 

, Artis Meilicte & Malhefeos profefforis publici, \n in* | dyta 

PAcademia Marpurgenfi. Et fponfa ca/Ußima uirginis \ Kun- 
gundis, Clurißimi & prudentiSimi uiri, Dotnini \ loannis 
Nordecij Caffellani, Illußrißimi Principis \ Hefforum confiliarij 
digni&imi filia. || Authore Georgio Nigrino. | Battenburgenß. || 
[HoUnehnitt] || Die decimo nono Octobris, | Anno M. D. LXn. ij 
In 4°, 20 Bli, Sign. A2 — E3 und Blattcurtt. TitelbiU Nr. 13: Text 
mittelgr. Antiqua, 30 Zz, einige Mrgg, auf 2r Init. E. — Bt 1 v ad Lectorem, 
Sr Anfang des Epithalam. , Eopftitel 2 Zz und || EST Bombergioco fons nenie 
in ra I re perenois, | ..., Schluü 19f. 2 grieck Verse, ein Chronotetrast. und Z2.1 

Marpurgi impreffum 17. Octobris ] Anno M-D.LXD. 1| 
[TOD Andretu Kolbe] ; BI 20, gcwiBs leer, fehlt. — In CmbcI, Haas. Bist, lit 4' 
85 Nr. 47. 

Strieder X 83. 



307. ELEGIA | IN NVPTIAS ORNATISSIMI | iuuenis Henrici 
Nepoliani, Reucrendi uiri Dn. | Albani Nepotiani Euangety 
miniftri Zigenha' | nienfis Ecclente ülij, Et honelUinnise uirgi* | 
nis Elifabethas Gualterinfe dlcUe Drey* | fenlis, Componta ä | 
loanne Magere Hombergenfi. | Secunda die Nouetnbris. Anno 
1562. II IHoUschnitt] 
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Nr. 308-811, Andreas Eolbe, 15S2. 



— A5. TiUlb-ld Nr. IS, Teitscbr. Antiqaa. 32 Za. 

r Anfang der Kiegie, Schiusa tjf 15 || ?ims. [\ und 

Marpurgi imprejfum in die Simonis rf- luiite, \ Anno 

M. D. LXII. II 

[von Andreat Kolbe], Reit der S le«r. — In Marburg, Bibl. VUlBSSldb, 

Per». HaM. vol. XVII. 

308. 9©3r ^^ilips ton ®oltc3 gnoben SanWgtoue ju §(fl(n, ... | ... 
Selennen tt'man für Dit§, miier Stbeii, öfi 9Iai^= | [ommtn oRmili^, 
jtgen mtniglicd, 

... (3eb(n ju ?JIat= | purg om tcig Lucise Anno Domini 

1au\tni günffSunbEtt Et^^ig jmti). 1| 5p6itip§ 2. j. ^leficn, jc. fijt. ( 

P. et I R. SchüEferus Cancellariiis. | P GL [ ^Hrjonber ^pügtr, 

ffit. I 6. ^ax\cä, P. et II 

Hessische liergfreihnit vom 13. Dcbr. 1562. — Placat in Fol. m^.. 79 Zi 

nud die UnterBchrr, v leer. Drucker [Andreas Kolbe], Z 1 grösete, Z 2 weniger 

groBse Titelfract., Booat die Teitschirab. aus Nr. 241, das groHee Fraetur-ft 

(Nr. 150) steht vor der Columne. — In Uöttingen, In« Germ. eUtut. (BaM.'. 

Elect) 643. 

Bei Kkinschmid 1 194—196. 

309. EPITHALAMION | IN NVPTIAS HONESTI IVVENIS 1_ 
Apollinis eyriaci Hombui'genfis & eartiffimEe | uirginis Catha- 
rinre Hamerin pr^nantilTi^ | mi Q. uiri lulli Hameri I. V. 
Do« I ctoris & Senatoris Marpur» | genfis filife: conipolituni. Q 
Per Petrum Paganum Poetam L. | Publicum Poereos ProfelTorem. Q 
[BolMchnitt ] 

lu 4', 6 Bll. Sign. A2 A3 B ohne Curtt. Drucker [Andreas Kolbe, 15631. 

Auf dem Titel daa B-ld Nr. 18, Teitachr. mittelgr. Antiqua. 30 Zi. — 81 Ivl 

Wappen Nr. 63; 2r Anfang (grcwe Bchlecbte Init D), Schluss 6r20 aiA. 

B FINIS. II Rest der S und v leer. — In Cassel, Haas. Hist. lit. 4° 85 Nr. 12., 

Strieder X 217. 

310. [ WIGANDI ORTHn Thefes de condiüone et lapfu homiai 
dcque eiusdein per Chriftum reftitutione. Marpurgi 1562 4'] 

So bei Otmer-Simler 684 l 33; Strieder X 178. 

311. [PETRI PAGANI in nuptias Geo. Gravi! ... et Elifab. 
Neyhaufin ... Elegia; altera de laudibus conjugii lufti Vulteji; 
item Epitlialamion in easdem nuptias M. Phil. Loniceri. Mai^ 
puTKi 156S 4**] 

Strieder X 217. 
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312. ELEMENTA | CHRISTIA« | nse religionis. || ANDREA 

HYPERIO I autore, || Hebr. 6. | Fundamentum iacientes^ 
pcenitentitß ab \ operibus mortuis, fidei in Deutn^ baptifma^ \ 
tunfy doctriruß^ ac manuum impofitionis, dt \ re/urrectionis 
mortuorum^ & \ ludidj atemi. \\ Pfalm. 111. Prouerb. 1. | 
Timor Domini in itium es t fcientiee, \\ Marpurgi And. Golbius 
excude» | bat, M7D.LXm. || 

In 8*, 56 BU, Sign. A2— G5, Blattcuatt, Foliimng 2—56. Text kleine 
Cnrdv, 27 Zk, Epiät. nuncupat. nnd Lemm. mittelgr. Antiqua, Clmtt, beim Text 
Mrgg, auf 2r 19r Initialen. — Bl Iv— 2rl3 Bibelsprüche, 2rU die Epist 
noncnpat. Praeceptoribus & Paedagogis ... dat. 18 v Kai. Febr. 1568, 19 r An- 
£Euig der Elementa, Dialog Paedagogus & Puery Schluss 56r22 und 6 Zs Er- 
rata, y leer. — In Stuttgart, Theol. 

FeuerUin, Bibl aymb. II 1935 ; Walch I 531 ; Köcher, Catechet Gesch, 
d. reform, Kirche 177 ff; Langemack, Eist catechet. II 390; WagnitZf 
homilet. Abhandlgg u. KriHhen 1 173. — Vgl. hier Nr. 824. 



313. SS3r ^^ilips Don ®oitS gnaben Sanbtgraff ju ^^t% @raff 
{u €o^eneOnpogen , ...: gfugen ^iemit aQen Dnb Qeben Dnfem Dnbet« 
tl^ I nen jutuiffen, 

... I @ignatum SBeiffenftein am i\\. Sepiembrid, älnno SR. S). Sinti- 
önber ön|crm ©ccrct. || 

Fest-Ordnung. Placat auf 2 aneinander geklebten Bogen in hoch Fol., 
98 Zz. Drucker [Andreas Kolhey, Z 1 sehr grosse, 2 und Lemm. mittelgr. 
Titelfract., Textschwab, aus Nr. 241, das g^^osse Fractur-^ aus Nr. 150. — In 
Darmstadt. 

Klemschmid U 633—636, 

314. EPITHALAMIVM | IN NVPTIAS | EXCELLENTIS E- | 
RVDITIONE ET PIETATE VIRI | Dn. M. Vuigandi Orthij, 
Cacrofanctae Theologiae ac | linguae Hebrseae in celebcrrima 
Marpurgenfi Acade» | mia ProfelToris publici: Ac caftirTimaB 
Virginis Elifabe* | thae, honefti q. viri lufli Ebersbachij ciuis 
Marpur» | genlis Filiae: Pro fratema amicitia | confcriptum || 
Per Fetrum Paganum Poetam Laureatum, dt Poe/eos \ Pro- 
fefforem Publicum. \\ MARPVRGI | Ex Officina Andre© Colbij. 
11. Octob. Anno | M.D.LXI1I. || 

In 4\ 10 BU, Sign. Ay— Bv und Blattcustt (fehlt Bl 9). Latein. Textschr. 
mittelgr. Antiqua, 80 Zs, Mrgg, auf 2 r das I mit dem Meermanne aus Nr. 84. 
— Bl Iv ein Epijjr., 2 Chronodistichen und Proverb. 19 v. 14, 2r || IN NO- 
MINE TVO DVLCIS8I* I ME lESV. || INfanas alij laruas, & pronuba pofcant | ..., 
Schluss 8r23 nnd ein Dist., 8y griech. Gedicht von lo. Obelius BuriceuHs in 

10 



nopt, Orthii. 10 r IG ein latdo. Kpigr. dcfflelben. SchluM Z 29 | Condtre pi» 
FlMlä. II V leer. — In Casael, Uhw. Hut. tit. 4* 35 Mr. 3tS. 
Strieder X 317. 

315. SB3i ^äilil]S Don I @oltl siiabm SantitgTitiK ju | ^rfffli 

... I ... gügen ^teimtt iitcnig= | liieren }u n>ijjcii, '^aä) bem fi^ . 

... Gofiel, ben j im\) üiinb inien||ijpen log Beä OTonolS OclobtiS ' 
Anno Domini 2Qu(ent Sünn&unbett | ©edi^ig brcp. || 

Henische ßergfreibeit vom 22. Octbr. 1^3. — Plocat. 'I> Bogen in FoL, 
84 Ek, V leer. Drucker [Andrta/i Knibt in jlfnriurs], Typen wie ii 
am Anfange das übergrosse Fractar-3B uuh Rbode Nr. 4U 59 [rechts et« 
weggeac-hnitten). — In Oöttingen, lui Uerni. atatut. (Haaa. Elect.) 623. 
Kleinschmid I 197. 

315a. Oibitung ] SBie toir ^ßftidpg Don @£it= | teS gnabcn SantigM 

JU ;^ef|en, ... | ... iDÖden tai \ tS Eiiitfiitlet in aQen SppI^eTtn j 

6c|fel Dnb I aJiQtpurg gefioltrii roetbcii |o[[. |] [Wappen AV. 47] 

In 4°, 16 Bll. Sign, «tj— Süj und Bkttcualt. Teitsthrift die Schwab, i 

Nr. 241, 2v hat 33 Zu. — Bl Iv leer; 2r (krilppelhaftea Fructur-ei Anfang ' 

der Yerordn., diit, 3r20 Caseel 9. März 1564; darunter Anfang der Apotheker' 

taxe, SchlusB 16r20 und 

©ebtudt JU ?JiQH)iirg | bei 5lnbrcaS JToIben im ^ax \ M.D.LXUIL || 
T leer. ~- In Marburg, Archiv. 

Kleinschmid I 303 ff; Bihl Vaticaiia 11. gtamp. II (tedetchi) Nr. ; 

310. [ PETRI PAGANI Carmen gratulalorium rn honorem Iriui 
Candidatorum Jur. Nie. Vigelü, LL. Lic. Jur. Prof. Ord, 1 
Ghunr. Matthaei, Rhctor. Prof. Ord. Hectoris ä Jofe, HeFToru 
doctoratus inlignia ad 27. Apr. Anni 64, confecuti, promol 
Joh. Oldendorpio. Marpurgi 1564 4"] 
So bei Strieder X 217. 



317. Sürftfn epifflfl- I 5Ii(t)l oUtin 3üt(i= | niä(figcn, Diit» qDoi'^ 

Cbtig' I ttqtdi, Sonbern aü^ allen ci)ntielcn j ^eijcnen fe^i nü$(i4 
)u< I \h\m. II ^ej^ttltt burdi ben 3!f' | [tcn Dnb ^oi^gele^tten ((dlign 
gf I bcditnift) &c&ii|1iüntiin 8cC)eri(fen, SeilmiM [ beS butt^Uu^ligm 
iioi^grbDüifn Jürftni ünb | :&encn, ^enn 4>enrit^ (|)ot^löMi[^ 
gebfi^l' I nifi) ^»gogni ju ^«(telbtitgf, ic. ^a^t Dnb j ean|In, 
$iib p^iiiib juin Srflcn utib ?2cii' | tuen an lag geben, nie (9 nacb 
feinem [ Sd(iflfii Snbt gefunben. | • || ©etrurft j3 9J!atpurgl bt^j j" 
^nbtraS fiolkn jum Aleebiüt im [ \ax Al.D. UüIU. || 



Nr, 318-320. Andreas Kolbe, 1564. 



147 



8°, 36 Bll, Sign. Sllj— Su (3) 4 Bll) und Blattcustt (fehlen Bl 5 u. 13). 
Tit«lz. 'i und 2r 1 sehr groaae, Titeln. 1 3 T 16 und einige Zz inwendig weniger 
grosse TiUlfmct.. Text die Schwall, aw Nr. 241, 26 Zz, auf 2r grosses Fract.-®. 
— Bl Iv leer; 2r Zuschr. des Hragbrs lo. Ulifex. P/arherm lu Treyaa, an 
den Hrader Am V'erf. Rheinhart Schenck, Hess. Ratb und Hauptni. von Ziegen- 
hoin, dat. 5r Treyea 12. Nvbr. I5Ö3. Der llirstenspiegel , in gereimten Veifl- 
paaren, beginnt 6v und schliesst S4r 18 | Soft fie bit aü befohlen lein. ] %tata. || 
Dann noch 34 v ein latein. Gedicht ad Guil. Ad. ä Dormberg, Cervimontanae 
arci« dominum. Schluss 35v24 und | ExceUentue tum ßdelvs cliem. P.P.P.L. || 
Bl 36 leer. — In Darmstadt , E 4492 (dem Bl .% fehlt die rechte obere Ecke). 

Vgl. f/us(. Frhr Schenk lu Schterinsberg in der Zeitsehr, Heesenland 

^^1890 Nr. 13 S 186. Unbekannt war der Dr. indess nicht, denn wenigstena 
^HWa «weites, wenngleich defcctes Ex. (aus Weigele Antiquariat in Leipzig) 
^* »«findet sich im Marburger Archiv XVI B 640. — P. P. P. L. vgl. Nr. 320. 

318. [HENRICVS VIETOR, Dirputatio (pro Gr. Dr.) de fabbathe 

fanctificando, Marpurgi 1564 4°] 
So bei Strieder XVI 303. 



319. SSif man fii^ für | ber heutigen tvib töblirfien | (eitdie b« 

^c(lileii6 beraorcn (oH, Mnö jo | einer bamil nngcgrijfen, ober üudj 
mit anbern jujeiligec | (tondEieilen be^oRl, mit mnä ?tr^neo bem jä" 
Öetfffn. I ffleßbe JReii^en onb Firmen aiiß langer etforung ünnb | ben 
fürtrel^iicdnen grillen jülommcn gelragen. | iefnitb [to] Don neutoem 
übctiä^en, unb | gebcficrt. || 53uti^ 3Jur(f6aibum 'l'ti» | t()obium, 
ber Sltgnel) ^oclo» ] rem. ]| Ilatc Iria tabi/icam pellunt aduerbia 

IL peftem, I Mox, lange, tanle, cede, recede, redi, \\ ©etrudt %ü 
I Watpurg | bei *Hnbi(ii§ Äolben im jar | M.D.LXlin ij 
" In 8', 88 Bll. Sign. ¥12—211 und Blattcustt. Auf dem Titel sind Z 1 2 
IS, auf 4 V 1 3, und auf 5 r 1 2 6 roth. Text«chwab. aus Nr. 241, 26 Zz, auf 
51r eine anatom. Äbbildg (nackter Mann). — Bl Iv leer; 2r Zuschr. von 
MithobiuH an Albrecht d. a. von Bmudenb., dat. 3v 1. Decbr. 1549; 4r latein. 
Epigr., 4t Gebet in Pestzeiten. Tevtanfang !>t , Schluss »Tr6. dann Reginter 
(Üdno Schwab.), 88r34 | Enbe bicftö b5*ä. || v leer. — In Mainz. 

ßibl Vaiieana, U. ilamp. II (tedeMchi) Nr. HIO. — Frühere Ausg. Er- 

fort b. Gervasiua Stürmer 1552 4', s. Plouoquet, Init. Bibl. med. VI 384; 

^^^^aUer, BibL med. pract. 11 101 ; Glosse, Tri^or. Bei Strieder IX 70 kann 

^^H^ter dem Titel Praetervaliti wider die Pest nur dasselbe Bach gemeint sein. 

^raO. ORATIO 1 DE VITA AG OBI< | TV CLARISSIMI ... | 
Theologi, D. Doctoris Andrem Hyperij, facrarum litfrarum in 
fchola I Marpurgertß ... prnfejforis ... \\ Habita 27. Februarij. 
Anno 1564. || A VVIGANDO ORTHIO THEOLOGUE AG 1 
UngvtE fmidee profejfure publico. \\ ADDITA SVNT QVAE- 

10* 
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Nr. 321—331(1, Andreas Kolbe, 1554. 



DAM I bonorum doctorumq^ virorum. de eiuf* | dem morte, ^ 
Epicedia. || Hj-perij vmbra ad leclorem. ] ... [drei Distiehm] . 
P. P. P. L. II EXPRESSVM MARPVRGI PER ANDREAM | ] 
Colbium. M.D.LXnn. || 
In 4", 32 BU, Sign. A2 — H3 und Blattcnstt. Teitschr. Antiqna, 30 U; 
auf 2 r das grosse 8 aua Nr. 132. — Bl 1 v Zuschr. lo. Pinciero . Aofang d<r 1 
Oratio 2r, 14r Gedicht« von Boding, PiLgtuiun. Reinniaiiii, Obelius, Kater i 
8cblus8 der ganzen Schrift 31v 28 | Uocte fuit, maior, quando redibit, erit. || 
%• II Bl 32 (leer) fehlt. — In Marburg, Bibl. VIII B 331 db, Pars. Has». vol. XL 
Die Oratio (ohne die E{)icedia} ist abgedruckt in Awir. Hi/perii dt 
formandis concionibua libri II ed. Henr. Balth. WagniU, Halae 1781 8* ' 
S 435—4114. Vgl. Steinmeyer, Beitrr x. pract. TheoL I 13. — P.P. P.L.i 
Petnia Paganua Poeta Laureatua. 

82L [PETRI PAGANl Cannen gratiilatorium in gratiam loh. 1 

Loniceri Ten. Wig. Orthü et Henr. Vietoris, doctoratus infignibus J 
inauguraü. Marpurgi 15G4 4°] 

So bei Strieder X 217. 

SSla. [Das Lied von [ Dem Edlen Dan- | heufer. ! (D«ir.KlIiii* 1 

einer Kreühimmehkugtl. Am Ende:) Gedruckt ZU | Marporgk. | / 

M.D.LX]m. II 8° 4 Bll] 

So in Bibl Vaticana, 11. itamp. U (itdeichi) Nr. 3799. 

881b. [Zwey Schone | Neuwe Lieder. | Das Erste, | Frölich bin 
ich auß hertzen | grundt. | Das Ander, | Keyn lieb noch leydl, 

mag I mir nit Widerfaren. | (Druckerstock mit Camevals-Gegen- 
sländen. Am Ende:] Gediuckt ZU | MarpuTgk. | 1564. ||_ 8* 4 BU] ^ 
So in Bibl. Vaticana, U. atamp. II (tedeachi} Nr. 3801. 



3210. [Weltlicher Lie« | der d:ei, Zwo 

raelodei: Es wonet lieb bei | liebe, vnd: Kundt ich von \ 
tzen singen &c, Das dzitte, | Die Biennend Lieb. \\ (Vignetten 
Etehhürnehen. Am Ende;) Gedruckt ZU MarpUTg. || 8° 8 Bll, 
Jahr and Drucker.] 
So in Bibl. Vaticana, U. stamp. II (Udeachi) Nr. 3353. 



SSld. [Der Giaff von | Rom, wie er in der Hey | dentcbj 
gefangen ward. | Wie in | Feine Fraw in eines Munchs t 
rialt, urlSfft vom | Pfluge 1| {Vigneitf. Am £«dr:) Zu Marpui^.| 
8" 8 KU, ohne Jahr und Drucker.] 



Nr. 322—325, Andreas Kolbe, 1565. 149 

_ in Bifci. Vaticana. lt. tlamp. II (tedetehi) Nr. 3765. Wahrechemlich 

Dnd Nr. 321c und 32ia gleJchzeitif; mit Nr. 321a imd 321b, und gleichfaib 
bei Andreas Kolbe gedruckt. 

322. 9lgfo;iii(ition | mib Cibiiung | Snf« *.p6iUp|cn Denn ©ottcS 
gna= | beii SanCtflrouen ju Reffen, ... I ... | ... Jc. 3Bie mit | 
iDÖnen baS e§ ^infi'iio mit 1Ilbmt< 1 nilliafion Dnb DtTmallung DH' | 

»tmt ajniuerfilet jS «Uinr- | purg getiaUfn roet« | ben \oü. \\ 
[Heß. Wappen Nr. 45 B] 
In 4°, 12 Bll, Sign. Sfii— Siij und Blattcustt. Titel». 1 sehr gtoBse, 2—11 
und Lemm. weniger grosse Fract., Teitschwab. aua Nr, 241, 30 Zz, Mrgg mit 
Cuniiv. aaf 2r Jas grosse 9i aU9 Nr. 116. — Bllvleer; 2 r Anfang, Schlius 
12 r dat. (Hassel 14. Janr. 1564 und die Unt«rachrr, darunter Z 15 

©ebuidt iü <DIiitputg | tff lacobi. Anno M. D. LXV. 1) 
[sou Andrea* Kolbe], v leer. — In Gieofen, Ä 54,180. 
Kleiniehmid I 197—202. 

323. CHRISTO DVCE. || DE CHRISTO SVMMO SACERDOTE, 
GERMINE I & Lapide e Zechar-ia & lefaia ^laiefie, Pr^fide 
Doct ioanne Lonicero ] ad diem Nouembris decimuin, Anni | 
huius uertenlis 1565. in | auditorio Theologico. | ad horani 7. [j 

Placat, '/■ Dogen in Ful., Drucker [andren« Kotbe], Teitschr. kleine OorsiT, 
28 Thesen und ein griech. Distichon. — In Caseei, Theol. Dogm.Pol. 4' 266 Nr. 19. 
Strieder VIII 85. 

324. ELEMENTA | CHRISTIA- | nse retigionis. || ANDREA 
HYPERIO I aulore || ... (wie Nr. 312) ... \\ Marpui^i And. Col- 
bius excu' j debal, M.D. LXV. I| 

Neudruck von Nr. 312. Format. Blattzahl und ganze tjpograph. Einrich- 
tung ebenso, aber andrer Sa,tz. auch andre Initialen. Schluss .^6 r 25 | AMKN. || 

Marpttrgi imprejfum, 20. NouSb. 1565. \\ 
y leer. — In Marburg, Arch. XV! B 409. 

325. EPICEDION | IN OBITVM VIRTVTE ET | erudiüone ex- 
cellentis iuuenis lohannis Helferi' | chi cognomento Mofpach 

»Vucrmacienlls, | qui in inedio ftudioruni curfu imma> | Iura 
niorte Vuoniiati* confurii' | ptus eft. Anno 1564. | 5. Octobris. I| 
AVTHORE PETRO PAGANO POETA | L. Poe/eos & IJi/to- 
riarum in inclyta Mar= \ purgenfi Academia profeffore | Fu- 
Uico. II {WappemchiU mit Adler] || Marpurgi Imprejfum per 
Andream Colbium \ Anno MD LXV. || 
In 4*. 8BU, Sign. A2 — B3 und Blattcustt. Text mitt«lgr. Antiqua, 30 Zt, 
ZuHchr. und Hr^ kleine Curaiv. — Bl 1 v leer; 2r Zuschr., 2v das EpicedioD, 
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Nr. 326—338, Andreas Kolbe, 1586. 



Kop^lel 6 Ze und || (Init.) LTrida quid comptos cefraa lacenre | capilloa 

Bchluss 7vI3, noch 2 Epitaphien und 2 Cbronudistichen , är29 | FINIS. | | 

V leer. — In Erfurt, Sammelbd Art. tib. q. 37. 
Strieder X 318. 

336. EPITHALAMION | IN NVPTIAS | Clarifeimi uiri D. Her- 
manni | LerGieri I. V. D. eiuTdeiiique | facullatis in Jticlyta 
Marpur- | genfi Äcadeinia Profersoris | ordinarU. Et caflifeimfe( 
uirginis Eüfabetlise Raufcherin | prfeclari uiri VIrici RaU' | 1 
fcheri Francofurtenfis | fillee. 1] Compoßtum \ ä Pelro Pagnno J 
Poeta Laureato l'ui/eox ac Hi/to* | rUiruin Profeffore ordi' ] 
vario. || Marpurgi Impreffuni per Ändream Col- | bium die | 
28. lanuarij. Anno | M.D.LXVI. |! 
In 4°, 12 Bll, Sign. A2— C3 und Blattcuatt. Tertachrr raittelgr. Antiqn«, ] 
80 Zz, und kleine Cnrsiv, Mrgg, auf 2r/F Initialen, -- BI Iv leer; 2r Zuscbr. 
an Beiderich Krug und Phil. Leraner, 2 t Anfang des Epithal., Kopftitel S Zi ] 
und 11 BEddiderat gelidu turbatos pefte { lepores | .... Scliluss 12r26, ein ChronO' J 
diät, und II FINIS. || v leer. - In Erfurt. Sammelbd Art. üb. q. 37. 
Strieder X SIS. 



827. EPITHALAMION | IN NVPTUÖ | Illullrifeimi Principis ac 
D. 1 D. GVILHELMI LANDTGRAVil HAS= | SIAE. COMITIS 
IN CATZENELNBO= 1 GEN DIETZ ZIEGENHAIN ET | NIDDA 
&c. ET ILLVSTRISSI= | MAE PRINCIPIS SABINAE, | ILLV- 
STRISSIMI PRINC;i= | PIS CHRISTOPHORI j DVGIS WIR- 
TEN» I BERGENSIS | FILIAE. |[ Scriptum per | Petrum Pa- 
ganuni Poetam | Laureatuiii, poefeos ac liitloriarmn in iacly« | J 
ta Marpiu'genn Academia Profurforem | ordinarium. || lM-1 
PRESSVM MARPVRGI PER AN- | drenm Colbium 11. (tiij 
Februarij. Arno \ M. D. LXVI. 1| 

In 4". 22 Bll. Sign. A2 — E5 (für D verdrucU C) und Blattcustt. TeskI 
mittelgr. Antiqua, SO Zz, Mrgg. auf 2r Init. V. — Bl 1 v leer; 2r Zvachr. aB| 
Christoph, Ebeth. und Ludw. von Würtemberg, 3v zwei Akroatichen , 4r 
fang des Epitbalam. , SchlusH 16 v und ein Chronodiatichon. Dann noch 2 C 
dicht« auf diwelbe Vermahlung, von luatuB Vu!t«ius, beide griech. und latei 
Ende 21 «25 und (| FlNlS. [| Bl 22 leer. — In Cassel, Hass. Wilh. IV V 1. 
Strieder X 3Iö. 

828. aSni«, ^Itilipfen, uoii &dU | teä gtiobm. Saiibtgrdiifii ju ^(fftn, 1 
... I ... I ... Crbemiiig beä Biollcu | louü§, roie mit bic jclbifl Otöe« 1 
nung nnd) | gelcgtnlieit Dnjerä gütflcnti)umb5 | Diib Sonbe, ii 
M\i)m ^Minden | crtlctet. gcenbert, Dnb ge« | bt^nt ifahm. 
IWa^pen Nr. Gl \ \\ « M.D.LXVI. » II 



Nr. 829-332, Andreas Kolbe, 1566. 151 

In Fol., 4 BU, Sign, mi 9(tij und Seitencostt Drucker [Andreas Kolbe] i 
Teztschwab. aus Nr. 241, 2r hat 48 Zz, ZI jedes Paragr. mit der massig 
grossen Titelfract. der 2—9. Titelz. — Bl Iv leer; Anfang 2r (das übergrosse 
Fractur-^ ans Nr. 815), Schla8s*4rl9 und || ®eben jft ^arpurgt ... | ... 9(m 
Q^tje^cnben | aRartij na^ (I^rifti onferd @r(i^ | jerd geburt, im | « 1566. atr || 
Rest der S und v leer. — In Darmstadt, R 2745/800. 
Kleinsehmid I 213—215. 



829. IVSTI WL« I TEH QVAESTIO. | NES DIALE- | cticae. || 

[Drtukerzeichen Nr. 68] 

In 8^ 64 BU, Sign, f^ — t^ A — 65 und Blattcustt. Textschrift kleine 
Cnräv, Bl 14r hat 27 Zz, auf 2r das grosse C aus Nr. 227. — Bl 1 v leer; 
2r Zuschr. an Georg von Hessen, dat. 8r Marp. ^ paedagog. aedibus 4. Non. 
Julii 1565, V leer. Anfang 9r || DE ARTIBVS IN | Genere. || ... (Initiale), 
Schluss 68v und Z 17 

Marpurgi impreffum per An» | dream Colibium, Anno | 
M. D. LXVI. I %♦ II 

Bl 64 leer. — In München, Ph. Sp. 626, Beiband 2. 

Strieder XVI 350 hat diese Ausg. von 1566 nicht, wohl aber eine 
Marburg 1565 8^, die ich nicht gesehen habe. Wahrscheinlich hat Strieder 
nur das Jahr der Zuschr. gemeint. 

880. [PETRI PAGANI Epicedion in obitum Annae Vendiae 

Amiladienfis, Mauricii (Thaureri) Medici & Principum Halliae 
k curis medicis ord. coniugis, quae obiit 25. Jul. Marpurgi 
1566 4«] 

So bei Strieder X 218. 

SSL [PETRI PAGANI Carmen gratulator. in gratiam Jo. 

Fifcheri, Lac. Mundenfis, et Eckhardt Ellenbergii, Catto-Hom- 
burg. Medic. Cand. Doctoralibus inlignibus omati. Marpurgi 
1566 4*] 

So bei Strieder X 218. 

S82. ffir^en | Crbnung: | SBie ft(( bte ^far^enn | Dnb @ee(forger 

in jretn beruff mit | leren Dnb prebigen, aUerlep Zeremonien Dnb | 
guter Sl^riftlid^er 2)i{cip(in Dnnb j j^ir^enjuc^t l^alten | follen: | O^ut 
bie ftir^en inn bem Surften« | t^umb ^t^m: \ 3luS ber Äpopeln, 
jrer 9lad&foIger ünb anberer | niten S^rijtlic^ier reiner Seigrer Wriff« | 
ten gefieOet. || @ebru(ft ju Wnrpurgt : | m 1566. ^ \\ 

In 4*, 220 BU, und zwar: Verstoss 12 BU, Sign. ^^Itj »»— (5(5iii; Text 
208 BU, Sign, a— jitj «— 8iij «Q— &fij, Seitencustt und Foliirung I— CLXXXX VII, 
worin aber Bl 168 wieder als CLVIII, und so bis zum £nde weiter gezählt ist. 



152 Nr. 332, Andreas Eolbe. 1566. 

Die Titelsz 1 2 9 10 14 nnd die Jahreszahl, ohne den Strich nnd die Bl&ttchen, 
sind roth. Titelz. 1 sehr gross goth., sonst noch noch 2 grosse Fractt ; Textschwab, 
aus Nr. 241, 30 Zz und Clmtt mit der kleinem Fract., die auch zu einigen 
Kirchengebeten, den Einsetzungsworten, Anfangszeilen, und nebst der grOssem zu 
den Lemm. gebraucht ist; Mrgg kleine alte Schwab. undCursiv, Folürung und 
Paragraphirung am Rande Antiqua, auf 2r kleine Antiqua-Init., sonst einige 
sehr grosse Majuskeln in Canzleifractur. — Bl Iv leer; 2r Druckprivileg und 
2v Verordn. Philipps von Hessen (Z 1 roth), beide dat. Cassel 21. Octbr 1566; 
4r Vorw. der Superintendenten an die Pfarrherm, dat. 12 v Cassel Mittwoch 
n. Trin. 1665. Textfol. I Uebersicht der EO. ... ht | üier t^eil gefteHet, aber das 
voUständige Buch enthält nur drei Theile, nämlich: III v || ^ad (Erfte t^eil twn | 
benen Wienern, toeld^e im Stix- \ d^enampt oon n6ten fein. || ..., XXXVIIIr || ^ad 
9[nber te^I \>on \ ber fie^ze ber ^e^It()en | ©ernenne ®otted. || ... , LVr || ^a« bzttte 
te^I üon bet | Qu6tel)lunf) ber ^e^Iigen | Sactament. || ..., CLXXXXyiI(B1219) v 1 
II (Snbe bed dritten teitö. || , darunter der von zwei Engeln gehaltene Kranz mit 
YERBVM I DOMINI ..., von demselben Stocke gedruckt wie in Egenolff Nr. 1 10 
116 &c,t und 

@ebru(ft }u 3Rar))ur9 tutif \ 9nbred ftolben, Dnb Dolenbet | 
burc^ feine Srben: || ^m XVI. tog beS SBtntermonatS. | 3nt \ax na^ 



bet geburt 3^efu | ß^rifli, | m 1566. ^ 

Letztes Bl (220) leer. — In Marburg, Bibl. VIII B 826. 

Kleinschmid I 223—334 ; Bichter, Kirchenordngg II 289—297 ; Bibl 
Vaticana, II. stamp. II (tedeschi) Nr, 1271 ; G. C. Draut im Hess. Hebopfer 
St 47 S 589—599 ; Walther 1430. Der IV. Theil war, wie aus dem Vorw. 
der Superintendenten Bl 12 r f. hervorgeht, zur Zeit des Vorwortes und des 
Druckes noch nicht verfasst, sondern sollte erst in der 2. Ausgabe mit den 
drei andern Theilen zusammengedruckt werden. 
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Titelbild nnd 9 Teitbilder, h. ÜO— II( 
Ein Hana in vorni'hmfr Tracht mit. Stab beschwört eine Schlan|{e. an seinen 
Mande sieht Stfi Mii)iD"t bl(^- B. Textbilder: 1) Kirche auf einem Feben 
2) die Schlüaael Petri; 3] Chriitun vor einem Apfelbaum, um dessen Stamn 
Küidet aich ein Band mit 33er(I | Sieb | Qilaub; 4) Beicht«; 5) Abendmahl 
6) Adam und Era werden von Jehovai ehelich verbunden; 7) Petrus kniet vor 
dem Leinentuch mit den Thieren, Apostelgesch. 10; B) der Teufel als Vogel- 
steller; 9) Ein Geistlicher vertheidigt von der Kanzel das Evangelium gegen 
die auf Banderolen stehenden Einreden der unten sitzenden Päpstlichen. — Alle 
Bind nur verkleinerte Copien der Bilder in der vorne bezeichneten Nflmberger 
Originalausg. von 1525, vorin das Titelbild am Scbluaje viederbolt iat. 
I Johann Loersfeld 1527: 5 

3< Bilder der Etangelisten und Epi^ttalographen dt» N. T., im Ganzen 26. 
wovon aber nur 18 verschiedene Darstellungen, die Qbrigen 13 Wiederholungen 
sind. Alle in Handlinien ungefähr h. 112—115 b. 80 mm. — 1. Matlhaeut 
ritzt in einer Landschaft 1. unter einem Baume an einem kleinen Pult worauf 
ein Buch liegt, das er mit der r. Hand h^t, w&hrend er mit der 1. die Feder 
ins Dintenfass lancht. Vor ihm, in der Höhe seines Kopfes, kniet der Engel 
in Wolken, mit dem Zeigefinger der 1. Band auf das Buch herunterweieeud. — 
2. Mareui r. an einem Tische mit Buch und Schreibger&th , die Feder in der 
r. Hand, den Blick etwaa nach r. aufwärts gerichtet. Vor dem Tische 1. steht 
sein Löwe, ganz 1. ein grosser Baum, dahinter ein Bergschlosa. — S. Jmcm 
sitzt au der 1. Seite eines Gemaches bchreibend (mit der i. Hand) , zu seinen 
rüBsen r. vom Sessel liegt der Stier. Durch eine der beiden Fensteröffnungen 
.tfeht man ein Schloss. — 4. Johann«« sitzt in einer Landschaft r. unter einem 
-Baume, auf den Knien ein Bnch, vor ihm sein Adler. Der Blick des Johannes, 
dar mit der r. Hand die Feder in ein Dintenfass taucht, ist erhoben zu der 
oben 1. in Wolken ihm erscheinenden Mutter Haria als Himmelskönigin. Im 
Hintergrunde unter Maria ein Bergschlo» , womit allem Anscheine nach das 
Msrbur^er gemeint sein soll. Schon 1.^38 als einzelnes Bild von demselben 
Stock gedruckt in Nr. 13. — {5. Wiederh. von 3). — B. Paulus ritit r. unter 
GenClbe am Tische mit Buch und DintenfAss, neben ihm liegen am 
iwei Schwerter. Vor ihm steht der Bote mit Stab und im Mant«! mit 
kpuxe, einen Brief von Paulus in Empfang nehmend. Hinter dem Boten Theil 
lesSchloses. — 7. Paulus steht 1. in einer Landschaft, neben ihm am Boden 
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an Schwert, vor ihm und zu seiner Hecht«ii die vier Sendboten mit Briefen, 
einer weüt nach r. hin, ganz r. ein Baum, hinten Berge. — 8. Paidu» steht r., 
das Schwert in der r. Band, mit der I. bedeutet er die beiden vor ihm Bt«heDde3i 
Boten, von denen der vordere den Brief in der Hand hat, während beide noch 
I. hin zeigen. Hinten l. ein Schlos« und Berge. — B. Paulus, grosse Figur, 
steht 1. auf ein Itmges Sdiwert gestützt und weist mit der r. Hand dem ab- 
ziehenden, mit Lanze, Schwert und Tasche auBgeriieteten Boten die Richtung 
an. Im Hintergrund Landschaft mit einem Hau»e. — lO. Paulus steht in 
etwas gebeugter Haltung 1. vor einem Baumstämme, in der r. Hand das Schwert, 
in der I. den Brief oder eine Brieftasche , wonach der mit einem Stabe von r. 
betankommende Bote die Hand ausstreckt. — (U- Wiederh. von 9; — 12, 
Wiederh. von 8; — 13. Wiederh. von 10; — 14. zweite Wiederh. von 9; — 
15. zweite Wiederh. von 10; — 16. dritte Wiederh. von 9; — 17. dritte 
Wiederh. von 10; — 18. vierte Wiederh. von 9). — 19. Pelrui in einem wie 
vom Winde bewegt«n Mantel, in der r. Hand den SchlQstieL, Obergiebt dem 
von 1. in bäurischer Tracht herantretenden und an die Kappe greifenden Bot«n 
den Brief. Im Mittelgrunde ein zweiter Bote mit Lanze und Tasche al>gehend, 
weiterhin noch ein dritter mit langem Stabe. Landschaft. — (20. Wiederh. 
von 19). — 81. Johannen, von r. kommend, in der I. Hand einen Kelch mit 3 
Schlangen, übergiebt dem Sendboten, der in Wanims und kurzem Munt«] vof 
ihm kniet und mit der r. Hand seinen Hut abnimmt, den Brief. Hinten Land- 
schaft, in der Ecke l. oben Wolken. — (22. 23. Wiederholgg von 21). — 
84. Jacobui d. &., mit Pilgerstab und Tasche, steht \. in einer Landschaft; 
r. sieht man in verschiedenen Femen drei Boten mit Lanzen oder Hellebarden 
abziehen. Im Hintergrunde schiotfes zackiges Gebirge. — 86. Ein Apostel, mit 
dem hier nur Judas TJiaddaeus gemeint sein kann, spricht, an der I. Bildseite 
stehend und die r. Hand erhebend, zu einer grossen Versammlung. Aber er 
hält in der 1, Hand eine schräg auf den Boden gesützte Keule, obgleich eine 
solche (oder ein Walkerholz) eigentlich ein Attribut des jüngeren Jacobus ist, 
der von Tuchwalkern erschlagen wurde, da er noch lebte bSb man ihn vom 
Tempel hinab gestürzt hatte. Judas führt als Attribut ein BeU oder Winkol- 
niaass (Wessely, Iconographie). — (26. Wiederh. von 4). Alle Evangelisten und 
Apostel haben grosse aus mehreren Strahlenringen bestehende Sonnenglorien 
um die KQpfe. 

Keins der Bilder bat ein Monogr., und um feaUtellen zu können ob ods 
wie weit sie Originale oder Copion sind, fehlen mir die Mittel zur Tergleictaong. 
Das8 sie durchweg von einem und demselben mittel massigen Formschneider 
herstammen, lehrt der Augenschein, gewiss aber von einem andern als dem 
Meister der Bordüre Nr. 28. Wer er gewesen sein könnte muas ich inde« 
bessern Kunstkennern zu bestimmen überlassen — Brosamer wohl schwerlich, 
falls dieser die Bordüren Nr. 28 und 29 wirklich gemacht haben sollte, was 
immerhin noch mehr Wahrscheinlichkeit für sich hat als eine ihm beigelegte 
Urheberschaft an diesen Bildern. Eher noch erinnern sie an manche BUtter 
mit dem Slonogr. GL in den Wittenberger Bibeldrncken von Lufft und Mich. 
Lotter (u. a. dessen A. T. Iö25— 28) und in Emsers N. T, von 1527, woma 
Gottfried Leigel th&tig gewesen ist, vgl. Heller, Cranach 139; Schuchardt, 
Cranach III 116; Passavant IV 59; Bucher, Techn, Künste I 

Fraiicistus Rhode 1529; 18 
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8. Zwei Dcben einander stehende Titelbilder, jedes h. 85 b, 61(64 mm. 
Im r. iwai Fürsten (Kainer Karl und König Ferdinand) auf dem Throne, vorne 
zwei kaiende Ritter [Ulrich von Wirtemberg und Philipp von Hessen), seitlich 
r. Ewei Gewappnete. Im 1. ein Kriegazug, vorne Eeiter hinten tVasvoik mit 
He«, und Wirtemberg. Fahnen, im Mittelgründe r. ein Sohlos». 
Franciscus Rhode 1534: 58 

3a. Vignette, h. 73 b. 51 mm. Auf schwanwm Grande ein starker 
Dornbaam mit znei Äesten. zwischen denen eine grosse offene Blume sich 
befindet. Am Stamme unter der Blume eine Tufol mit eingeschnittener Inschrift 
SICVT. LILIVM- INTER | -SPINAB | SIC- AMICA MEA- | .INTEE FiLIAS- H. 
am FuHae des Stiuumes eine grosse ächnecke. Ein Druekerzeichen ist diese 
Vignette wob! nicht , wenigstens ist sie mir auf keinem andern Horb. Dr. von 
Rhode nieder vorgekommen. 

Franciscus Rhode 1529: I8a 

4. Ton schmalen Zierleisten umgeben, äussere Kant«n h. 102 b. 73 mm. 
Fio'teanchiing. In einem aberwölbten Ranme kniet Torne I. Christus, vor ihm 
r. sitzt Petrus, den r. Fuw im Wasserbecken, mit den Händen eine Qe- 
hehrde de« Äbwehrens machend. Hinter t'bristus ein Jünger mit Wasserkanne, 
die QbHgen sitzen und stehen im Halbkreise. Von der Decke bangt ein Ewei- 
armiger Leuchter hemb. Geringe, etwas veränderte und umgi>hehrte Copie 
nach Dürer, kleine Faetiem. 

Eucharius Cervicomus 1537: 74 86 

5. BildnUi des Erasmu», Medaillon, Durchmesser 64 mm. Nur Büste, 
der Kopf im Profil na«h I. mit Barett und Pelzkragen. Horizont, schraff. Grund. 
In den doppelten Handlinien Umschrift EUASMVa 5^ BÜTERODAM • 

EucharUis Cervicornus 1537: 78 79 

6. Das schöne Bitdniti da Eobanut Hesivt von Hans Broiamer, 
l'iif»arant 34, in LJnieneinfassung h, 130 b. 97 mm. Brustbild in stattlichem 
Uewonde mit faltigen Aermeln und HaUkett«, der etwas nach 1. gewendet« 
Kopf mit breitem vollem Barte und Uaiett, die Hände vorne aufgelegt. Oben 

r. Ecke Broaamers Monogr. Schnitt vortrefficb , einfach fest und klar. 
Eucharius Cervicornus 1537: 79 

Von demselben Originalschnitt gedruckt wie schon 1&34 auf D4v von 
VICTORIA VV1ETEHBER= | genfi : Ad ... Philippü | Hefforum ... | Prin- 
cipe : gratulateria Acciamatio Authore | Hello Eobano Heffo. || ... {Kol.) Er- 
phnrdiffi eicudebat Melchiar Sasus Anno | M. D. XXlllI. Menfe Septembri. |[ 
Ueber dem Bilde steht || Anno tetatis XLV. || , darunter || Luftra nouem 
munerans Eobaous tempora vitie | Heffus adhuc firmo robore talis eram ; || 
Titel dieses Dmckes schmückt das gleichfalls meisterhalte Bildnis» Phi- 
Hessen, Paesavant 32: Nagler, Monogrr III S 206. 

7. A. Linienrand h. 85 b. 100 mm. Der Untergang der Aegypter im 
Bothen Meer bei Verfolgung der Juden. Aber die Aegypter, an der I. Bildseite, 
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nad der Papst mit Beinem Gefolge und einer Fahne mit den SchlOasetn Petri ; 
im Vordergründe ein Rätter, sonst Geiatliehe, einige im Dotergonge begriffeiL 
An der r. Bildseite die daTonziebenden Evangelischen, Aber ihnen die WolkOi 
im Vordergrunde ein Mann mit einem Sacke und ein Weib. Zwischen beides 
Parteien gt«ht Chriatuii in ritterlicher Tracht mit kurzem Knierocke and hohoi 
Stiefeln, daa Oeaicht den Evangelischen tugcwendet, und mit einem Stabe und 
der erhobenen 1. Band den Wassern die Vernichtung der Rlpstlicben gebietend. 
EgenolEfs Officin 1539: 109 m 
B. Dieselbe Darstellung, aber etwas verändert, h. 90 b. 105 mm, nnd 
umgekehrt, die Pilpstlichen kommen von r. und die Evangelischen ziehen nach L 
Bei den Päpstlichen, neben der Kahne mit den Schlüsseln noch eine iweit« nüt 
einem auf einem Polster li^^nden , anscheinend eine Vogelpfeife enthalt«ndeB 
(icgenstAnde , und SQ (SPQB?), die Evangelischen haben eine Fahne mit 
VDMI^ {VerbuiK domini &c.]: im Vordergrunde noch ein »weites Weib mit 
einem Wickelkinde. Christus ist in ebem bis auf die FOsso gehenden Priostcir- 
gewande. 

Dieselbe 1539: 112 
Beide Bilder sind nur schlechte Copien mich dem , wahrscheinlich auf 

danach zurückgehenden. Titelbilde der schon 1S38 bei Rhaw in Wittenberg 

enchienenen Drucke von Nr. 109 111. 

8> Linienrand h. 50 h. 70 mm. In einer Halle sitit r. David mit Krona 
ond Halskette auf seinem Stuhle, die Harfe schlagend, im Hintergrunde L, vor 
«wei rundbogigen Fensteröffnungen, stehen drei Mlnner in Hofgewandem. 
EgenolEfs Officin 1538: 108 1543: 176 

0. FOnfzehn Bilder. A) 2 grOaaere, h. 52 b. 72 mm: 1) Daniel in dv 
LOwengTube (zweimal) ; 2) die drei Uänner im feurigen Ofen, davor verbrenim 
die Fenerknecbte, r. steht Nebukadnezor mit einem seiner Käthe; — B) IS sehr 
kleine, b. 26 b. 27 mm: I) Anbetung des Christkindes durch die h. drei Könige; 
2) Verkündigung: 3) Belsazers Mahl: 4) Himmelfahrt Christi: 5) des Menschea 
Sohn vor dem Alten (Dan. 7, 13'U|; 6| Maria im Kreise der Heiligen, Aber 
ihr der h. Ueist (zweimal, vgl. Nr. 21): 7) Christus vor drei Männern; 8) Gol- 
gatha: 9) die Marien am Grabe; 10) Christus vertreibt die TempelschBJideri 
11) Christi Versuchung; 12) Christus erweckt einen Todten; 13) Christus rot 
vier Männern. 

Egünolffs Officin 1544: 186 

10. Bildnis« des Johannes Dracoaita, in Linienrand h. 90 b. 57 mm. 
Halbfigur fast ganz von vorne, in der Tracht der proteatont. Theologen mit 
Barett, vor sich in beiden Händen ein geschlossenes kleines Buch, zu beiden 
Seiten seines Sopl'es 10 ... DRA . In der Ecke r. oben ein aus H und gebit 
detee Monogr.. ähnlich dem des Hans Baidung gen. Qrien, an den hier aber 
sicfaer nicht gedacht werden kann; unter dem Monogr. 1546. Umschrift deutsch, 
hebräisch, latein. und griech.: DV HAST MICH EKLOST TREWEB GOT. 4c ... 
Unbedeutendes Bild. 

Andreas Kolbe 1547: 217 154€: 224 
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IL LinieDrand h. 77 b, 58 mm. Verkündigung. An der r. Bildseite kniet 
mit gefalteten HAnden die Jungfrau Ilaria unter einem Baldachin, über ihr 
der b. Ueiat als Taube; von I. tritt der Engel berein, einen «cepterartigen Stab 
in beiden Händen vor sich haltend. Sehr schlecht geschnitten. 
Andreas Kolbe 1553: 244 

12. Liniennind h. 81 b. 37 mm. In einem Gemache thront r. Oott 
Vater mit Krone nnd Keithsapfel und segnet die vor ihm kniende Maria, der 
ein hinter ihr schwebender Engel die Krone aufgesetzt hat. Gau« schlecht 
geschnitten. 

Andreas Kolbe 1553: 245 1561: 300 

l3i Linienrand h. 80 b. 73 mm. Unter einem Bog-en, der durch die 
obere Encdlinie abgeschnitten ist, sitzt r. Bathseba mit den FOssen in einem 
Wasserbecken , hinter ihr Frauen , neben diesen ein Hund. An der I. Seite 
David mit Krone und Uarfe auf dem SOtier seines Palastes, im Hintergründe 
Gebäude. Unten I. auf einer Stufe das gewöhnlich dem Hans Brosamer 
beigelegte Monogr. NagUr IIJ Hr. 654, darüber aber noch BS, vgl. die Bor- 
düren Nr. 2H 29, darunter 1528. SorgfBJtig geschnitten. 

Johannes Rhenanus 1553: 243 

Andreas Kolbe 1555: 261 1557: 282 283 1562: 306 

14. Lioienrand h. 48 b. 56 mm. Chriilug am Oeibtrgt, nach 1., vorne 

sitzen die drei Jünger schlafend, hinten kommt Judas mit den Kriegaknechten. 
Sehr gering. 

Andreas Kolbe 1555: 266 

15. Sehr kleines Bildchen, Linienrand h. 26 b. 27 mm. Christus mit 
NicodemuB im Gespi^h, I. neben dem Heilande zwei JDuger. Gehört der Art 
und GrOsse nach zu den kleinen Bildern Nr. 9 B. 

Andreas Kolbe 1555: 264 1558: 287 

16. Linienrand h. 47 b. 53 mm. An der r. Bildseite knien twei Männer 
in vornehmer Trncbt, denen 1. oben Gott Vater in Wolken erscheint, Im 
Hintergrund eine Stadt am Wasser. Sehr gering. 

Andreas Kolbe 1555: 268 1558: 289 

17. Titelbild und 54 (in Nr. 281 5.^) Testbilder von verschiedner Gritese, 
die meisten von gamter Breite und nngefähr zwei Dritteln KOhe der Cülnmnen. 
In Wirklichkeit enthält der Teit nur 49 (50) Darstellungen, denn 6 sind Wieder- 
holnngen, am Schtusse bei den Errata in Nr. 275 ist auch bemerkt ... SS fcinb 
fünfi (onntn , roel^e uertcrl (ein ! nnb ucrft^tn but* ba« goimm niFfen. Es sind 
Situationen und Darstellungen von Thlitigkeiten, Gebräuchen und Gerilthschaften 
— Krieg, Seefahrt, Fischfang, Tanz, Ceremonien, Menschenach Iltehterei und 
-frcBserei &c — der Brasilianischen Wilden, bei denen Hans Staden gefangen 
war. Im Titelbilde, b. 40 b. 106 mm, Uegt r. in einer über einem Feuer an- 
gebrachten Hängematte ein nackter Mann und veraehrt einen MenHchenfus«, 
dtuaber auf einem Spruchbande 8tt( lotli ; I. braten menschliche Glieder auf 
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einem Roste. Auf der Flagge dea grossen Kriegsschiffes Bl 8v steht DH and 
daneben noch ein Monogr. mit den von Kreisen eingeschlossenen Bacfastaben 
AH, womit der Zeichner und der Fornütchneider gemeint sein kannen. Der 
Schnitt ist ganz flOchtig und roh , aber doch nach ursprünglich recht gaten 
Zeichnungen, worin die KOrperverhältnisse, die Haltung und Bewegung der | 
}<'iguren gut und richtig, die Gruppen und Handlungen voll natürlicher Lebendig- ' 
keit sind. 

Andreas Kolbe 1557: 275 281 
Von diesen OriginalsUlcket) sind sweiunddreissig in einem Auszüge aoa 
Stadena Heise, der in Hans lutt Wynckelmami, Der American. Neuen Welt ' 
Beschreib., OtdetA. 1664 4° nbl p. 137—333 sich befindet, wieder verwendet 
Nachbildungen in Kupfer in de Brys und Merians Snmml. hidUeher Reinen, 
8. J. Caetar im Strapeum XX 1859 p. 248. 

18> Linienrand h. 61 b. 82 mm. Adam (r.) und Eva (1.) werden von 
Jehovab, der ihre H&nde ineinanderli^ , ehelich verbunden. An jeder Seite 
ein Baumstamm, r. auf einem niedrigen Aste ein Vogel. Im Schnitt sehr roh, ' 
aber nach einer besseren Zeichnung. 

Andreas Kolbe 1558: 285 288 1560: aw 1562: 307 309 

19> Linienrand h. 53 b. 60 mm. Christus am Kreuze zwischen den beiden 
Schlkchern, oben in den Ecken I. Sonne r. Mond. Sehr gering. 
Andreas Kolbe 1559: 293 1561: 800a 

19a» Linienrand h. 128 b. 120 mm. Unten in der 1. Ecke liegt eia 
Landsknecht mit Schwert, Schiessgenehr und hohem Hut mit Feder. In der 
Mitte des Bildes die Dreieinigkeit: Gott Vater mit dreilücher Krone, Strahlen- 
glorie und langem Hantel, den Crucifizus vor sich haltend, darüber der b. Geüt 
als Taube. Cnter der Dreieinigkeit Christi Taufe (kleine Figuren] : xa ihren 
Seiten 1. Kelch mit Hoetie: r. Christi Herz, Hände und FUaw mit den Wunden- 
malen, und darunter eine brennende Stailt. Oben in jeder Ykike ein betender 
Engel in Wolken, seitlich darunter noch zwei Wind blasende EngelskCpfe. Vom 1 
Munde des Landsknechts aus gehen Linien nach der Dreifaltigkeit, der Hostie | 
und den Gliedmassen Christi mit den Wnndeumalen hin. Nach einem | 
Original schlecht und Bücbtig geschnitten. 
Andreas Kolbe 1559: 283b 

20. Linienrand b. 47 b. 56 mm. Inneres einer Kirche; L ein Prediger J 
auf der Kanzel, davor sitzen 2 Frauen, im Hintergrunde der Altar, r. emp 
ein Mann das Abendmahl. Sehr geringes Bildchen. 

Andreas Kolbe 1561 : 299 

8L Linienrand h. 47 b. 57 mm. Maria im Kreise der Heiligen titxend, 
aber ihr der b. Geist als Taube (vgl. Nr. 9U6). Nach einer guten Zeichnung 1 
aehr roh geschnitten. 

Andreas Kolbe 1jG2: .■J02 
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b. Titelborduren. 

22. Aeiissere Kanten h. 178 b. 118. Schriftfeld h. 75 b. 47 mm. Ver- 
kleinerte und veränderte Copie Dach Nr. 25. Wie dort so aucli hier in den 
Kcben die vier Evangelisten mit ihren Emblemeu: oben r. Hatthaeus 1. Marcus. 
unten r. Lucaa I. Johannes: dazwischen in den Seitenstflcken oben r. Faulaa 
und darunter Jacobus d. S... oben I. Petrus und onter ihm Jaoobus d. j. Unten 
in der Mitte Christus am Kreuze in der Engelglorie, aber die Mutter Maria 
mit dem Kinde fehlt. Oben nicht Christus, sondern, noch 1. gewendet. Uott 
Vuter mit lleichaapfel und grosser Sonnenglorie in Wolken. Im Schnitt viel 
härter and steiler als das Original. Aus 10 Stocken zusaamengesetxt. 
Johann Loersfeld 1527: l 

ÜH. A. In 8", Siusaere Kantpn b. HO b. 80, Schriftfeld h. SO b. 34 mm. 
Wandnische, au jeder Seite ein stark vorspringender Pfeiler, über dem Schrifl- 
felde ein von 8 ovalen Oeftnungen durchbrochener Spit^ebel , neben dem in 
jeder £cke ein nackter Knabe mit einem Bmtterzweige sitzt. Im Giebelfelde 
leerer Schild mit geechweiHen Kanten, neben ihm zwei Kugeln. Pfeiler nnd 
Unterbau eind mit ArabeskenfOllungen ornamentirt. im zurQcktreteaden Mittel- 
»tOcke des Unterbaues zwischen den Pfeilerfilssen Bwei gegen einander kriechende 
kleine geflügelte Putten. 

Johann Loersfeld 1527; 2 ö 

Schon 1526 auf dem Erfurter Enchiridion . und in demselben Jahre 

Erfnrt bei Melchior Sachs , oben in dem kleinen Schilde dessen Monogr. 

11. S. Von demselben Schnitt wie vorliegend auch auf Sft Heine | Satet^lS^ 

muS fui I bie gemeine $far= j ^ecr bnb $ie= | bign. j SRact. Sut^et. | 99ftttin= 

berg. II 0. J. L1529.] In 8", 16 Bll, I6r (Sebriidl ju grffurb | tiur(^ Enntab 

%xt> I ffer. II 7 leer. 

B. Andrer Schnitt, äussere Kanten h. 122 b. 80, Schriflfeld h. m b. 33 mm. 

Im kleinen Schilde des Giebelfeldes ein undeutliches Monogr., das wie VG mit 

einem am G bangenden f o^^ "^ aussieht. Der ganze Schnitt ist dnnkter als 

Franciscus Rhode 1528: 14 15 1529: 29 31 
Von demselben Schnitt b und mit demaelben Uonogr. im Schiide , nur 
von den seitlichen Begrenzungen des Schriftfeide» etwas weggeschnitten, um 
far die Schrift mehr Uaum za gewinnen. 
Andreas Kolbe 1549: 228 

24, In 8'. Nur oben Begrenzung durch eine Linie, sonst frei auslaufend. 
h. 13.5 b. oben 88, Schriftfeld h. 6S b. 42 mm. Wandnische; an jeder Seite 
eine auf viereckigem Untersatze vorspringende dSnne Säule, die von einem 
ausserhalb der Säule stehenden nackt«n Knaben umfaast wird. Oben zwei in 
blattornam. auslaufende Monstren mit I. männlichem r. weiblichem Kopfe und 
ÜberkSiper, eine in der Mitte zwischen ihnen stehende Ijmtervase haltend. 
Die Süutennntersätze in der Fussleiste sind nüt kleinen liegenden LCwen ver- 
liert, am zurücktretenden Mittelbau kleine« Medaillon mit münnl. Kopf noch 1. 
Sonst noch blatl<>mamente. 

Johann Lwrsfeld 1527: 3 7 
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Bei denselben Drucker «chon in Erfurt sicher l-Vi6/27. Aber nu 
Nachschnitt nach Uana Lufll 1525 (Deuteronom. Mose cum Annotat Mart. 
Luther], während LnS\ji Bordüre wiederum nur Copie eine» Baseler Original! ^ 
bei Johann Bebel 1523 Irt. Noch ein späterer Nachschnitt in LinieneinfoBSung ■ 
Nürnberg bei Georg Wächter 1530. 

25. In Ful., äussere Kanten h. 252 b. 163, Schritlfeld h. 110 b. 67 
Unten in der Mitte Christus am Kreuze tod der £ngelglorie umgeben. In dea I 
Ecken r. vom Kreuze Lucas mit dem Stier, 1. Johannes mit dem Adler, und 
Qber Johannes, auf einer Wolke tdtsiend, Maria mit dem Kinde. Oben in dw 
Mitte Christus nach L gewendet in weitem Gewände mit aaagebreiteten Annen ^ 
Ober ihm und nach I. sii;h herunterwindend ein Spruchband mit Inschrift: 

• ITE IN OBBEM, VNIVEKSVM - -ET PBEDICATE- EVANOELION:- ; neben < 
Christu« r. Matthaeus mit dem Kngel , I. Marcus mit dem Löwen. Alle v 
Evangelisten sitzen und schreiben. In der r. Seitenleiite, also zwischen Matthaena { 
oben und Lucas unten, Paulus mit Schwert und Buch, unter ihm Jacobus m^'i» 
mit Pilgerstab und Tasche, beide nach I.; in der 1. Seitenieist«, zwischen Harciu j 
und Johannes, Petrus mit Buch and Schlüssel, unter ihm Jacobus minor mit 
Kaule , beide nach r. . Alle sind ganze Figuren , mit Ausnahme von Christoi 
oben, der nur bis zum Knie sichtbar ist. Die einzelnen Bilder sind seitlich 
von Sftiilen oder Pfeilern begrenzt und durch Querleisten von einander getrennt. 
Becht schOne und vortreBiich geschnittne Bordüre. ~ Vgl. Nr. 22. 
Johann Loersfeid 1527/28: 8 
Zuerst kenne ich diese Bord, auf 33ll|lcgsinst | itt Suangelitn intbt | I 
SptRflm inQt beni 9ic= ! gittei:. || 3>. Vlattinuö i>ui^er. j| ... {Kol.) mbT&det tifi I 
SBttltnibtige bte | iiuenbm bnge« 6eplenitiiie [ ^nne W.3).X3E%i. H {Panttr \ 
2987); tax den ungenannten Wilt«nb. Drucker halte ich Hans Barth. Dum 
auf tluältgfig bn \ €uiige[icn Don O^km | Ui aa^i ?lbu(nt, | gepicblgt bun^ | j 
Wan^. Lut^. II ... iKol.) Oitbiadt jii ajuUlem= | berg, biird) ^and Sufft, 3d 
^at, I 01.3>.XXuit. II Der Schnitt der Bordüre ist bei Loersfeid denielbe wia J 
bei LuBt. und wenn mein Qcdächtnisa mich nicht täuscht, auch derselbe ,] 
wie bei Barth. 

26. Aeuiwere Kanten b. 170 b. 121, Scbriftfeld b. 78 b. 60 mm. In dtt 1 
fuaaleiate liegt schlafend, mit dem Kopfe nach 1., ein betrunkener BarfQsaeri'f 
mit der r. Iland noch die Flasche festhaltend ; dem 1. Ann mit dem darauf 1 
ruhenden Kopfe dient der Vordertheil des Bettelsackea alt Unterlage. 
Kflckentheil des Sackes ist mit Fuchaschwänien gefällt , und wird von einer ' 
Soha^r nackter Jungen geplündert, die, zum Theil auf einander reit«nd, 
mit den Fuehsschwänsen herumprügeln. Im Kopfstücke halten zwei geflOgelte 
Pntten kniend einen Blattschild, worin der Kopf eines Capuuners, dem (wei 
Fachsacbwänze wie ein grosser Schnauzbart iin den Lippen haften, sich befindet. 
Hübsche Bordüre, Zeichnung gut, Schnitt etwiiH derb und flüchtig, aber t 
sichrer Hand. 

Johann Loersfeid 1528: 3 

Leider fehlt mir das Material Kur weiteren Verfolgung der UeacbichlS J 

dieser Bordüre. Wahrscheinlich trtammt ue aus Erfurt oder Willenbeig J 
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, auch glaube ich eine Copie oder Nachbildang in 8" davon gesehen zu 
haben. In der Manier erinnert aje an die mir zuerst 1524 vorgekommene 
und von Schirlenti in Wittenberg 1526 auf einigen Lutherdrr gebrauchte 
bekannt« Bordüre, in deren t'ni»leiBte ein grosser gewappneter Mann schl&ft, 
dem TOn Amoretten seine Waffenatücke weggenommen werden. 

27. ÄeuBsere Kanten h. 170 b. 120, das oben rundbogige Scbriftfeld 
li. 104 b. 62 mm. Seitlich r. , nach 1. hin schreitend, ein tiauernweib mit 
Kopftuch, unter dem r. Arm ein Brod und in der Hund eine Feldflaacbe, anf 
der 1. Schulter ein Paar Becheni t. ein Bauer, nach r. gewendet, mit seinem 
Jungen auf den Schultern, in der 1. Hand zwei Hühner, am r. Artn einen Sober, 
im GDrtel ein Beil. Unten in der Mitte ein ScbmuckirefSas mit Blättern tind 
Früchten, in jeder Ecke ein PhantAsiedrache, den Kopf dem GeRisse zugewendet. 
Oben in den Ecken zwei Hhnliche UngelhDme mit Schlangenleibem , die auf 
einen in der Mitte stehenden nnd mit der I. Hand sich die Augen «uhaltenden 
nackten Knaben losHohiesjen. Diagon. echratf. Grund. Bekannte, in Motiven 
und Manier an Lutherdrr Nr. 77 78 erinnernde sehr hübsche Bordüre, aus Er- 
furt stammend . wo sie unter dem Impr. des Melchior Saclu 1&26 (auch noch 
1541) vorkommt. Facdmile nach einem andern, weniger guten Schnitt bei 
Bu(«(A 1 Taf. 96. 

Franciscus Rhode 1538: 11 1533: 51 

88. In Fol., ünaeere Kanten h. 234 b. 1.52, Scbriftfeld h. 49 b. 80 mm; 
die Seitenleisten |b. 3G mml gehen durch die garnw Bordurenhöhe , Kopf- and 
FussstQck sind dazwischen eingesetzt. Im Kopfstücke (h. 93 mm), von Halb- 
aäuleo mit einem Bundbogen eingefasst, Christus am Kreuze swischen den 
beiden Schnellen) , über ihm Sonne und Mund , in einiger Entfernung vom 
Kreuse Maria und Johannes, im Hintergründe Jerusalem und Berge. Die 
Seitenleisten bestehen jede aus 4 Stöcken, die abet zusaroiuengeechnitten sind, 
nnd jeder Stock enthält ein gleichfalls von Halbsäulen oder Pfeilern mit einem 
Bandbogen eingefasatea kleines Bild. Nämlich, von oben naeh unten, an der 
1. Seit«: Jehovab als WeltenschOpfer ; Austreibung aus dem Paradiese; der auf- 
erstandene Christus aber dem Grabe, in der I. Hand das Labarum, vorne 2 
schlafende Wüchber ; Weltgericht, Chrixtus mit den Füssen auf der Weltkugel, 
an seinem Haupte Lilie und Schwert, vorne knien Maria und Joseph, Todte 
erheben sich aus ihren Grftbem. An der r. Seite: Verkündigung: Taufe Christi 
im Jordan ; Chri>itDs am Oelberge ; die Mutter Maria betet das Kind an, hinter 
ihr steht Joseph. Das Funstück wird durch das groHse Hessische Wappen 
Nr. 41 gebildet. Oben in der r. Ecke der Kreuzigung, ausserhalb des Bogens, 
ist L-in Täfelcben mit dem aus H (am Querstrieb ein Rhombus oder Haken) 
und B gebildeten Monogr. Nagler III Nr. G54: J'aoarant IV 33, das Hans 
Brosaoier beigelegt zu werden pflegt, aber wohl noch nicht genügend untersucht 
ixt; unter dem Monogr. noch die Hon«t in Verbindung damit mir nicht be- 
kannten Hnuhstabm ES, vgl. die Bord. Nr. 29. Ober dem Tfifelchen l erteht 
86 als abgekürzte Jahreszahl. Die Zeichnung der Figureu ivt, von kleinen 
wohl mehr dem Schnitte zur Last fallenden Fehlern abgesehen, recht gut, oud 
mag wirklich von Brosamer sein ; die Buch.itabpn R S bedeuten vielleicht den 
Kormaclmeider . dessen Arbeit an dieser Bordüre, wenngleich etwas steif und 

11 
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1 einfacher klarer Htmier und mit Sorgfalt und Sauberkeit 



trocken, so doch 
ansgefOhrt ist. 

Franciscus Rhode 1539: 18 ■ 
Das in der r. Seitenleitite beSndlicbe 3. StOck von oben (Christus am Oel- 
berge) hat in den llrr Nr. M und 205 als einzelnes Bildchen, von demaetbea 
HolzatiKke gedruckt, Verwendong gefunden. 

29. In 8', iluaaere Kanten h. 125 b. 84, Sohriftfeld h. 57 b. 37 mia. 
Seitlich in überwdlbten Räumen I. die Geiseelung Chrioti, r. die Domenkrönung. 
Unten wird CbristuB. nur mit dem Lendentuche bekleidet, auf das am BodeR 
liegende Kreui gelegt; ein Mann an der 1. Seite mit einem Hammer auf dar 
Schulter hat ihn am 1. Handgelenk ergriffen, im Hintergrunde h&lt einer die- 
Nägel, an der r. Seite 3 Männer die ihn auf das Kreuz binden wollen, alle in 
ganzer Figur; hinter den Hanne mit dem Hammer ein Hund. Oben in der 
Hitte, von lobaingenden Propheten und Hcili),-en umgeben, üott Vater, daa vor 
ihm liegende Lamm «egnend, in den Ik^kcn r. Moses mit den Tafeln, 1. David 
mit der Harfe, alles Halbfiguren, Unten r. vor dem Kreuze das Hans Hrosamer 
beigelegte Monogr., darunter die Buchstaben BS, beides wie aof der Bordun 
Nr. 28, wo das B deutlicber ist. Ganz unten in der r. Ecke steht 1628, ab«- 
die S ist nur auf den früheren Drr erkennbar, später unklarer, endlich ist dia 
ganze Zahl durch ein eingesetztes Holzstückchen beseitigt. ^ Diese schOnc 
Bordüre und Nr, 28 haben viel gleichartiges mit einander gemein, und wena 
ihr Totaleindruck verscbieden ist, «o tie^ das wohl mehr nur an der freiere!^ 
lebendigeren und kräftigeren Behandlung des Schnittes von Nr. 29. 

Franciscus Rhode 1529: 21 22 28 1531: 36 38 1533: 49 
Indem diese Bord, das Jahr 1528 trOgt , der erste damit geacbmflckte 
hier beschriebene Rhodische Dr. aber erst vom 19. Juli 1529 ist, wo nt 
auch durchaus nicht mehr frisch anssieht, moss man annehmen, daas äs 
von Rhode oder einem Andern auf mir unbekannt gebliebenen Drr schon 
früher gebraucht worden ist. WahrMheinlicb stammt auch sie, wie dM 
älteste Marburger Druck material Überhaupt, aus Erfurt her. 

30. In 8", äussere Kanten h. 123 b, 85, Schriftfeld h. 53 b. 42 mm. 
Oben r. Erschaffung Adams, dem .rohovah seinen Odem einbläst, und (ganz ia 
der Ecke) Evos aus Adams Seit«; in der Mitte, etwa« nach I,, der Sünden- 
fall : Adam und Kva am Baume mit der Schlange, Adam bat den Apfel in der 
Band; in der 1. Ecke Austreibung aus dem Paradiese durch den Engel mit das 
Schwerte. Unten r. beten Maria und Joseph das am Boden liegende und von 
einer grossen Strahlenglurie umgebene Kind an. 1, Christus am Kreuse von 
Engelschaaren umgeben, Seitlich zwischen Kopf- und FunHleiHte sitzen schreibend 
die vier Evangelisten mit ihren Emblemen; r, oben Matthaeus, darunter Lucas; 
L Marcus, unter ihm Johannes. 

Franeiscus Rhode 1528: 13 1529: 17 30 1530: 33 1531; 28 
1532: 43 1533: 48 1534: 55a 
Auch diese Bordüre stammt von Melchior Sachs in Erfiirt her, bei den 
de in demselben^ Schnitt auf || Sgntcni(^t | ber ^ifiialom an | bit ffai^tia 




ym I ftutfiirfleiilBum | gu SotfiSftn. | ... mit Impr. 1528 lu finden ist. Derselbe 
Dr. enthält auch mehrere Initialen aua dem von Rhode viel gebrauchten 
grossen and gleichartigen kleinen Bilderalphabet in Nr. 18, 



31. In 8°. Aeuasere Kanten h. 12' 
Kopf- und Fusaleiete , jme h. 24 diese 32 : 
der Bord., die schmaleren Seitenstücke, b. ] 
Unten 1. ein Weib in einer Brunnenwan 



81 mm. Aua 4 Stücken; die 
, gehen durch die ganze Breite 
m, sind Eniucheu jene eingeeet^L 

. drei Weiber mit Ueberschr. 



jjiipinf; seitlich 1. and r. wieder die 3 Weiber; oben r. auf einem Throne 
Apollo, die Laute schlagend , neben ihm am Boden sein Bogen, vor ihm 1. die 
3 Weiber tanzend. Die Weiber sind immer ganz nackt mit langem au^elOstem 
Baor. Apollo ist bekleidet und tritgt einen Lorbeerkranz, Nach einer guten 
Zeichnnng, 

Malborow by Hans Luft 1529: 20 

Diese Bordüre steht auf folgendem Dr. von 1524: lOHAN- | DYTEN- 

BHBGII TBEO- | togi, contra iemerarium Martini Lu- \ teri de uotis mona- 

$licis ludicium, liber \ primus: ... Er hat kein Impr., ist aber von Pet«r 

Quentel in CCln, bei dem im nächsten Jahre auch beide Theile dieser 

kDietenbergerschen Schrift erschienen. Meiner Erinnerung nach kommt die 
Bordnre noch auf anderen COlner Drucken vor. Bier ist sie gewiss nur ein 
Nachschnitt. 

32. In 8°. Aeusaere Kanten h. 125 b. 87, Schriftfeld h. 62 b. 43 mm. 
In den Ecken ätzen schreibend die Evangelisten mit ihren Emblemen, oben r. 
Matthaeua 1. Marcus , unten r. Lucas {sein Stier sieht wie ein Esel au») 1. Jo- 
hannes. Seitlich r. Paulus mit Schwert und Buch, 1. Petrus mit Buch und sehr 
grossem Schlüssel, den er so in der 1. Hand halt, als wenn er ihn zum Schlagen 
erheben wollte. Unten in der Mitte das Agnus Dei; olien Christus in halber 
Figur, den r. Arm erhoben, in der 1. Hand den Reichsapfel. lu Zeichnung und 
Schnitt aehr gering. 

Franciscus Rhode 1533: 47 1534: 55 

33. Aeussere Kanten h. 170 b. 118, Schriftfeld h. 77 b. 62 mm. Unten 
in der 1. Ecke unter einem Baume sitst ein KOnig auf dem Throne, neben ihm 
r. stehen zwei Hofherren. Vor dem KCnige, in einiger Entfernung, steht 
Christus in langem Gewände mit weiten Aormeln, mit den aut^breiteten Armen 
nach entgegengesetzten Eichtungen hinweisend; hinter ihm Apostel und JQnger. 
Im Hintergrunde Landschaft, die aufsteigend die Seitenstflcke der Bordüre 
bildet; darin r. ein Baum, hinter seinem Stamme ein Iieg<'nder Hirsch, vor 
ihm ein Kaninchen, darüber noch ein zweiter kleinerer Baum. An der I. Seite 
gleichfalls ein Baum, davor stehend ein Hirsch nach r. und eine Hirschkuh 
nach 1. gerichtet. Sonst noch an jeder Seite zwei Vögol. Oben in der Mitte 
grosse Sonne mit Inschrift . .Tlhi | &EO£. | DEVS | , 1. ganz an der Bordureo- 
kante der Mond (mit Sonnenstrahlen) , ausserdem Sterne und Wolken. Die 
Schrifttafel hat oben über einem kleinen üeicinise, und unten, Arabcakenoma- 
mente als Aufaats und Tr&ger. Die Zeichnung ist recht gut, der Schnitt 
{Uetallschnitt) etwas trocken und nUchterD. 

Franciscus Rhode 1534: 60 

11* 
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34. In Fol., tlOBsere Kanten h. 250 b. 166, Schriftfeld h. 108 b. 8( 
Seitlich in Obem-3ibt«n Abtheilungen r. -MOSES' in Rittertracbt. einen De^a 
IUI der r. Seite, unter dem l. Ann ein Buch, um den Kopf eine Strahlenglone; 
L 'lOSVA', gebaniiauht mit einem Streitbammer ; lieide ganze Figuren. Obeo 
in den Ecken r. Goliath und David, jener hut einen Schild worauf GOLU 
gt«ht; I. wird David mit dem Haupte des Goliath von den aua dem Thore ihm 
ent^geudehenden Weibern empfangen. Zvinchen dienen beiden Bildern ein* 
künstlich verschlungene Banderole mit InBchrirt:_!JENEÜICl'VS D0M1NV8. 
DEVS MEVS QVI. DOCET MANVS MEAS AD PLIVM. &. DIGITUS. ME08 
AD BELLVM. Unter dem Spruchbande kleiner Schild mit einer nackten 
menschlichen Figur unter ;iwei gekreuzten fiaumxweigen , von deren eini 
etwas zu pflücken scheint, neben ihr FE. Wahrscheinlich «otl die Figur Era 
vorBt^Uen , und da« Bildchen ist eine Maj-ke des ßhodiscben Oruckhauses e 
Paradies. In der Fusaleiste Heaaischee Wappen mit 2 gromeu LOwen &U Schild- 
haltern, seitlich 2 BogenOI&iungen mit davor hängenden PerlenschnOren , 
ein kleines Ornament tragen. Ohne KOnsUerzeichen, die Zeichnung recht gai, 
der Schnitt mittelalUiüg. 

Franciscus Rhode 1534: 59 

85. Aeussere Kanten b. 152 b. 116, Schriftfeld h. 84 b. 71 mm. Oben 
über dem geradlinig geschlossenen Schriftfelde ein flacher Rundbogen, di 
Wandpfeilem mit vorspringenden dünnen Säulen auf viereckigen Untersätun 
getragen wird, reich geMchmQckt mit Bildwerk, seitlich Thaten des BerculM 
und Simson , unten dax tragische Ende von Pyramua und Thiabe Torst«lliind. 
In der obern I. Ecke auf dem Säuleucapitai sitzend, erwürgt Hercules aU 
geflügelter Knabe die Schlangen, in der Seitenleiijte darunter erdrückt er d 
Antaeua. In der Fussleiste liegt neben einem Brunnen Pyramua todt am Bod 
und die vor ihm stehende Thisbe stürzt sich mit ausgebreiteten ÄrmeD i 
Schwert, beide gani nackt, im Uint«rgrunde Landschaft mit einer Burg. Auf 
dem Capital der r. Säule utzt ein kleiner geflügelter Simaon als Brecher 
Tempelsilulen , darunter «erreisat der grosse den Lüwcn. Oben in dem Bogen 
ein geflügelter Engelakopf, «wischen Bogen und Schriftfeld Blattarubenke. Vob 
■ehr tüchtiger Künstlerhand gezeichnet, ein KUnstlerzeicben fehlt. Schnitt e 
fach, klar und kräftig. 

Eucharius Gervicomus 1537: 81 84 85 

36. Verkleinerte Nachschnitte der unter der Bezeichnung Dionysius und 
Jtsculap oder Cleopatra und der Tempelräuber Dionynius bekannten, von 
Hans Holbein gezeichneten und von Lützelburger geschnitteneu vortreff- 
lichen Bordüre in Fol., Patnavant 96: Woltmann, Holbein £1437, zuerst Boad 
bei Frobenius Felimar 1533. Facsimile bei BuUch I Taf. 53. 

A. In 8°, ohne Linieneinfasan ng, b. |-25 b. 80, SchriOfeld h. 69 b, 39 mm. 
Bechtseitige Copie, Dionysius und Aesculap stehen an der 1. Seite, der KOnig 
mit dem Gefesselten an der r. , Cleopatra liegt mit dem Kopfe nach r. Oben 
Über dem Gesimse Blattarabcsken, die beiden Putten halten nicht die I^etchen 
herunter, sondern haben Blattranken in den Händen; in der Hitte ein Sclüld 
mit deui Drucke rzeichen Nr. 65 C. In der AuKfÜbrung gering. 
Eucharius Gervicomus 1537 : 86 87 89 
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Noch einen andern weit bessern rechtseitigen Nachschnitt von derselben 
GrOase hat Cervicomus in Cöln 1531 gebraucht. Oben keine Arabesken, die 
beiden Patten halten die Täfelchen herunter, in dem Schilde zwischen ihnen 
die drei Cölner Kronen. 

B. In 4^ mit Linieneinfassung h. 152 b. 112, Schrifbfeld h. 84 b. 66 mm. 
umgekehrt: Dionysius und Aesculap sind r., Cleopatra liegt mit dem Kopfe 
nach 1. Oben über dem Gesimse keine ßlattarabesken , nur die zwei Putten 
die die T^elchen herunterhalten , zwischen ihnen ein Gefass mit Blättern. 
Ausführung mittelmässig. 

Eucharius Cervicomus 1537: 82 1538: 99 100 

Nach Passavant 96 c hatte Cervicomus schon 1528 eine verkleinerte 
Copie in Metallschnitt, also wohl eine vierte. 

37. In 8^ Aeussere Kanten h. 124 b. 83, Schriftfeld h. 59 b. 40 mm. 
Oben r. Untergang der pharaonischen Reiter im rothen Meere, 1. Einsammeln 
von Manna im Zeltlager der Ebräer. Seitlich r. empfängt Moses die Gesetz- 
tafeln, 1. zerbricht er sie. Unten r. die eherne Schlange, 1. Anbetung des 
goldenen Kalbes. Hübsche Bordüre, sehr sauber geschnitten. 

Eucharius Cervicomus 1537: 90 

38. In 8*, äussere Kanten h. 123 b. 86, das oben und unten etwas 
gerollte Schrifbfeld 54 mm im Quadrat. In der r. Seitenleiste Erschaffung der 
Eva aus Adams Seite. Oben sitzen am Baume der Erkenntniss 1. Adam r. Eva, 
der die Schlange den Apfel hinreicht. In der 1. Seitenleiste Vertreibung aus 
dem Paradiese durch den Engel mit dem flammenden Schwerte. Unten waldige 
Landschaft, darin r. Adam den Boden mit einer Hacke bearbeitend, 1. Eva 
sitzend von Kindern umgeben , von denen sie eins hoch in die Höhe hält, 
während ein zweites an ihrer Brust saugt &c. Hübsche sauber geschnittene 
Bordüre. 

Egenolfls Officin 1542: 157 

39. In 8^ äussere Kanten h. 128 b. 82 , Schriftfeld h. 82 b. 50 mm. 
Nichts als roh aus dem Block herausgeschnittene weisse Blattarabesken und 
Banken, auf schwarzem Grunde mit grossen weissen Punkten. G%nz werthlos. 

Egenolflfs Officin 1543: 176 

Egenolff hatte auch in ähnlicher Manier behandelte Initialen, die Kolbe 
gleichfalls gebrauchte. 



c. Wappen. 

40. HessiseheSt der Wappenschild mit gekröntem Landgrafenhelm, Helm- 
decken, und den beiden lyraförmig gebogenen Büffelhömem, deren jedes sechs 
Blätterzweige und die Mundblättchen hat. In Linienrand von 65 mm im 
Quadrat 

Johann Loersfeld 1527: 1 4 1528: 9 
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41. Htssischea, h. 92 b. 80 mm. Der Sohild mit gekröntem Landgraien- 
helm, nacb 1. gerichtet; Helmdecken, auf dem Helm die Bäfielhörnei , jedei 
mit 6 BlatteriwoigeD und den 3 Mund blättchen. Siebt al« Fuawtück in der 
Bordüre Nr. 28. 

Franciscus Rhode 1528: 18 < 

42. Heinschei , in Linienrand h. MO b. 13^ mm. Auf dem W^peo- 
•cltilde der gekrOnte Lundgrafenhelm etwas nach r., mit Helmdecken und 

den BfiflelbCmem , deren jcdea 6 6lätterzw'ei;;c und die 3 Mundblüttohen hat, 
die Wappenlöwen nach r. In Kupfer geatoehea. 

Franciscus Rhode 1529: 18. 

43. der Grafen von henburg, h. 95 nun. Auf dem Schilde der Helm 
mit den Eelmdecken und zwei growen FItIgeln uls Helmzier. 

Franciscus Rliode 1529: 24 

43a. He»»iiKheii, h. 02 b. 81 mm. Der Schild mit bauchig geschweiften 
Kanten , unten rund ; darAber der Iiandgrafenbelm mit Uelmdeeken und den 
BüSelhÖrnem, deren jedes seche Bhlttet^weige und die MundbUttehen hat. 
WappeiilOwen und Helm nach 1. 

A. Oben und unten von einer Linie begränsL 

Franciscus Rhode 1529: I9a 1531; «a 

B. Derselbe Stock, bloss ohne die beiden Linien 

Andreas Kolbe 1557: 278 

44. Heasisches, in Iiiniennind h. 99 b. 60 mm. Wappenschild mit dem ' 
nach r. gewendeten Landgra,fenhelu ohne Krone, mit Helmdecken und i 
BflffelhOraern , an jedem 5 BlUlterz» eige , keine MunJblittchen. Der au 
Eide aufgestätztc Schild wird von einem an der 1. Bildseite stehenden vOllig i 
gebarniochteti Btattlichen Ritter gehalten. Uut gezeichnet und geschnitten. 

EuchariusCervicornusl536: 67 1537: 74a 78 80 89 93 o.J.: K 

45. A. Säehtiichts und Hemtehet. Nur Wappenschilde, h. 48 b. 43 mi 
die obere Kante geradlinig, unten rund. 

Egenolfls Officin 1539: 109 iTitel), 111 112 
Andreas Kulbe 154ti: 209a 
B. Dad Hestiiiehe allein 

Egenolffs Officin 1539: 108 1542: 162 
Andreas Kolbe 1557: 284 1565: 322 

46. A. Sächaüches und Htaaiaehes. Nur Wappenschüde, h. d8 b. 42 m: 
die obere Kaute benteht aus zwei nach innen gehenden Curven, unl«n l&ufa> ^ 
die Schilde geschweift in eine Spitze aus. 

Egenolffs OMcin 1539: lossEnde), llO[Tital). 116 15^: 180 181 , 
B. Dai HeggimJie allein 

Dieselbe 1539: 108 120 1543: 170 



Ornamente: c. Wappen. 167 

47. Hessisches f h. 82 mm. Der Schild hat geschweifte Kanten und an 
den beiden oberen Ecken Bollen. Ueber dem Schilde der gekrönte Landgrafen- 
helm mit Hehndecken und den Büffelhömem, deren jedes, ausser den Mund- 
blättchen, vier Bl&tterzweige hat. Die Wappenlöwen nach r., der Helm 
von vorne. 

EgenoIfEs Offlein 1540: 124 125 126 1541: 135 136 1542: 148 
151 162 

Andreas Kolbe (derselbe Sjx)ck) 1559: 292 1560: 297 1564: 315a 

48. Hessisches, ganz wie Nr. 47, nur grösser, h. 120 mm. 
Egenolfik Officin 1541 : 135 1543 : 172 
Andreas Kolbe 1544: 188 1545: 198 1553: 241 

49. Hessisches, h. 95 mm. Der Schild mit geschweiften Kanten, darüber 
der gekrönte Landgrafenhelm mit den Helmdeckon und den BOffelhömem, 
deren jedes sechs Blätterzweige und die Mundblättchen hat. Helm und Wappen- 
löwen nach 1. gewendet. Die ganze Form etwas breit und plump. 

Egenolfls Officin 1538: 106 1542: 155 161 

50. der Grafen von Wied. In Linienrand h. 87 b. 73 mm. Die Seiten 
des Schildes geschweift und unten in eine Spitze auslaufend; über dem Schilde 
der Helm mit den Helmdecken und der Helmzier, bestehend aus zwei Fahnen 
und einem oben mit einem Halbkreise von 7 Pfauenaugen geschmückten Kreuze. 
Schwarz und roth gedruckt. 

Antonius Tirolt 1545: 195 

51. Hessisches, Nur Wappenschild, an den Kanten geschweift und mit 
Blatt- und Bollwerk verziert, in den Feldern mit den Löwen und Sternen theil- 
weise horizont. Schrafßrung. Umgeben ist der Schild von einem oben und unten 
mit Quastenschnüren gebundenen Lorbeerkränze von 70 mm Durchmesser. 

Andreas Kolbe 1546: 208 1552: 240 
Johannes Rhenanus 1553: 248 

52. Sächsisches. An den Kanten mit Rollwerk verzierter Wappenschild 
mit dem Bautenkranze. In einem oben und ' unten mit Bändern gebundenen 
Lorbeerkranze von 70 mm Durchmesser. 

Andreas Kolbe 1546: 207 

53. Zwei: L das Waldeckische mit dem achtspitzigen Stern, r. das 
Sdnoartburgische mit dem gekrönten Löwen. Beide mit Helmdecken und 
Hetouder. 

Andreas Kolbe 1546: 211 218 

54. Sächsisches und Hessisches. Nur Wappenschilde, h. 50 b. 44 mm, 
die obere Kante geradlinig, unten ein wenig geschweift mit einer kleinen Spitze. 

Marburg (Leipzig?) 1546: 209 



168 Ornamente: c. Wappen. 

55. Simons de Wendt, b. 64 mm. Im Wappcnachilde drei Stecbhelme, 
1. neben dem Schilde ein gehamiacbt«r Arm. Auf dem Schilde ein Helm mit 
Heinidecken und einem Pfauenwedel als Helmzier, 

Andreas Kolbe 1546: 214 

56. IIaii»ches, Nr. 51 ähnlich; nur Wappenschild in LorbeerkranE mit 

Schnüren. IhirchineBsi.'r gleichfulls 70 mm. Al>er der Schild herzfBrmig. die 
beiden Sternfeldcr schwarz, auch BOniit keine SchrafGrung, 
Andreas Kolbe 1547: 220 1552: 238 



rchmesaer, darin gekrönter 



57. FramÖieisches. Medaillon von S6 mm 
Schild mit den 3 lälien von einer Ordenskelte u 

Andreas Kolbe 1552: 237 

58. HeMitclies, Kr. 51 ähnlich: herdförmiger Wappenschild in 

kranis mit Schnüren, Durchmesner 70 mm. Aber der Schild enthalt n 
grusaen quergertreiften HesHischen Löwen. 

Andreas Kolbe 1557: 276 



59. Ueatüche», bei Andr< 



1.5.57, B. Nr, 43a 



60. Waldecküches. Der Schild enthiUt einen grossen achtspitoigen 
Stern, auf dem Schilde ein gekrönter Helm mit Helmdecken und Kwei Flügeln, 
deren jeder glt-ii-hfiUla den Stern enthält. H. 60 b. lUO mm. 

Andreas Kolbe 1557: 280 

61. Htesischei, h. 107 mm. Wappenachüd oben geradlinig, geHcbweifta 
Seiten, unten eine fltiche Spitze. Darüber der gekrOnt« Landgrafenhelm mit 
Helmdeckcn und den üüffelhörnern , deres jedes, ausser den Mundblättchen, 
fünf Blätterzweige hitt. Ueber den oberen Theil der Heimdecken und zwischen 
den Hörnern hindurchgühend ein Spruchband mit 3?aS WVibt gotteS bitbt Üt 
tffiigtcll. Im Schnitt gering und sehr grob. 

Andreas Kolbe 1558: 286 läOOi 29S 15ti6: 328 

(>2. Bairinches und lUimifche». Link« das UEiirische. 3 kleine Schilde, 
im 1. der I<fiwe, im r. die Hauten, im dritten darQbcr angebrauhten ein Beicht- 
apfel. ßachl« der Hess. WappenHchild Nr. 4-5 B. 

Andreas Kolbe 1560: 296 
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63. In Randlinien fa. 124 b. 89 mm. Im Schilde unten 3 eeclLaepitzi 
Sterne, darüber eine Ccrcü mit drei Komllhren und einer PSugscbaar. Auf J 
dem Schilde ein gekrönter Helm mit Helmdccken und einem Schwan mifcf 
grosaen Flügeln. Wahrscheinlich Wappen des Petrus Paganus, auf den ditj 
Ceres und der Dichterschwan hindeuten. 

Andreas Kolbu IStii: 302 809 



Ornamente: d. Druckerzeichen. 169 

d. Draokerseiohen. 

64. A. Johann Loersfeld: In Linieneinfassung h. 83 b. 60 mm ein 
groner.Kirchenleachter mit gewundener brennender Kerze, von der drei grosse 
Strahlenringe ausgehen; der Schaft des Leuchters wird von zwei aus Wolken 
reichenden Händen gehalten, die bis an den Ellenbogen sichtbaren Unterarme 
in weiten faltigen Aermeln. Neben dem Leuchterschaft hängt 1. an einer 
Weinranke ein kleiner Schild mit I* L F {Jo, Loersfeld fecit] und einem Mono- 
gramm darunter. Ueber dem Leuchter ein Spitzbogen, in jeder Ecke ausserhalb 
des Bogens ein Engel. Umschrift um das Linien viereck : No accendunt lucemft : 
& pontlt I illft fubter modin : fed fuper candelabm : & lucet | omnibus qui funt 
in domo. | Verbum Domini Lucema et Lux. || 

1 
Ob dies Bild ein wirkliches Druckerzeichen sein soll, oder nur eine 
Vignette, worin der Leuchter eine sinnbildliche Beziehung auf die neue 
Universität als Leuchte der Wissenschaft haben, oder auch eine Hausmarke 
sein könnte, ist schwer zu entscheiden, auch ziemlich gleichgültig. Ein 
zweites Mal kommt es auf den mir bekannten Drr von Loersfeld nicht vor, 
während Druckerzeichen sich sonst doch öfter zu wiederholen pflegen. 

B. In Loersfelds Druck Nr. 8 befindet sich auf 7v eine Vignette: In 
Linienrand 65 mm im Quadrat. Unter einem Gewölbe, von dessen Bogen Blatt- 
festons mit einem Gefässe herabhängen , stehen seitlich auf Fussgestellen , in 
vorgebeugter Haltung zwei (recht schlecht gezeichnete) Engel mit einem Schilde, 
worin, auf einem ihn diagonal durch theilenden Balken, drei an die Seitenhälfte 
einer Federfahne erinnernde Gegenstände sich befinden. Unten zu beiden Seiten 
des Schildes steht G—K, davor am Boden :MD-XXV11- Die Vignette steht 
zu Loersfeld in keiner Beziehung sondern ist das Druckerzeichen des Gabriel 
Kants in Altenburg oder Zwickau. 

65. Eucharius Cervicornus: Drei Lilien an einem hohen Stengel 
aus Domengestrüpp hervorragend. 

A. Darüber Spruchband mit Inschrift SICVT LILIVM INTER SPINAS. 

64 65 66 67 68 70 74 74a 

B. Ohne Spruchband, der Spruch steht unter dem Zeichen lateinisch, 
darüber ebräisch: 85 88 

C. Ganz ohne Spruch : 73 75 77 89 90 

66. Eucharius Cervicornus: Eine reich gekleidete weibliche Fi^^r 
steht auf einer Kugel (Reichsapfel), in der r. Hand einen langen Stab, oben 
mit einer brennenden oder rauchenden Fackel, und einer daran hängenden 
Tafel worauf OPFH steht ; zur 1. Seite ihres Kopfes ein Spruchband mit JIA- 
BOAH, Neben ihr 1. kniet, die Hände wie in einer Gebehrde des Schreckens 
erhoben, ein Mann, den sie bei den Haaren ergriffen hat, über dem Kopfe des 
Mannes steht NEANIAL. 

A. Mit Beischriften: unten NuHum aduer/us /ycophantae mor/um \ re- 
medium, t oben: AXX* 6vx iyegi cvxotpdyxov dtjyfÄatos, 

81 

B. Ohne die Beischriften: 82 83 



170 Ornamente: d. Drnckeneicheii. 

67. Christian Egenolff : Brennender Altar mit einem Herzen in den 
Flammen. Der Altar ist auf Marburger Drucken immer rund, theils ganz ohne 
Schmuck, theils mit Blattgehängen und einem Thierschädel oder mit einer 
Quaste verziert. In mehreren Grössen. 

A. Ohne Beischrift: 104 105 106 107 114 115 117 121 123 128 129 188 
141 152 156 163 (in zwei GrOesen) 164 174 175 184 194 

B. Grosser und mit Umschrift COR HVMILIATVM. Psai. 50. \ PIETAS 
AD OMNIA I VTILIS EST 1. Timoih. 4. | SACRIFICIVM DEO || : 152 

Das bei Grotefend abgebildete grosse Signet mit der Opferung Isaacs ist 
mir auf Marburger Drucken nicht vorgekommen. 

68. Andreas Kolbe: Zwei aus Wolken reichende ge&ltete Hände 
halten sechs aufrecht stehende Rohrkolben und einen scepterartigen Stab, oben 
mit einem Spruchbande, worin IN TK DOMINE SPERAVI steht. Darüber der 
h. Geist als Taube in grossem Strahlennimbus. 

281 242 293 329 
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[wider Strassenräuberei] 1540: r26a 1541: 134 143a 

Türkensteuer g. a.: 103 1548: 148 148a 148b 162 1544: 187 188 

Visitationsordnung 1587: 93 

Wirthsordnung 1548 : 171 

Wollenordnung 1585: 62 1545: 198 1566: 328 

Lening, Joh., s. Neobulus 

8. Satanae Expostulation 

Lersener, Jac., Antwort ob nach gewissen Rechten oder nach eigener Vernunft 

zu regieren sei 1548: 150 
Lied vom Ehestande 1550 : 233 

— in Kreuz und Trübsal 1547: 223 

— vom Leiden Christi 1555: 266 

— vom Tanhäuser 1564: 321a 

Lieder, Zwei geistliche — 1549 : 230 1555 : 267 

— , Fünf geistliche — 1555: 268 

— , Zwei weltliche — 1564 : 321b 

— , Drei weltliche — o. J. : 321c 

Livius s. Lorichius, Reinh. 

Lo, Petrus, Bekenntniss vom Nachtmahl Christi 1556: 273 

Loci juris communes s. Oldendorp 

Lonicerus, Jo., s. Aristoteles 

de Christo summo sacerdote 1565: 323 

, Epithalamion in grat. Justi Studaei 1540: 131 

s. Isocrates 

8. Luther, Catechismus major 

, Oratio in obitum Jo. Ferrarii 1558: 287 

, — in obitum Fidni 1548: 183 

, — in obitum Casp. Rodolphi 1561: 299 

, Scholia4n Dioscoridae Anazarbei de re medica libros 1548: 174 

, — in Psalmum 110 1569: 293 

Lorichius, Jo., Aenigmata 1540: 128 

, Hodoeporicon 1541: 138 

, Jobus, comoedia 1548: 173 

Lorichius, Reinh., Gratiarum actio 1541: 141a 
s. Aphthonius 
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(Lorichius, Reinh.), Argumenta in Livü orationes ftc. 1541: 144a 

8. Cicero. 

, Erasmi Über de morum puerilium ciTÜitate 1587: 78 

, Wie junge Fürsten unterwiesen werden mOgen 1587: 89 90 

8. Spangenberg, Postilla 

Luther, Mart., Auslegung der Evangelien an den Festen 1587/88: 8 

, Das 5. 6. und 7. Capitel Matthaei 1588 : 48 

, Catechismus (der grosse) 1529: 28 

, — (major) latine per Lonicemm 1529: 22 

, 8. Spangenberg 

, — , der kleine 1529: 29 

, — parvus pro pqgris 15 80: 88a , 




^ iht 1628: 10 
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(Nigrinos, Geo.], E|jitbftliimion in nuptÜB Amoldi 1665: 263 

, Gravü 1666 : ^61 

. Theopb. Vegetii 1568: 285 

, Querela MiiBanim 1567 : 284 

Noazeni, Aug. Svboat., tirammatiua hebraica 1630 : 3fia 

de literarum vocum et ai:centuum hubraicorum natura 1632 : 42 

Moviomagns s. Geldcnhauer 

Odenba«h. Job., TrnitbQclilein tür die Sterbenden 1680 : 34 
Otdendorp, Joh., Actionam juris cUssia IV IBII: 133 
, Äd«ertione« ex jure et aequitat« 1558 : 246 

— ^, Enchiridion exceptionum fureDsiuni ... item progymuHsmiita quaeilai 

156S: 239 

, Index digeatorura 1641 : 142 

, Loci juris commune« ed, tum epist. nuncupttloria 1546: 196 

, B«Bponaio ad delationeni Colonienuum 1643: 178 

de duplici verboriun et rerum Bigniflcatiooe, occ, Lexicon .lammetli I 

1646: 206 

, Topiconuu legalium traditio 1546: 202 1661: 234 

Ordnung, Cbristliche zu Marburg, 1627 : 3 

— der chrixtl. Kirchenzucht in Hessen 1589: 108 108a 
Orth, Heinr., Carmen gratulat. Audr. Hj'perio, it«m in hon. Qravii et Lerstfueri j 

1668: 247 

, — in naptiaH Nordeci 15S3 : 244 

, Epithalamium in nuptias Natb. Vegetii 1553 : 248 

— — , Theae» ex Pbyaica 1551: 231! 

Ortli, Wigand, Oratio de nta ac obitu Andr. Uyperii 15B4: 320 
, Theaee de conditione et lap«u huminia 1662 : 810 

PaganuB, Petma, Carmen in honor. trium canJiilatorum 1664: S 

, — in gratdani Fiacheri et EUenbergii 1666: 331 

, — in grat. Lonieeri, Orthii et Vietoria 1564: 32t 

, Elegia in nupttua Qravii 16S8: 311 

, Epicedion in obitum Helferichi 1565: 32ö 

, Anna4) Vendiac 1666: 3:10 

, Epithalamium in nuptias Apoll. Cyriaci 1568: 309 

, — — Gruneri 1662: 802 

, Guilhelmi Langr. Haaaiae 1566 : 327 

, Lerseneri 1666: 326 

, Wig. Orthii 1663: 314 

, Victorini SchRnfelJt 1668: 305 

Philippe V. Heeaen Antwort dent'n eo aich anniaaaH«ii daa Kaiumergericbt m i 
besitzen 1542: 155 

— — [Anschreiben an seine Lehnsleut«, aich geräatet lu halten] IB4fl: 
[~ an die Pfarrer wegen Besaerung dea Lebenswandels ihrer Pfarrkindw] ] 

1640: 127 
Bencht auf einen Druck Hans Eckars und ^\'ilh. Weinbrenners 1647: 21S 1 
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(Philipps V. Hessen) Bericht von Empörung etlicher Anhänger Heinrichs ▼. 
Braonschw. und dessen Ergebung 1646: 208 

Gegenbericht zu Regensburg wider einen Druck Heinrichs ▼. Brann- 
schweig 1641 : 143 

vgl. Landesordnungen 

Recusationsschrift ^dder die Bischöfe Strassburg, Constanz und Augsburg 

1681: 40a 

Verantwortung gegen Heinr. v. Braunschweig 1640: 124 125 

latein. Ausg. 1640: 126 

Dritte — 1641: 185 186 

latein. Au^g. 1641: 187 

_- J Vierte — 1648: 151 

Pici Mirandulae, Jg., Deprecatoria ad Deum 1689: 80 

PoUius, Jg., de tribus monstris ecclesiam vastantibus et alia 1689: 117 

Poppi, Hehn.« Apodeizis 1688: 58 

Probatio defensionis pro Landgr. Hassiae adversus Nassaviens. advocatomm 
responsa 1664: 258 

Recusation wider das Kammergericht, Eaufungen betreffend 1687: 80 
Recusationsschrift Jo. Friedrichs zu Sachsen und Philipps zu Hessen wider die 
Personen so das Kammergericht zu besitzen sich anmaassen 1648: 180 

latein. Ausg. 1648: 181 

Reformation zu Cöbi 1644 : 198a 1646 : 195 

— und Ordnung der Administration der Universität Marburg 1666: 822 
Regius, Urban, Christlicher Fürsten Handbflchlein 1687: 90 

Richius, Jo. , de nuptüs Volradi comitis Waldecensis Carmen ... Psalmus XXXI 
1646: 211 

, Carmen propemticum Franc, a Stiten 1646: 216 

, Epithalamium de nuptüs Wolfgangi comitis Palaüni 1646 : 196a 

— — , Psalmus 81 paraphr. redditus 1646: 211 

Roding, Nie, In redditum Philippi Landgravii aoclamatio 1668: 238 

, Epithalamion Jo. Buchio 1668: 245 

, Exhortatio ad Germaniam 1646: 212 

Rodolphus, Casp., Dialectica 1666: 260 

, Scholia in Rod. Agricolae de inventione dialectica 11. III s. a«: 105 

Roduphanta, Joh., Der Prophet Joel 1648: 158 
Rürer & Althamer, Catechismus 1689: 17 

SarceriuB, Erasm., Catechismus 1687: 86 
, Dialectica 1687: 78 8. a. 107 1646: 194 

— — , Ezpositiones in epistolas dominicales ft festivales 1688: 104 
, Methodus scripturae divinae 1644: 184 

, Postilla in evangelia dominicalia 1641: 140a 1644: 185 

, Rhetorica 1687: 87 1689: 115 [1648]: 156 

Satanae Ezpostulation und Strafschrift 1641: 144 

Schenck , Rud. , Entschuldigung auf das Bekenntniss Eckars und Weinbrennen 
1647 : 218 219 
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Schenck, Sebast, FOnienspiegel 1664: 317 

Schluasreden vom Gnadenbund Christi 8. Huberin 

Schreiben des Charf. su Sachsen und Langr. zu Hessen an Kaiserl. M^j. zu 

ihrer Unschuld 1546 : 209 
Schwarzenberg, Joh. v., Beschwörung der alten teuflischen Schlange 1527: 5 
Sendschriften der Kgl. M^j. zu Frankreich an die deutschen Fürsten 1558 : 237 
Spangenberg, Jo., Catechismus major Lutheri explicatus 1544: 189 

, Postüla, lat. per Reinh. Lorichium (1544): 190 

Staden, Jo., Beschreibung einer Landschaft der Wilden in Amerika 1557: 

275 281 
Staffelsteiner, Moses, Regiment wider die Pestilenz 1580: 35b 
Stigelius, Jo., Epicedium de morte Euricii Cordi 1587: 76 

s. Draconites, Oratio in funvre Eobani Hessi 

Stipendiaten-Ordnungen der Universität Marburg 1589: 19 1539: 113a 1548: 

149 1545: 197 1554: 254a 1560: 295 
Stofler, Joh., Gosmographicae descriptiones ed. Dryander 1587: 82 

Testament, Das neue — 1589: 18 

Thamer, Theob., De fide disputatio I. 1547: 221 

, An et quatenus christianis sit fugiendum 1547: 222 

, Paraclesis 1548: 177 

Uebelthaten, Unmenschliche — , Heinrichs v. Braunschweig 1544: 193 
Ulrichs V. Würtemberg Ermahnung an alle Lehnsleute, und Verantwortung auf 
die Acht 1584: 58 

und Philipps v. Hessen Ansuchung beim Kaiser und König 1534: 56 57 58 

, — latein. Ausg. 1584: 56a 

Unterricht der Visitatoren s. Melanchthon 

Ursache, warum das Condl zu Mantua untauglich sei, s. Melanchthon 

— warum Sachsen und Hessen Goslar und Braunschweig beschirmen müssen 

1548: 154 

Vegetius, Adam, Vorwort zu Corvins Loci in evangelia 1586: 65 
Verantwortung Joh. Friedr. zu Sachsen und Phil, zu Hessen, warum Carl V sie 

ftir ungehorsame Fürsten verleumdet hat 1546: 210a 
Vietor, Henr., Disputatio de Sabbathe sanctificando 1564: 318 
Vigelius, Volcuin., Themata resp. Barth. Meyer 1549: 229 
Vultejus, Just., Quaestiones dialecticae 1566: 329 

Walther, Job., Bergreihen vom Jüngsten Tage 1555: 265 

Was Philipp v. Hessen mit den Klosterpersonen vorgenommen hat 1587: 4 1588: 9 

— der Türk in Ungarn und vor Wien diesen Herbst gehandelt hat 1589 : 32 
Wellius, Petrus, Carmen in nuptias Ludovici Bavariae ducis 1560: 297 
Westerburg, Gerh., Wie ihn die Doctores von Cöln des Fegfeuers halben ver- 
dammt haben 1588: 52 

Wider die Lästermäuler, so den Namen Gottes unnütz führen 1559: 293b 
Wilichius, Jod., Büchlein vom Sterben 1554: 252 



Verzeichniss der Drucker und ihrer Drucke. 



Bastian, Hermann 

mit Ort und Namen: 165 

Gervicomus, Eucharius — (Hirtzhom, Eucharius Agrippinas, Eu- 
charius) 

mit Ort und Namen: [63] 64 65 66 67 68 69 70 72 73 74 74a 75 76 78 

79 81 82 83 85 86 87 88 89 90 92 93 [94] 97 100 101 [102] 
mit Ort: [71 95] 99 [103a?] 
mit Namen: 77 
ohne Ort und Namen: 76a 80 84 91 96 98 103 

Ck)Ibe, Colbius, Andreas, s. Kolbe 

Golibius, Andreas, s. Kolbe 206 213 222 227 274 276 284 287 304 329 

Egenolflf, Christian — EgenolfTs Officin 

mit Ort und Namen: 104 105 106 107 [108a] 113 115 117 120 121 123 
129 131 133 140a 141 142 [144a] 145 146 150 152 153 156 157 158 
163 164 173 174 175 176 [182] 184 185 190 192 194 196 

mit Ort: [103a?] 108 109 110 111 112 114 116 [119] 124 125 126 [132] 
135 136 138 139 [141a] 147 151 [159 160] 161 

mit Namen: 122 128 

ohne Ort und Namen: 62 113a [118?] 126a 127 130 134 137 138a 
(140?) 143 143a 144 148 148a 148b 149 153a 154 155 162 166 

EgcnoI£f & Kolbe 

mit Ort und Namen: 234 239 

Eucharius, Eucharius Agrippinas, s. Cervicornus 64 65 86 87 97 

F. R. Typographus s. Rhode Nr. 13 

Hirtzhom, Eucharius, s. Cervicornus 77 93 [94] lOl [102] 

Kleeblatt, Zum — , s. Kollae 233 266 292 295 [295a] 

Kolbe, Andreas — (Coll)e, Colibius, Typhaeus, Zum Kleeblatt, Apud 
Trifolium) 

mit Ort und Namen: 167 169 170 188 199 201 203 205 206 207 208 
209a 210 212 213 214 217 218 219 220 222 223 224 227 [227a] 228 
230 231 235 242 244 246 247 252 260 261 263 264 265 269 273 274 
275 276 278 279 280 [280a] 281 284 287 287a 289 290 293 299 300a 
304 312 314 315a 317 319 320 325 326 327 329 332 
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mit Ort: 172 [183] 186 [189] 101 [196a 202] (209?) [215 216 232a] 
233 [236 249 250] 251 266 267 268 285 286 288 292 [293a] 293b 
294 295 [295a 297a 298] 300 305 306 307 [310 311 316 318 321 
321a 321b 321c 321d] 322 324 [330 331] 

ohne Ort und Namen: 168 171 177 179 180 181 187 193 197 198 200 
204 210a 211 221 225 226 229 232 237 238 240 241 245 253 254 
254a 255 256 257 258 259 262 270 271 272 277 282 283 287b 291 
296 297 298a 301 302 303 308 309 313 315 323 328 

Eolbe und Erben 

mit Ort und Namen: 332 

— für Egenolf& Erben in Frankfurt a- M. 

mit Ort und Namen: 260 

— für Brubach in Frankfurt a. M. 

mit Ort und Namen: 227 

— & Egenolff s. Egenolff & Eolbe 
Loersfeld, Johann 

mit Ort und Namen: 14 6 7 8 
mit Ort: 2 3 9 
mit Namen: 5 

Lufft, Hans, in Marburg 

mit Ort und Namen: 20 27 

Rhcnanus, Johannes 

mit Ort und Namen: 243 248 

Rhode, Franciscus — (Rhodus, Zum Paradies, In Campo elysio) 

mit Ort und Namen: 18 30 31 41 42 43 44 46 47 48 49 50 51 52 [53] 

55 55a 59 60 
mit Ort: 10 12 13 14 15 16 17 19a [19b] 21 22 23 23a 24 28 29 33 

[33a] 34 35 [35a 35b] 36 37 38 39 [45V 50a?] 56 58 
mit Namen: 54 
ohne Ort und Namen: 11 19 [25] 26 32 40 40a [50a] 56a 57 

Tirolt, Antonius 

mit Ort und Namen: [103a] 195 

Typhaeus, Andreas, s. Eolbe 269 




9^. Sriebrid)« Dornt. 92. &, (Elkoertd llniD.^Suc^brucfcrd (Sn^abcr Staxi O^Ieifer) 9)7ar(mrg. 
Rapier Don @)ebrüber iBaiblin in ^fuDtngen (Württemberg). 
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